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387. Weß ſich die Statt Bürych beradten habe, vff den Tag 

zu Premgarten fürzütragen der fünf orten halb. Endtſ<ul- 

digung vnd erzellung wer billicher veber den andern zi 
klagen habe. | 


So mine herren bedacht werdend, den Tag zuͤ Bremmgarten zi beſit- 
chen, meinend die herren verordneten, vff noch vermerckte meynung zuͤ 
handlen ſin. N 

Erſtlich, das vns gar ſchwer, vnd billich von herzen zebeduren 
were, das wir: als die ſo vil lieb und leyds mit einanderen gelitten, 
vnd wir ſunſt yes von anderen luͤten wol zefryden werind, erſt einan⸗ 
der ſelbs, alſo vmmzuͤhen “) beleydigen vnd bekhuͤmmeren muͤßtind, 
Wir koͤndtend es aber niemand denn goͤttlicher ſtraff zulegen vnd zuͤgẽ⸗ 
ben. Die wir villicht vnſerer ſuͤnden vppikeytt vnd vngrechtikeyt halb, 
damit wir vil zyts in einer Eidgnoſchaft verhafftet geſin, zi allen they⸗ 
len wol verdienet. 

Vnd wiewol wir ouch, kein froͤud hettind, vnſeren Eidgnoßen von 
den fuͤnf Orten, alt vergangen ſachen, herfuͤr zerugken *), Sunder 
wir ſy deren, vil lieber oͤberheben woͤltind. Diewil ſy aber nit verſcho⸗ 
nend vor Gott vnd vor aller welt, von vns vfizegeben, wie große 
beſchwaͤrd vnd vnbillikeyt, ſy von vns lyden muͤßind, wie wir inen ouch 
daz jr mit gwalt vorbhaltind, vnd ſy uͤber vilfaltig erbar erbietten, 
duch vber vnd wider, daz ſy die puͤndt, vnd den landsfriden truͤlich 
vnd erlich an vns gehalten, von vns weder Recht noch billikeyt, ouch 
kein geleytt zi verhdr bekhummen moͤgend. Sunder wir ſy von iren 
grechtikeyten alten glouben, vnd harkhommen, zuͤtrengen vnderſtandindt. 
vnd inen vnverdienter ſach, die prouiandt abſchlahind. Da aber villicht 
yemand, ſolichem vnbegruͤnten, vnverdienten vervnglimpfen, als ob 
wir die luͤt werend, glouben geben moͤchte, werden wir trengender nodt⸗ 
turft halb, vnſerer Eeren verurſachet, ſoͤlich vervnglimpfungen, abzuͤ⸗ 
leynen, vnd vnſer entſchuldigungen ob inen oder vns, oder welichen 
klagens nddter ſige, vnd wer die puͤndt zfiſampt dem landsfryden ge: 
halten habe oder nit, zuͤm theyl zuͤerſcheynen vnd anzuͤzeygen. 

Dann erſtlich meinen wir, niemand verborgen ſin, wie ſy vns 
verruͤckter Jaren zuͤ tagen vnverſchuldt vßgeſtelt, vnſers Eerenſitzes ent⸗ 
ſetzt, nit allein byderb luͤt die ſich Gott zegefallen Euangeliſcher leer 


*) von mn Mechtstage zum andern ziehen. *) þervorziehen. 
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angemaßet, vß denen gerichten, do wir als vil grechtikeyt hand als ſy, 
ſunder ouch die vnſeren die hinder vns geſeßen, inn ir Oberkeytt ge: 
fart, ellendtklich gerichtet, vnd ettlich hinuß inn ander hend geben, dar- 
zu vns vnd vnſerem Chriſtenlichen glouben ſchméchlich zuͤgredt, Ouch 
ettliche voͤgt uͤber den vnderwaldiſchen pundspruch, vnd uͤber vnſer 
Rechtsbott, gwaltigklich vffzefuͤren vnderſtanden, vnd vns ſunſt ſo men⸗ 
gerley hochmuͤt, verachtung, vnd ſchmaͤhung angeſtattet, das wir vns 
vnbillichs gwalts zuͤerweren, juͤngſt inn fyendtliche vechd, gegen inen 
begeben muͤßen. 

Bnd wiewol wir, wo vnſer gmuͤt nit ſo fruͤntlich gegen inen ge⸗ 
ſtanden, inn ſoͤlicher vechd, wol ettwas ſtrenger gegen inen, faaren ge⸗ 
moͤgen. habend wir doch iren, vmm nachpuͤrlicher fruͤntſchaft willen, 
guͤtigklich verſchonet, vnd vns gmeyner Eidgnoſchafft zuͤ wolfardt, durch 
mittel vnd zuͤthuͤn vnſer getruͤwen lieben Eidgnoßen, vnd anderer by⸗ 
derben ſchydluͤten, vß dem feld bewegen, vnd in ein erbaren fruͤntlichen 
bericht vnd gmeinen landsfriden bringen laßen. 

Do nit alleinn in krafft, yes gemelten landsfrydens, ſunder ouch 
volgends, durch ein gmein offen Edict, vnd landsbott von den dryze- 
hen Orten zu ſampt iren zugewandten zu Baden vßgangen vnd allent⸗ 
halben publiciert, luter verſehen, vnd zum hoͤchſten verbotten worden, 
das kein theyl deß anderen glouben vechden noch ſtraffen, daz wir ouch 
nit allein inn gmeinen herſchafften, ſunder ouch inn vnſerer Eidgnoßen 
von den fuͤnf Orten Oberkeytt verſtanden darzu niemand dem anderen 
mer ſchmaͤchlich zuͤreden, Sunder yederman ſolicher ſchmaͤhungen abſton, 
ob aber yemands, ſoͤlichs vberfuͤre, Als denn deß verletzten oberkeytt, 
ſolihs deß ſchmaͤhers vnd gethaͤters Oberen zuͤſchriben Die ſelb dann 
inn, nach groͤße der ſchuld, an ſinem lyb vnd guͤt hertigklich ſtraffen. 
Deßglichen wo es vm daz gotzwort vnd chriſtenlich ſachen das meer 
wurd, daz es daby *), deßglichen ouch wir darnebend, by vnſeren ſa⸗ 
tzungen Mandaten, Ordnungen vnd zuͤſagungen, gotclihs worts halb, 
ſtyf vnd beſtendig belyben, vnd ſich niemand meer, vnder vns mit ſun⸗ 
deren zeychen, oder Rottungen vßzeychnen, oder fuͤrſchießen ſoͤlte. wie 
dann ſoͤlichs vnd anders gnuͤgſamlich, verſprochen verbriefft vnd ver⸗ 
ſiglet iſt. 

Vnd wiewol wir bißhar, alles ernſts darob gehalten, daz vnſers 
theyls, ſoͤlichem Landsfryden nach gelaͤpt wurde. vnd vns ouch gegen 
gedachten vnſeren Eidtgnoßen, glicher billikeytt, daz ſy ſoͤlichem vnſerem 
lands friden truͤwlich an vns halten wurden, verſaͤhen. Habend doch 
ſy lich angends oͤber vnd wider, das es zuͤ Mury, daz Gotzwort, 


*) nämlich bleibe. 
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nach Euangeliſcher wharheyt verkhuͤnden zelaßen. Ein fry offens Meer 
worden, dene ſo diſerem Chriſtenlichen meeren zuͤ wider ſind, ſo vil 
geſtands ), vnd rugken geben, daz die Byderben Chriſten von dem ſelben 
Meeren abſton, vnd daz minder daz meer vntz vff diſen tag ſin laßen muͤßen. 

Item als ſich die Byderben luͤt, inn deß Gotzhuſes S. Gallen 
landtſchaxr Goͤttlichem wort, vnd vnſerer Chriſtenlichen Reformation ver⸗ 
glicht, vnd die mit meerer band angenummen, habend ſy doch v} daz 
aller oberiſt vnd hoͤchſt ſich diſem Chriſtenlichen fuͤrnemmen widerſetzt, 
vns zuͤſampt vnſeren lieben Eydgnoßen von Glaris, deßglichen, die by⸗ 
derben Gotzhußluͤt, mit vil pracktick vnd gſuͤch, darvon abzetryben, vnd 
einen vermeinnten Aptt den ſy hinder vns vnd den Byderben luͤten, zuͤ 
einem Apt vffgeworfen zewerden angerichtet, der ouch dem Gotzhuß 
daz fin, inn großer hab vßert land entoͤßeret, gedachtem landsfryden 
zuwider, duch vber daz er, emen ſinen ſtandt, mit gottlicher gſchrifft, 
nit erhalten moͤcht. By der Apty nach paͤpſtlicher wyß zehandthaben 
vnderſtanden, vnd als inen ir will nit verlangen gemoͤgen juͤngſt mit 
denen, oder der glych anlaͤßigen worten. das die von wyl, als guͤt 
grechtikeyt, als ouch wir, zuͤ deß Gotzhuſes guter habind, zi einem 
ſorgklichen vfflouff, darinn vnſere Eeren botten, vnd ſunſt menig By⸗ 
derman, in gfar lybs vnd laͤbens geſtanden, nit wenig vrſach geben 
vnd daz Goghuſ| daz ſy billicher ſchirmen ſoltind, zu großem vnſegli⸗ 
chem khoſten vnd abgang. Deßglichen vns, vnd die byderben luͤt, zuͤ 
großer vnrüw bracht. 

Vnd als die byderb landtſchafft, deß Gotzhuß vff den vnerbaren 
abtrytt gemelten Apts, vns zuͤſampt gemelten vnſerer Eidgnoßen von 
Glaris, als ire ſchirmmherren, ſy mit gebuͤrender verwaltung vnd 
oberkeytt züverſehen angſuͤcht. Vnd aber die anderen zwey Ort (wie⸗ 
wol inen daz durch vns khundt gethan, vnd ſy darzuͤ beruft worden) 
Sich der byderben luͤten, nit beladen wellen, vnd aber wir der byder⸗ 
ben luͤten ſy by Goͤttlichem wort zuͤhandthaben gnuͤgſamm züͤgſeytt wel⸗ 
ches zuͤſagen mit dem lands fryden beſtaͤtiget iſt. So hat vns als irem 
ſchirmherren nit gezimmen wellen, ſolichs zuͤſagens hinderſich zeſton , 
vnd ſy wyßloß ) ſitzen zelaßen one Regiment. Sunder habend wir vns 
doch mit vorbehaltnuß, gemelter beyder Orten, gerechtikeytt mit inen, 
in ein erliche Chriſtenliche verkhommnuß begeben, vnd vnder anderem 
bewilliget, daz der houptman der ſy nun hinfur, inn nammen der vier 
Orten regieren, ein frummerlich, wolverſtendig tapfer Mann goͤttlichem 
wort anhengig, vnd nit dar wider ſin, ouch den byderben luͤten ſchwe⸗ 
ren ſol, ſy by goͤttlichem wort blyben zelaßen. Meynend ouch daz kein 
erbar gmuͤt, diſe zülaßung billicher wyß ſchelten moͤge. 

) Beiſtand. ) jeder Weiſung ermangelnd. 
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Vnd ſo wir aber vnſeren Eidgnoßen von den beiden Orten, nut- 
deſtminder all ir grechtikeytt vorbehalten, vnd inen nie kein ſtund vor⸗ 
gewaͤſen, einen houptman lut gedachter verkhommnuß, dahin zeſetzen 
Schamend, ſy ſich doch nit, von vns vſizegeben, als ob wir ſy def 
iren, by den byderben Gotzhuß luͤten mit gwalt entſetzen, vnd inen 
deßhalb keines Rechtens geſtatten wellen, das doch imm grund nit iſt, 
vnd ſich niemer erfinden wirt, daz wir inen einigen jntrag hierinn ze⸗ 
thuͤn vnderſtandind, ſo ver daz gedachtem Artickel, der verkhommnuß 
wie der houptman gſchickt ſin ſol, nach gelept werde. Vnd diewil dann 
\dliche handlung, vß dem lands friden vnd goͤtlichem wort gefloßen vnd 
die puͤndt nuͤtzid beruͤrt, der landsfriden vuch vff kein Recht veranlaßet 
Sunder heyter deß vermoͤgens iſt daz wir by allen vnſeren Mandaten 
vnd zuͤſagungen belyben ſollind. So achten wir vns vmm ſachen goͤtt⸗ 
lichs worts, vnd den lands fryden belangende, vnd was damit entſchey⸗ 
den vnd geluͤteret iſt, vnd daruß fluͤßt, Niemands Rechtens zuͤgeſtat⸗ 
ten ſchuldig ſin, ſy ouch deß vnbillich von vns erklagend. 

Darzii ſo habend ſy, vnd ire landtvoͤgt, ſo ſy inn die gmeinen 
herſchafften geſetzt, {ih bißhar aller widerwertigkeytt, vnd wo ſy vns, 
vnd der byderben luͤt, goͤttlichs worts halb, vnd an vnſerem Chriſten⸗ 
lichem fuͤrnemmen, verhinderen, vnd vff vnruͤw, vnd abfal, trachten 
moͤgen, alles vermoͤgens beflyßen. Alſo vnd der gſtalt, welcher Chri⸗ 
ſtenlichs waͤſens bedacht, der ſelb ſiner Erbarkeytt vnd Goͤttliches we⸗ 
ſens oder guten fiir1..mmens, offentlich hatt muͤßen entgelten. Darge⸗ 
gen aber die widerſpennigen, inen alwegen wol empfolhen, vnd fruͤnt⸗ 
lich gfuͤrderet gſin ſind. Als daz der Botten, ſo zuͤ Tagen gſchickt 
worden, darzuͤ der voͤgten imm Turgoͤw, zu Baden, imm Sarganßer 
land, imm Rhyntal vnd inn fryen Ampteren, fraͤvel, vnbillich, vnd 
verdacht handlungen wo die all zuͤerzellen nit verdruͤtzig“) werind, wol 
bezuͤgen moͤgend. Alſo daz khuntlich, daz die Euangeliſch beſindten 
alweg den hinderling haben““) muͤßen, vnd kein ſchutz noch ſchirmm, 
von inen hand moͤgen bekhommen. Vnd beſunder ſo hand ſy frumm 
byderbluͤt, ſo Euangeliſcher leer verdacht, oͤber daz ſy zuͤ Baden in 
dem Beſchluß deß landsfrydens zuͤgſeit, daz man inen vertruwen, dann 
ſy ſich hinfuͤr, geſchickter vnd dermaßen halten wellind, das wir ein 
gfallens doran han ſoͤllind. Zk dem der Artickel deß Lands frydens 
vermag, daz niemand deß anderen glouben vechten noch ſtraffen ſol, 
gantz vnverſchuldt durchaͤchtet, geſtrafft, der Eeren entſetzt, vnd iren 
ettlich von dem iren, lands verjagt, daz alles erbermmklich zuaͤhoͤren, 
vnd wider ietzgemelten Artickel deß landtfridens iſt. 

Das ſy ſich aber erklagend wir haltind inen daz ir imm Rhyntal, 

©) verdriefilih **) im Nachtheil ſein. 
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wider billihs vor, wirt ſich ouch nit erfinden, vnd bſchicht vns hieran 
vnguͤtlich, dann was inen do vnd anderſchwo begegnet, beſchicht alles 
von iren ſchulden, vnd daz ſy dem Artickel deß fridens, nit nachlebend. 
Der do wyſet, daz die biderbenluͤt fuͤrderhin, mit gotzfoͤrchtigen Erſa⸗ 
men geſtandenen, zuͤchtigen erbaren Voͤgten vnd Amptluͤten, ſollend 
verſehen werden. Als aber die von Vnderwalden, nit ein ſoͤlichen 
ſunder einen jungen Muͤtigen Mann vnd laͤbgſellen“) hinuß in daz Rhyn⸗ 
tal gſetzt der die muͤdtwillige Rodt, vnd alle ſo Evangeliſcher leer vnd 
Chriſten licher Zucht zewider, nit allein inn vnſeren gebietten, ſunder 
ouch enet dem Rhyn inn Oeſterrychiſchen landen an ſich ge henckt. oͤber 
Rhyn zu der Maͤß gfaren, ſich ſpilens zuͤtrinckens, vnd anderer vn⸗ 
maßen oͤber daz er zu vilmalen, darvon zeſton, fruͤntlich erſuͤcht wor: 
den, dem gmeinen Chriſtenlichen anſahen, der landtſchaft zuwider, fur 
vnd fuͤr beflyßen, inn allem wider pil was er gewuͤßt, daz den lieb⸗ 
haberen goͤtlicher wharheit beſchwerlich gſin, gelaͤgen. Vnd denen ſo 
ſich wider billichs vnd Rechts, ouch erbars geſetzt, geſtandt vnd rug⸗ 
ken geben, die byderben Chriſten vor den widerwertigen, kein ſchutz 
noch ſchirmm, ouch kein Recht von imm erlangen moͤgen. Er ouch die 
fraͤflen muͤtwiller Malefytziſch ſachen nit ſtraffen wellen, vnd {ich ſunſt 
dermaß ſo vntraͤglich partyiſch, vnd mit den Oeſterrychiſchen ſo ver⸗ 
dacht gſin vnd gehalten daz inn die Byderben luͤt, kurtz vmm nit me 
hand getulden wellen, ſunder inn ſinen herren, mit hoͤher erklagung 
aller beſhwerden, ſo ſy von imm gelitten heimmgſchickt, do er aber ſich 
nit abwyſen laß en, ſunder ſy uber iren willen beherſchen wellen, ha- 
bend ſy inn on vnſer zuͤthuͤn, ouch one vnſer wuͤßen vnd willen, die⸗ 
wil er inen ſchméchlich zu, vnd an ir eer gredt, um Rechten byfan⸗ 
get, doran wir (wiewol ſy vnſers bedunkens, gnuͤgſam darzii verur- 
ſachet) keins gfallens gehept, ſunder angends vnſer Bottſchafft hinuß 
gfergget, ſy zi vermoͤgen das er erlediget vnd vnverletzt heym gewiſen 
wurd, So. ſich aber vnder diſen dingen die Muſsiſch vhed zuͤtragen, 
vnd der von Emmbs: als der ſo an den anſtoͤßen gelegen, darinn ouch 
verhafft geweßen, vnd deßhalb die Byderben luͤt, als die ſo in ſoͤlichen 
ſchwaͤren loͤuffen zuͤ niemand kein zuͤflucht haben khoͤnnen, vns zum 
hoͤchſten erſuͤcht, ſy mit einem Chriſtenlichen houpt, dem ſy getruͤwen 
doͤrfen zuͤverſaͤhen. So habend wir inen yes zur nodt, vnd vntz mans 
baß verſchen moͤchte, doch one nachtheyl anderer vnſer Eydgnoßen, 
einen houptman vnd vfſaͤher geben: doch nit der meynung, yemany 


damit finer grechtikeytt, als vns zuͤ ſunderer vervnglimpfung zuͤgemͤßen 


werden will, zuͤentſetzen ſunder welche ſt and die von Vnderwalden ſy 
mit einem Landvogt, der dem Artigkel deß landsfridens gemaͤß iſt zuͤ⸗ 
verſehen gedenckend, ſollend ſy doran von vns vngeſumpt fin. 

*) Freund des Wohllebens. 


Wie ſy ouch den Arti>el deß landsfridens, der inen daz beſun- 
derig vortagen “) zi Beckenryedt, vnd anderſchwo abgſtrickt, gehalten iſt 
niemand verborgen daz ſy ſich vor ſoͤlichem vortagen, als vil als nie 
kein ſtund enthalten habend. 

Vnd wie dann vilgeſeyter landsfriden zuͤſampt dem gmeinen Edict 
oder landsbott, wie imm anfang angezogen iſt, all ſchmaͤhungen zuͤred, 
vnd leſterungen deßglichen, ouch die Rottierungen, vnd beſunderbaren 
vßzeychnungen, by herter ſtraff lybs vnd guͤtz, verbuͤtend hatt doch ſoͤ⸗ 
lichs alles nit wyter ſchirmen moͤgen, dann daz wir vntzhaͤr von inen 
wider Recht, vnd alle Byllickeyt, ſtaͤtigs on vnderlaß, geſchelmet, khaͤ⸗ 
tzeret, diebet, Boͤßwichtet, khuͤ vnd Marhen ghyeret, vnd ſunſt mit den 
. allerſchandtlichyſten zuͤredungen, ſchandtliederen, vndt ſchmaͤhungen, 
deren ſich ein erbar gmuͤt, inn ſin hertz zefaßen, geſchwygen zereden, 
billih ſchaͤmen ſolt. oͤbergoßen, vnd vnſerer eeren angezogen ouch vffs 
hinderſt veracht, darzii die vnſeren vff der Straß vnd in huͤſeren ans 
gefallen gebocht, gemuͤtwilliget, geſchlagen, vnd der maß mißhandlet 
worden, daz weder wir noch vnſere Thier, vnſers lybs, labens, eer 
noch gig mer vnder inen ſycher ſind. Vnd daz vns vbelzureden der⸗ 
maß by inen inn ein gwonnheit khommen iſt, wenn ſy glich glimpflich 
von vns reden wend daz ſy vns Lateriſch Buͤben, oder keyben ſchel⸗ 
tend, iſt daz den landsfryden oder die puͤndt gehalten, ſo khoͤnnend wir 
es doch nit darfuͤr haben. 

Zuͤ dem vnd daz wir fur daz gröſt vnd hoͤchſt achtend ſy inn dem 
Muͤßiſchen vberfhal, oͤber vnd wider daz ſy nit allein, von den By⸗ 
derben puͤndteren, ſunder ouch von vnſeren lieben Eidgnoßen von Bernn, 
inen zuͤzezuͤhen, inn kraft der puͤndten vffs aller ernſtlychiſt gemandt 
worden ſoͤlich manungen fraͤuenlich fuͤrgangen, die verachtet, vnd den 
puͤndten nit ſtatt gethon, ſunder die offentlich gebrochen. Deßglichen 
vns nun hinfuͤr vil zyts har, was ioch vns an dhand gſtoßen von 
inen kein troſt noch hilf begegnet, ſunder wir gantz wol berichtet, wie 
zuͤ vnſer verderbung, vnd vndertruckung mengerley vntruͤwer prattiken, 
vnd heimmlich annſchleg, den puͤndten vnd aller billikeyt zuͤ wider, 
vntzhar fuͤrgenummen, vnd geuͤbt worden ſind. 

Geſchwygen, daz ſy iren byderben gmeynden, on grund furgeben 
wie ſy gedachten puͤndteren nuͤtzid ſchuldig ſyendt, vnd der Muͤßiſch 
oͤb erfal, ſich von def gloubens wegen zugetragen, Deßglichen, der voa 
Muͤß, nit deß willens gſin, yegernempten puͤndteren, einigen ſchaden 
zuͤzefuͤgen, vnd wir alſo muͤtwilligklich, vnd one alle nodt vfgebrochen 
ſygind, vnd ein ſoͤlichen ſchwaͤren khoſten vftryben habind, wie man 
ouch by vns predige, daz es minder ſuͤnd ſige, wen einer ein fhu an⸗ 
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gienge denn wenn einer hinder der Maͤß ſtuͤnd. vnd vil andere vncri⸗ 
ſtenliche nichtige vngegruͤndte ding, als ob wir ſy von irem glouben, 
fryheiten, Rechten, vnd grechtikeyten mit gwalt zuͤtrengen, vnd inen 
ein predikanten von Zurich vfzſtellen vnderſtundind. ouch zuͤ tagen vnd 
anderſchwo offne luginen vnd vnwarheyten von inen vſigebind, vnd 
vns alſo vor iren byderben gmeinden, mit ſolichen vnd anderen der 


glichen nichtigen fuͤrgeben, die wir alle vmm khuͤrze willen hie zuͤerzellen, 


vnderlaßend, ſtaͤtigs verleydend verhaßt machend, vnd zi vnfruͤntlichem 
vngunſt furend. ouch vnſere getrawe wolmeinung alzit zů argem verkherend. 

Vnd wiewol vff juͤngſtem tag zuͤ Baden, wir ſampt anderen vn⸗ 
ſeren chriſtenlichen mitburgeren, vns zum hochſten erklagt, vnd inen 
heytter anzeigt habend, daz ſolich ſchmachreden, tratz, hochmuͤt, vnd 
verachtung, inn vnſerem erlyden, nit mer ſin woͤlte. Deßhalb ſy die 
vnverſchampten zuͤreder, nach irem verdienen zuͤſtraffen, vnd daz ſy ſoͤ⸗ 
lihs nit me geſtatten wellind zuͤgſeytt hatt“) ſoͤlichs eben ſo vil erſcho⸗ 
ßen, vnd iſt ob der ſtraff ſo vil gehalten, daz dem nach vil ſchmech⸗ 
licher reden, vnd ſchandtlyeder, vns zu tratz geſungen, vnd brucht 
worden, die nit allein zi ſchmelerung, vnſerer, ſunder Gottlicher Eeren 
reychend. Vnd ob glich wol ettlich inn ſtraff genummen, iſt doch ſo 
lyederlich vnd ſchimpflich darin gehandlet. daz es der Rechtmaͤßigkeit 
gantz vnglich, vnd gar von niemands gnuͤgſam mag erachtet werden. 

Diewyl nun nit anders will darum gehandlet werden, die ſchmaͤ⸗ 
hungen nit abgeſtelt noch gſtrafft, die ziiſagungen der landsfryden 
puͤndt, ond gmeine Landsbott an vns nitt anderſt ghalten werden wellend. 
Deßhalb wir glimpf, Eer, Recht, vnd fuͤg bberfluͤßig hettind, mit 
der hand darzu zethuͤnd, damit aber nit gſeyt mochte werden, wir 
werindt kriegs, vnd ires verderbens begyrig, vnd dann imm Beſchluß 
ſo zuͤ Baden vber den Landsfriden gemacht, heyter angedinget, ſo ſy 
den landsfryden nit halten wurdind, daz es dann imm vorigen ſtand 
ſtan ſol, vnd wir inen die proftand gut fuͤg, abzeſtricken, So habend 


wir daßelbig, als daz milter an die hand genummen, vnd wellend 


alſo mit oberzelten dingen Gott vnd der welt zu erkhennen geben, wie 
ſy die puͤndt zuͤſampt dem landsfriden, an vns gehalten vnd ob ſy uns nit 
groͤblich, vnd zum hoͤchſten zu vnſerem fuͤrnemmen verurſachet habind. 

Wir find ouch gentzlich der meynung (ſo verr wir zu wyterem nit 
verurſachet werdind) darinn wir vns doch vnſer hand alweg offen ſin 
wellend, ſoͤlichs alſo zuͤ verharren, vnd darvon nit abzelaßen. So 
lang vnd vntz alle obbeſtimpte mengel erſetzt, die Artickel deß lands⸗ 
frydens, biß vff daz hinderiſt punctlin gehalten, vnd beſunder vnſer 
glouben, inn iren Oberkeyten nit gevechtet. Sunder ſo ſy aͤchtert, *) ouch 

*) zu leſen: hatten. *) hoffentlich. 


Chriſten fin wellend, das Goͤttlich vnd whar wort gottes zu verkhuͤnden, 
darvon offentlichen zereden. vnd zelaͤſen fry gelaßen. vnd niemand deß⸗ 
halb gevechtet, gehaßet, noch geſtrafft. Ouch die ſo deßhalb bis har, 
wider den landsfryden durchaͤchtet vnd veriagt, widerumm zuͤ den iren 
gelaßen, vnd die uͤppigen ſchender ann lyb, eer, vnd gut, an lyb, 
eeren, nach ſchwaͤre der ſach geſtrafft. Darnibend wir ouch verſyche⸗ 
ret werdend, vnd wuͤßens haben ob wir nun hinfuͤr by den puͤndten 
vnd dem landsfryden belyben moͤgind. Der fruͤndtlichen zuͤverſicht, die 
oͤberigen vnſer lieb Eydt vnd pundtsgnoßen vns darzuͤ berhadten vnd 
behulfen ſin, vnd ſich dermaß ſo troſtlich hierinn bewyſen werdindt. 
Als ſy daz vor gott, vnd der welt, aller erbarkeytt, ouch in krafft 
vnſerer puͤndten vnd gmeinen landfrydens ſchuldig ſind. wir vns ouch 
alles guͤten troſllich zi inen verſehen wellend. 

Bnd als aber diſer Tag, durch die frantzoͤſiſch Bottſchafft, zfiſampt 
den anderen Schidtorten, fuͤrnemmlich zu fruͤntlicher vnderhandlung anno 
geſetzt. Do wol zuͤgedencken, ſy miner herren Botten ettwas in der 
fruͤntlickeytt, vnd daz ſy guͤtlich zuͤ der ſach reden laßen wellind, an⸗ 
muͤten werdind. Do iſt der herren verordneten meynung, daz die Bot⸗ 
ten inen hieruff diſe meynung, mit fruͤntlichen worten anzeygen moͤgind. 
Man habe nun gnuͤgſam verſtanden, was fuͤrnemmens willens oder 
meynung, mine herren ſygind. vnd was ſy zi irem fuͤrnemmen verur⸗ 
ſachet habe, darby ſy ouch getruͤwind zuͤblyben. Deßhalb irer Achtung, 
von vnnoͤten ſige vil hierinn zethaͤdingen, ſo ſy doch nuͤtzid anders be⸗ 
gerind, dann darzuͤ ſy in krafft goͤttlichs worts vnd deß gmeinen landt⸗ 
fridens recht glimpf vnd fag. Darby aber die fuͤnf Ort, ſy nit bely⸗ 
ben laßind. habind. Diewil aber bemelte khunigkliche Bottſchaft zuͤſampt 
den anderen ſchidorten (als vnſer herren nit zwyflent) diſen Tag fruͤnt⸗ 
licher neygung angſetzt, vnd ſy gebetten daruf zuͤerſchinen, ſo habind ſy 
inen zi eeren, vnd fruͤntlicher willfarung, den ſelben beſuͤchen vnd ſy 
berichten wellen, was ſy doch zu irem fuͤrnemmen bewegt, vnd daz die 
fuͤnf Ort, ires vervnglimpfes weder vrſach, fuͤg oder glimpf gehept , 
vnd noch nit habind. So verr aber die kunigklichen Botten, mit ſampt 
annderen, die fuͤnf Ort, noch huͤtbytag mit guͤte darzii bringen, ver⸗ 
moͤgen vnd wyſen wellend (als ouch mine herren, getruͤwend billich 
geſchͤhen ſolle) dem Landsfriden Statt zethuͤnd, daz Gotzwort vnd vn⸗ 
ſeren Glouben inn iren Oberkeyten fry vnd vnge vechtet zuͤlaßen, vnd 
die fraͤflen ſchender lut vnd vermoͤg deß landfrydens an lyb vnd guͤt 
nach irem verſchulden zeſtraffen, daz moͤgend mine g. hrn. beſchehen 
laßen, vnd achtend daz es ires theyls, wyter zuͤthaͤdingen gantz von 
vnnoͤten ſige. Dann ſy ir nit wyter begerend, dann daz der lands⸗ 
fryden zuͤſampt den puͤndten gehalten, welches aber vntzhar by den fuͤnf 


Ordten nit erhept werden moͤgen. Vnd was alſo gkg vnd fruͤntlich 
hierinn gſuͤcht vnd funden worden, daz wellend die Botten gern minen 
hrn. anzeigen. Der boffnung was mit fruͤntſchafft ſin moͤge, daz ſelbig 
inen vil anmuͤtiger · vnd gefelliger fin werde. denn was mit widerwillen, 
ond gwalt züwegen bracht werden ſoͤlte. Wyter habend ſich die Botten 
nit zu gelaßen, dann allein der kuͤnigklichen Botten, zuͤſampt der 
Schydtorten meynung vnd gmuͤt zlivernemmen, vnd mine herren deß 
wyter zeberichten was dene gmeinnt ſin welle, laßind ſy billich geſche⸗ 
hen. 


388. Von dem Erſten Schidtag zu Premgarten, vnd was da 
von Zthidliithen zwůſchen den Ste tten vnd 5 orten ge- 
handlet wor den. 


Vff beſtimpten Sontag warend alle die zu diſer Tagleiſtung beſcheiden 
warend zuͤgaͤgen, das man nachuolgents Mentags anhuͤb vff dem radt⸗ 
buß handlen. Vnd erſchinend da die Botten obgemeldt des Koͤnigs in 
Franckrych, des hertzogen zu Meyland, der graͤuin von Nuͤwenburg 
vnd andere, ouch von den orten vnd zugewandten der Eydgnoſſen 
Glaris Fryburg Solenthurn vnd Appenzell. Die Botten von Chur 
vnd den dryen puͤndten, vß dem land Wallis, von der Statt Rotwyl, 
herr Vlrych von Sax fryherr in namen des Turgoͤwiſchen Adels, 
item die Bottſchafft der Lantgraffſchafft Turgdw , Sarganſer land, vnd 
andere mee, welche ſich alle zi friden ynlegtend. | 

Von Zuͤrych aber warend Botten h. Diethelm Roͤyſt Burgermei⸗ 
ſter, Johans Bluͤwler, Wernher Bygel Stattſchryber. Von Bernn 
petter imm hag Venner vnd Rodolff Wagner des radts. Von Lucern 
Hanns Golder Schuldheyß. Von Vry Amman Dietlj. Von Schwytz 
Vogt Guͤppffer. Von Vnderwalden Amman Luſſy. Von Zug Oßwald 
Dooß Amman. | 

Zk Bremgarten predigetend M. Gervaſius Schuler vnd Heinrych 
Bullinger, vermanetend die Eydgnoſſen gefliſſen zu der einikeit vnd 
fruͤntlikeit. 2c. Es giengend ouch zuͤ der predig in die kylchen die Bot⸗ 
ten gar gefliſſen, ouch der 5 orten. Das volck ward ouch vermanet 
zuͤ bitten Gott vmm frid vnd einikeit 2c. 

Was aber off dem tag gehandlet worden, mag verſtanden werden 
vß dem Abſcheid der hernach volgt 
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389. Abſcheid des tags, Montags vor Viti vnnd Modesti , 
Anno 1531 zu LG gehalten. 


Vnd als dan diſer tag durch vns die Franckrichiſch, vnd anderer Eid- 
gnoſſen von den ſchydortten, ſampt des Thurgoͤws bottſchafft, guͤtlicher 
vnd ſchydlicher handlung halb, zwiſchen vnſeren Eidtgnoſſen von Zuͤ⸗ 
rich vnd Bern ſampt iren mithafften, vnd vnſeren Eidgnoſſen von den 
fuͤnff orten, angeſechen vnd alher beſchriben, vnd wir alſo vß befelch 
vnſerer Herzen vnd Oberen, alles das zu frid, rbw vnd einigkeit 
dienen mag, zehandlen mit vollem gewalt erſchinen, haben wir gemeldt 
vnſer Eidgnoſſen zuͤ beder ſydt ernſtlich fix vns genommen, vnd vns 
ire ſtd} vnd Spen anzezeigen angelangt. Da aber gemeldt vnſer Eid⸗ 
gnoſſen von Zuͤrich vnd Bern, ſich wyterer klag, oder anzeigung nit 
annemmen wellen, anders dan vor nacher zi tagen gnuͤgſam erſchynt, 
mit beſcheid, das ſy nit darumb ſonders zelaſſen abgefertiget, was guͤts, 
oder ſchydlichs, wir hierinnen handlen werdend, vff daſſelbig ſy von 
iren Hern vnd Obern befelch habind zehandlen. Dan diewil ire her⸗ 
ren, gegen gemeldten vnſeren Eidgnoſſen von den fuͤnff Orten, durch 


etlich beſchwerden inen die profiand abzeſchlachen bewegt, Achtend ſy 


- 


wol, dieſelben vnſeren Eidgnoſſen, ir antwurt wol geben, vnd daruff 
wir ſchydlich daryn griffen werdend, nach befelch vnſerer berꝛen vnd 
oberen. Ob aber wir ir klag ye nachmaln vernemmen weltend, haben 
gemelt vnſere Eidgnoſſen von den fuͤnff orten, die ſchrifftlich ynhands, 
wie dan ynnen zuͤgeſchriben, dieſelben wir verhoͤren moͤgend. Gemeldt 
vnſer Eidgnoſſen von den fuͤnff orten aber daruff vnd vnſer Eidgno ſſen 
von Zuͤrich vnd Bern zum trungelichiſten gebetten, daran zeſyn, vnd 
vor allen dingen zehandlen, damit ynnen die proſiand vnd feiler kouff 
zuͤgange, dan ſy lut ires befelchs vor vnd ehe, nuͤtzid fruchtbars ze⸗ 
handlen getruͤwendt, vnd wie die angezognen, vnd inen zuͤgeſchickten 
brief etlicher maß vermoͤchtend Als ſoltend ſy die ſyn, ſo weder buͤndt, 
Eid noch Land friden hieltind, bettind ſy vnſer Eidgnoſſen von Zurich 
vnd Bern, die ſelben brief, Desglichen ouch die abſtrickung der profi⸗ 
and vffzeheben, vnd ſy fuͤr git, from, getruͤw lieb Eidgnoſſen zehal⸗ 
ten vnd dieſelbigen zuͤnemmen, So veer dan ſoͤmlichs an ynnen erfun⸗ 
den, wellind ſy ſich dargegen ouch der maß ſchicken, das man geſpuͤ⸗ 
ren moͤchte, ſy zf aller fruͤndtlichkeyt geneigt ſyn, vnd an ynnen zim⸗ 
licher dingen nuͤtzid erwinden zelaſſen: Wo aber das nit, getruͤwind ſy 
doch wol, lut der buͤndten vnd irem altenn herkomen, by recht zuͤ bli⸗ 
ben. Dan ſo ſy lang hie zuͤ tagen ſitzen, vnd aber der hafft des fei⸗ 
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len kouffs nit gelediget werden ſolte, muͤſtend ſy groſſen vnwillen vn⸗ 
der den yren beſorgen. V} ſomlichs wix berurier vnſerer Eidgnoſſen 
von Zurich vnd Bern, ſampt yrer- mithafften botſchafften mit allem 
ernſt bitlich angekert, Diewil vnſer Eidgnoſſen von den fuͤnff orten, 
ſich, nach vff hebung des haffts aller proſiand, aller zimlicher wiſung 
finden zelaſſen erbiettind, das alſo ſy ynnen dann fruͤntlich hierin wil⸗ 
faren weltend. Dargegen aber ſy vns ir inſtruction vnd befelch fuͤrge⸗ 
legt inhaltends im grund die meinung. — So veer wir die ſchydbotten 
an vnſeren Eidgnoſſen den fuͤnff orten, getruͤbind, zuͤerheben, das ſy 
den Landsfriden in dem artickel das entwederer theil, dem anderen ſyn 
glouben fechden, noch haſſen ſoͤlle, erſtatten, ouch das gottswort zü 
verkuͤnden, darvon zereden, vnd das zeleſen, fry laſſen, woltend ſy ſich 
demnach aller zimligkeit beflißgen. Vnd ſo wir nun diſen iren befelch 
verſtanden, haben wir ouch vil gemeldter vnſerer Eidgnoſſen von den 
fuͤnff orten, gewalts vnd befelchs berichtung begert, die vns deß ſoͤli⸗ 
cher maßen beſcheiden, das zuͤ hinderſtellung etlicher hitziger gemuͤten 
vnder den yren, ſy in befelch habind vor allen dingen, vmb offnung 
der profiand zuͤhandlen, vnd wo ſoͤmlichs erlangt, was mitlen dan fur- 
geſchlagen werden, moͤgen ſy iren herren vnd oberen hinderſich zu brin⸗ 
gen annemmen, vnd vns da nuͤtzid vß der hand zuͤziechen, Wo aber 
daſſelbig nit, koͤntend ſy ſich nit ſonders witren gewalts beruͤmen. Vnd 
als wir nun ir bederſydts befelch gar vnglih ſyn verſtanden, haben 
wir vns daruͤber mit allem fliß, muͤ vnd ernſt aller gſtalt der ſachen, 
vnd was ynnen vnd vns allen darin zethuͤn, zeverhuͤten, vnd iedertheil 
in guͤtigkeit zewiſen ſige, bearbeittet, vnd in mengerley mitlen, vff vnd 
nider berathſchlaget vnd vns in bedenckung groſſes vnheils, ſo vns vnd 
gemeiner Eidgnoſchafft vß vnſerer vneinigkeit entſton moͤchte, mit nach⸗ 
volgenden mitlen darin zegriffen, fur fruchtbar vnd zu friden dienſtlich 
angeſechen vnd vilgemeldten vnſeren Eidgnoſſen zuͤ beder ſydt vnſer 
ſchidmeinung fuͤrgehalten, Aber vor erſcheinung derſelbigen, mit gemeld⸗ 
ten vnſeren Eidgnoſſen von den fuͤnff orten ernſtlich geredt vnd innen 
zi verſtan geben, wie dan ynnen wol zewuͤſſen, das vnſer Eidgnoſſen 
von Zuͤrich vnd Bern ouch ire mithafften, allermeiſt von wegen der 
ſchandtlichen ſchmuͤtz vnd ſchmechworten in diſen widerwillen gegen yn⸗ 
nen komen, die ynnen durch die iren eben grob vnverſchampt vnd vn⸗ 
chriſtenlich beſchechen, die ſy aber nit lut des Lands fridens geſtrafft, 
Bnd wiewol ſy fuͤrgebind, das ſy die darumb, ſy grund irer verhand⸗ 
lung funden, geſtrafft, wuͤſſe man doch wol, wie ſy villicht etlich von 
wegen das ſy groſſes geſchlechts, nammens vnd anhangs ſynd, zeſtraf⸗ 
ſen uͤberſechen, Darab wir bedurens habend, das ſy nit nach gebuͤr⸗ 
ligkeit in diſe grobe zuͤredungen mit ſtraff geſechen, ſunder nit geſtattet 


—— 
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haben ſoltind, daruß dan, wo nit darin geſehen groſſe zwitracht, vn⸗ 
einigkeit und ſorgklich entpoͤrungen entſton moͤchtind, das ſelb zk fuͤr⸗ 
komen habend wir als ſchydluͤt, mitlung vnd artickel ſcheidungs wiß 
geſtelt, die ſelben anzenemen vnd truͤwlich nach zekomen wir ſy fruͤnt⸗ 
lich gebetten haben ouch desglichen mit den ande ren vnſeren Eidgnoſſen 
von den ſtetten nit minder ernſtlich geredt, das ſy ſich ouch etlichs ires 
fuͤrnemens, wol guͤttiger enthalten, vnd nit zum higigiſten ghandlet 
hettind, vnd vber ſoͤmlichs alles ynnen die ſchidartickel erſcheindt. 

Nemlich vnd des erſten, das die ſchmuͤtz, ſchmach vnd vnduldliche 
ſcheltwort, daruß dan der vrſprung diſer zwitracht erwachſen, derhalb 
ſich ouch vnſer Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd Bern, gegen vnſeren Eid⸗ 
gnoſſen von den fuͤnfforten zu vnwillen angenomen, ietz vnd hiemit guͤt⸗ 
lich vnd fruͤndtlich zů beder ſydt gegen einanderen vffgehebt, vnd fuͤrter⸗ 
hin als tod vnd ab geachtet, vnd deren von dwederem theil nuͤmerme 
zi argem oder einicher vnfruͤntſchafft gedacht werden, ſunder gemelt 
vnſer lieb Eidgnoſſen von beden theilen, dieſelben hindangeſetzt einander 
far gut, from, getruͤw lieb Eidgnoſſen, wie ſy von altem loblichem 
herkommen, in beſonderer fruͤndtſchafft halten, vnd ieder theil fuͤrhin 
allen fliß vnd ernſt ankeren das der ander von den ſynen derglich vor 
verletzlichen antaſtungen vertragen vnd uͤberhept, beſunders die frefflen 
muͤtwiller vnnd ſchender nun hinfuͤr zu allen theilen lut des Landsfri⸗ 
dens, ſtrengklich vnd on alles verſchonnen geſtrafft vnd im ſelbigen der 
Lands frid truͤwlicher dan bißhar erſtattet werden ſoͤlle. 

Zum anderen diewil dan al... vergangen ſachen doffgehebt vnd den 
ſtraff wirdigen verzigen ſyn ſol, das dan gemeldt vnſer Eidgnoſſen zu 
bederſydt die yenigen, ſo pon wegen des gloubens vnd goͤtlichs worts 
vertriben vnd von dem yren verwiſſen worden, fry vnd on wither 
entgeltens zuͤ huß heim vnd dem iren gelaſſen vnd witter darumb nit 
geſtrafft noch gevechdet werden ſdllend. 

Zum dritten betreffende vnſerer Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd Bern 
ouch irer mithafften begeren, Als ſy vermeinen wellen vnſer Eidgnoſſen 
von den fuͤnff orten das gotts wort yn iren landen verkuͤnden, darvon 
reden, vnd das laͤſſen zlaſſen, vnd darumb den iren nuͤtzid args noch 
vnfruͤntlichs anzeſtatten vermoͤg des Landfridens ſchuldig zeſyn, wellen 
wir das gemeldt vnſer Eidgnoſſen von den fuͤnff orten bi allen iren 
fryheitten vnd gerechtigkeiten alten bruͤchen vnd gwohnheitten, als der 
meſs veſper vnd derglichen ceremonien vnd haltungen, wie ſy die biſ⸗ 
har gehept vnd noch hand, bliben, vnd ynnen da nugid abgethedingt 
werden Diewil aber ſy ſelbs reden vnd bekennen, das der gloub als 
ein frye vngezwungne gab von got allein komme, vnd aber ſy mit dem 
das ſy den iren die gotlich heilig geſchrifft alts vnd nuͤws teſtaments 
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zeliſen abgeſtrickt, vnd etlich der iren von des gloubens wegen von 
dem iren ouch huß vnd hoff verwiſen, dem ſelben Lands friden vnſers 
bedunckens vnd verſtands etwas zu vil gethon vnd ſo dan gottes wort 
leſen vnd darvon zereden nuͤtzid liblichs noch vſſerlichs, ſunder frucht 
vnd eewigs heil der ſeelen bringt, vnd ſy ſich gottes wort zehaben vnd 
Ehriſten zeſyn (darfuͤr wir ſy ouch haltend) beruͤmind. Desglichen 
das ienig ſo zu der ſeelen heil dienſtlich bi den chriſten abzeſchlachen 
nit zimlich. Habend wir vns hierin erluͤttert, das nun hinfuͤr die ſel⸗ 
bigen vnſer Eidgnoſſen von den fuͤnff orten, mengklichem in yren ge⸗ 
bietten vnd oberkeiten das alt vnd nuͤw teſtament vngefecht vnd vnge⸗ 
ſtrafft leſen, vnd darvon reden laſſen, niemant weeren noch verbietten. 
Ouch ire luͤtprieſter pfarrer vnd ſeelhirten heißen, das ſy der maß 
predigen, das ſy es mit goͤtlicher warheit getriwind zu verantworten, 
doch kein andere predicanten den ſy darzuͤ verordnind, vffſtellen oder 
nebend den ſelbigen offentlichen predigen zegeſtatten nit verbunden. 
Damit achtend wir denſelben vnſeren lieben Eidgnoſſen an irem chri⸗ 
ſtenlichem glouben, ouch anderen irn rechten vnd gerechtigfeiten, gar 
nuͤtzid benommen, vnd dem Landsfriden nit wideria ſynn. 

Vnnd nach dem vnſer Eidgnoſſen zi beder ſydt ſoͤmlich vnſer artig⸗ 
kel verſtanden hat vnſerer Eidgnoſſen von Lutzern bot vns daruff be⸗ 
ſcheiden, wie dan wir vß ſynem befelch jm anfang wol verſtanden, 
das ſyner herren beſunders entlicher wil ſige den hafft der proftand 
vor allen dingen vff zeſtricken, vnd demnach erſt in guͤtigkeit handlen 
zelaſſen, Diewil aber deſſelbigen in verhoͤrten articklen nienen gedacht 
werde, welle er vns vnverhalten haben witters nit dan dieſelben ym 
in befelch geben, handlen vnd den abſcheid von diſem tag nit heimfu- 
ren koͤnne. So veer aber wir an vnſeren Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd 
Bern ſomlichen haffts loſung funden vnd erheben moͤgind, welle er 
dannethin den abſcheid zum truͤwlichi ſten an ſyne hern vnd oberen 
bringen. Diewil aber die botten von den vier waldorten den abſcheid 
an ire herrn vnd oberen zebringen ſich nuͤtzid gewidert, Vnd aber der 
gewalt den hafft v} zeloͤſen bi den botten von Zuͤrich vnd Bern nach 
ernſtlichem vnd bitlichem anſuͤchen (als dan ſo es nit yr befelch ge- 
hebt) nit funden werden gemoͤgen Damit wir dan vns gemacht der 
ſach nit gar verredtind, haben wir vnſeren Eidgnoſſen zuͤ allen theilen 
bißhar ergangne handlung in abſcheid geben an ire herrn vnd Oberen 
hinderſich zebringen vnd ſich ires gefallens vnd erlidens daruͤber zebe⸗ 
rathſchlagen vnd vnſeren Eidgnoſſen von Lutzern iren abſcheid by tref⸗ 
fenlicher vnſerer vßgezogner botſchafft ouch zuͤgeſchickt, vnd alle botten 
mit iren rathsſchlegen v} Zinſtag gen 20 tag diß monats nechſt kuͤnff⸗ 
tig nachts ander der herberg, widerum alhie zeerſchinen tag beſtimpt, 
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vnd wellend darzwuͤſchen wir hie beharren vnd iren erwarten, Dem⸗ 
nach aber witter mit ynnen handlen, was zu ws ruͤw, vnd einigkeit 
dienen mag. 

Vnd vmm minder ſorgen willen vnd . haben wir vnſer 
Eidgnoſſen beſonders yedes orts fruͤntlich gebetten, by iren hern vnd 
Oberen darumm zeſin, damit nit mitler zit von dwederer parthei nuͤtzid 
vnfruͤntlichs fuͤrgenomen, ſonder des beſtimpten tags guͤtlich erwartet 
werde. 

Diewyl aber off diſem Tag zi Bremgarten von den Botten der 


Burgerſtetten ettwas beſonders vnder inen alein verhandlet den oͤber⸗ 


faal der prouiand halben, von 5 orten zu erſorgen, betraͤffend, volget 
der Entſchluß. 


390. Entſchluß was ſich Zürich und andere hallten ſöllind in 
der gefaar da ſy wartten müſſend wen die 5 ort die 
proniandt reychind. 


\ 


Bund fitemmal dan v} naͤchſtuerſchinenem tag zu Zirich inn abſcheyd 
genommen worden darumb zu berattſchlagen, die wyl wir von Chri⸗ 
ſtenlichen ) beſonder die zwo Stett Zuͤrich vnd Bern mit abſtrickung der 
prouiant gegen den 5 orten den vorteyl von handen geben vnd nun 
als vil alls all ſtund erwartten muͤſſend wenn ſy vns uͤberfallind, So 
wir dan gewuͤſſ vnd glouplich in handen hatten das ſy von den 5 ort⸗ 
ten vff werind oder off ſin vnd vns uͤberfallen ob wir dann nit als 
meer vorman ſin *), vnd ſy off vnſer erdtrich nit kommen laſſen Deß⸗ 
glichen fo ſich zfitragen das ſy vns angryffen wo vnd an woͤllichen ord- 
ten vnd plaͤtzen wir dan zuͤ ſamen kommen, oder ein ander hilff be⸗ 
wyſen vnd inn die gegen wer ſchiken mochten dan vnſer Eydtgnon. 
von Zuͤrich ye vermeinen wollen, das inn kheinen wag der vortheyl 
zuuͤbergeben ſyge, vnd ſo dan vnſer ettlich hieruͤber vff hynderſich brin⸗ 
gen betrachtung zethuͤn vnd aber die anndern deß keinen befelch doch 
Baſel vnd Sannt Gallen irer herzen gmuͤtt erſcheynt wo ſy hin be⸗ 
ſcheiden das ſy thin werden als die getruͤwen, vnd aber vns bedunken 
woͤllen, von ſondern plaͤtzen vnd anſchlegen zereden vergaͤbennlich ſyn, 
di-wyl man des gegentheyls fuͤrnemmen nitt wyſſen mag Doch darne⸗ 
ben wol züvermütten, das ſy vnnſer Eydgnon. von Zuͤrich von erſten 
uͤberziechen vnd ſich all an einen huffen thin werdint, So habend wir 
vff vnnſer herꝛen gefallen fuͤr guͤtt angeſechen, das yederman in guͤtter 

55 Städten ) rliſtiger zuerſt auf fein. 
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gwarſammy vnd ruͤſtung verfaßt ſian, glitt * haben vund ſo ſich 
ein gaͤcher infal ziitragen alls dan der nechſt der fyenden zuͤlouffen, 
Beſunder ouch die beyd Stett Zuͤrich vnd Bern hr flyſſig kuntſchafft 
machen, vnd ob ſich der faal ye zuͤtragen das vnnſer Eydgnon. von 
Zuͤrich angryffen wurdent, das ſy dan nitt zuͤ hitzig ouch inen nit ze⸗ 
not ſyn laſſen, ſich nit verſchyeſſen ſonnder ettwa inn eyn vortheyl 
leggen vnd ich daſelbs zu ſamen haltten vnntz ſy ſich wol ſtercken moͤ⸗ 
gennt, vnd nitt fraͤfenlich angryffen ſollent vnntz ſy wol verfaßt ſind, 

ob ſy ſchon ein dorff zwey dryg daran binden muͤſſtind, vnnd dann in 
yl ſoͤllichs vnns den anndern iren Chriſtennlichen mittburgern zewuͤſſen 
zethün: So werdennt dann ettwa vnſer Chriſtenlich mittburger von 
Bern inen ein zal volks wie ſy deren rattig werdennt in yl zi ſchicken 
vnd mitt dem ubrigen volk diewyl ſy ouch die Walliſſer zů verſechen 
hannd, off die Lutzerner vnd Vnnderwaldner tringen, damitt ſy ſich 
zetraͤnnen genoͤttigt Wo hyn dan wyr von den anndern beyden Stet⸗ 
ten Zuͤrich vnd Sanntt Gallen beſcheyden, wurdint ſich vnſre herren 
dem benoͤttigeten zuͤzezuͤchen vngezwyfellt ouch nit ſumen. 

Als aber vnnſer Eydgnon. von Zurich. vermeynend vorman zeſyn, 
will niemand fiir guͤtt noch fruchtbar anſehen diewyl es ein gwagts 
vnd meer gfaren dan ſigs daruff zi gewartten, dann es wol daruff 
ſtan, das etwar vnder den fuͤnff ordten gemelt vnſer Eydtgnon. von 


Zuͤrich ett wa mitt eim offſatz heruß reytzen, vnd wie es geryette alweg 


ſagen moͤchten, Sy hettind ettwa den harniſch wellen beſchowen, oder 
ein andern vngrund fuͤrziechen, das wyr allweg den vnglimp} han 
muͤſſten vnd meinend allſo luter thuͤnlich vnd das glympflicheſt ſin, das 
vnnſer Eydgnon. von Zuͤrich nitt zi vor angryffen, ſunder des angryffs 
vom gegentheyl erwartten ſollend ſo werde man inen truͤwlich zizie- 
hen vnd ſy in keinen waͤg verlaſſen, vnd ſo wir aber ſollich meinung 
allein vff vnſer herren wytter gefallen beradtſchlaget ſoll ſoͤllichs heim⸗ 
bracht vnd vff nechſtem tag voͤllig antwortt geben werden derglychen 
ouch der bott von Schaſfhuſen diewyl er ſich hierinn nitt laſſen noch 
eynichs gwalts annemmen wellen ſoͤllichs ernnſchlich an fine herren vnd 
off nechſtem tag enntlich vnd voͤllig antwortt bringen ſolle ſo es zu 
eynem angryff kommen, weß wir vns dann zuͤuerſechen habind ouch 
ob oder wye ſy vnns zuͤzuͤchen vnd was inen hierynn gemeinndt dan 
ye von noͤtten fin das ſy ſich erluͤterindt, was vſſgienge ob a vns bes 
holffen fin woͤltint oder nit. 
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391. Von dem Anderen Schidtag zuͤ Premgarten gehallten 3h 
vereinigen die Stett und die 5 ort. 


Wie vnd was off dem 20 tag Brachmonets zuͤ Bremgarten gehand⸗ 
let worden von Schidluthen, volgt hernach in dem Abſcheid welcher 
alſo luth. Vnd alls dann wir die Schidbotten den naͤchſten abſcheid 
vnſern Eydgnoſſen zk allen teylen hinderſich an ire herzen vnd oberen, 
vnd huͤtt widerumm Antwort zuͤ bringen geben, habend wir erſtlich 
vnſer Eydg. von den 5 orten vmm irer herzen vnd obern befaͤlch, 
vns den zi eroffnen angelangt: die ſelben vns denn, vnd was inen zuͤ 
antworten befolhen, in geſchrifft fuͤrgeleit. Deßglychen vnſer Eydg. 
von den Stetten ir Antwort daruͤber ouch geſchrifftlich gaͤben, alles 
ynhallt der geſchrifften, ſo dann bald hinach volgend, 

Vnd ſo die ſelbigen verlaͤſen weiſt yeder Bott ſine Herzen vnd 
Oberen zuͤ berichten, wie wir vff gehoͤrte klag vnd Antwort, ouch bei- 
der teylen ſtyffes verharren, die ſelben vnſer Eydg. zuͤ beiden teylen fur 
vns genommen, vnd inen alles das das ) daran gelaͤgen ſin wil, wie 
vngeſchickt ſy beider ſyts gaͤgen anderen ſind vnd gehandlet ernſtlich 
fuͤrgehallten, vnd mitt inen geredt, wie ouch Koͤnigl. maieſt. Botten 
ſy zuͤ ruͤwen gemant vnd vor thaatlichen prattiken gewarnet. 

Vnd alls yeder teyl des anderen Antwort an yetliches Herꝛen 
vnd Oberen zu bringen begaͤrt, das ſelbig in Abſcheyd gaͤben, vnd zum 
truͤwlichiſten an ire Herꝛen vnd Oberen, namlich die von Stetten, an 
— kleine vnd groſſe raͤdt, vnd die von Linderen an ire Landtsgmein- 

den ze bringen gebaͤtten, ſy ouch zum hoͤchſten ermanet das ſy gedaͤn⸗ 
ckind *) vnd einandern vor vßmachung diſer ſach vnd naͤchſten tag nuͤt 
vnfruͤntlichs zuͤſtattind, ſunder deß guͤticklich erwartind. Dann wir dar⸗ 
zwiſchen woͤllend frid vnd ruͤw von inen gehept haben. Ouch deßbalb 
ein anderen Tag, namlich alls vff Sontag naͤchſt nach Vlrici {ieriſt 
kuͤnfftig, nachts an der herberig allhie zuͤ Bremgarten mitt vollem gwallt 
zk erſchynen angeſetzt, mitt fruͤntlicher pitt den ſelben zů beſuͤchen vnd 
nitt vußzüblyben. So woͤllend ouch wir erſchynen, vnd vns aber zu 
frid vnd einikeit weder koſt muͤy noch arbeit beduren laſſen. 


was damit zuſammen hangt. ) ſich bedachten. 
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392. Antwort der 5 orten veber die geſtellten Artikel. 


Erſtlich iſt vnſer Herꝛen vnd Oberen Antwort, Sy verſtandint alls 
ob man vns achte alls ob wir verbietind die warheit zuͤ predigen, deß⸗ 
glychen allt vnd nuͤw teſtament zuͤ laͤſen, ouch vns vmm die Suͤnd vnd 
laſter zfi ſtraaffen 2c. Redent wir alſo darzu das wir nitt anders we⸗ 
rind noch heyſſind, dan wie wir von alltem har ſoͤmlichs von vnſern 
vordern ererbt: darby wir wyter zuͤblyben geſinnet. Demnach habe 
man verſtanden, das die botten vor vns den 5 orten ſyend vmmgerit⸗ 
ten, was die in befaͤlch habind, vnd ſy an ſtatt vnd in namen irer 
Herzen vnd Oberen erbieten ſoͤllend, namlich die puͤndt fromklich truͤw⸗ 
lich vnd erlich an mencklichem zi hallten, ouch darby den Landtsfriden: 
vnd wer da mein das wir den nitt gehallten habind, mencklichem dor⸗ 
umm eins raͤchten zuͤ ſin. Ob man aber den an vns nitt gehallten 
haͤtte oder noch nitt hallten wurde, vns dorumm ouch raͤchtens geſtat⸗ 


ten, vnd vns achten vnd hallten alls fur fromm truw lieh Eydg. vnd 


güte fruͤnd. Deßglychen vns laſſen blyben by vnſerem gloub-n vnſe⸗ 
ren geraͤchtigkeiten Fryheiten vnd loblichen bruͤchen in vnſern landen vnd 
eignen gebieten. Vnd in den gemeinen herſchafften, da ſy vnd wir 
mitt einandren zi herrſchen habend, was da der Lantzfrid zfigab, dem 
ſelben truͤwlich zi gelaͤben vnd nach zuͤ kummen, ouch ſy by irem 
glouben fryheyten vnd geraͤchtikeyten guͤtiklich vnd gern blyben zu laſſen: 
alls dann das frommen Eydgnoſſen zuͤſtaadt. Woͤllend ouch daruff ſo 
hoch wi. immer moͤgend gemanet haben, by ſoͤmlichem vnſerm zimli- 
chen, vnſers bedunckens, erbieten, vns blyben zu laſſen, vnd daby ſchir⸗ 
men, wie das ein Eydgnoß dem andern ſchuldig iſt. Vnd darby land 
wir es geſtrax blyben. 

So dann der Schmuͤtz vnd Schmachworten halb, erbietend wir vns 
die truͤwlich abzuͤſtellen vnd deren fuͤrohin zu maaſſen “), ia das ſy aber 
glichs mitt den iren verſchaffind. Doch iſt vnſern lieben Eydgnoſſen 
die whaal gaͤben vnd gelaſſen, woͤllend ſy die reden zu allen teylen 
mitt vns vffheben, das laſſend wir beſchaͤhen. Wo aber das nitt, ſo 
ſollend ſy die iren ſtraaffen, deßglich wir mitt den vnſern ouch thun 
woͤllend: mitt begaͤr einer antwort hieruͤber vff den naͤchſten tag. 

Wir vermeinend ouch den friden vnd puͤndt truͤwlichen gehallten 
haben. Vnd ob es aber nit geſchaͤhen were vns leyd, erbietend vns 
aber die fuͤrer truͤwlich vnd truͤwlicher zuͤ hallten, ſo ferr daz vns ſom⸗ 
lichs ouch beſchaͤch. Dann fuͤr war vns an menchem ort ſchand ſchmuͤtz 
vnd ſchmach zuͤgefuͤgt, dardurch filicht moͤcht vrſach gaͤben fin, daz zu 
*) Maß zu halten. 
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beiden ſyten öbernummen *) were. Deßglych wir ouch bißhar noch ettlicher 
vnſer geraͤchtikeiten entſetzt ſind alls wir den Schidluͤthen anzeigt habend. 

Zuͤletzt wiewol es gniigſamm erlutheret iſt, ſo bittend wir doch 
vnſer fromm lieb Eydg. von Zuͤrych vnd Bern ouch ire mithafften, 
das ſy vns, wie ouch vorſtadt fuͤr guͤt fruͤnd vnd getruw lieb Eydgnoſſen 
achtind vnd halltind: deßglychen wir ſy hinwiderum ouch achtend vnd 
halltend, vnd vns by den puͤndten finden ouch one alles mittel by vn: 
ſerm alten glouben fryheiten vnd geraͤchtikeiten vnd wie wir von allter 
har zi beiden teylen von vnſern elltern haͤr kummen find, blyben laſſind. 

So aber das ye nit geſin, das wir doch nitt hoffend, koͤnnend wir 
imm nuͤt thuͤn. Dann wir ſchlahend mencklichem das raͤcht fuͤr nach 
ynhallt vnſerer geſchwornen puͤndten, woͤllend ouch mencklichen def 
gemanet haben, vns darby, alls obſtadt, zuͤ ſchirmen. Dann wo man 
ons wyter zuͤ tringen vnder ſtuͤnde, wurdent wir das nitt geſtatten, 
ſunder darzuͤ ſetzen, das vns Gott der Allmaͤchtig beradten hat ꝛc. mitt 


vil mer worten, alls yeder Bott wol weiſt 2c. 


393. Antwort der Stetten uff der 5 orten Antwort. 


Aus dann vnſer Eydg. von den 5 orten ſich zuͤ anfang irer Antwort 


mitt vil fruͤntlichem erzellen der liebe vnd fruͤntſchafft, die vnſere vor⸗ 
deren zuͤſamen gehept ouch mitt vil andern fruͤntlichen embietungen ver⸗ 
nemmen laſſen, vnd in Summa dahin laͤndent vnd daruff tringen 
woͤllend, alls ob ſy den Landtsfriden ſampt den puͤndten truͤwlich vnd 
redlich an vns gehallten, vnd die fuͤrter zuͤ hallten willens. Doch 
darnaͤben deß mbietens ſyend, ob wir oder yemandts vermeinen woͤllte, 
ſy die ſelben fuͤrgangen ſin vnd nitt gehallten han, daß ſy vns oder 
den ſelben dorumm luth der puͤndten eins raͤchten ſin, vnd worinn ſy 
bruͤchig erfunden, des mitt raͤcht, ſo vil vnd raͤcht ſye, engaͤllten 


woͤllind: damitt ſy gnuͤg gethan vermeinend, vnd oͤ wer vnſer lieben 


Eyd vnd pundtsgnoſſen ougen erfuͤllt haben, alls ob wir ſy by iren 
allten harkummen nitt blyben laſſen woͤllind ꝛc. | 

Darzft ſagend wir lieben Eydgnoſſen vff das aller kuͤrtziſt das vn: 
ſern herꝛen vnd obern nuͤzid amnuͤtigers vff erden begegnen dann das 
ſy by vermoͤg der puͤndten vnd Landtsfridens luth der 5 orten erbie⸗ 
tens blyben moͤchtind. Es moͤchte ſy ouch nuͤt hdhers erfrdwen dann 
das ſy in einikeit vnd fruͤntſchafft mitt inen laͤben, vnd die puͤndt zu 


*) zu weit gegangen. 
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ſampt dem Landtsfriden, ſo {ty} alls dann geredt worden, vnd gedach- 
ter vnſeren Eydgnoſſen embieten vermogen wil gehallten worden vnd 
die werck den worten glych werend, ſo werind wir vngezwyfflet zuͤ 
allen teylen alles diſes vnluſts ouch groſſen koſtens muͤy vnd arbeit wol 
vertragen. Dann der ſelben vnſer herzen vnd obern hoͤchſte klag vnd 
beſchwernuß iſt, das die puͤndt ouch der Landtsfrid nitt bas bedacht, 
ſunder fuͤr vnd fuͤr vnfruͤntlich mitt inen gehandlet werden woͤll. Deß 
ſy aber vermoͤg vnſerer puͤndten, vnd fruͤntlichen verwantſchafften ge: 
truwtind billicher oͤberhept vnd vertragen zu ſin. 

Vnd wiewol wir gnuͤgſam vnd me dann zuͤ vil ſachen wuͤßtind zuͤ 
erzellen, das die puͤndt durch gemaͤlt vnſer Eydgnoſſen von den 5 orten 
nitt zum fruͤntlichiſten bedacht, woͤllend wir doch oͤch vnſern fuͤrgelieb⸗ 
ten fruͤnden das zuͤbedaͤncken gaͤben, wie doch ietzt in diſem Muͤſſiſchen 
handel den puͤndten gelaͤpt ſye, da die ſelben vnſere Eydgnoſſen von 
den 5 orten, nitt alein von den biderben puͤntteren in iren noͤdten, 
ſunder ouch von vnſern lieben Eydg. von Bernn, der pundten vnd 
vmm hilff vermanet ſind. Wie ſy inen aber zi gezogen, oder was 
hilff ſo inen vnd vns bewiſen. Wie glychfoͤrmig ſy ouch den puͤndten 
in dem vnd anderem gehandlet, meinend wir ſo offentlich amm tag li⸗ 
gen, das es keins bewiſens me bedoͤrffe. 

Sollte aber dorumm volgen, oder ſind vnſere puͤndt des vere 
moͤgens, wenn eins oder me ort, das ander vber beſchaͤchne manung, 
in ſinen noͤdten verlieſſe, oder ſo vns yemandts wider vermdg des 
Landtfridens vnſers begruͤndten Chriſtenlichen gloubens halb, oder ſunſt 
an vnſern Eeren vnd guͤtem glimppff wider alle billikeit ſchmachte, 
verkleinerte laſt vnd hochmuͤt, an lib oder git bewiſe, vnd ſo figentlich 
gaͤgen vns truͤge, das nitt alein wir ſunder vnſere thyer by inen nitt 
me ſicher waͤrind, ſoͤmlichs ouch offentlich am tag laͤge, vnd aber wenn 
man vff ſtraaff vnd abſtellung ſoͤmlicher vnfruͤntlicher handlungen trun⸗ 
ge, das man erſt raͤcht bieten vnd begaͤren woͤllte, ſich mitt raͤcht diſer 
oͤberfarungen zuͤ bewyſen? Vnd wir deß vnd keines beſſeren troſts von 
einanderen gewarten muͤßtind: achtend wir das niemandt ſye, dann der 
wol erckennen moͤge, ſoͤmlichs nitt alein den puͤndten vnd dem Landt⸗ 
friden, ſunder aller billikeit zi wider, ouch in keinen wag anzuͤnem⸗ 
men noch zu dulden ſin. Wir meinend ouch ſo der Artickel des Landts⸗ 
fridens beſaͤhen, werde er gantz heyter vßwyſen das die thaͤter ſoͤmli⸗ 
cher ſchandtlicher ſchmaͤhungen an lib vnd guͤt geſtraafft, vnd vns nitt 
erſt raͤcht gebotten ſoͤlle werden. Es wirt ouch nitt volgen ſo ein 
Oberkeit ſoͤmliche leſterer nitt ſtraaffen wil, das es damitt vßgericht ſye, 
vnd man ſich alein raͤchtes benuͤgen vnd wyter nitt darzuͤ thun ſolle. 
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Wie ſich ouch vnſerer erachtung nitt finden mag, das der Landtfrid vff 
kein raͤcht verdingt noch veranlaſſet ſye. 

Vnd wie ſy ſich ouch erbietend dem Landtsfriden in gemeinen 
Herꝛſchafften nachzuͤlaͤben, vnd vns daran kein yntrag zuͤ thiind 2c. 
Moͤchtend vnſre Herꝛen wol lyden das ſoͤmlichs beſchaͤhen were. Dann 
die ſelben vnſere Herꝛen deß willens nie geſin, gedachten vnſern Eydg, 
an iren raͤchten vnd geraͤchtikeiten, beſonder in denen dingen, darinn 
vornahen die waͤlltlich Oberkeit zuͤ regieren gehept, einichen abbruch 
oder yngriff zuͤ thin, Was aber der Landtsfriden vns vnſerer man⸗ 
daten vnd züſagungen goͤttlichs worts halben zuͤgibt vnd vorbehallten, 
achtend wir daz vnſer Eyg. vns by dem ſelben biliih blyben laſſind, 
vnd darinn (alls aber bißhar das widerſpyl wie das zu thagen me 
dann einiſt eroffnet iſt, beſchaͤhen) keinen yntrag thun ſoͤll end. 

Vnd wie wol dem erſten Artickel nach des Lantfridens des yn⸗ 
hallts das ſy vnſeren glouben nitt' fehen noch ſtraaffen ſoͤllind, der⸗ 
maſſen, alls man wol weiſt, gelaͤbt worden, ſunder biderb luͤth des 
oͤbel entgaͤllten muͤſſen, alls das offentlich am tag ligt. Sy ouch vns 
durch das ſelbig deßglych mitt den ſchandtlichen vnchriſtenlichen Schmaͤ⸗ 
hungen, vnd anderem vns zuͤgefuͤgtem hochmuͤt zi abſtrickung der pros 
uiandt, vnd wol zu ſchwerrerem vnd groͤſſerem, wo wir iren nitt fruͤnt⸗ 
lich verſchonet, groͤßlich vnd groͤblich verurſachet ſind, wir och doch 
guͤtiger vnderhandlung, damitt an vns nuzid, das zuͤ friden vnd ruͤ⸗ 

wen dienen moͤchte, erwinde, fruntlih zuͤ willen worden, vnd och 
nuͤzid anders zuͤgemuͤtet, dann ſo ir by inen getruwtind zu erheben, 
das ſy dem erſten artickel imm Landtsfriden gelaͤptind, vnſren glouben 
nitt fechtind, ſunder das gottswort in iren Oberkeiten fry vngeſtraaft 

laͤſen vnd daruon reden lieſſind. So wir aber verſtand das ſy die mit⸗ 
tel, die ir vngezwyfflet guter meynung vnd dem Landtsfriden gemaͤß, 
geſetzt, nitt annemmen woͤllend: welcher abſchlegigen antwort vns keins 
waͤgs verſahen, in bedaͤnckung wie wir vff diſen tag kummen {ind das 
es ouch vor Chriſten luͤthen ſchwerr zu hoͤren iſt, das es nitt ſol fry 
fin vom wort Gotts zi reden, vnd wir filicht wol haͤttend moͤgen ly⸗ 
den, wo diſe mittel angenommen, ettwas wytter red vomm handel zuͤ 

hoͤren: vnd wir ye ſaͤhend, das weder oͤwer noch vnſer fruͤntlich anſuͤ⸗ 
chen by inen verfahen wil, ſo muͤſſend wir es raͤcht imm namen Got⸗ 
tes darby blyben laſſen. 

Vnd koͤnnend oͤch nun me mitt keiner anderen Antwort noch mitt 
keinem anderen beſcheid begegnen, dann wie ir vornaher von vns ver⸗ 
nommen vnd wir von vnſern herꝛen in befaͤlch habend, namlich wenn 
das Gottswort fry gelaſſen, das wir dann von dem oͤbergen aber gern 
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red hoͤren vnd vns filicht nitt zu dem vnfruͤntlichiſten ) finden laſſen 
woͤllend. Vnd by diſer antwort laſſend wir es ouch noch guͤtenklichen 
blyben. Achtend ouch (deß wir £< zum fruntlichiſten bittend) ir wer⸗ 
dent vns nuͤt wyter zfimfiten ſunder alſo vnſers teyls fix gut, vnd 
allen vffgeleten vnglimpffs fruͤntlich entſchuldiget haben. 

Wir woͤllend $< ouch alle hiemitt ſampt vnd ſunders zum hoͤch⸗ 


ſten vermanet vnd zum fruͤntlichiſten gebaͤtten haben vnſers erbarn em⸗ 


bietens by oͤwern herzen vnd obern yngedaͤnk zii fin. Vnd ob man 
vns oͤber ſoͤmlichs ettwas beſchwerlichs zuͤfuͤgen woͤllte, das ir vns 
daruor fin, vnd in diſer billichen ſach zu vns ſetzen woͤllind: alls wir 
v< aller truͤw lieb eeren vnd fruͤntſchafft zum hoͤchſten vertruwend, ir 
ouch deß von billikeit vnd Landtfridens waͤgen ſchuldig ſind. Dann 
wir doch nitt wyter begaͤrend dann im Landtsfriden zuͤ blyben. Mag 
das ſin iſt vns zum allerliebſten. Wo nitt ſo muͤſſend wir Gott laſſen 
wallten, vnd aber thun, das wir eeren vnd vnſer groſſen notturfft 
halb nitt abſin, moͤgend. Dann wir vns ye zuͤ nachteyl vnd ſchmele⸗ 
rung vnſer vnd vorab goͤttlicher eeren von dickgemaͤlltem Landtsfriden, 
vnd was vns der zuͤgipt, nitt tryben laſſen koͤnnend, ſunder was vns 
Gott darob zuͤſendt, in ſinem goͤttlichen namen guͤtiklich erwarten 
wollend, der vertruwten zuͤuerſicht, ſo wir nuͤzid anders dann ſin Eer 


vnd gemeiner Eydgnoſchafft wolfart vnd widerbringung begaͤrend, er 


die ſo inn warlich ſuͤchend vnd liebend gnaͤdicklich vnd wol erhallten 
werde. 


394. Von dem krieg, genampt der Galgen krieg, welcher ſich 
erhept zwüſchen Solenthurn und Baſel, bald geſtillet ward. 


Diſer zyt erhib ſich ein vffbruch widereinandern der Stetten Solen⸗ 
thurn vnd Baſel, von waͤgen eins hochgerichts, das die von Solen⸗ 
thurn vffgericht, die von Baſel aber nidergeworffen oder gehowen hat⸗ 
tend. Vnd diewyl ſy hierumm in einem raͤcht mitteinandren ſtuͤndent, 
Baſel aber nuͤtdeßminder, diewyl Solenthurn daz hochgricht vffgericht, 
das wider nidergehowen hat, warend die von Solenthurn v} mitt irer 
paner vnd manetend alle ire Eydg. zi hilff nen zu ze ziehend. Baſel 
dargaͤgen was ouch off mitt ir paner, vnd manetend ouch alle ire 
Eydg. inen zuͤ hilff zu ziehend. Vil luͤthen hattend diſes vffwuͤtſchen 


*) Das Autographon wiederholt hier das Wort: filicht. 
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darfur, das es vß dem grund boßlich were angericht, damitt die 
0 Stett vnder einanderen verworren, den 5 orten me luffts wurde. 

"#6 Zuͤrych namm in yl vmm pel ei vnd pauli tag 1000 mann zuͤ ei- 
0 nem fendlj der manung nach zit ziehend. Doch ward Zuͤrych vnd Bern 
V ratig zuͤ ſcheyden, vnd denen zuͤ ze ziehend, die des raͤchten begirig 
| vnd beſtaͤndig. Derhalben ward der Statt Solenthurn von Zuͤrych 

zuͤgeſchriben, vnder anderen worten ſoͤmliche meynung. 

Sidmals ir aber oͤber gemaldt veranlaſſet raͤcht, ouch vnſer fruͤnt⸗ 
lich bitten vnd erſuͤchen, v< inn ein offnen vffbruch begaͤben, vnd vns 
luth der pundten oͤch zu ze ziehen ermanet, find wir oͤber die pundt 
geſaͤſſen, vnd findent vnder anderem ein Capittel des ynhallts, Vnd 
ob wir ietzgenampten von Fryburg vnd Solenthurn mitt yemandts fuͤr⸗ 
baßhin zi krieg kaͤmind, vnd vns darinn beſtand *) frid, oder ſoͤmlich rich⸗ 
tungen begegnetind, da vnſer getruw lieb Eydg. der 8 orten, gmeinlich 

i oder vnder inen der merteyl beduͤchte das vns ſoͤmlich beſtand friden 
1 oder richtung nutzlich vnd eerlich werind die ſelben anzuͤnemmen. Dor⸗ 
| um ſoͤllend vnd wollend wir inen guͤtlich vnd fruͤntlich willigen. Deß⸗ 
halb vnd diewyl vns dann vnſers teyls, nach geſtallt diſer handlung 
bedunckt das v< friden vnd anſtand nutzlich vnd eerlich, ſoͤllend ir vntz 
an ein raͤcht till ſtan. Vnd dann der pundt, den ir mitt ſampt an- 
deren öͤweren vnd vnſeren Eydg. ouch wir mitt gemelten von Baſel 
habend heyter des vermoͤgs iſt, Ob wir ſampt oder ſunders an oder 
zuͤ einer Statt Baſel zuſpruch vorderung oder ſpaann gewuͤnnen wur⸗ 
dint, vmm was ſachen das ioch were, ſo moͤgend wir deß gen Arow 
zu racht vnd vßtrag, zu glychen zuͤſaͤtzen vnd einem Obman fummen. 
Deßglychen ir ouch von beiden Stetten oͤch gaͤgen vnd mit einandern 
in ein willkurlich raͤcht veranlaſſet vnd etlich tagleiſtungen gehallten 
ouch alſo in ſoͤmlichem veranlaſſeten raͤchten gaͤgen einandren verfaſſet: 
welichem ir ſtatt zuͤ thin von Billikeit waͤgen ſchuldig ad, vnd v< deß⸗ 
halb nitt gepuͤren wil vzid **) thaatlicher gewalltiger wys gaͤgen gedach⸗ 
ten oͤwern vnd vnſern Eydg. von Baſel fuͤrzuͤnemen, So manend vnd 
erfo:derend wir v< vß vermoͤg vwerer vnd vnſerer zuͤ ſamen geſchwor⸗ 
nen puͤndten ſo hoch ernſtlich vnd traͤffenlich wir 9< zu ermanen habend 
vwers thatlichen furnemmens ond gwallts handlung ab vnd ill zuͤ 
ſtan, wider anheimſch zu ziehen, vnd oͤch eintwaͤders gemaͤllten anlaſſes 
oder doch raͤchtens vnd vßtrags luth der puͤndten ſag gaͤgen gedachten 
von Baſel benuͤgen vnd ſeitigen **) zi laſſen, dem zi gelaͤben vnd nach 
zu kummen, vnd das zu thuͤn daz ein Eydgnoß gaͤgen dem anderen luth 
der puͤndten ſchuldig iſt. 


*) Waffenſtillſtand. *) etwas. ) den Streit beſeitigen. 
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Dann ſoͤllte ſoͤlich manung by oͤch nitt ſtatt finden, das wir doch 
nitt achten woͤllend, wurdent wir dem der raͤchts begaͤrt, wider den 
teyl der ſich deß nitt benuͤgen woͤllt zu vnd by ſtan, vnd den raͤchts 
begdrenden by raͤcht zu handthaben nitt koͤnnen abſin. Wollend wir 
och fruͤntlicher meinung nitt verhallten och wuͤſſen moͤgen deſt gneigter 
zu ruͤwen (deren wir zum hoͤchſten begirig) ze ſchicken vnd der puͤndten 
gelaͤben: in vrkundt deß brieffs, der zi warheit mitt vnſer Statt v}- 
getrucktem Secret ynſigel by ennd der gſchrifft verwarrt vnd gaͤben iſt 
des naͤchſten Sampſtags nach S. petter vnd pauls tag Anno domini 1531. 

Aller dingen ward ouch glyche meinung an die von Baſel geſchri⸗ 
ben. Andere Eydgnoſſen vermanetend ouch all beide Stett vomm krieg 


zu dem friden. 


Es legtend ſich ouch ettlicher Orten vnd Stetten bottſchafften yn, 


vnd machtend diſen nachuolgenden bericht oder anſtand vnd anlaß zum 
raͤchten. 

Wir diſer nachgenampten Orten Stetten vnd Laͤnderen von Zuͤrych 
Bernn Lucern Vry Schwytz Vnderwalden , Zug, Fryburg Schaffhuſen 
Byel vnd Milhuſen radts anwaͤllt, thuͤnd kundt offentlich mitt diſem 
brieff, Alls ſich dann zwuͤſchen den frommen veſten furſichtigen erſam⸗ 
men vnd wyſen Burgermeiſter raͤdten vnd den Sechzigern genampt der 
groß radt der Statt Baſel an einem, So dann Schuldheyſſen kleinen 
vnd groſſen raͤdten der Statt Solenthurn dem andern teyl, beider ſyt 
vnſer guͤnſtigen herren vnd getruwen lieben Eydgnoſſen ſpaͤnn ſtoͤß vnd 
emboͤrung erhept, harruͤrend vnd von deß waͤgen, Alls dann zwuͤſchen 
beiden parthyen hieuor ein anlaß abgeredt, da aber ſoͤmlicher nitt ſo 
gruntlich erluͤtheret, dann das vß ſoͤmlichem vnglycher verſtand erwach⸗ 
ſen, vnd alſo vnſer lieb Eydg. von Solenthurn ein hochgericht zi 
Gemppen vffgericht, Vnd aber vnſer lieb Eydg. von Baſel ſomlichs 
nidergehowen. Vf ſoͤmlichs gemaͤllte vnſer lieb Eydg. von Solenthurn 
mitt ir Statt paner biß gen Balſtaal verruckt: vnd aber vorgedachte 
vnſer lieb Eydg. von Baſel ſich mitt ir paner in die gaͤgenweer geruͤſt 
2c. Welche ſtoͤs vnd ſpaͤnn vnſren herren vnd obern in guͤten truͤwen 
leyd vnd widerig geweſen, vnd alſo zu beiden teylen abgefertiget zuͤ⸗ 
friden.“) 

Vnd nach dem wir ſy zu beiden ſyten, ires anligens nach notturfft 
gehoͤrt vnd vernommen, habend wir nach vil muͤy vnd arbeit vns iren 
gemaͤchtiget, vnd ſy ſoͤmlicher ir ſpaͤnnen vnd ſtoͤſſen, guͤtlich gericht, 
vereint, vnd betragen in nachuolgenden worten vad geſtallt. 


Vnd namlich von dem erſten habend wir vns beider parthen von 
frid vnd ruͤwen waͤgen ſo vil gemaͤchtiget, vnd fuͤr vns ſelbs das 


zum Frieden zu reden. 0 
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hochgericht zuͤ gemppen an dem ort, da das abgehowen geſtanden iſt 
wider vffgericht. Doch beiden teylen an irem raͤchten vnſchaͤdlich, biß 
guͤtlich oder raͤchtlich vßkuͤndig welchem ſoͤmlichs zuͤgehoͤrig. 

Vnd alls dann hieuor zwuͤſchen beiden Stetten ein anlaas beredt, 
ynhalltende in was geſtallt die ſpaͤnn laͤhen vnd marchen, zwiſchen 
beider ſyten herꝛſchafften guͤtlich oder raͤchtlich entſcheiden ſoͤllind wer⸗ 
den, by dem ſelben ſol es beſtan vnd blyben. Vnd ietz durch vns ein 
furderlicher tag ernempt werden, £} den die zuͤgeſatzten beider Stetten 
ſampt den dryen Radten von vnſern lieben Eydgnoſſen von Bernn, zuͤ 
Liechtſtall an der herberig erſhynen, vnd Morndiß darinn handlen 
ſoͤllind das ſo gemaͤllt er anlaß der marchen halb vermag vnd wyſt. 

Vnd nach dem der Obern herrlikeit zuͤ Dornegg vnſer lieben Eydg. 
von Baſel anſprach zi haben vermeinend, darus diſer ſpann am aller⸗ 
meiſten erwachſen, habend wir abgeredt, das die vorbemaͤlten 7 mann, 
alls Schidluͤth verſuͤchen ſoͤllend, diſen ſpan durch guͤtige mittel zk ers 
luͤthern vnd hin zuͤ legen. So ferr die ſelbig gutifeit aber vnf ruchtbar 
ſin wurde, alls dann der handel zu raͤcht kummen vff 4 zuͤgeſatzten, 
namlich zwen vß den raͤdten von ietwederer Statt. So fer2 die den 
handel mitt einhaͤllen oder dem Meeren vßſpraͤchind ſol es darby bly⸗ 
ben. Wo das nitt vnd ſy glychlig zerfielend, alls dann ſoͤllend ſy ein 
Obman vß welichem ort inen gefellig erwellen vnd erkieſen. Vnd zu 
welchem teyl der ſelb fallt darby ſol es blyben. Wo ſy aber ſich des 
ſelben Obmans nitt vereinbaren moͤchtind, alls dann ſol der handel 
kummen off vnſere liebe Eydgnoſſen von Bern Lucern vnd Glaris, alſo 
das yedes der ſelben Ort einen ir ratsfruͤnden verordnen, weliche ſampt 
den vorgeſagten beider Stetten 4 raͤdten vnd zuͤgeſetzten, nach verhoͤr 
des handels, vuſſpraͤchen, vnd was ſy hierin gemeynlich oder des mee⸗ 
renteyls erckennend, daby ſol es beſtan vnd blyben, vnd von beiden 
parthyen vngeweigeret angenommen werden. 

Vnd damitt ſy diſter fryer in irem Spruch ſoͤllend ſy ir Eyden vnd 
pflichten von iren herren vnd obern erlaſſen werden. Vnd doch diſen 
beiden parthyen an iren puͤndten in all waͤg vnſchaͤdlich heyſſen vnd ſin. 
Vnd damitt ſoͤmlichs diſter fuͤrderlicher volſtrackt werde, ſoͤllend die 4 
Landtman vnd die 3 radt vnſer lieben Eydgnoſſen von Bernn zu dem 
vndergang der Marchen verordnet vnd veranlaſſet, wo die guͤtikeit vn⸗ 
uerfaͤncklich ſin wurde, das ſy gwallt habind einen tag zü verrumen ) 
vnd anzuͤſetzen. 

Es iſt ouch daby vnſer meinung, Alls dann die nachpuren von Buͤ⸗ 
ren einen Stein vßgraben, das der ſelb widerumm an fin ſtatt ſoͤlle 


*) anbergumen. 
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geſetzt werden. Vnd ob von ietwaderem teyl nuͤwlich har, ettlich ander 
Stein ouch vßgraben, oder lihen in die boͤumm gehowen, glycher ge- 
ſtallt ouch an ir ſtatt geſetzt, vnd die laͤhen vßgehowen werden, beiden 
parthyen an iren raͤchten vnnachteylig vnd one ſchaden. 

Vnd by gaͤgenwirtigem vnſerem entſcheid, Spruch vnd Abredung 
ſoͤllend beid parthyen blyben, dem gelaͤben nachkummen vnd gnuͤgthuͤn, 
alls wir vns iren hierinn vermaͤchtiget habend. 

Vnd ſoͤllend hierumm zwen brieff vffgericht vnd vilgedachten par⸗ 
thyen gegaͤben werden. 

Za vrkundt vorgeſchribner dingen habend wir diſer Abſcheiden 
zwen glychs ynhallts mitt vnſer Joͤrgen Goͤldlis des radts Zuͤrych, ond 
Sebaſtians von Dießbachs allt Schuldheyſſen zi Bernn, deßglychen 
Hanſen Hugen Schuldheyſſen zuͤ Lucern, vnd Jacoben Steffans des 
radts zu Vry, in namen vnſer ſelbs vnd vnſerer mitthafften vffgetruck⸗ 
ten ynſiglen, doch vns vnſchaͤdlich verwaret. Beſchahen zuͤ Balſtall, 
Zinſtag Sant Vlrychen des heiligen Biſchoffs tag: gezallt von der ge⸗ 
burt Chri. vnſers herzen 1531 iar. 

Hiemitt ward diſe vffruͤr zwuͤſchen den beiden Stetten Baſel vnd 
Solenthurn geſtillet. Vnd ward domals von ettlichen hin vnd har ge⸗ 
redt, man ſoͤllte mitt glychem ernſt vnd anhallten, ouch den ſpan der 
zwuͤſchen den Stetten vnd 5 orten was glycher geſtallt ouch an ein 
raͤcht veranlaſſen, vnd alſo die ſach ſpaͤnn vnd vneinikeit verrichten. 
Dargaͤgen ward von anderen geredt, es waͤrend gar nitt glyche ſachen: 
vnd koͤndte man das dorumm {on ſpruͤch beſchaͤben werend, nic. wi⸗ 
derumm an ein raͤcht wyſen. Dann ſoͤmlichs nitt dann ein gſuͤch vnd 
vffzug were. Man ſoͤllte ietzund v} die flag der Stetten, das thuͤn 
dorumm imm Lantfriden vnd Landtpott erckantnuß beſchaͤhen ſye. 


395. Wie Jürych Pericht that den iren, der Tagleiſtungen 
halben. 


Bud wie vnder dem gemeinen man vil geredt ward was man doch 
vff den tagen machte? ruſt Zurych volgenden Bericht. 

) Kurtzer bericht, Warumb die Criſtennlichen Stett, jrenn Eydt⸗ 
gnoſſen. von den Fuͤnff Ordtenn: die pro ſiannd abgeſchlagenn, vnnd 
was ſich ſidthar: vff gehalltenen Tagleyſtungenn, zwyſchenn ynen zuͤ⸗ 
gethragenn hatt 

Diewil der vffgericht Lanndtsfriden, heytter deß vermoͤgenns iſt, 
*) Nicht von Bullingers eigener Hand. 
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Das keyn theyl, deß anndern glouben vechdenn noch ſtraffenn, Deſſgli- 
chenn ouch dhwederer theyl, den anndren meer, mit ſchanndtlichen 
Eeruerletzlichenn ſchellt oder ſchmach wordtenn anziechenn Sonnder ſol⸗ 
8 lich uͤppig zuͤredungenn abgeſtellt ſin: vnnd die fraͤfflenn {<innder an 
ö Lyb vnnd guͤtt: geſtrafft werdenn ſoͤllennt. Vnnd aber gemellt vnnſer 
Eydtgnon: von den Fuͤnff Ordtenn: fuͤr vnd fuͤr: ſtraͤnng mit bottenn 
vnnd verpotten: ob vnſerm gloubenn gehalltenn, Byderwluͤth darumb 
geuechdett: geſtrafft: vnnd verthrybenn: ouch die fraͤfflen ſchmaͤcher; 
die mine hern von Stetten: gkaͤtzert, diebett, geſchellmett, vnnd ſuſt 
mit vil vnnd menngerley ſchanndtlichenn, Eeruerletzlichenn, vncriſtenn- 
lichenn, ſchelltwortten, angetaſtett, verachtett, geſchenndt vnnd ge⸗ 
ſchmaͤcht, die mann jnen zum dickeren mal angezoͤygt, nit ſtraffen 
wellenn, ſonnder ein gefallenns darjnn gehept. Vnd allſo mine herꝛen 
von Stettenn geſechenn, das es alles nuͤtzit verfahenn gemoͤgenn: Dann 
| | das ſy fiir, vnnd fuͤr wider den Lanndtsfridenn, vnnd alle billigkeyth: 
1 geſchmaͤcht ſin muͤſßenn, vnnd aller muͤitwill mit jnen brucht: Dermaſ, 
das ſy bym Lanndtsfryden nit belybenn moͤgenn, Sind ſy vß vilfallti⸗ 
ger ſchmach, vnbill vnnd verachtung jnen zuͤgefuͤgt bewegt, vnnd ver: 
urſachett wordenn , den fuͤnff ordtenn, die proftand Lut deß Lanndts- 
fridenns abzuͤſchlachenn, 

Wie nun koͤniglicher maj: von Frann>rich, zuͤſampt annderer 
Eydt vnnd pundtzgnoſſenn, Bottſchafftenn, Sich guttlicher vnnderhannd⸗ 
lung, zwyſchenn gemelltenn parthygenn vnnderfanngenn, vnnd Erſt⸗ 
lich von Stettenn begertt, jnen anleytung zegeben: dardurch diſe vney⸗ 
nigkeyt hingeleyt werdenn moͤcht, Haben Sy jnen off vorderem tag zuͤ⸗ 
uerſtan geben, So ſy by gemelltenn jren Eydtgnoſſenn von den Fuͤnff 
ordten gethruͤwind zuͤerhebenn. das dem Lanndts friden gelaͤpt werde, 
vnnd das ſy fuͤrnemmlich bewilligennt. Das Gottswordt, fry vnge⸗ 
uechdt, vnnd vngehaſfit laͤßen, vnnd daruon Redenn zelaſſen, ouch 
nuͤnhinfuͤr nyemannds darumb zeſtraffen, So wellent ſy von dem vbe- 
rigenn gern guͤttlich Redenn vnnd hanndlen laſſenn, Wo das nit, ſo 
wyſſind ſy nuͤtzit zehanndlen, 

Daruff vermeintennd vnnſer Eidtgnoſſenn von den funff ordtenn, 
das man zum vorderiſtenn, die abſtrygkung der proſiannd, darnebenn 
ouch die ſchrifften ſo man jnen der abſtrygkung halb zugeſchickt vff he⸗ 
ben, vnnd ſy fiir fromm lieb Eydtgnoſſenn haben. Vnd nennen ſollt. 
Dann vor vnnd Ee das beſcheche, wyſßtind vnnd woͤlltind ſy, vff der 
Stettenn Anmuͤtenn kein anntwurdt gebenn, 

Vund ſo nun beydtheyl, v} diſenn Anntwurtten verharlich bely- 
benn, vnnd waͤder wyter noch naͤher gan wellenn. Sind die ſchydluͤt 
oͤber den hanndell geſeſßenn, vnnd ſich diſer nachbeſchribnen Mittlenn: 
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vnnd artigklenn verfaſßt. vnnd die beyden theyllenn jnn abſcheyd ge⸗ 
ben, hinder ſich an jre hern vnnd obern zebringenn, Der hoffnung die⸗ 
ſelbenn jnen ſoͤmlich mittell gefallenn laſſen, vnd damit zefridenn ſin 
wurden, Mit beger eyner Anntwurdt off nechſtem tag Nammlich vnnd 
deg Erſtenn, das die {mig ſchmach⸗ vnnd vntulldliche ſchelltwordt, 
daruß dann der vrſprung, diſer zwytracht erwachſſenn, Derhalb ſich ouch 
vnnſer Eidtgnon. von Zuͤrich vnnd Bern, gegen vnſern Eydtgnoſſenn 
von den Fuͤnff ordtenn, zum vnwillen angenommen, yetz vnnd hiemit 
guͤtlich, vnnd fruͤndtlich zuͤ beyder ſidt, gegenn einannder vffgehept , 
vnnd fuͤrtherhin alls tod vnnd ab geachtett. vnnd daͤrenn von dhwederm 
theyll, nimmermeer zuͤ argem, oder Einicher vnfruͤntſchafft, gedacht 
werdenn, Sonnders gemellt vnnſer lieb Eydtgnoſſenn, von beydenn 
theylenn, die ſelben hindan geſetzt, eynannder fur guͤt fromm, gethruͤw 
lieb Eydtgnon vnnd fruͤnd, wie ſy von alltemhir, loblich khommen, 
jnn beſonnderer fruͤndtſchafft halltenn, vnnd yeder theyll fuͤrhin, allenn 
flyß vnnd ernſt ankheeren, das der annder von den ſynen, derglich 
verletzlichenn antaſtungenn, vertragenn vnnd oͤberhept, Beſonnders die 
fraͤfflenn muͤttwiller vnnd ſchennder nunhinfuͤr zi allenn theyllenn, lut 
defi Lanndtsfrydenn, ſtrengklich on alles verſchonenn geſtrafft, vnnd jm 
ſelbigen der Lanndtsfridenn, thruͤlicher dann bißhar erſtattet werdenn 
ſole, 

Zum Annderen, diewyl dann all verganngenn ſachen vffgehept , 
vnnd den ſtraffwirdigenn vertzigen ſin ſoll, das dann gemellt vnnſer 
Eydtgnoſſen zuͤ beyder ſidt die jhaͤnigenn, ſo von wegenn def} gloubenn, 
vnnd gottlichs wortts verthrybenn, Vnnd von dem jren verwyßenn 
wordenn, on wyter enngelltnuſß, zuͤ huß heym vnnd dem jrenn ge- 
laſſenn, vnnd wyter nit geſtrafft, noch gefechdett werdenn ſoͤllend, 

Zum dryttenn betreffennde, vnnſere Eydtgnoſſenn von Zuͤrich vnnd 
Bern, ouch jrer mitthafftenn begeren, Alls ſy vermeinen wellen, vnn⸗ 
ſer Eydtgnoſſen von den fun} ordtenn, das Gottswortt jnn jren Lann⸗ 
denn, verkuͤndenn, daruon Reden, vnd das Laͤßenn zelaſſenn, vnnd 
darumb den jren nuͤtzit Args noch vnfruͤntlichs anzeſtattenn vermoͤg deß 
Lanndtsfridenns ſchulldig zeſin, Wellen wir das gemellte vnnſere Eydt⸗ 
gnoſſenn, von den Fuͤnff Ordtenn, by allenn jren fryheytenn vnnd 
grechtigkeyten alltenn Bruͤchen vnnd gewonheyten, alls der Maͤſß ve⸗ 
ſper, vnnd annderen derglich Cerimonien, vnd halltungenn, wie ſy die 
bißbar gehept vnnd noch hand belibenn, vnnd jnen da nuͤtzidt abgetaͤ⸗ 
dingt werden Diewyl aber ſy ſelbs Redenn, vnnd bekennen, das der 
gloub, alls ein fryge vnbezwungne gab, von gott allein khomme, vnnd 
aber ſy mit dem, das ſy den jren, die goͤttlich heylig geſchrifft Allts 
vnnd Nuͤws Teſtamennt zelaͤßenn abgeſtrygkt, vnd etlich der jrenn, vmb 
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des gloubenns willen, von dem jren ouch. Huß ond Hoff verwyßenn, 
Demſelben Lanndtsfridenn vnnſers bedunckenns, vnnd verſtannds etwas 
zuͤuil gethan, Vnnd ſo dann Gottes wordt, laͤßenn vnnd dauon zere⸗ 
121 den, nuͤtzit lyplichs noch vſſerlichs, ſonnder frucht der Seelen, vnnd 
Fs Ewigs Heyl bringt, vnnd ſy |< ouch Gottes wort zehaben vnnd 
- Eriſtenn zeſin. (Darfur wir ſy ouch halltind.) beruͤmenn, Deſßglichenn 
das jhaͤnig, ſo zu der Seelen heyl diennlich, By den Criſtenn abze⸗ 
ſchlachenn nit billich, Habenn wir vnns hierjnn erluͤtert, das nunhin⸗ 
fuͤr, dieſelbenn vnnſer Eidtgnoſſenn, von den fuͤnff ordtenn, menngkli⸗ 
chem jnn jren gebietten vnnd oberkeytenn, Das Allt vnnd Nuͤw teſta⸗ 
mennt vngeuechdt vnnd vngeſtrafft, laͤßen vnd daruon Redenn zelaſ⸗ 
ſenn, nyemand weeren noch verbieten Beſonnder ouch jre Luͤtprieſter, 
pfarzer vnnd, Seelhirttenn heyſßenn, das ſy dermaß predigenn, das 
ſy es mit goͤttlicher warheyt, gethruͤwind zuͤuerandtwurtenn, Doch khein 
Anndere predicannten. dann die ſy dartzuͤ verordnen vffzeſtellenn, oder 
naͤbennd den ſelbenn offennlich predigenn zegeſtatten, nit gebunndenn, 
damit achtenn wir den ſelben, vnſeren liebenn Eydtgnon. an jrem Cri⸗ 
ſtennlichen glouben ouch Anndrenn jren Rechtenn vnnd grechtigkeyten 
gar nuͤtzit benomen, Ouch ſollichs dem Lanndtsfriden nit widerig ſin 
ſolle. | 
Bund wiewol die Schydordt vermeinen wellen, gemellte Artigkell, 
ſo zimmlich vnnd billih in, das die nit abgeſchlagenn werdenn ſoll- 
ten, Haben doch vnnſer Eydtgnoſſen von den Fuͤnff ordten, die anze- 
nemmenn off yetzigem tag, verharrlich abgeſchlagenn, Mit beger ſy by 
jrem allten glouben vnnd harkbommen guͤttlich belybenn zelaſſen, Ob 
aber yemannd meynen, Das ſy jnn eym, oder dem Anndrenn gepalt, 
vnnd den Lanndtzfriden oͤberfaarenn habind, darum biettind ſy Recht 
lut der puͤndtenn, Mit bitt die proftannd, vor allen dingenn vffzehe⸗ 
benn, vnnd ſy fuͤr fromm lieb Eydtgnoſſenn zehalltenn 
Dargegenn aber die Stett fuͤrgezogenn, das der Lanndtzfriden vff 
khein Recht veranlaſſett, jnen ouch mit diſem vermeintenn Rechtbott, 
nit gniig beſchechenn, vnnd ſy dem ſtatt zegebenn nit ſchulldig ſygenndt 
Sy hettind ſych ouch diſer abſchlegigenn, Antwurt jnn kheinenn weg 
verſechenn, Sydtenmal aber ſy ®) die ſchydluͤt nit eeren, vnnd ſich 
kheins billichenn wyßenn laſſenn woͤlltenn, muͤſßtind ſy Recht Gott lan 
walltenn, Mit bitt deß jngedenn> zeſin, das ſy die Stett, ſich aller 
zimmligkeyt erbotten, vnd gemellten Eydtgnoſſenn von den fuͤnff ordtenn 
nuͤtzit Annders zuͤgemuͤtett, dann was der Lanndts frid vermoͤchte, Namm⸗ 


lich das Gottswortt fry zelaſſenn, Mit erpiettung ſo das angenommenn 
*) Die V Orte. 
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worden, Das ſy dann ſich, jm oͤberigen villicht ouch zimlich findenn 
laſſenn moͤchtenn, Daby lieſſind ſy es belybenn, vnnd khoͤnntind der 
artigklen halb ouch nit wyter anndtwurdt geben, Diewyl doch die vom 
gegentheyl ganntz abgeſchlagenn werind vnnd dergeſtallt jſt yeder theyl, 
vff ſinem fuͤrnemmen beſtenndig verharret, 

Alls aber die ſchydluͤth verſtanndenn. Das vnnſer Eydtgnoſſenn 
von den fuͤnff ordten, gedachte Artigkell nit fuͤr jre Gemeindenn bracht, 
Iſt deſßhalb verabſcheydett. Vnnd der Schydluͤtenn ernſtlicher will das 
ſoͤllich artigkell, zuͤſampt beyder theyllen, gegebnen Anntwurttenn, hyn- 
derſich an jre hern vnnd obern Nammlich jnn Stettenn. Clein vnnd 
groß Raͤth, vnnd jnn Laͤnndern fuͤr die Lanndtsgemeinden truͤwlich 
bracht, denen fuͤrgehalltenn, vnnd jres gefallenns, vff Sontag nechſt 
nach Sant Vlrichs tag, ſchieriſt khuͤnfftig, enndtlich Anndtwurt zi . 
Bremgarttenn geben werden ſoͤlle. 

*) Diſen obuermeldten bericht fertigend die von Zuͤrych den iren zi 
vff daz Land, ouch anderſchwo hin, da ſy vermeintend das es nuͤtz vnd 
nodtwendig were. Dann diewyl man den 5 orten hat abgeſchlagen die 
prouiand, ond ietzund ein zyt zuͤ Bremgarten getaget hat, ward darus 
von mencklichem gar vil geredt, vnd was allenthalben vil klagens ver⸗ 
wyſſens vnd entſchuldigens. Den gmeinden in den 5 orten ward fuͤr 
gegaͤben, man woͤlle ſy mitt gwallt von irem allten glouben tringen, 
ſy aller irer graͤchtikeiten, fryheiten, raͤchten in den gemeinen herrſchaff⸗ 
ten entrouben: man woͤlle vß den 5 orten nun 2 oder 3 machen, ja 
ſy aller dingen beuogten. Vnd da ſy ſich darwider ſetzind, woͤlle man 
ſy erhuͤngern vnd durch hungers nodt zwingen. Der reden giengend 
vil hin vnd har. Vnd ward der gmein man in Landeren, der des 
grundts nitt raͤcht bericht gar vnrichtig vnd verbitteret. 

Vnder der Stetten luͤthen ward geredt, was man deß abſchlahens 
der prouiandt woͤllte? oder was man ſo vil mitt groſſem koſten Tagete? 
haͤttend die 5 ort verdient das man ſy alſo billich huͤngerete, worumm 
man ſy dann nit vil me oͤberzuge? Man gaͤbe inen daz Schwert in 
die hind vnd entbloͤſind ſich die Stett gaͤgen inen, damitt daz ſy inen 
den vorteyl vnd vorſtreych ) $bergabe. Wenn man bald ein {mug 
erlyde, werde ſchraͤcken in das volck vnd abfaal kummen 2c. 


—— 
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*) Von hier | : 
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i 1 396. Wie der PBericht ettlich zu Fucern in nodt bracht. 


Aas nun der reden vil giengend, thatend die von Zuͤrych (alls obge⸗ 
meldt) gedachten bericht der ſach zi guͤten, inen zur entſchuldigung, 
vnd der warheit zu ſchutz. Da warend Zuͤrych ettliche, die zfi Lucern 
vnd in anderen orten guͤte fruͤnd vnd beckandte hattend, denen ſchicktend 
ſy vilgedachten bericht, Die zi Lucern warend laſend den Bericht, vnd 
gabend inn anderen ouch zu laͤſen. Demnach aber ſoͤmlichs fuͤr die 
Oberkeit kamm, ward ſy faſt vber ire Burger die mitt dem Bericht 
vmmgangen warend, erzuͤrnt, greyff zit inen, vnd warff ſy in gefaͤngnuß. 
Vnd wiewol die gefangnen bißhar eerenluͤth gewaͤſen vnd noch, 
mocht ſy doch ſoͤmlichs nitt ſchirmen dann das ſy an das follterſeyl ge⸗ 
| i ſchlahen, vnd glichſamm ſy verraͤter werend, geſtre>t wurdent. Daruff 
111 ouch ſchwarlich gebuͤſt. 
Vnd gedachte ſach macht erſt groſſen vnwillen, vnder den Stetten, 
diewyl mencklich darab wol abnemmen mocht, weß man ſich nun me 
zi den 5 orten guͤts verſaͤhen, vnd was man vf ire giite wort ſetzen 


ſoͤllte. 2c. 


397. Was imm Abſchlahen der proniand ouch mitt Glaris ge- 
handlet worden. 


Nas durch Glaris den 5 orten ettwas zuͤgieng, die von Schwytz de- 
nen zi Weſen vnd imm Gaſtaal trowtend, ſchickt man von Zuͤrych Bot⸗ 
ten gen Glaris wie hernach volget. 

*) Inſtruction vff die frommen vnd wyſen Meyſter Ruͤdolf Thumy⸗ 
ſen vnd M. Ruͤdolf Stollen Burger deß Rhads Zurich was inen ies 
von minen gnedigen herzen Burgermeyſter vnd Rhadt der Statt Zuͤrich 
befolhen iſt mit iren lieben Eydtgnoßen von Glaris an der Lands- 
gmeynd deßglychen denen von Weſen zehandlen vnd zuͤreden. 

Als dann die byderben luͤth von Weſen vnd im Gaſtal minen 
herzen von Zurich vergangens jars, zi erlangung deß Landtfryden be- 
hilflich gſin, ouch nachfolgends do der friden gſin vnd gemacht, in ſel⸗ 
ben landsfryden heyter vergriffen, vnd beſchloßen worden vnd alſo als 
die ſo der fryden glych als vil beruͤrt als mine herꝛen billich ſchuldig 


*) Fremde Handſchrifſt. 
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ſind, daz der ſelb gehandthabet, vnd gehalten werd, Als ouch mine 
herꝛen, ſo deß ietz erſuͤcht, vnd an ſy begert hand. Diewyl ſy iren 
herzen von Schwytz, nit anders gſchworen, dann ſo wit der lands fry⸗ 
den gehalten werde, vnd aber ietzgedachter landsfryden vilfaltigklich, an 
minen herꝛen uͤberfaren worden iſt. daz dann inn abſchlahung der pro⸗ 
uiant inen anhengig, vnd behilflich ſin wellind, wie ſy dann deß ver⸗ 
moͤg vilangeregten Landtfrydens ſchuldig ſind, vnd ſo aber den byder⸗ 
ben luͤten treffenlich hierum von gemelten von Schwytz, vnd villicht 
ettlichen anderen zu denen ſich mine herzen defi nit verſehendt zuͤgeſetzt 
werden wil. vnd doch vnſer lieb Eydgnoßen von Glaris zuͤ minen her: 
ren im Gotzwort gſtanden, vnd inen ir lyb vnd guͤt zuͤgſeyt. Deßhalb 
ſy billich in diſem fhal, der ouch vom Gotzwort harruͤrt, hand ob den 
byderben Weßneren vnd Gaſtaleren halten ſoͤllent, diewyl es doch vn⸗ 
ſer aller gmeyne ſach iſt, ſo ſollend ir deßhalb, gemelt vnſer lieb Eid⸗ 
gnoßen von Glaris, vffs hoͤchſt, ernſtlichiſt, vnd trungenlichiſt erma⸗ 
nen vnd bitten daz ſy ein getriiw zuͤſehen zu den ſelben Weßneren vnd 
Gaſtale ren haben ir hand truͤlich ob inen halten ſy ſchuͤtzen ſchirmen, 
vnd inen kein laſt noch gwalt hierob zuͤfuͤgen, oder ſy uͤberfallen laßen, 
ſunder ſich miner herꝛen vertruwen noch hierin bewyſen, vnd minen 
herꝛen hierumm ein fruͤntliche Antwurt gen wellind. Ob ſich ein vber- 
faal zuͤtruͤg. was doch die byderben Weßner vnd Gaſtaler ſich zuͤ inen 
vertroͤſten hettind ob ſy ſy verlaßen woͤltind oder nitt. 

Zum anderen wie dan ouch, obgemelt ſtadt, ſo wuͤßend vnſer lieb 
Eidgnoßen von Glaris wol, wie ſy zuͤ minen herꝛen von Zuͤrich gſtan⸗ 
den, vnd was ſy inen in ſachen deß gloubens zügſeit hand, Nun aber, 
do mine herzen vnſeren Eidtgnoßen von den fuͤnf orten, vmm vilfalti- 
ger vberfarung willen, deß landsfrydens die prouiandt abgeſchlagen 
hand, ſy ſich gentzlich zuͤ vnſeren Eidtgnoßen von Glaris verſehen, 
diewil diſe ſchantlichen ſchmehungen vnſer aller gmeynen Chriſtenlichen 
glouben, vnd daz gotswort, daz ſy mit vns angnommen, beruͤrend. Si 
minen herꝛen hierinn anhengig ſin, vnd den fuͤnforten Ouch nuͤtzit zuͤgon 
laßen wurdind. So befyndind aber mine herzen wie das von Naͤfels 
vnd anderſchwo har den Schwytteren ) Profiand vnd feyler khouff 
zuͤkhommen daz mine herꝛen nit wenig beſchwère, vnd inn irem erlyden 
nit ſige. Deßhalb ſoͤllend ir ſy bitten, daz ſy den Landsfryden ouch 
waz zwungenſchafft, ſchmach, ſchand, vndertruckung, vngerechtikeit, ſy 
vnd mine herzen vnghar von den lenderen tragen muͤßen, deßglichen 
daz \y hiedurch eben als wol geſchmecht, als mine herzen wol erwegen, 
vnd thin wellint als lieb nachpuren, vnd by den iren verſehen, daz 


) Schwytzern. 
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den fuͤnf Orten nut me zuͤgang. Dann ſoͤlte daz nit beſchͤhen, muͤß⸗ 
tend mine herzen gedencken, wie ſy villicht daz loch oben in hin durch 
daz Sar ganſer land vermachtind, vnd ettliche luͤt abſtaltind, durch welche 
den fuͤnf Orten zuͤſchub gethon wirt, dann es {lechtlih nit in miner 
herzen erlyden, daz daz loch oben alſo offen were. Sy wurdind vnd 
wottind ouch die frommen Weßner nit verlaßen, wo inen ett was vn⸗ 
billichs hierinn zuͤgmaͤßen werden ſoͤlte, als ſy inen daz zuͤgſeit hettind. 

Bid diewyl dann ſy vnſer lieb Eidgnoßen von Glaris zu minen 
bern, vnd die ſelben mine hern zi inen in goͤttlichem wort geſtanden, 
vnd alſo miner herren ſach ir ſach iſt, mine herren ouch nit lenger, 
alſo zuͤſehen, oder in zwyfel ſtan khoͤnnend. Sollend ir die ſelben vn⸗ 
ſer Eidgnoßen von Glaris zum trungenlichiſten erſachen , ſich zuͤ erluͤte⸗ 
ren, weß ſy gegen minen herren geſinnet ſygind, vnd weß ſich die 
ſelben mine herren zu inen vertroͤſten ſollind, Ob ſy pff irer ſyten ſtan, 
inen anhengig ſin, oder was ſy thuͤn, dann mine herren nit mee alſo 
vffgehefftet“) fin wellend. Doch ſygind ſy der hohen zuͤverſicht zi inen, 
waz ſy inen einmal ziigſeit, ſy inen daz truͤlich halten, vnd ich in kei⸗ 
nen weg von inen ſuͤnderen, waz den mine herꝛen inen zuͤgſeit daz wer⸗ 
dind ſy inen truͤlich vnd redlich halten. 

Bud amm herab ryten. ) Sollend ſy gon Weeſen kheren, den 
byderben luͤten troſtlich ziſprechen , deßglichen ſy bitten, beharrlich vnd 
bſtendig zeblyben dan ob inen diſer ſachen vnd goͤttlichs worts ettwas 
zuͤgfuͤgt werden ſoͤlte daz vnbillich wer, ſo wellend mine hern lyb vnd 
guͤt zuͤ inen ſetzen, ſy troſtlich entſchuͤtten vnd ſich gegen inen halten, 
als byderb luͤt, deß ſy ſicherlich getroͤſt ſin ſollend. Actum vff S. Pe⸗ 
ter vnd Pauls tag. Anno xvxxxi. 

Den frummen furſichtigen wyſen Schulthoͤßen vnd Mhadt zuͤ 
Bernn, vnſeren inſunders guͤten fruͤnden, getruͤwen lieben Eidtgnoßen 
vnd Chriſtenlichen mitburgeren. 

Vnſer fruͤntlich willig Dieneſt, vnd was wir eeren liebs vnd guͤtz 
vermoͤgend, zuͤvor Frumm fuͤrſichtig, wyſs, inſunders gliten fruͤnd, ge⸗ 
truͤwen lieben Eidgnoßen, vnd Chriſtenlich mittburger Wir habend oͤwer 
ſchryben, vns ietz vff daz vnſer, von wegen der byderben luͤten zu 
Weſen, vnd imm Gaſtal gethon, ſampt angehenckter beger, nit zuͤ gaͤch 
zuͤ ſin, vnd die ſachen wol zu bedenncken fines innhalts vernummen. 
Vnd warlich dorab ettwas verwunderen, vnd bedurens empfangen, dann 
wir in diſerem handel, nit vnbeſinnt, ſunder mit guter, ryffer, vorbe⸗ 
trachtung, vnd fuͤrnemmlich im ermaͤßen deß achtenden Artickels, im 


*) aufgezogen **) auf der Rückkehr. 
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landsfriden begriffen, deß wir ich ouch ein Coppy, hierinn verſchloßen 
oͤberſchickend, khommen, vnd vermeinen ouch daz wir, vnd die von 
Weſen, nuͤtzid anders mit abſtrickung, der prouiandt fuͤrgenummen, 
dann darzuͤ wir in vermoͤg gedachts landfrydens goͤttlichs recht Eer, 
glimpf, vnd fuͤg gehept, vnd noch habind, vnd werdend mii hilff got⸗ 
tes, die Weßner darby, ſo ver inen darum von denen von Schwytz, 
ald anderen ettwas gwaltigs, woͤtt zuͤgfuͤgt werden handthaben ſchuͤtzen, 
vnd ſchirmen, vnd alles daz doran ſtrecken ſo vns gott berhadten hatt. 
Vnd als ir in $werem ſchriben ouch, meldung thiind, wir ſollind be⸗ 
dencken, wie gern wir es von den vnſeren hettindt wo ſy vns feylen 
khouf verſagen ſoltind, Getruͤwen liebe Eidgnoßen vnd Chriſtenlichen 
mittburger, die ſtundt well vns gott nit erlaͤben laſſen, dann wir noch 
nit wie ſy die fuͤnf ort, der iren halb, mit dem landsfryden dohin 
zwungen ). Deßhalb wir ih hiemit abermals zum Oberſten, vnd 
hoͤchſten vermannt, vnd angeſuͤcht han, wellend, vorab die eer gottes 
vnd vnſer aller wolfart vnd ofwachs, vnd ſunderlich den Achtenden 
Artickel imm landsfryden, ſtattlich zeerlaͤſen, imm grund zu betrachten, 
vnd daruß fuͤr ougen zefaßen, vnd von herzen zuͤbedenken, Daz diſe 
ding alle, defi gloubens vnd goͤttlichen worts halb, darin ſich die by⸗ 
derben luͤt von Weſen, vnd im Gaſtal, vns vnd wir inen dargegen, 
vnſer lyb vnd grit zfigſeit, iren vrſprung empfahend, vnd was |< ioch 
darunder zuͤtruͤge, Als dann uͤch darinn, ſo mit troſtlicher hilf vnd zuͤ⸗ 
zug finden zelaßen, in maßen wir vnſere große vngezwyflete hoffnung 
zi uͤch tragend, vnd ir ouch des, in vermoͤg der puͤndten, def} lantfry: 
dens vnd Chriſtenlicher verwandt, vnd mitburgerſchafft, ſchuldig ſind. 
Woͤlten wir uͤch vff 9wer ſchryben vnſere merckliche nodturft, noch 
guter meynung nit bergen, och hieby anzeigende, daz wir off den 
geſtrigen Sunntag, Vnſere Bottſchafft, v} einer landsgmeynd zu Gla⸗ 
ris, vilgſeyten byderben luͤten halb zz Weſen gehept. Was vns da⸗ 
ſelbs zur antwurt gefalt, ſol uͤch vnverhalten belyben. Datum in yl 
Mentags vor Margrethen vmm die vierdte ſtund noch mittag. Anno. 
xxxi 

Burgermeiſter vnd Rhadt der Statt Zuͤrich. 

Vnd vorermaͤllte geſchrifft ward von Zuͤrych darumb gen Bern 
geſandt, das durch deren von Schwytz an die von Bern klag, die Ber⸗ 
ner vermeintend, ettwas zu vil ſin, das Zuͤrych die Weßner vnd Ga⸗ 
ſlaaler, die denen von Schwytz vnd Glaris alein zuͤſtaͤndig, dahin ge- 
bracht, das ſy ouch iren eignen herren die prouiand vorhalltind. 


*) Denn der Landsfriede zwingt unſere Angehörigen nicht zum Al ſchlag feil 
Kaufs = uns, wohl aber ie der V Oe I" ſlag feilen 
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IM; 5 a 398. Von dem dritten Schidtag zu Premgarten gehallten 
i zi vereinigen die Stett und 3 ort. 


Fi Wie nun ein tag alls obgemeldet off Sontag naͤchſt nach Vlryci, den 

"ug 9 July, gen Bremgarten beſtimpt, ward er von allen teylen beſuͤcht, 
vnd angefangen Zinſtags vor Marg areten, 11 July vnd daruff gehand⸗ 
let wie ietzund imm Abſcheid volget. 

Abſcheid des tags v} Zinſtag vor Margareta Anno xxxj zk Brem⸗ 
gartten gehaltten, 

Bund als dan wir die kuͤngklich zi ſampt den anderenn pund vnd 
eydgnon. von den ſchidortten, ouch des Durgoͤw bottſchafften diſen tag 
vff die geſtelten artickel entlich antwortt zegeben zwiſſen “) vnſern Eyd⸗ 
gnon. von Zurich vnd Bern, ſampt iren mitthafften vnd vnſern Eyd- | 
gnon. von den fuͤnff ordten zum fruͤntlichiſten ankertt ſich irer herren | 
vnd oberen befel<s vff nechſtens abſcheids zeentſchlieſſend vnd vns des | 
ends mitt fruͤntlicher antwortt zu begegnen, off ſollich anmiittung ſy | 
vns, yr herren vnd oberen beuelch mitt nachvolgender antwortt zu | 
verſtan geben. | 

\ Anfencklichs vns den ſchidluͤtten ſampt vnd ſunderlich nach gebuͤr⸗ 
likeit gedankt vnſer koſt muͤy vnd arbeitt vmb yren willer erlydende, 
in demm man vnſer getruͤw fruͤntlich ernſchthafft gmuͤtt ein eydgnoſſchaft | 
zu erhaltten tragen, mitt dem erdietten wo das zk beſchulden kommen, | 
das vmb vns ſampt vnd ſunders mitt dane guͤttem, vnferruktenn truͤ : 
wen habent zu verdienen. | 

Demnach habend yre herren ratt ond gmeinden von den fuͤnff ord⸗ 
ten vß den geſteltten articklen ouch neherer tagen vfigangen abſcheyd 
gehdrtt vnd verſtanden, das inen zuͤ gmeſſen werden welle, Als ob 
ſy verbietten inen die warheitt ze predigen deßglichen nuͤw vnd altt Te⸗ 
ſtament zeleſen, vnd ſy vmb die laſter zeſtraffen nitt liden wellent, 
welcheß ſy ſampt vnd ſonders vffs aller hochyſt beduret (vnd als nit ' 
vnbillich) verſchmecht. Dan ſy ye deß ſins vnd gmuͤts nie gwaͤſen vnd 
noch nit ſygend die warheytt Euangeliſcher leer, vnd das goͤttlich wortt , b 
26 reden, zepredigen vnd altt vnd nuͤw Teſtament zeleſen vnd fry ze- | 
laſſen verbietten, Noch ouch das ſelbs nit hdren wellen , ſygend ſy | 
nit, ſander das zu fuͤrderen, zeleſen, zepredigen vnd die warheytt z6 . 1 
ſagen mitt gantzem ernſt zu gebietten, ſy vmb die ſuͤnd vnd laſter ze . f 
ſtraffen, Alles wie das im altten Teſtament vergriffen, vnd nachmals 
von Chriſto vnſerem erldſer, ſinen heylygen Euangeliſten, zwoͤlffbotten, 

1 den helgen fier lereren, anderen lieben helgen ſo von Chriſto. (elbs 
lit | *) zwiſchen, 
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vnnd ſinen itingeren ſelbs, gehortt, gelertt, yr lyb vnd leben in got- 
tes forcht vnd liebe im helgen leben verzertt yr bluͤtt von Chriſti glou- 


bens willen vergoſſen, Alles wie Das von der muͤtter der heilgen 


Chriſtenlichen kilchen die ſy gloubend (angnommen) ) ſydt der Chri⸗ 
ſtenlich gloub ingepflantzet gehalten von iren frommen elteren vff ſy 
bracht vnd an ſy kommen, darby ſy vermeinend zebelyben, Auch das 
man ſy daby ongenoth in iren eygen ſtetten, landen vnd gebieten bli⸗ 
ben laſſen ſol, bis dff ein gmein Chriſtenlich Concilium, ſo da gehal⸗ 
ten, ſo vngezwyfflet von Gott dem heilgen geiſt geregiert, ob ſich ſelbs 
erfunden vnd erluͤtteret vnd ſy geirꝛet, wellent ſy ſich wiſen laſſen als 
dan vnd **) frommen gehorſammen Chriſten halten vnd bewyſen. 

Sy habend ouch dar nebend allen yren predicanten vnd goͤttlichs 


worts verkuͤnderen gebotten vnd verbotten, niemant hie nebentz zeſchmuͤ⸗ 


zen zeſchmechen vnd zeſchelten, ſunder hie by den heiteren text der hel⸗ 
gen gſchrifft alts vnd nuͤws teſtament, vnd by dem wie es den lieben 
helgen obgemeldet fuͤrgeſchriben vſgelegt vnd es die muͤter der helgen 
Chriſtenlichen kilchen angenommen vnd gehalten vnnd ſunderlich ſy yren 
ſuͤnden vnd laſteren zeſtraffen, wie das ſy ſchuldig vnd ſy das vor gott 
verantwortten vnd rechnung geben wellend. | 

Sy ſygend ouch des willens vnd gemuͤts nie geweſen vnd noch 
nit, vnſer lieben Eydgnon. von Zuͤrich Bern vnd ander yr anhenger 
vnd verwanten von yrem glouben zetringen ſonder ſy gern darby, ouch 
by yren alten fryheiten gerechtikeiten vnd wie ſy das da har bracht vnd 
von alter har kommen, bliben ze laſſen, die puͤndt vnd den Landsfri⸗ 
den vnd alles das ſy inen ſchuldig ſind an ynen truͤlich zehalten (vnd 
ſy far guͤtt fruͤnd vnd getruͤw lieb Eydgnon. zehaltent inen alle truͤw 
vnd fruͤndſchafft als ſich gebuͤrtt zk erzeigen vnd zebewyſen, doch mitt 
dem lutteren anhang das man inen derglichen ouch toͤge T) vnd begeg- 
nen \dllen, als ſy ouch achtent vnd vermeinend das byllich ſin vnd ge⸗ 
truͤwend ouch ſoͤllichs alles als getruwen Eydtgnoſſen gezympt hab ge⸗ 
halten habend. 

Vnd aber hieruͤber yemant vermeint das ſy ſich der puͤndten des 
Landsfrides vnd was ſy zehaltten ſchuldig, nit gehaltten hettent darum 
erbiettend ſy ſich gmeinklichen ſo des nit uͤberſin 7) rechtens beſtendig 
zeſin, vnd ob ſich dan off ſy der dingen ſchuld funden (als ſy niemar 


hoffend) ſich darumb mitt recht zeſtraffen laſſen vnd hoffend nit das wi⸗ 


der recht noch vermoͤg vnſer zeſamen gſchwornen puͤndten yemant ze- 
ſtraffen vnderſtanden. 


* 


* In die Pare eſe gehoren die Worte: di loubend. ich. 
) thue. 155 besen; damit nicht Abertiaſtin ie. 2 Las: 
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Der ſchmuͤtz vnd ſchmach wortten halb deren ſy hoch angezogen 
vnd verluͤmbdet wider den Landtsfriden gebrucht habent vnd beſchmaͤ⸗ 
her vngeſtrafft belyben, deßhalb vil zetagen angezogen gehandlett das 
ſelbs vnd ſuſt von ynen zu geſagt gſin die datter zeſtraffen welches nit 
be ſchaͤhen, deſhalb vnſer Eydtgnon. von Zuͤrich vnd Bern vnd ander 
yr anhaͤnger vnd verwante ir verurſacht ſind inen den fan} ordten fei⸗ 
len kouff vnd prouiant abzeſchlahen. 

Hie haruff gebend ſy diſe antwortt, ob yemand daran öoͤberfarendt, 
vnd wider den Landsfriden ſchmutz vnd ſchmech wortt, gebrucht hette, 
der erbarkeit gantz vnd gar nit gedienet, vnd wo inen die angezeigt ſo 
vil ſchuldig funden moͤgend ſye ye die oberkeytt vnder inen den fuͤnff 
ordten des gmuͤtz vnd willens geweſen vnd nach die zeſtraffen nach irem 
verſchulden, So ſich aber ye zu zytten minder ſchuld findent vnd ett⸗ 
wan gar keine, vnd dan einem yetlichen orentrager gloubt werden, der 
villicht vß nid oder fyentſchafft einer oberkeitt etwas fuͤrtragen, nit das 
ſy einich oberkeytt ires fuͤrgebens oder zuͤſchribens hiemit uerdacht haben 
wellen, ſunder die oren trager vnd denen gloubt vnd den einen glich 
dem ſelben nach geſtrafft werden nach yrem bedunken, on angeſechen 
ob ſy ſchuld funden older nit, vnd ſo das nit beſchech man inen dar⸗ 
umb prouiant older veylen kouff abſtricken bedunckt ſy ſchwer, vermei⸗ 
nend ouch der Lantzfriden deß vermoͤges nit ſin ſunder ſye die abſtrickung 
der prouiant im friden verlibet nieneruff geſteltt, den v} den koſten ob 
da neiwas geſprochen vnd ſy das nit geben. weltendt ſolt vnd moͤcht 
ſomlich abſtrickung geſchehen vnd ſuſt nit. 


So aber ſy die fuͤnff ordt ſich ſoͤmlicher ſchmach vnd ſchmitzwort⸗ 


ten nit minder ſo mans beſehe eben ſo hoch vnd hoͤher dan vnſer Eydt⸗ 
gnon. von zuͤrich vnd bern, yr anhenger vnd verwanten zu beklagen 
habent, Deßhalb ſo ſoͤmlich abſtrikung der prouiantt im friden vergriffen, 
von der ſchmutz vnd ſchmachworten wegen yemant zuͤglaſſen, wer inen 
das von anderen nott gweſen wie ouch ſoͤmlichs wol vnd gnuͤgſam 
anzezeuͤgen wery, ſo aber ſy den Lands friden des vermuͤgens ſin nit 
verſtand, habentz ſy des ouch nit koͤnnen gedenken yemang den kouff 
abzeſtriken, als inen beſchaͤhen byß ſi des iren notturffthalb witter nit 
konnen uͤber ſin doch mitt dem vorbehalt wer inen kouff bringen das 
ſy dem in glichheitt wider zekouffen geben. 

So vnd aber vilicht als ſy gezigen an ettlichen ortten vnder inen 
ettwas ſo im Lands friden verlibet uͤberſechen, ſo vermanend ſy vns die 
ſchidluͤtt vnd aller riencklich ſo der dingen verſtand habent zebedenken 
vnd anziiſechen was gegen inen gehandlett es ſye in den gmeinen Vog⸗ 
typen do man vil ingetriben vnd inzetringen vnderſtanden, darin nit 
alein ſunder auch gegen ettlichs ordts vnnder inen eignen luͤtten, zehand⸗ 
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len vndernummen vnd ouch gehandlet das ires bedunkens den puͤndten 
vnd dem Landsfriden vnglich vnd faſt zewider daruß vilicht vrſach ge- 
nommen, das menger vermeint haben mocht, ſo die puͤndt vnd der 
Lantsfriden gegen inen nit baß angeſehen vnd zehaben bedacht werden 
ouch ettwas fuͤr die hand genommen, ſo der handel (als angezeigt) den 
puͤntten vnd dem friden nach (als billich) bedacht, nit beſchehen wer. 

Wie aber dem allem ſo ſetzend ſy den handel die ſchmuͤtz vnd 


ſcheltwortt beruͤrent, irer wyderparthy vnſer lieben Eydtgnon. von Zuͤ⸗ 


rich, Bern vnd iren mitthafften heym, ob es inen gfellig was ſich de⸗ 
ren biß hie har vff beden parthyen verlouffen vnd gebrucht worden, 
das die yes vffgehept hyn dodt vnd ab ſyn vnd ein anderen beyder ſytz 
zu argem nit gedacht noch fur gezogen werden vnd fiir hin vff beden 
theylen mitt guͤtten truͤwen verhuͤtt vnd abgeſtelt werden ſoͤllent. 

Ob ynen aber angnemer vnd lieber ſyge das die gedaͤtter vff die 
ſich ſchuld findet geſtrafft zuͤ werden, ſygend ſy des erbiettens die ires 
theils zeſtraffen noch vermuͤg des Lantfridens, vnd ob die ſelben ſampt 
vnd ſunders nit geſtrafft, daran yr Eydgnon. von Zuͤrich, Bern vnd 
yr anhenger benuͤgt, wo dan die gedaͤter in yr oberkeit kommen vnd 
betretten werden das man ſy dan daſelbs ſtraffen moͤge noch yrem 
gfallen, Alles wie das der Lantsfriden vermag, doch allweg mitt dem 
heytteren anhang vnd vorbehalt, das yre wyderpartt ouch alſo hand⸗ 
len vnd die yren, predicanten vnd ander ſo ſy gſchmecht ſt raffen vnd 
halten ſoͤllend. 

By allen diſen vorerzellten articklen, vnd dem fruͤntlichen, billichen, 
eerlichen, erbietten ſy verhoffen vnd vertruwen man ſy als by irem al⸗ 
tem waren hargebrachten glouben, by yren landen, luͤtten, fryheytten, 
grechtikeytten, oberkeiten, gwaltſamen, altem harkommen, guͤtten lob⸗ 
lichen bruͤchen, wie das alles in puͤntten vnd dem Landsfriden begriffen 
vnd by recht blyben laſſen, bittend vnd begaͤrend an vns die ſchid luͤtt 
das wir ſy darin bedenken, handhaben vnd beſchirmen wellent, als ſy 
vermeinend, wyr inen deß ſchuldig ſigend, in anſehen, das man yren 
Eydgnon. von Soloturn vergangnen tagen, gegen denen von Baſel 
auch wol fuͤrhalten koͤnt, wen man ſich rechtens nit benuͤgen, warhin 
wir dan mitt vnſer ſach kommen, Das eben hoch gewegen wart, nit 
minder ſy vermeynend man yr rechtpietten vnd begerend achten vnd 
wegen ſol. 

So ſy aber das alles nit helffen vnd man ſy darby nit blyben 
laſſen daby ſy aber (als billich) zu beliben vermeinend, muͤſſend ſy gott 
waltten laſſen vnd deßhalb Gott ſin werdy muͤtter ſampt dem himliſchen 
beer vnd wer in des helffen wil zi hilff nemmen vnd warten wie es 
inen ergen werd oder ſich darby zuͤerhalten. 
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Bnd wiewol wyr die ſcheidbotten vns by ermelten vnſeren Eydt⸗ 
gnon. von den fuͤnff ordten wol anderer antwortt baß zu den gſteltten 
articklen (die wir vor Gott vnd der weltt fuͤr zimlich, lidlich vnd on 
wider ſprechlich geachtet) dienende verſehen, iedoch zů fuͤrtruk *) der ſach 
habend wir vnſer eydgnon. von Zuͤrich vnd Bern ſampt yren mitthaff⸗ 
ten ouch fuͤr vns gnommen vnd ſy vmb fruͤntliche antwortt uͤber die 
artickel angefordertt die habend vns irer herren vnd obern befelchs ver⸗ 
ſtendigt, der gſtallt, das ſy nach vffgerichtem lands friden irs teils nit 
anders begertt ouch groſſen fly ankertt das ſoͤllicher ſtyff vnd fry gehal- 
ten wurde, wie aber der ſelb durch yre Eydgnon. von den fuͤnff ord⸗ 
ten mitt vil ſchmehungen antaſtungen vnd verglimpfungen irs waren 
begruͤnten Chriſtenlichen gloubens, ouch vil vnchriſtenlichen tratz ſchmach 
vnd ſchelt wortten gehalten worden, wuͤſſend ſy vns gruntlichen wol 
zeberichten yedoch dwyl ſi gemelten iren Eydgnon. vergangne ſachen nit 
gern ernuͤwerent, wellent ſy des ſelbigen yes zemal uͤberheben diſe ge- 
melten antaſtungen ſchmutz vnd ſchmach wortt, auch vil vnlidlichs, ſy 
als die guͤttigen, damit gmeine Eydgnoſchafft vnd der ſelbigen alte 
fruͤndſchafft in weſen belyben moͤcht, ſy inen lang vnd vil uͤberſehen 
alwegen abſtand vnd beſſerung by inen verhofft das aber keins wegs 
funden werden gemuͤgen oͤber ir vilfaltig dultigkeit vnd gmeiner Eyd⸗ 
gnoſchafft wolfart vnd einikeit verſhonung fur vnd fur getriben der⸗ 
maſſen das ſy in krafft goͤttlichs worts vnd des Landfridens wol fuͤg 
gehept hoͤher, irer vnd vorab gottes eren halb etwas duͤrers *) vnd 
dapferers mitt irer Eydgnon. fuͤrzenemmen, iedoch als die ſo allweg frids 
vnd gmeiner einigkeit erhaltung begirig ſy das milter als die abſtrickung 
der prouiant, wiewol mitt ſchmertzlichem herzen an die hand genommen 
vnd in krafft des Landfridens gemelter uber gefarung halb, gehandlet. 

Nun ſo wir die ſchidbotten daruff vns guͤttlicher handlung halb 
zwiſchent inen zelaſſen ſy anglangt, vnd wir nach angefangtem ſchid⸗ 
handel ettliche artikel one zwyfel gfitter getruͤwer meinung geſteltt die 
inen zů gehaltnen tagen in abſcheid geben, ſy ouch die an ire herren 
wiewol inen die ſach beſchwerlich vnd ſy wol gmeint das wir nach 
gſtalt der ſachen den handel vnd irer herren beſchwertt vnd anliggen 
ettwas dapferer bedacht als ouch yet genanter irer herꝛen noturrfft wol 
erforderet vff einem rucheren zu verharren, darby ſy ouch wol gemeint 
die wil ſy bedachten fuͤnff ordten vff nechſten tag nuͤtzitt anders dan 
Chriſtenlichs, goͤttlichs, erlichs vnd billichs zu gemüttet ſy etwas fruͤnt⸗ 
licher geloſet vnd vns die ſchidluͤtt nit alſo endteret +) hettend, yedoch 
wiewol es iren herꝛen ſchwer vnd ſy wol erſorgen muͤſtend das das 
nach gender ) erger dan das forder wurde, nuͤtteſtminder vns zk fun- 


* —＋ 1 **) Harteves. 7) vernachlaſſiget. #7) das zweite ſchlimmer 
werde als das 


erſte. 
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deren eehren vnd gefallen, ouch vmb gmeiner Eydgnoſchafft lob, nutz, 
vnd wolfartt willen, damitt wir in alter truͤw fruͤntſchafft liebe vnd 
einikeit verharren vnd blyben vnd ſy nitt gſehen werden moͤchten, als 
ob ſy zu zertrennung einer loblichen Eydtgnoſchafft ſunder mer begirig 
vnd gneigt werend die ſelbe beſt yres vermoͤgens zevffnen zehandhaben 
vnd in weſen zebehaltten ſich auch aller zimlikeit, vnd das an inen zim⸗ 
licher dingen nuͤtzit erwunde zebeflyſſen, fo hettend ſy ſich wiewol yr 
notturfft wol ein anders erforderte vm vnſer fruͤntlichen anſuͤchens ouch 
merer frid vnd rüwen willen im namen Gottes entſchloſſen, vnns fruͤnt⸗ 
lich zů willfaren vnd die geſtelten mittel doch mitt nach beſtimpten lat- 
terung vnd anhang zenemmenn. . 

Namlich vnd zum erſten das die puntt zu ſampt dem Landsfriden 
vſſert halb diſem bericht ſuſt by allen iren krefften eren wirden anhal- 
tungen vnd meinungen beſtan vnd denen ſtiff gelebt vnd nachkommen, 
des glichen die yenigen ſo inen in krafft goͤttlichs worts vnd des Land- 
fridens in vff haltung der prouiant behilfflich, anhengig vnd fuͤrſtendig 
geweſen radt, dath, hilff oder {ub darzuͤ gethan heimlich oder offen⸗ 
lich in welcher gſtalt ioch das geſchehen, Eß ſygi Weſen, Gaſtal, Dog⸗ 
genburg, Turgoͤuw, Rintal, Bremgarten, Mellingen, vnd in ſumma 


alle die ſo inen des fals hilfflich gweſen ſind gantz niemantz vßgnom⸗ 


men, darumb weder geſtrafft, gefecht noch gehaſſet vnd inen zu ewi⸗ 
gen zitten zi argem niemer fur zuͤgen gedacht, ſunders in diſem friden 
fry verzygen ouch alle raach ſtraff vnd fech v} gehebt vnd das niemar 
me zu ewigen zitten weder an lib eehr vnd gutt engelten ſollind. 
Deßglichen ouch das gemelte vnſer Eydgnon. von den fuͤnff ordten 
inen lutt der puͤndten in allen yren noͤtten, ob ſy goͤttlichs worts oder 
anderen ſachen halb worumb ioch das wery mitt gwaltt beleſtigt oder 
verwaltigt werden weltent wider mencklichen hilfflich, troſchtlich vnd ir 
leyd inen ouch ires leid ſin laſſen, vnd die puͤndt truͤlich vnd eehrlichen 
an inen halten, vnd alles das leiſten vnd vollziechen wellent vnd ſollend 
das ein Eydgnoß dem anderen in krafft der puͤndten zethuͤn ſchuldig in 
ſolicher traw vnd fruͤntſchafft wie das von vnſeren frommen vorderen 
harvff vns kommen iſt, all boͤß vßzuͤg “) vntruw vnd geferd vermitten. 
Item vnd als der Landtsfriden vnder anderen vermag das vnſer 
Eydtgnon. von den Chriſtenlichen ſtetten by allen iren mandaten, ord⸗ 
nungen ond zuͤſagungen wie vnd wenn ſy des goͤttliches worts halben 
gethan, ſtiff belyben vnd gehandthapt werden ſollend, vnd dann vnſer 
Eydgnon. von Zurich, ſampt vnſeren Eydgnon. von Glaruß vermoͤg 
des Landfridens vnd goͤttlichs wortts glitter Chriſtenlicher meinung ett⸗ 


* Exceptionen, 
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was reformation enderung ordnung vnd ynſehung kouff vnd verkouff 
gethan es ſye biderben gots huß luͤtten den Doggenburgeren Rintaleren 
vnd Turgoͤuwe ren vnnd anderen gemeinen herrſchafften was ſy da off⸗ 
gericht vnd gehandlet eß ſige gerichten rechten oberkeiten regierungen 
nachlaſſung der beſchwerden oder anderer dingen halb, beſunder ouch 
die verkomniß ſo man mitt den biderben Gottshußluͤtten, deßglichen den 
vertrag, ſo die fier ordt Zurich Bern Glaruß vnd Sollothurn itingſt 
im Thurgoͤuw offgericht, das vnſer getruͤw eidgnoß von den fuͤnff ord⸗ 
ten, ſo vil ſoͤllichs die ſelben ſampt vnd ſunders beruͤrtt inen ſoͤllichs 
gfallen vnd darby blyben laſſen, das ratificieren vnd in keinen wag 
darwider thuͤn ſoͤllend. | 

Sy habend vns ouch anzeigt wie inen gruntlich farfommen das 
gemeltt vnſer Eydgnon. von den fuͤnff ordten den iren fuͤrgebend wie 
das ſy ſy vnderſtandent von irem alttem glouben mitt gwaltt zetren- 
gen, Item predicanten die inen gfellig vff zeſtellen vnd vß zweyen oder 
dryen ortten eins zemachen, doran ſy inen gwaltt zekurtz vnd vnrecht 
tuͤgend, als ſich das vß dem abſcheid vnd irem fuͤrſchlag ſo ſy vns 
allhie zu Bremgartten anfangs gethan wol erfunden vnd bezuͤget wer⸗ 
den mag, deßhalb ſy ſich vor vnß zum thuͤriſten verſprochen vnd ver⸗ 
antwortt haben wellen, das ſollihs in yren herren vnd obern hertz 
keins wegs nie geſtigen, bezuͤgend ouch an vns das ſoͤllichs zu tagen 
mitt dem wenigiſten nie gedacht worden, vnd ſy inen nit das minſt 
har, nit den minſten hof nach dorff, geſchwygen ander yr gerechtikeiten 
abze ſchrenzen vnderſtan, ſunder vil lieber inen das yr mehren vnd vff⸗ 
nen helffen weltend. 

Vnd wiewol ſy ſich abſchlachs *) diſer artickien by yre Eydgnoſſen 
von den fuͤnff ordten gentzlich nit ver ſehend, angſehen das ſy mer irent⸗ 
halb, ſy ouch baß darinn dan ſy bedacht yedoch ob ſys ye abſchlahen 
wellend doch ſy vns diſes yres fruͤntlichen willfarens ermant haben, 
des yeder zytt ingedenk zeſyn mitt hoher trungenlicher danckſagung des 
mercklichen foſten mii vnd vngeſparter arbeit ſo wir als die frid begaͤ⸗ 
ringen zwuͤſchent inen ankert, der erbiettung ſoͤllichs in die ewigkeit zuͤ 
fruͤntſchafft traw liebe vnd guͤttem niemermer zi vergeſſen, mitt bitt 
wytter ſy nit zetriben dan ſy ye hoffend ſich vns zu gunſt ſo fruͤntlich 
hierin geſchikt vnd ſo gnuͤgſamlich vns willfarend, das wir billich wol⸗ 
gfallens vnd benuͤgens doran haben vnd inen zu erlangung der billi⸗ 
keitt bebilfflich ſin ſollend. 

Vnnd nach dem wir die ſchidbotten dieſe vorgeſchribne antworten 
verſtanden, vnd gſehen das die ſich nit zeſamen ſchiken vnd rychtig 
wider einander ſyn wellent, Namlich ſo vnſer Eydgnon. von Stetten, 
Einer Verweigerung des Zutritts zu dieſen Artickeln. 
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die gſteltten Artickel mitt einem anhang anzenemmen bewilligt, ihaͤne 
aber von Lenderen, darin gar nit gezellt vnd bederſytz nach fruͤntlichem 
anſichen vmb wytteren gwaltt vff ſoͤllichenn antwortten beliben ſind 
wir damitt zuͤ hertzlichem duren ) bewegt, vnd gantz beſtendigs gmuts 
fiber diſen gantzen handel gſeſſen all muy vnd arbeit vnd vlyß daran 
kertt zerattſchlagen wie doch ſollichen ſachen zethuͤn damitt zi bißhar ge- 
halltenen tagen angewenter koſt mye vnd arbeit nit vergebenlich, vnd 
wie frid vnd einikeit anzurichten were vnd habend uͤber lang vnd vil⸗ 
faltig traͤffenlich radtſchlagen ouch eygentlich vnd gruntlich erduren der 
geſteltten articklen was ioch vnſeren Eydgnon. von den fuͤnff ordten ſo 
hoch darinn zeſchuͤchen, jn allem vnſerem vermoͤgen nit anders finden 
koͤnnen dan das die Chriſtenlich goͤttlich zimlich billich vnd erbar vnd da⸗ 
rinn nuͤtzit zeaͤnderen, deßhalb vns entſchloſſen mitt ſoͤllichen articklen 
in alle fuͤnff ordt zeritten, vnd alda bewilligung der ſelbigen zu erlan- 
gen vnderſtan, Deßglichen ouch in bed ſtett Zuͤrich vnd Bern zeritten, 
vnnd alda offnung der prouiant zevermoͤgen, der gſtaltt das der tag 
fuͤr vnd fur ſin **) vnd ſo bald wir vmbgeritten yederman widerum hie 
erſchynen ſoͤlle, was wir dan by vnſeren Eydgnon. finden, daruff wyt⸗ 
ter handlen werdenn, nach dem wir ſy getruͤwend zeuereinigen. 

Deshalb wir vnſer Eydgnon. bederſytz fuͤr vns gnommen vnd inen 
diß vnſer meynung anzeigt mitt ernſchlicher vnd hoͤchſter ermanung 
mitler zytt nuͤtzi“ vnfruͤntlichs gegen einander fuͤrzuͤnemmen. 

Vnd die wyl wir dan der vngezwyfelten zuͤverſicht, annemmung 
der articklen vnd deßhalb frid by vnſern Eydgnon. zeerlangen, damit 
dan beſtendiger vnd vßgemachter frid angerichtet wurd So haben wir 
diſe nach beſchribne artickel, ſoͤllichen friden inzelyben von vnuermyden⸗ 
lichen noͤtten vnd fuͤr fruchtbar angeſechen. 

Namlich das die puͤndt zuͤ ſampt dem Lands friden vßerthalb 
diſem bericht ſunſt by allen iren chrefften innhaltungen vnd meinungen 
beſtan vnd denen ſtiff gelebt vnd noch kommen deßglichen die ihenigen ſo 
vnſeren Eydgnon. von Zurich vnd Bern in v}haltung der prouiant 
behilfflich anhaͤngig vnd fuͤrſtendig gewaͤſen, radt dath hilff oder ſchub 
darzuͤ gethan habend heymlich oder offentlich in wellicher gſtalt ioch das 
beſchaͤhen Es ſye Weſen, Gaſtal, Toggenburg, Thurgdw, Ryntal, 
Bremgarten, Mellingen, vnd in ſumma alle die ſo inen deß vals hilf⸗ 
flich geweſen ſind gantz niemants vßgnommen, darumb weder geſtrafft 
gefechet noch gehaſſet vnd inen zi ewigen zytten zu argem nimmer fuͤr⸗ 
gezogen gedacht, ſunders in diſem friden fry verzygen, ouch alle raach 
ſtraff vnd vecht deßhalb vff gehept vnd des niemerme zu ewigen zitten 
weder an lib eer noch gutt entgelten ſollent. 
*) Bedauern. **) Die Tagſatzung permanent ſein. 
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.  Deſiglichen ouch das gemelt vnſer Eydgnon. von den fanf ortten 
vnſern Eydfgnon. von Zurich vnd Bern luth der puͤndten, wo ſy mit 
gwalt beleſkiget oder vergwaltigt werden wellten wider mengflichen 
hillflich troſtlich vnd beratten vnd yr leyd inen ouch ires leyd fin laſſen 
vnd die puͤndt truͤlich vnd eehrlich an innen haltten vnd alles das lei⸗ 
ſten vnd volziehen ſoͤllind vnd wellint das ein Eydtgnoß dem anderen 
in krafft der puͤndten zethün ſchuldig, inn ſoͤlcher truͤw vnd fruͤndtſchafft, 
wie das von vnſeren frommen vordren har off vns kommen iſt nit 
minder vnſer Eydtgnon. von ſtetten, vnſernn Eydtgnon. von Lendern, 
herwiderumb ouch thin ſoͤllend. All boͤß vßzuͤg vntruͤw vnd geuerd 
vermitten. | 

Bund als nun wir die ſchydbotten obgehdrtter maß vmbzerytten, 
vns gewaͤgfertigt vnd noch vollendung deß ſelbigen widerumb hie zuͤſa⸗ 
men geſeſſen, vnd vns beyder theylen begegneter antwurtten entſchlieſ⸗ 
ſen ſoͤllen, haben wir nuͤtzit funden, dan das ſy ire botten widerumb 
allhaͤr zu vns abfertigen, vnd oͤber vnſer anſuͤchen enntliche antwurtt 
geben wellten. Deßhalb wir zuͤm erſten vnſer Eydgnon. von den fuͤnff 
ordten fiir vns genommen vnd ſoͤlliche antwurtt von inen gefordertt, 
welche mit hocher vnd treffenlicher trungenlicher Dankſagung vnſerer 
arbeyt coſt vnd muͤy vnd einem kurtzen gruntlichen durchgang *) hievor 
geſchribner nechſter irer antwurt, ietzige ir antwurtt vnd meinung genntz⸗ 
lich vnd gar geſtrar vnd vnverruckt bliben laſſen, der zweyen ar⸗ 
ticklen halb So wir naͤhermalen vff diſem tag zuͤ den uͤberigen geſetzt, 
mit der luͤtherung, das ſy ann iren Eydtgnon. von den Stetten alles 
das der büchſtab der puͤndten vnd des Landtsfriden vermag, fromklich, 
thruͤwlich vnd eerlich erſtatten vnd vollziehen, des uͤberigen artickels 
daͤren halb ſo gemelten iren Eydtgnon. von ſtetten in vffhaltung der 
prouiant behilfflich ꝛc. geweſen, wen es byß an den ſelben komme, 
wellind ſy guͤtt fruͤntlich antwurt gen, vnd ſich zimlich finden laſſen, 
mit bitt vnd hochſtem begeren, ſy wytter nitt zetryben, dan ſy ye ver⸗ 
hoffind, mitt ſo byllicher Goͤttlicher vnd eerlicher antwurtt begegnet, 
das inen witers nit zuͤzemuͤtten, ſonder wir vnd menklich der diſer din⸗ 
gen verſtand hatt des benuͤgig fin ſolle. 

Bff ſollichs wir vnſer Eydtgnon. von Stetten fuͤr vns genommen, 
vnd glicher geſtallt antwurtt von inen begertt, wellche mitt ernſchlicher 
vnd hoch flyſſiger danckſagung vnd fruͤntlichem erpietten, vnſerer arbeitt 
vnd coſtens, Erſchlich ſich irer andwurtt nit entſchlieſſen, Sonnders 
vor, was wir by vnſeren Eydgnon. von den fuͤnff ordten inn antwurtt 
funden bericht zewerden vermeinen wellen, yedoch' vf vnſer fruͤntlich 


*) Eroͤrterung. 
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bitt vnd anſuͤchen nachgends, mit eraͤferung der gruͤnden hievorgeſchrib⸗ 
ner irer nechſten antwurtt die geſteltten artickel nach maln wie wol 
wir den drytten in yrem anhang fallen laſſen, vmb meerer frid vnd 
ruͤwen ouch vnſers wolgefallens vnd des willen, damit an inen zimli⸗ 
cher dingen nuͤtzit erwunde , guͤttwilligklich angenommen vnd gaͤntzlich 
vnd gar darinn gehaͤlt vnd bewilligt, Mit dem begeren, die wil ſy 
verhoffind vnſer Eydgnon. von den fuͤnff ordten die ouch nit vßſchla⸗ 
hen werdint ſollich artickel noch beſtendiger artt mitt brieff vnd ſiglen 
zebekrefftigen. 

Bund als wir nun, diß beyder ſyds antwurtten gehortt vnd wol 
verſtanden haben, das ſich die ſach nuͤtzit genaͤhert, vnd eben nach als 
vormalen in widrigen vnd vnglichen meinungen ſtand find wir aber⸗ 
malen mitt allem ernſt wie diſen ſachen wytter zethuͤn zerattſchlagen 


 9bergeſeſſen , und haben nach langem vnd vilfaltigem radtſchlagen fiir 


not angeſehen, vorgeſchribne vnſerer Eydtgnon. von den fuͤnff ordten 
antwurtt vnſeren Eydgnon. von Stetten, zeentegken vnd wytters ir 
gemuͤtt daruͤber ze empfahen, wie wir nun ſollichs inen verlẽſen laſſen 
vnd ſy daruff gebetten, ſich der antwurtt genuͤgen vnd inen gefallen 
oder vnns wytter vmb glegnere mittel handlen zelaſſen, haben ſy ſich 
deren befroͤmbdet vnd anzeygt, das ſy wol gemeint ir Eydtgnon. von 
den fuͤnff ortten, ſich diſer articklen nit gewidert, vnd wiewol ſy yr 
antwurtt gmeinlich vnd ſonderlich, wol zu verantwortten vnd abzelei⸗ 
nen hetten, yedoch vmb kuͤrze willen die wyl ſy iren Eydtgnon. erſtge⸗ 
melt von wegen das ſy den Lands friden, an inen nit erſtattet die pro⸗ 
uiant abgeſtrikt, vmb welches willen ſchidliche mittel durch vns geſetzt, 
die ſy angenommen, ihene aber mit dem wenigiſten ſich darzuͤ nit ge⸗ 
naͤhert, wellent ſy ſich yet prote ſtiertt vnd bezuͤgt haben, das ſy vns 
mitt ingang vnd annemmung vnſerer articklen, fruͤntlich gewillfaret, 
vnd an inen zimlicher dingen nuͤtzit erwinden laſſen, vnd die wil die 
von widerparthen nit bewilliget ond deßhalb der Landsfriden an inen 
nit erſtattet werde, ſo wellend ſy ouch, vnuerhalten haben, das fy die 
abgeſtrickt prouiant faͤrer beharzen vnd die nit vffheben, fo lang vnd 
biß der Lands friden, an inen erſtattet werde, mitt pitt irs fruͤntlichen 
willfarens, by vnſeren herren vnd oberen ingedenck zeſin vnd inen difer 
ſachen halb, beſiglet vnd verwarte abſcheyd vnd vrkfundt zebehendigen. 
Vnd die wyl ſy in beharrung ſollicher prouiant villicht etwas ſo inen 
begegnen moͤcht beſorgen muͤſſind, wellind ſy vns, zuͤm aller hoͤhſten 
vnd in krafft der puͤndten gemant vnd angeſuͤcht ein fruͤntlich getraw 
vffſehen v} ſy als die ſo frids ruͤwen vnd der zymlikeit gewillfaret ze- 
haben vnd inen daruͤber nuͤtzit ergers begegnen zelaſſen, der erpiettung , 
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dis vnſer arbeitt coſt vnd muͤy vmb vns in die ewygkeit zuͤ guͤttem nuͤm⸗ 
merme zevergeſſen. 

Die wil wir nun, vnſeren Eydtgnoſſen von ſtetten der fuͤnff ord⸗ 
ten antwurtt halb nuͤtzit verhalten haben, wir ouch den ſelben fuͤnff 
ordten der Stetten antwurtt, nit bergenn wellen, Sonnders inen vor⸗ 
geſchribne antwurtten vnd manungen ouch gruntlich anzeigt, die haben 
vorgeſchribne ir antwortt nit enderen wellen, vnd ſich mitt hoͤchſtem 
ermanen vff recht, die puͤndt, vnd den Landsfriden beruͤfft vnd bezogen, 
vnd vns ſy darby zebeſchirmen ermant in hoffnung daby zebelyben, wo 
nit muͤſſen ſy Gott zuͤm helffer vnd ſchirm, fuͤr hand nemmen, vnd 
ſins willens erwartten, vnd ſonderlich vns die Botten von Glarus Fry⸗ 
burg Solothurn vnd Appenzell angeruͤfft vnd by gſchwornen puͤndten 
ermant, Sittenmal ſy lanngiſt hievor vns durch yr bottſchafft, zu huß 
vnd heym beſuͤcht, vnd ſy lutt der puͤndten zuͤ ſchirmen angeruͤfft, Be⸗ 
geren ſy vs bevelch irer herren Antwort von vns wes ſy ſich hierinn 
zi vns verſechen ſollint. 

So aber wir nit in beuelch dhwederem theil zi zeſtan, ond wir 
nach vnſer yedes herꝛen vnd oberen befaͤlchs entſchluß merers theil die 
fruͤntſchafft vnd mittlung zeſuͤchen in befelch gehebt, haben wir ſoͤllichs 
alles in abſcheyd genommen an vnſerer herꝛen wytter gefallen langen 
zelaſſen. 

Wyr habend ouch am letſten vnderſtanden das mittel an vn ſeren 
Eydgnon., zit beyder ſidt nemlich bewilligung zuͤ lutherung des Lands⸗ 
fridens zekommen, aber des by inen dhein volg funden, wye yeder 
bott wytter weiſt. 

Vnd diewyl wir vff diſem tag mengerley funden vnd von beyden 
theilen eben hoch ermant, dermaß wir vns nuͤtzit enntlichs entſchlieſſen 
koͤnnen, haben wir ſollich gantze handlung in Abſcheid genommen, an 
vnſere herren zebringen vnd wytter daruͤber nach notturfft zeradtſchla⸗ 
gen, wie diſem allem zethuͤn, vnd vff Sant Laurenzen tag {hier iſt 
kuͤnfftig Nachts an der herberg widerumb allhie zuͤ Bremgartten mit 
vollem ond enntlichem gwaltt zeerſchinen einen ande ren tag angeſetzt. 

Deßhalb haben wir vnſer Eydgnon. beyderſydtz fuͤr vns genommen, 
vnd ſy fruͤntlich gebetten vnd ermant mittler zytt nuͤtzit vnfruͤntlichs 
gegen einandren fuͤrzenemmen, Alles wie yder bott wytter weyßt. 
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=) 399, Wie M. Viry< Zwingli diſer zyt von Ridten vnd 
'Burgern vrlonb namm. 


In diſen ſchwerren haͤndlen marckt M. Vlrych Zwingli, das es ouch 
in dem Radt Zuͤrych nitt wol vnd einhaͤllig ſtuͤnd, vnd das iren vilen 
nitt ernſt was, ouch den 5 orten me, dann der Statt Zuͤrych ſelbs guts 
gontend 2c. Deß kamm er des 26 July fir roͤdt vnd Burger, vnd er⸗ 
zallt wie er ietzund in dem einliffiſten jar inen daz heilig euangelium 
geprediget vnd ſy vaͤtterlich vnd mitt gantzen truͤwen gewarnet, vnd 
vnder anderem gruntlich vil vnd dick anzeigt was groſſen oͤbels darus 
inen vnd gemeiner Eydgnoſch. eruol gen, wenn die 5 ort daz iſt der 
huff der penſidnern oͤberhand gewuͤnne. Das alles gaͤllte by inen nit. 
Saͤhe man darby daz man in radt fuͤrdere vnd alſo imm radt habe, 
denen daz bluͤtgaͤllt noch nitt erleydet, darzfi der 5 orten beſte fruͤnd 
vnd dem Euangelio fygend ſyend. Hiemit habe man der Statt vbel 
hu, vnd ſye wenig güts zu erwarten. Vnd diewyl imm oder der 


- © warheit nitt gefolget werde, vnd er doch an allem ſchuldig (doch vnſchul⸗ 


dig) ſin muͤſſe, ſo naͤme er ietzund vrloub. Woͤlle ſich anders verſaͤ⸗ 
hen. ꝛc. 

Deß erſchrack man vbel, vnd wurdint geordnet beide Burgermeiſter 
H. Walder vnd Roͤyſt, die 3 obriſten Meiſter, Binder Ochßner vnd 
Dumyſen, ouch vomm radt M. Rod. Stoll vnd M. Vly Funk. Von 
Burgern Hans R. Lauater vogt zü Kyburg vnd Wilhelm Toͤnig, inn 
ſines fuͤrnemmens ſtill zu ſtellen. Alſo ward er beſchickt vmm die 3 
vff das radthuß vnd vil vnd allerley ouch ſo vil mitt imm geredt, daz 
er widerumm 29 July fuͤr radt ſtuͤnd, vnd anzeigt daz er die Statt 
Zuͤrych gern groß machte, wenn ſy nun Gott volgtend. Vnd vf ir 
beſſerung wolle er by inen blyben, mitt its gnad ſin beſts thin bi 
in todt. 


400. Wie die 5 ort an die von Premmgarten wurbend, 
daz inen, durch ſy, die proniandt zügienge. 


Der 5 orten Namlich Lucern Vry Schwytz Vnderwalden vnd Zug ge⸗ 
ſandten Radtsbotten ies zuͤ Lucern verſamlet. Den Erſammen wyſen 
vnſern lieben vnd getruwen Schuldheyſſen radte vnd gantzer gmeind zuͤ 
Bremgarten. Vnſern fruͤntlichen gruß vnd alles guts zluor, Erſam⸗ 


*) Folgt wieder Bull ingers * 
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men wyſen lieben vnd getruͤwen. Jr wuͤſſend was dann off jetzt letſt 
gehalltnen tag by 9< von abſtrickung waͤgen der prouande ſich zuͤge⸗ 
tragen, vnd das erbieten ſo wir bißhar allwaͤg gethan, namlich das wir 
nuͤzid anders dann by raͤcht den puͤndten vnd dem Lantzfriden vnd aller 
billickeit begaͤrend zuͤ blyben. Welchs aber alles nuͤzid erſchieſſen noch 
verfahen wil. Darzuͤ wie ir vns den feylen kouff ouch abgeſtrickt: def 
wir vns doch zuͤ oͤch dheins wags nitt verſahen haͤttend: angeſaͤhen daz 
ir vns luth brieff vnd ſiglen ſo wir zuͤſamen habend gar vil ein anders 
ſchuldig vnd verpflicht ſind. Aber wie dem allem, die wyl wir $< biß⸗ 
har vmm ſoͤmlichs nitt ſunderlich erſuͤcht, ſunders allwaͤg vermeint der 
hafft wurde ſich ſunſt vff loͤſen: ſo aber daz nitt beſchaͤhen wil, Deß⸗ 
halb ſo ermanend vnd erſuͤchend wir 9< oͤwer eyden Eeren vnd geluͤpd⸗ 
ten, ſo ir vns gethan, ouch nach vermoͤg oͤwer brieff vnd Siglen, ſo 
ir zft vns hadend, zum aller hoͤchſten vns muͤglich, daß ir vns den paß 
vnd fryen merckt vffthuͤgind, die prouiand vnd anders (alls ſoͤmlichs 
ye waͤllten har gebrucht) zuͤkummen vnd zuͤgan laſſen. Harinn woͤllind 
oͤch bewyſen, alls ir nach ynhallt brieff vnd Siglen, 9wer eyden eeren 
vnd geluͤbden, deß hoch verſchriben ſchuldig vnd pflichtig ſind. Stadt 
ons ſampt der billikeit in gnaden vnd gutem gaͤgen och zu erckonnen “) 
vnd zu beſchulden. Vnd wiewol wir vns dheines abſchlags verſaͤhend: 
yedoch ſo begaͤrend wir hieruͤber vwer verſchribnen vnuerzogenlichen 
vnd fuͤrderlichen antwort, by diſem vnſerm harumm dein geſandten 
botten. Datum vnd mitt vnſer lieben Eydgnoſſen von Lucern Secret 
ynſigel in vnſer aller namen verwaret den letſten tag July 1531. 


401. Von einem Cometen vnd einer Wundergeburt, 


Vam Laurentij in dem Augſten erſchein ein gar erſchrocklicher Comet 
gaͤgen nidergang der Sunnen hatt ein breiten langen Schwantz den 
ſtrackt er gaͤgen mittag. Wenn er niedergieng by nacht ſchein ſin 
Schwantz nitt anders dann wie ein fhuͤwr in einer 6. Die farw was 
bleichgaͤll. Vnd alls Zwingli von H. Joͤrg Miller appt zu Wettingen 
des abends vff den kylchhoff Zuͤrych zum groſſen Muͤnſter naͤben dem 
Wettinger huß gefraget ward, was der Comet doch beduͤte? Antwort 
er, Min Jorg, mich vnd mengen eeren man wirt es koſten, vnd wirt 
die wartzeit vnd kylch nodt lyden, doch von Chro. werdent w nitt 
verlaſfen *. 5 

*) Anzuerkennen. | 
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Zu Gooßow in der herrſchafft Groningen den Zuͤrychern zuͤgehoͤrig 
gebar eine arme Landtfarerin Beatrir von Marckelßheym ein kind das 
batt 2 hoͤuppter vnd angeſicht volkommen, dry ſchaͤnckel vnd dry armm, 
nun ein lyb, nun ein par hoͤdli vnd ſchwentzli. Die 2 arm ſtündent 
ordenlich an beiden ſyten. Der dritt dahinden am ruggen zwuͤſchen den 
ſchulteren, vnd hatt ein zwyfache hand, glychſamm zwo hind in ein- 
anderen geſchloſſen. Die 2 ſchaͤnckel ſtuͤndent ouch ordenlich. Der 3 
hieng hinden ober die huffen ab, glich alls ein ſchwantz. Das ein 
hoͤuptli ſtarb in der gepurt, daz ander laͤpt ein wyl darnach vnd ſtarb 
ouch. Soͤmlichs hat yederman fur ein vngluͤckhaffte anbildung. 


402. Der 4 Schidtag zuͤ Premgarten, Abſcheydt des tags 
off Faurentij anno md r x x j 3i Bremgartten 
gehallten. 


Als wir dan die kuͤnglichen vnd andere ſchydbotten vff diſen tag 
vyl vnd mengerlei mit vnſeren Eydgnon. von Zurich vnd Bern vnd yr 
mitthafften vnd vnſeren Eydgnon. von den fun} ordten irer ſpenen 
halb zehandlen vnd zemittlen andhand gnommen vnd vnſer Eydgnon. 
von Zuͤrich vnd Bern, mitt ſampt yren mitthafften in vnſere geſtelten 
artickel bewilligt, vnſere Eydgnon. von den fuͤnff ordten darinn nit 
gehellen woͤllen, Alſo das wir geurſacht alle ſteg vnnd weg zeſuͤchent 
womit wir inen die anmuͤttig vnd fryd machen moͤchtent, vnd ſoͤlli⸗ 
chem hin vnd wider ſuͤchen vnd bedencken, haben wir vnns juͤngſt ett⸗ 
was luͤtterung des dritten artickels an dhand zenemment inn raatſchlag 
funden vnd alſo nach ein klinen artikel geſtelt, den ſelben inen fuͤrge⸗ 
haltten woͤlchen ſy mit ſampt den andern an yre herren zebringen be⸗ 
willigt in hoffnung annemmung der articklen aller zefriden, vnd iſt nam⸗ 
lich der ſelbig artickel in ſoͤllichen wortten geſteltt. 

Zuͤm ſechsten vnd lettſten die wil der drytt artikel obgeſchryben 
vermag das vnſere Eydgnon, von den fuͤuff ordten das alt vnd nuͤw 
teſtament in yren landen vnd gebietten vngefecht vnd vngeſtrafft laͤſen 
vnd davon reden laſſen ſoͤllend, So haben wir den ſelben der geſtalt 
erluͤtteret ob yemandts anders oder wytters dan der buͤchſtab ſoͤllichs 
alts vnd nuͤws teſtaments vermag vnd oßwyßt laͤſe oder redte, ſy den 
ſelben wol ſtraffen ſoͤllent vnd moͤgent, nach irem gfallen. 

Soͤllichen artickel haben wir vnſeren Eydgnon. von Zurich vnd 
Bern irn mitthafften fuͤrgehaltten, die wil aber die ſelbigen ſich des 
keins wegs annemmen, funders vff yrem beſelch, - irer herzen bis geſtel⸗ 
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ten artickel weder mindern noch meeren zlaſſen beharren wellen, vnd 


wir aber der hoffnung vnſer Eydgnon., von den fuͤnff ordten. durch 
mittel ſoͤllichs zk ſchubs die artickel alliklich annemmen werdint, vnd wir 
wol bedenken koͤnnen ouch ougenſchynlich gemerkt werden mag, das 
mit diſem zuͤſchub der ſubſtantz des artickels nuͤtzit benommen, vnd ſy 


vnſer Eydgnon. von den fuͤnff ordten, wo ſchon diſer zuͤſchub nit were 


des wol vonn im ſelbs fig gehept haben mochtindt , So aber wir inen 
ſoͤllichen zuͤſchub in diſen abſcheid geben, den inn vnſerm namen an yre 
herren zebringen, mitt gantz fruͤntlicher vnd trungelicher pitt, dwil ſy 
ſich bißhar in diſem handel alweg als die gſchickteren vnd fridens be⸗ 
gyrigen funden laſſen, vnd inen in den articklen hiemitt (wie obſtadt) 
nuͤtzit benommen das deßhalb ſy vns zi: ſunderem gefallen vnd vmb 
frid vnd einikeit willen, ſo wol vnd fruͤntlich thuͤn vnnd recht im deßt 
minder ) im namen gots ouch verwilligen, vnd thin als die ſo all⸗ 
weg fridens vnd rüͤwen begyrig das wellent wir vmb ſy allzytt fruntli- 
cher dienſten zü beſchulden vnd in ander wag vnvergeſſen, haben vns 
ouch deßhalb entſchloſſen ab diſem tag nit zfi verritten bis wir yr 
fruͤntliche antwortt vnd bewilligung vernemindt, vnd wellend alſo allhie 
beharren, vntz vff mentag vor Bartolomei aller nechſt kuͤnfftig vnd 
v} den ſelben mentag zu nacht on alles felen vnd lenger vßblyben 
ires gmuͤtz vnd fruͤntlichen willfarens erwartten, mitt hoͤchſter bitt den 
zemal zeerſchynen, vnd nit vß zeblyben. 


403. Von M. Ulrych Zwingli wie er gen Premgarten 
kamm. 


In diſen letſten tagleiſtungen kamm M. Blry< Zwingli, doch heym- 


* — 3 lich, vnd in ſtille vff der nacht gen Bremgarten, in M. Heinrych 
ru 


Bullingers huß, der domals zi Bremgarten predicant was, Beſchied da 


| Back betten von zu imm die Botten von Bern, H. Johans Jacoben von Wattenwyl, 


vnd pettern imm Hag, redt gar ernſtlich mitt inen, vermanende, das 
ſy diſe ſach nitt öͤberſaͤhind. Er ſorgete die ſach wurde, von vntruͤw 
waͤgen der luͤthen, ſchwencken. Man habe ein ſach mitt dem abſchlag 
der prouiand an die hand genommen, der den Stetten ſchaͤdlich. Laſſe 
man nach, ſo ſyend ſy fraͤch vnd boͤſer dann vor. Beharre mans, ſo 
habind iv den vorteyl zum oberfaal. Geradte inen der ſelb, ſo werde 


5 Sollte wahrſcheinlich heißen: ; nit deft minder. 
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es vil frommer luͤthen koſten, vnd der leer vnd kylchen ein mercklichen 
abbruch, darzi ein verwirrung aller dingen, bringen, ia ſy ſo fraͤuen 
machen, daz zi ſorgen, {ſy werdint nit? bald me zum Euangelio ke⸗ 
ren, vnd ye linger ye verherteter werden. Man werde ouch groſſen 
oͤbertrang von pfaffen haben 2c. Doch werde daz alles ouch fin end 
haben 2c. Die beid herꝛen ſagtend ſy woͤlltind all iren flyß anwenden, 
ſaͤhend ouch wol waz zuͤ erwarten 2c. Haec ipſe qui haec feribo ab 
iſtis audiai praeſens colloquio. 


Der Nacht alls Zwingli zuͤ Bremgarten lag, hieltend dry der raͤd⸗ 


ten wacht vor des Bullingers huß, Jacob Schwartz, Jacob Hubler, Ein geſict. 


vnd Hans Buͤrgiſſer, Morgens vor tag lieſſend ſy inn zum thoor vuß. 
Bnd alls Schwartz vnd ich vnder dem Spittal vnd Muͤttſchlis huß, 
gaͤgen der Ris, zum kleinen thoͤrli, by dem Schuͤtzen huͤßlin giengend, 
inn dardurch zi beleyten, ſchruͤwend vom thurn an der Ruͤß vnd dem 
Schuͤtzenhuͤßli, der Fuͤchßli vnd Huͤtmacher, Burgere, die da wachetend, 
was da were. Vnd alls ſy Schwarzen ſtimm vnd zeichen hortend, 
Sprachend ſy, Luͤgend fuͤr oͤch, vnd habend ſorg. Dann wir habend 
da geſaͤhen ein menſchen in einem Schneewyſſen kleid, dem habend wir 
lang zügeſaͤhen, der iſt gangen in daz Schuͤtzen huͤßlj, vnd da fuͤr daz 
thoͤrli, vnd wider dannen. Do luͤff Schwartz vnd ich vor hinus, ſuͤch⸗ 
tend imm Schuͤtzenhuͤßli, imm ſtand, vnd imm gſtuͤd, fundent aber 
nuͤt. Alſo gieng der Zwingli (dem wir nuͤt daruon ſagtend) hinus ſin 
ſtraas. Vnd gab ich imin das gleit hinuͤber zuͤffiken das dorff. Da gna⸗ 
det er mir zum dritten mal, mitt weynen, ſagt, Min lieber Heinrych, 
Gott beware dich. Vnd bis truͤw amen herꝛen Chriſto vnd ſiner kylchen 2c, 
Es giengend mitt imm H. Rodolff Collinus, M. Wernherr Steiner 2c. 
Alls ich nun widerumm herab gieng von der Ziegelhuͤtten vnd 
den 2 waͤchteren zuͤruͤffe daz ſy mir vffthaͤtend. Dann Schwartz inen 
den Schluͤſſel darumm gelaſſen: ſagtend ſy ich ſollte fiir mich lügen. 
Dann ſo bald wir hinuff kummen, ſye das imm wyſſen, glichſam einer 
frowen, wider kummen. Doch habe ſy beduͤcht ſy babe ſich vor dem 
thoͤrli ins waſſer gelaſſen. Vnd zi dem ſelbigen thoͤrli bin ich vßge⸗ 
laſſen, alls ich muͤſt wychen der 5 orten halb, von Bremgarten. 


403, Abſcheid des tags vff Finſtag vor Partholomei Anno 
md rrrxj. zu Premgarten gehallten. *) 


Alis dan wir die tingdlichen vnd andere von Eyd vnd om 


ſhydbotten, ab diſem tag vnſer Eydgnon. zi -beden theilen mitt einem 10 Sremgar 
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zuͤ geſchribnen artickel den ſelben an yre herꝛen zk ſampt den anderen 
langen zelaſſen gefertigt, in hoffnung damitt ſovil erluͤttert haben das 
vnſer Eydgnon. von den fuͤnff ortten in alle artikel ouch bewilligen wur⸗ 
den vnd wir darzwuͤſchen hie beharrtt vnd iro erwarttet, haben vnſere 
Eydgnon. von den fuͤnff ordten ire botten nitt meer zu vns gefertiget, 
Sunder vns den ſier ſchidortten yr meinung ſchrifftlich zi gſchikt inn 
denen worten hienach beſchriben. 

Vnſer fruͤntlich willig dienſt, Sampt was wir eren liebs vnd guts 
vermoͤgen, zk vor, fromm fuͤrſichtig wyß inſonders guͤtten fruͤnd vnd 
getruͤwden lieben Eydtgnon., wir habend abermals den abſcheid vnd 
vnſer botten ſo vff iungſt gehaltnem tag zuͤ Bremgarten geweſen, ver⸗ 
ſtanden vnd darab ein groß beduren empfangen d s man vns nitt will 
laſſen, by vnſerem glouben vngearguiert ' belyben, dan es doch heytter 
am tag igt das wir nuͤtzit anders gloubend, dan vnſere frommen vor⸗ 
dern gloubt hand, alles noch inhaltt vnſer uͤch dif gegebnen andtwortt 
darby wir es noch vff den huͤttigen tag gmeynlich vnnd einhelliklich be⸗ 
lyben laſſen 2c. Der uͤberigen articlen halb iſt uͤch duch guͤtt wuͤſſen 
das wir vns allweg erbotten haben die puͤndt vnd den Lands friden an 
mengclichem zehaltten, ouch yederman by recht laſſen blyben, ſo verr 
das man ſoͤllichs an vns ouch erſtatte, alles noch lutt vnſer vorgegeb- 
nen antwortt, ſo yr ſchrifftlich hinder uͤch haben. Demnach getruͤwen 
lieben Eydgnon. wuͤſſend yr die manung ſo an euch beſchehen iſt, da 
vns noch bißhar dhein antwort worden iſt, harum ſo langt an uͤch vn⸗ 
ſer gantz trungenlich vnd ernſchliche bitten vnd ermanen, vns by diſerem 
vnſeremm harumm allein geſandten botten oͤwer herren vnd oberen 
antwortt zft zeſaͤnden damitt wir vns wytter wuͤſſen in der ſach zehal⸗ 
ten, dan vnns die tag fuͤrer zuͤ beſuͤchen vnd aber in ſolli her veecht 
zeſtand will vns nit glegen noch anmuͤttig ſin, ſoͤllichs wellent von vns 
im beſten vermerken, dan uͤch ſunſt in anderem liebe vnd dienſt zi be: 
wyſen, ouch alles das zeerſtatten, das einer Eydgnoſchafft nutz vnd 
wolfartt bringen moͤcht werend wir gantz geneygt vnd güttwillig 

Datum vnd mitt vnſer lieben Eydtgnon. von Lutzern vffgedruktem 
ſecret in vnſer aller namen verwaret Sambſtag vor Bartholomei 
Anno mdxrxxj. 

Vnd wie wir nun \6llich. ſchryben vnd darinn verſtanden das vns 
zuͤgemeſſen werden will als ob wir ſy von yrem alten glouben traͤngen 
vnd nit daby blyben laſſen welten, hatt vns ſoͤllichs als nit vnbillich 
beduret, angeſehen das ſoͤllichs in vnſer ſinn vnd gmuͤtt nuͤz kommen, 
als es ouch die artickel ſelbs widerwyſen vnd haben alſo gehoͤrtt 
ſchriben vnſeren Eydgnon. von den Stetten anzeigt irer andtwortt dar⸗ 
uber zeerwartten, vnd demnach aber zehandlen nach gelegenheit der ſa⸗ 
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chen, Mitt bytt vnd begar die wil ſy {|< vff nechſtem tag erbotten 
brieff vnd ſygel darzeleggen das ſy macht vnd fuͤg habind vnſeren Eyd⸗ 
gnoſſen von den fuͤnff ordten vmb alle vnd yede artickel ſo durch ſy 
nit gehaltten werden die prouiant abzuͤſtricken, vnſer herren vnd oberen 
deß auch berichten koͤnnen. 

V} das ſy vnſerer Eydgnon. von den fuͤnff ordten vßblybenn, 


vnd gehortt ſchriben zi befromden angnommen, Mitt der offenlichen be⸗ 


zuͤgung vnd proteſtation deß, das ſy vns in allem ſo wir an ſy gemuͤt⸗ 
tet gewillfaret vnd an inen nuͤtzit erwunden laſſen alls ouch villicht 
daruff geſtanden wo vnſer Eydgnon. von den fuͤnff ordten yetz erſchinen 
vnd nit ſo verachtlich vßblyben, ſunder ſich dem friden vnd der billi⸗ 
keytt ettwas baaß genaͤhert, Sy villicht ſich vmb vnſerm, ouch gmeiner 
Eydtgnoſchafft wolfartt willen, aber dermaß ſo fruͤntlich geſchikt das wir 
ein gfallens darab gehept hetten, Mitt begaͤr inen deß ſchyn, darzuͤ 
auch abgeſchrifft obberuͤrtter miſſyf zuͤ zeſtellen vnd als wir die obange- 
zognen brieff begertt haben ſy vns die in muͤglichen krefften fuͤrgelegt 
in wellichen deß ſelben halb ein artickel alſo wyßt. 
Wo aber ſy die uͤnff ordt die obgemaͤlten artickel in dem Landsfri⸗ 
den begriffen yeg oder hienach nit halten, oder den coſten vff ernempte 
zyl nit legten, ſo wollten ſy yes yr hand offen behalten haben, alſo 
das das yr herzen vnd oberen dann glicher gſtaltt mit der prouiant 
vnd veylen kouff abzuͤſchlahen, wie yes gegen inen handlen moͤgen. 
Bund die wil wir off das vßblyben vnſer Eydtgnon. von den funff 
ordten vff diſem tag nuͤtzit fruchtbars mit den parthyen handlen koͤnnen 
vnd deßhalb vns entſchloſſen die handlung gantzlich von vnſern zuͤ 
handen, vnſer der vier ſchidortten herrn vnd obern, zeuͤbergeben vffge⸗ 
hept Mitt gemelten fuͤnff ordten nach notturfft zehandlen, So haben 
wir vnſern Eydtgnon. von Stetten diſen abſcheyd geben vnd ſy damit 
fruͤntlich gebetten vnd ouch zum hoͤchſten ermant, die wil vnſer herꝛen 
mit den beruͤrtten fuͤnff ordten ſunderbare handlung fuͤrnemmen, vnd 
die fruͤntſchafft by inen zeerlangen vnderſtan werdent, wir ſy ouch ab 
diſem tag ſchrifftlich ermant in ſoͤllichem ſtillzeſtan vnd nuͤtzit vnfruͤntlichs 
fuͤrzunemmen, das ſy dan ouch derglichen thin, ſich nuͤtzit vnfruͤntlichs 
anmaſſen, ſunders vnſerer herꝛen wittere handlung guͤttlich zeerwartten 
by iren herzen vnd obern anhaltten vnd verſchaffen weltten. 


) 404. Von einer wyſſagung Zwinglis nitt vnlang vor dem krieg. 


Demnach Zwingli ye laͤnger ye me marckt groſſe vntruͤw, boͤſe prat⸗ 
tiken, ſchaͤdliche heymliche nyd, haß vnd zwytracht, ſprach er nitt vn- 
lang vor dem krieg vnder anderen worten an der Cantzel imm predigen, 
Nun wolhin kein truͤwe warnung hilfft nuͤt an oͤch. Die penſidner 
woͤllend ir nitt ſtraaffen. Sy habend vnder uͤch zuͤ vil gſtandts vnd 
ruggen. Ein kettin iſt gemacht, vnd iſt gantz. Die wirt mir vnd man⸗ 
chem frommen Zuͤrycher den hals abziehen. Dann es iſt vmm mich 
zuͤ thin. Da bin ich bereit, vnd willig gaͤgen Gott. Mine herꝛen 
aber muͤſſend diſe luͤth nimmer mee ſin. Dir aber werdents den lhon 
gaͤben, vnd dir off dinen koppff ein zunſtaͤcken ſpitzen. Dann du willts 
alſo haben. Straaffen wilt ſy nitt. Des werdent ſy dich ſtraaffen. Es 
wirt aber Gott ſin wort nuͤt des minder erhallten. Vnd wirt ir pracht 
ouch ein end nemmen. Gott walte ſin, vnd erhallte fin kylchen 2c. 
Vnd diſe predig gieng vilen traͤffenlich zi hertzen, ſagtend n. alls 
war worden was, gar vil daruon. 


405. Was groſſen gällts vnd goldts der könig in Frankrych in 
die Eydgnoſchafft gäben. 


Zw. ngli ſchrey nitt on vrſah wider die penſionen, beklagend daz die 
Eydgnoſſen vmm gallt feyl waͤrind, das der Eydgnoſchafft zuͤ langen 
tagen oͤbel werde erſchieſſen. Dann des koͤnigs theſaurier, ſagt v} ein 
zyt in diſen Schydtagen, das ſin koͤnig in die Eydgnoſchafft gaͤben habe, 
ſid der Schlacht Rauenna, die imm 1512 jar v} den Oſtertag beſcha- 
hen, biß in das gaͤgenwirtig 4534 iar imm Augſten, das iſt in 19 
iaren, an barem gaͤllt Einliffmolen hundert tuſend, dry vnd triſſig tu⸗ 
ſen 500 vnd 47 kronen 29 daͤrtſch vnd 4 carat: vßgenommen die fold, 
die er imm faͤld abzallt habe. Da wol zu mercken iſt das ſy die Summ 
ſo flyſſig vffſchribend, des gaͤllts, daß in die Epdg. gaͤbend. Gott bes 
bit vns vor dem widerlegen. 


) Bullingers Hand ſchriſt. 
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406. Wie an die von Premgarten ernſtlich von Stetten geworben 
ward die prouiand nitt vf zu thin: vnd von 5 orten 
vſfzithun. 


Des 27 Auguſti nam der Lantuogt in Ampteren der Nußboumer de⸗ 
nen von Bremgarten zwen wagen mitt Salg by Neßlibach, vnd fuͤrt 
ſp tag vnd nacht hinuff gen Zug. Vnd was der iomer ye laͤnger ve 
groͤſſer, vnd denen zu Bremgarten leyder vnd. beſchwerlicher 2c. 

Vnd die Stett ſchribend ernſtlich hin vnd her, inſonders gen Brem⸗ 
garten, die prouiand den 5 orten nitt zu offnen. Dann man ye ver- 
hofft ſy dardurch zfi einem guten friden zuͤ noͤdten. Die formm def 
ſchrybens volgt. 

Der Burgermeiſter vnd radt der Statt Zuͤrych, den Erſammen wy⸗ 
ſen vnſern inſonders lieben vnd getruwen Schuldheyſſen vnd Radt zuͤ 
Bremgarten. Vnſern fruͤntlichen gantz geneigten willen, mitt erbietung 
alles guͤts bevoran. Erſammen wyſen inſonders lieben vnd getruwen, 
Wiewol wir des willens geweſen, mitt. den vnſern in den aͤmpteren zi 
verſchaffen vnd by inen zuͤ vermoͤgen, den 5 orten ouch die prouiand 
vnd feylen kouff abzuͤſchlahen. So ſy vns aber durch ir Bottſchafft 
trungenlich darfuͤr gebaͤtten, ſind wir in anſaͤhung ir Armuͤt, vnd das 
ſy gantz vnuerwaret luͤth, weder mit thuͤrnen muren noch anderen ve⸗ 
ſtinen verſaͤhen. Zuͤ dem wir nitt gedencken, das gemaͤllten 5 orten 
vil Eehaffter dingen durch die Fryen aͤmpter zuͤgan moͤgend dann alein 
korn: deß ſy filicht ietzund keinen mangel habend, ſind wir bewegt 
worden iren diß mals zi verſchonen. Doch mitt der beſcheydenheit, 
daß by 9< verſaͤhen, das inen von Saltz yſen vnd anderen dingen 
nuͤzid, dann die bloß notturfft zuͤgelaſſen werde Sittenmal dann die 
von Sarmenſtorff vnd Hitzkylch diſer dingen amm meiſten beſchuldigt 
werdent: vnd aber ir aller deren, ſo in Aempteren geſaͤſſen, guͤte beckandt⸗ 
nus vnd kundtſchafft habend, der maaß och nitt verborgen ſin mag, 
was oder wie vil ir yedem zu ſinem hußgebruch notturfftig, oder wes 
licher vff Fuͤrkouff oder meerſchatz kouffe oder nitt, ir inen ouch an der 
hand gelagen find, ſo iſt vnſer will meinung vnd befaͤlch an v<, das 
ir eigentlich vffſaͤhen pff diſe ding habind, vnd denen in Aemptern fuͤ⸗ 
rohin nuͤzid me bimm oͤberſchwanck, das ir gedaͤncken ſy fuͤrer verkouffen 
moͤchtend, ſunder alein die blos notturfft, es ſye an Saltz yſen oder 
anderem derglychen dingen zuͤgan, ſy ouch ſoͤmliche notturfft by v< rey⸗ 
chen laſſen woͤllind: wie wir ſy dann ſoͤmlichs zu thuͤn beſcheiden has 
bend, vnd \y des an vns wol züfriden geweſen find. Deßhalb ir, ob 
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ſy filicht laͤſt“) diſer dingen mitt waͤgen karren oder ſunſt by och durch⸗ 
furen wolltind, die ſelben vffhallten, vnd ſy beſcheyden, ir notturfft by 
v<h (wie obſtat) zu ſuͤchen: damitt diſter minder gefaͤrd vnd trug in 
diſen ſachen gebrucht werden moͤg. Daran beſchicht vnſer ernſtliche mey⸗ 
nung vmm v< in aller glitwillifeit, alle zyt fruͤntlich zü bedaͤncken. 

Vß Zuͤrych Zinſtags vor Verene. Auguſti 29. anno 1531. 

Vnſer der 5 orten namlich von Lucern Vry Schwytz Vnderwalden 
vnd Zug geſandte Radtsbotten ietzt zuͤ Lucern by einandren verſamlet. 
Den erſammen wyſen vnſern lieben vnd getruwen Schul dheyſſen Radt 
vnd der gantzen gmeind zi Bremgarten. Vnſeren fruͤntlichen gruß vnd 
alles guͤts beuor, Erſam wys lieben vnd getruwen, Wiewol wir och 
kurtz verſchiner tagen geſchriben, v< oͤwer eer eyd vnd gluͤbdten traͤffen⸗ 
lich ermanet, vns den paß vffzuͤth uͤn, vnd die prouiand zuͤgan laſſen. 
yedoch ſo iſt ſoͤmlich öwer erſuͤchen *), by och ring geſchetzt worden, 
das vns nitt one vrſach an oͤch mercklich beduret, habend ouch vns alſo 
vff vnſer ſchryben geantwort, Ir verſaͤhend och daz vff naͤchſten tag (ſo 
langiſt verſchinen) ſo vil gehandlet vnd funden werde, Das der paß 
von imm ſelbs vffgan werde. Wie man das erſtattet iſt 6< kundt. Deß⸗ 
halb ſo erſuͤchend vnd ermanend wir oͤch abermalen zum aller hoͤchſten 
vnd ernſtlichiſten vns ymmer muͤglich vwer eyden eeren vnd pflichten, 
das ir vn gehorſamm vnd gewartig ſyend, vns den feylen kouff, one 
wyter vffziehen vnd yntrag offnen vnd zuͤgan laſſen. Dann wir ach⸗ 
tend das ir vns den 5 orten alls dem meeren teyl me ſchuldig pflichtig 
vnd verbunden ſyend, dann onſern Eydgnoſſen von Zuͤrych vnd Bernn. 
Woͤllend oͤch hierinn bewyſen alls ir deß gaͤgen vns hoch verſchriben 
vnd verpflicht ſind, vnd wir vns gaͤntzlich zu v< verſaͤhend. Begarend 
ouch hieruͤber oͤwer geſchrifftlich vnd vnuerzogne vnabſchlegige Antwort, 
by diſem vnſerm harumm geſandten Botten. Datum vnd mitt vnſer 
lieben Eydg. von Lucern Secret ynſigel in vnſer aller namen verwaret. 

Donſtag vor Verene 31 Auguſti. Anno 1531 

Somlicher brieff ward ylentz gen Zuͤrych fuͤr radt geſandt, vnd 
gebaͤtten omm radt, wie vnd was man kommlich moge antworten. 
Daruff ward vom Burgermeiſter vnd Radt Zuͤrych, dem Schuldheyſſen 
vnd Radt zu Bremgarten alſo geſchriben. 

Vnſern guͤnſtigen geneigten willen 2c. wir habend das ſchryben der 
5 orten an oͤch beſchaͤhen vnd vns ietzt oͤberſchickt, mitt ſampt des Bot⸗ 
ten mundtlichem begaͤr, oͤch hierinn beholffen vnd beradten zu ſind, 
alles ynhallts vernommen 2c. Vnd wil vns hieruff gefallen, das ir 


*) Fuhrmannslaſten. *) Dieſes Anſuchen an euch. 
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den ermaͤlten 5 orten, mitt guͤten worten hinwiderumm, mitt geſchrifft⸗ 
licher antwort begegnind, namlich vff diſere meynung , 

Das ir nun langiſt wol moͤgen lyden, haͤtte 6< ouch groͤßlich er 
frowt, das ſy ſich gaͤgen vns vnd vnſern getruwen lieben Eydg. vnd 
Chriſtenlichen mittburgern von Bernn, dermaaſſen geſchickt dardurch es 
der abſchlahung der prouiandt vnd ſoͤmlicher traͤffenlicher anſuͤchung nut 
bedoͤrffen. Es haͤtte ouch öwern merckt, der ſunſt zergangen erhallten. 
Aber wie dem allem, ſo ſyend ir vns vnd den beruͤrten vnſern lieben 
Eydg. vnd Chriſtenlichen mittburgern von Bern, in goͤttlichem wort, 
vnd ſachen darus flieſſend der geſtallt zuͤgethan, ouch der prouiand mitt 
zuͤſagungen verbunden, das v< gar nitt geburen noch verantwortlich 
ſin woͤlle, die ermaͤldt prouiand inen, noch zur zyt, hinder vnd one 
vorwuͤſſen vnd willen, vnſer der beiden Stetten vffzuüͤthuͤnd. Sy moͤgind 
aber vns hierumm anſuͤchen. Was ſy dann guts erlangind, laſſind ir 
geſchaͤhen: mitt pitt oͤwer antwort vnd ſchryben der groſſen notturfft 
vnd vwerm zuͤſagen nach, imm beſten zuͤ empfahen. Alles mitt mer 
vnd beſſern worten, die ir darzuͤthuͤn wol bericht ſind. Vnſert halben 
ſoͤllent ir oͤch aller hilff vnd troſts, vnd das wir vnſern beſchaͤchnen zuͤ⸗ 
ſagungen, ſtyff vnd dappfferlich, wo es ye die waͤg ergryffen ſol, mitt 
hilff vnſers einigen heylandts, nachzuͤkummen vnd ſtatt zuͤthuͤnd geſin⸗ 
net, verſaͤhen. Datum in yl Zinſtags nach Verene den 5 September. 
vmm die 4 Stund. Anno domini 1531. 

Bf} diſe formm ward von denen zu Bremgarten den 5 orten ge- 
antwortet. Welche antwort von inen zi guͤtem ſo gar nitt vffgenom⸗ 
men ward, das die 5 ort trowtend, ſoͤmliche truͤwloſe an den Brem⸗ 
garteren zuͤ ſiner zyt zu raͤchen. Dann ſy ye oͤber ire alte gethane 
Eyd, niemandts nuͤtzid zu verſpraͤchend haͤttind, der allten pflicht zu 
wider. c Vnd diewyl vil volcks gen Bremgarten zu merckt kam, die 
man laͤr wider heym ſchickt, die ſich oͤbel gehuͤbend, was es den Brem⸗ 
gartern ein groß leyd. Noch beſtuͤnd es fix vnd fur in dem Abſchlag. 


406. Was wyter gehandlet, durch ettliche ort, von wägen der 
Lachlaſſung vnd entſchlahens der abgeſchlagnen proniand. 


Demnach nun der gmein man in den 5 orten mercklichen mangel Die ſachricht 


an ſpys vnd dranck erlyden, vnd nodt ouch an wyb vnd kinden ſaͤhen 
muͤſt, ward der vnwill gaͤgen Zuͤrych vnd Bernn traͤfflich groß: vnd 
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41 ward gar vnuerholen geredt, Sy wurdint getraͤngt ir narung zu rey⸗ 

of chen, mitt gewerter hand, vnd daran binden ir lyb vnd laͤben. Dann 
ſy ye nitt koͤndent hungers verderben. Deßhalben ſich mencklich anhuͤb 
eines ſchwerren kriegs verſaͤhen. 


Das ermaaßend die 3 ort Fryburg Solenthurn vnd Apptzell, vnd 
ſchicktend ire radts botten gen Zuͤrych vnd Bern nochmalen ze verſuͤchen, 
ob ſy moͤchtend die prouiandt den 5 orten entſchlahen. Diſe botten ka⸗ 
mend den 2 Septemb. Sampſtags nach Verene fuͤr radt gen Zuͤrych, 
vnd erzalltend da mitt ernſt vnd vilen worten was guͤts oder boͤſes 
entſtan moͤchte, ſo man in verharrung des abſchlags der prouiandt fuͤr⸗ 
faren, oder inen die fry vffthuͤn wurde. Es ſagtend ouch die von Fry⸗ 
burg vnd Solenthurn, ſo es ye zfi einem krieg geradten wurde, woͤll⸗ 
tend ſy den Stetten kein hilff wider die 5 ort bewyſen. Batend mitt 
hoͤchſtem ernſt die prouiandt off zethuͤn. Alls aber kein ort entliche 
antwort hinder dem andern geben wollt, ward ein Burgertag gen Aa⸗ 
row angeſchlagen 5 Sept. was Zinſtag nach Verena. 


Die Mitthinzii kamend vil der warnungen gen Zuͤrych der 5 orten hal: 
1 ben, wie ſy in traͤfflicher ruͤſtung ſtuͤndent, die prouiandt mitt gwallt 
tren boupt⸗ zu reychen. Alſo das Zuͤrych zu den ſachen ze thin vnd Hanſen Ro⸗ 

man. dolffen Lauatarn, der domalen Vogt vff Kyburg was, in die Statt ze⸗ 

beſchryben verurſacht ward alda zuͤ warten, biß man ſahe wie ſich die 
ſachen erziehen woͤlltind. Vnd eben diſer Zyt vmm Felicis vnd Regula 
habend Burgermeiſter raͤdt vnd burger zi Zuͤrych zi kriegsradten vßzo⸗ 
gen H. Rodolffen Lauatarn, M. Johans Schwyzern zum panerher2en, 
vnd Wilhelm Toͤnig Schuͤtzen houptman zur paner. Diſen ward ge⸗ 
wallt gaͤben zu was zyten ſy vernaͤmend das die 5 ort pff warend, 
moͤchtend ſy one wyter erwarten der raͤdten vnd Burgern, zi der pa⸗ 
ner oder fennlinen vffmanen, vnd den naͤchſten dem fygend entgaͤgen 
ziehen, dem abbraͤchen, vnd der Statt vnd Landts nuz vnd eer ſchir⸗ 
men vnd retten. Doch vnabgeſtrickt ſo der oͤberfal der fygenden an 
einen burgermeiſter langte, das er nuͤt des minder die kleinen oder 
groſſen raͤdt beſamlen, damitt da geradtſchlagt werde, wie die ſach an⸗ 
zuͤgryffen ſye. Was dann der radt den houptman vnd die ſinen kriegs⸗ 
raͤdt heyßen wurdint, ſoͤlle er gehorſamm ſin. Item das ſy ouch ge⸗ 
wallt haben ſoͤllind wer inen geliept vnd gefallt, zu beruͤffen vnd mitt 
dem ſelben zu radtſchlagen. 
Vmm das alles ward dem houptman Lauatar ein brieff gaͤben mitt 
der Statt Secret verwaret welches datum ſtadt, Sampſtag vor Felicis 
vnd Regula, Anno domini 1531. Der anfang luth alſo, Wir Bur⸗ 
germeiſter raͤdt vnd burger der Statt Zuͤrych, thuͤnd kundt mencklichem 
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mitt diſem brieff. Alls dann wir die frommen wyſen erſammen vnſere 
lieben getruwen houptman panerherꝛen ꝛc. 


407. Von einem Burgertag zu Aarow. 


Es ward aber der tag zuͤ Aarow von den botten der Burgerſtetten 
beſuͤcht. Was aber da gehandlet worden mag vß volgendem Abſcheyd 
der tagleyſtung erlernet werden. Vnd lut der Abſcheyd alſo, 


Alls dann vnſer Eydg. von Zuͤrych vns eines anſchlags bericht, Der 5 orten 


daz die 5 ort ettliche waͤgen ins Elſaß geſchickt, des willens die ſel⸗ 


radtſchlag 
die proui⸗ 


ben durch die Frygen Empter zu iren handen zi bringen: wie ouch and zü rey: 


Lucern vnd Vnderwalden vff der andern Syten enet- der Rus, vnd 
Vry Schwytz vnd Zug ſampt den Wallißern dißhalb der Ruͤs mitt 
macht dahar trucken, ouch die Luzerner vnderſtan ſoͤllind (alls dann alle 
bereitſchafft {hon vorhanden) die Schiff mitt gſchuͤtz vff der Rus zu 
haben, alſo welchem teyl vff ietwaͤderer ſyten nodt begegnet, das ſy 
alls dann dem ſelbigen hilff vnd byſtand bewyſen moͤchtend. Vnd dar⸗ 
zi habend vnſer Eydg. von Zuͤrych ouch daz anzeigt wie vnſer Eydg. 
von Schwyz ein zfiſag gen Tuggen geleit, vnd inen ire Schiff erſüͤcht. 
Da ſy aber in willens ſyend ſoͤmlichs nitt me zi geſtatten, ſunder ſo 
ſy meer angryffen werdint, ſy mitt thaatlicher hand abtryben woͤllind. 

Bnd ſo wir nun vil von diſen dingen geradtſchlaget, damitt dann 
vnſere Eydg. von den 5 orten gantz kein vrſach noch glimppff habind 
die prouiand vff gemeinem Erterich anzuͤfallen, ſo iſt verabſcheydet das 
vnſer Eydg. von Bernn, alle prouiand, ſy gehoͤre ioch wemm ſy woͤlle, 
an iren paͤſſen niderlegen, vnd nieman vff die anſtoͤs der gmeinen 


chen. 


herꝛſchafften kummen laſſen. Es wil vns ouch darby gefallen vnd bittend 3iiry< wirt 


vnſer Eydg. von Zuͤrych vmm minder anlaßes vnd merer glimppffs 
willen, an dem ort ettwas zu wychen, vnd die Schiff denen von Schwyz 
oder den iren nitt mee in die hand fuͤrren, ſunder vſſet irem erterych 
vßladen vnd vber land fuͤren, vnd demnach widerumm ynladen:- damitt 
ſy gar kein vrſach zum krieg habind. Dann vns ye beduncken wil, ob 
ſy glych wol vff irem èrterych ettwas anfielind, das ſy des fuͤg haͤt⸗ 
tind: Wurdent ſy aber vnderſtan mitt gwallt der prouiandt v} vnſer 


erterich. nach zu hangen, ſo ſol ye ein teyl dem andern truͤwlich vnd 
in yl zülouffen, vnd einandren alls biderblüͤt retten: wie dann vormals 


1 ch verabſcheidet iſt. 


gebätten 
ett was zu 
wychen. 


Es find ouch vnſer Eydg. von Fryburg vnd Solenthurn botten, 
alls ſchidluͤt ab dem tag vormals gehallten zuͤ Aarow, gen Lucern ge⸗ 
ritten, Ob ſy doch mittel finden moͤchtind, diſe Spann zu richten. Alſo 
kamend iegund gemeldte Botten vnd brachtend ein beſiglete Manung 


Z3ary< vnd in welcher vnſer Eydg. von Zuͤrych vnd Bern zum rachten, die pros 


Bern zum 


richten von uiand vffzuͤloͤſen gemanet werdent. Darnaͤbend aber habend gedachte 
5 — se Botten kein Manung zu den 5 orten gethan. Deßhalben vnſere Eydg. 


Die Stett 
blybend by 
dem Ab⸗ 

ſchlag. 


von Fryburg ſich ettwas ze vil partyiſch gehallten. Vnd vermeintend 
vnſer Eydg. von Zuͤrych, ſy haͤttind die 5 ort vil billicher gemanet den 
friden zu hallten vnd die fridbruͤchigen zuͤreder zi ſtraffen. 

Demnach alls ſich die Botten von Fryburg vnd Solenthurn glit- 
willig embotten nochmalens gen Luzern zi ryten vnd widerumm v} 
vnſer gefallen zu verſuͤchen ob frid vnd einikeit mochte funden werden, 
woͤlltend ſy ein andern tag anſetzen, vnd ſich kein koſt muͤy noch arbeit 
beduren laßen: daruff aber wir die geſandten der Burgerſtetten geant⸗ 
wort, Wir woͤlltend ſy keiner muͤy beladen, habind ouch keinen gewallt 
vmm einiche tagſatzung. Woͤllind ſy aber, moͤgind ſy darumm wol by 
vnſern herꝛen vnd obern anhallten. 

Bnd demnach allerley vnwillens by den vnſern der prouiand hal- 
ben befunden wirt, dermaßen wol ze vermuten das es dhein wyl ver- 
harren moͤge: vnd wir aber allerley mittel waͤg geſuͤcht, durch welche 
wir diſer ſachen fuͤcklich abkummen moͤchtind: beſonders diewyl es ouch 
vil abſchuͤhens by andern Stetten bringen wil, alls ob der abſchlag 
alls nitt gar Chriſtlich ſye: diewyl wir aber von den 5 orten alein vn⸗ 
geſchickte antworten empfahend, ſo wil vns einhaͤllcklich gefallen by 
diſer Abſchlahung der prouiand alſo zu blyben, ſtrengklich darby ze 
verharren, vnd von einandren nitt ze ſetzen: alls wir ſoͤmlichs einan⸗ 
dren goͤttlichs worts halben (von deß waͤgen diſer zwytracht ſich zuͤtra⸗ 
gen hat) ſchuldig ſind. Wie wir dann hoffend, daz vnſere herꝛen hier⸗ 
inn nuͤzid abziehen, ſunder alls biderb luͤth thuͤn werdint. 


408. Von einem gemeinen vßſchryben und Pericht worumm den 
5 orten die proniand abgeſchlagen: vnd was vnd wie da- 
rinn vil vnd lang gehandlet worden. 


Vaud wie vf dem tag zu Aarow anzogen worden, alſo was vil red 
inn vnd vſſet der Eydgnoſchafft von dem abſchlagen der prouiand. 
Dann vil luͤten vermeintend daz es nitt Chriſtlich oder Euangeliſch ſun⸗ 
der wider die prophetiſch vnd Apoſtoliſch leer wire, dem fygend, woͤllen 
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mitt hunger verderben. Diewyl doch Paulus Rom. 12 das widerſpyl 
larte. Vil lu ten gabend alle ſchuld denen von Zuͤrych vnd dem Zwyngl , 
vß denen ſoͤmlichs entſtanden were: wußtend aber nitt wie es denen 
von Zurych imm radtſchlag (alls hieuor erzellt) ſo widerig was: das 
ouch Zwynglj amm heyligen pfingſtag, alls man den abſchlag der pro- 
uiand in der kylchen verlaͤſen, in der predig, darwider geredt hat. Da 
aber ouch nitt minder iſt daz Zuͤrych daran was, diewyl ſy abgeſchla⸗ 


gen was, daz ſy nitt voffthon wurde, onet mitt eeren. 2c Daruff ouch 


Zwynglj trang. Man ward aber eins, ein gemeine geſchrifft durch den 
truck nachuolgender gſtallt vßgan zuͤ laſſen. 


0 409. Kurtzer vnnd wahrhaſſter bericht, vnnd vergrif, 

der vnbillichen gewalts vnnd ſchmaachhandlungen ſo 
einer loblichen Statt Zurich, und anderen jren mituer- 
wandten, der Chriſtenlichen Burgerſtettenn der Eydt⸗ 
gnoſchafft, ſidt jingſt offgerichtem Landtsfriden har, 
vnd dem ſelben zü wider, von jren Eydtgnoſſen der 
Franff Orten, Lucern, Vry, Schwytz, Bnderwalden, vnnd 
Zug zügefuͤgt. Bud vß was vrſachen ſy zu abſchlachung 
der Profiand, gegen jnen bewegt, ſampt angehenckter 
maͤldung, deß ſo ſich inn gitliher vnderhandlung, die 
von etlichen jren lieben Eydt, vnd Pundtzgnoſſen, ſam pt 
jren züge wandten, zwuͤſchend jnen geſiiht worden, zuͤ⸗ 
tragen, Weß ſy ſich ouch fruͤntlich vor jnen begeben vnd 
erbotten hand, vnd an wemm diſe fruntlice vnderhand⸗ 
lung erwunden iſt. 


Aien vnd ietlichen gemeyner loblicher Eydtgnoſchafft, ynwonern, Land⸗ 
ſaͤſſen, angehoͤrigen vnd verwandten, beſonder ouch begruͤndter Euan⸗ 
geliſcher waarheit Goͤttlichs worts, vnd gemeiner gerechtigkeit, anhen⸗ 
geren vnd waaren liebhaberen, vnd mit nammen vnſeren frommen vn⸗ 
derthanen zů Statt vnd zu Land, was nammens, ſtands, waͤſens oder 
wirdigkeyt ioch die yemer ſygen, Embietend wir Burgermeyſter, klein 
vnd groß Nath der Statt Zurich, vnſer gantz fruͤntlich dienſt, guͤnſtli⸗ 
chen gruß, geneygten willen, vnd was wir eeren, liebs vnnd guts ver⸗ 
moͤgend, allzyt fruͤntlichs Chriſtenlichs gemuͤts zuͤbeuor. Vwer lieb 
vnd gunſt habend on zwyffel gehoͤrt was anfaͤchtung, beſchwaͤrung, ge⸗ 
farlich widerwertigkeyten vnnd vfſaͤtz, vns, ſampt anderen vnſeren mit⸗ 

) Nach dem eingeheſteten gedruckten Exemplar. 
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yerwandten, der Chriſtenlichen Burgerſtetten, etwo vil zyt, vnd ſonder⸗ 
lich die naͤchſtuergangnen zwey Jar durch aller hand vngetruͤwe, zuͤ⸗ 
ſchuͤb, vnſerer Eydtgnoſſen von den Fuͤnff Orten, Lutzern, Vry, Schwytz. 
Baderwalden, vnd Zug, zuͤgeſtanden, vnd noch taͤglich uͤber vnſer ver⸗ 
ſchulden, vnſern Puͤndten fruͤntſchafften, ouch dem Landtsfriden, vnd 
aller billigkeyt zuwider zuͤgefuͤgt wordenn. So wir nun durch aller⸗ 
band reden, die vns taͤglich fuͤrkommend, befindend, das wir durch 


bedachter Fuͤnff Orten, vnbegruͤndt verunglimpffen, by vil luͤten, vß 


dem, das ſy vnſerer handlung, vnnd waͤr diſer beſchwaͤrligkeyt vrſach 
ſyge nit warhafftig wuͤſſens tragend, verdacht, vnd darfuͤr geachtet wer⸗ 
den wellend, als ob wir ſoͤlicher anfechtungen, vngemachen ſpaͤnnen, 
vnnd mißhellung, ſelbs vrſaͤcher ſin ſoͤltend. Damit dann ſolich ver: 
daͤchtlich vnwuͤſſenheyt vfgehebt, ouch mengklich vnſerer vnſchuld, be- 
richt, vnd verſtand des handels empfachen moͤg. Bittend wir diſen 
nachuolgenden warhafften bericht guͤnſtigklich zuͤuernemmen, vnd hat 
kuͤrtzlich die geſtalt. | 
Alßdann gemaͤldt vnſer Eydtgnoſſen von den Fuͤnff Orten gan 

vnuerdienter ſach allein von deßwaͤgen, das wir vns zu vſſnung, wi- 
derbringung, vnd erhaltung gemeiner loblicher Eydtgnoſchafft, Diewyl 
wir ſo wyt von dem geſatz vnd willen Gottes, ouch vnſerer frommen 
Alltfordern eerbarkeyt abgetraͤtten warend, rechter begruͤndter Euange⸗ 
liſcher leer anhengig gemacht, ſich vß eigner anfechtung etwas ſchwaͤ⸗ 
ren miſßgunſts, vnd widerwillens gegen vns beladen, vnnd ſo vil ge⸗ 
ſchwinder argwilliger vnd vnfruͤntlicher anſchlegen wider vns angerich⸗ 
tet alles der meynung (darfuͤr wirs haben muͤſſend) das dardurch vnſer 
Chriſtenlich erbar fuͤrnemmen (welches froͤmmder Fuͤrſten vnd Herꝛen 
myeten vnd gaaben, vnnd dem eignen nutz etwas zuͤwider iſt) wider⸗ 
umb zu ruͤgk gon, die Chriſtenlich Burgerſchafft zertraͤnnt, vnd vnſer 
vfkommen, in den waͤg des abnemmens vnd verderbens gerichtet werden 
ſolt: wir vns ouch by Goͤttlichem wort, das allein frommkeyt vnnd 
erbargkeyt, leret nit erhalten moͤchten, vnnd vns - alſo mit ſo ſchwaͤrer 
vnd gefarlicher betruͤbung, anfechtung, verfolgung vnd durchaͤchtung, 
juͤngſt dahin getrungen, das wir zi widertrybung ſoͤlicher vnbilligkeiten 
vnd gefarlichen vfſaͤtzen, nit fuͤrgon koͤnnen, vns in offenliche vechd 
vnd kriegklich empoͤrung wider ſy zfibegeben. Iſt dazemal durch mittel 


vnd zuͤthuͤn etlicher vnſerer lieben Eyd vnd Pundtsgnoſſen vnnd guͤten 


fruͤnden, nit on ſchwaͤre mug, koſten vnd arbeyt, ein fryger verſproch⸗ 
ner eewiger Tandsfriden zwuͤſchen vns vfgericht, vnnd vnder anderem 
in dem ſelben· heyter abgeredt vnd beſchloſſen, ouch von beyden teylen 
wuͤſſentlich angenommen, waar vnd ſtaͤt zehalten zuͤgeſeyt vnd glopt 
worden, Das namlich kein teyl deß andren glouben vechden noch ſtraaf⸗ 
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fn, ſunder wir von Chriſtenlichen Burgerſtetten by allen vnſeren 
Mandaten, ordnungen, ouch Chriſtenlichen anſechungen vnd zuͤſagun⸗ 
gen, ſo wir biderben luͤten Goͤttlichs worts halben gethon, belyben. 
Deßglychen ouch die ſchantlichen Ee ruerletzlichen ſchmuͤtz, ſchmaach vnd 
ſchaͤltwort, nun hinfuͤr abgeſtelt, vnnd die fraͤflen ſchaͤnder, an lyb, 
eer vnd guͤt hertigklich geſtraafft werden ſoͤllend, alles mit mererem 
innhalt, wie ſich das vſ dem buͤchſtaben deſſelben Landtsfridens wol 
laßt erlernen. 

Vnd wie wol vns in dem beſchluß, ſo von den biderben ſchidluͤten 
zu Baden uͤber diſen Lands friden gemacht, beſunder durch Wylent den 
Amman ze Baͤchen ſelig von Schwytz, in nammen vnd in gegenwuͤr⸗ 
tikeyt der Fun} orten Botten, von jnen vnwiderſprochen, heyter zuͤge⸗ 
ſeyt worden, das wir jnen vertruwen: dann ſy ſich nun hinfuͤr ſo 
gſchickt vnd fruͤntlich Goͤttlichs worts halben halten, das wir git ge⸗ 
fallen vnd benugen daran haben ſoͤltind. Hat doch ſoͤlich fruͤntlich zuͤ⸗ 
ſagen, vnd gemelter offner Landsfriden eben ſo vil verfangen, das ſy 
gerad off den ſelben Lands friden vnd ſidhaͤr herte ſchwaͤre Mandat vnd 
verbott wider vnſern begruͤndten Chriſtenlichen glouben, vnd zu vnder⸗ 
truckung deſſelbigen, vßgan laſſen: fromm biderben luͤt ſo deſſelbenn vn⸗ 
ſers gloubens, ouch Euangeliſcher warheit by jnen verdacht gweſen, 
uͤber alles verdienen hertenklich an lyb vnd guͤt geſtrafft, duraͤchtet, 
gefechd, vnnd von jrem huß vnnd heym erbaͤrmklich ins ellend triben. 
Darneben vns ouch ſo ſchantlich, ſchmaͤchlich vnd verachtlich zuͤgeredt, 
vffs aller hindereſt veracht, Vund ſo vnmenſchliche, vnchriſtenliche, vp⸗ 
pige ſchmach, ſchand vnnd ſcheltwort zuͤgeleyt, Ouch vns vnſerer eeren 
vnd guten glimpffs, namens ond luͤmmdens, ſo ſchantlich, laſterlich, 
vneerlich vnnd Eeruerletzlich angezogen. Darby gegen jren frommen 
vndertbanen neben der warheit zum dickernmal gantz vnuerſchampt vnd 
ſo groblich verunglimpffet, das vns die hie zu erzellen vnnd zi offnen, 
vngezwyfelt ouch einem yeden erbaren gemuͤt die zehoͤren, ein gruͤwel 
iſt: als wir ouch aller zuͤchtigen oren damit zuͤuerſchonen, vnnd vmb 
minder ergernuß willen die hie zu eroffnen vnderlaſſend. Deßglychen 
ouch vnſere vnderthanen vnd zügehoͤrigen, inn huͤſern vnd vff dem vaͤld 
fraͤfenlich vnd mit gewafneter hand angeloffen, deß gloubens halb ge⸗ 
rechtfertiget, gebocht, getratzt, gemuͤtwillet blütruns, vnd uͤber ange⸗ 
bottenen friden darnider geſchlagen, vnnd ſunſt dermaß ſo vnfruͤntlich 
mit vns vund jnen gehandlet: das ouch vnſere thier, geſchwygen wir, 
by jnen nit mer ſicher geweſen ſind, vnd das vns am hoͤchſten beſchwaͤrt, 
das vnſer alte Eydgnoſſiſche liebe, truͤw frommkeyt vnd erbarkeyt, 
wie die von vnſern frommen altforderen mit groſſem lob an vns kom⸗ 
men, ſo gar von jnen vndergetruckt in inuͤſſent, alſo, das nit ein 


wunder geweſen, wo wir jren nit ſo guͤtmuͤtigklich verſchonet vnd jrem 
fraͤfel, boͤſern vnradt zuͤuermyden vorgeben, wir vmm ſoͤlichen muͤt⸗ 
willens vid hochmuͤts willen vorlangeſt vnſer lyb, eer vnd gut an ſy 
gebunden hetten. | 


Vnd ſo wir wol alſo vmm frid vnd rüwen, ouch gemeiner Eyd: 


gnoſchafft wolfart willen, damit wir zuͤ dero zertrennung nit vrſach 
gaͤbind, eben vil zyt mit langmuͤtiger gedult zuͤgeſechenn, allweg der 
beſſerung verhofft, vnd ſy zi huß vnd zehof, ouch vor vnſern lieben 
Eydgnoſſen zuͤ tagen vnd anderßwo, fruͤntlich erſuͤcht, ſoͤlicher vnbillig⸗ 
keyten, eeruerletzlichen ſchmaͤchungen vnd verfolgungen vnſers gloubens, 
guͤtlich abzeſton, vnd vns deren fruͤntlich zuͤ uͤberheben. Beſunder ouch 
die fraͤflen, muͤtwiller, ſchaͤnder vnnd ſchmaͤcher nach groͤſſe jres ver- 
ſchuldens zu ſtraffen, vnd damit dem Lands friden nach ſchuldiger pflicht 
zuͤgeleben. Mit der erbietung, das wir puͤndt vnd den Landtsfriden 
truͤwlich an jnen haltenn wellind. Hat doch ſoͤlich vnſer billich vnnd 
fruͤndtlich anſuͤchen nit ſo vil ſtatt finden moͤgenn, das ſy die, ſo vnns 
ſo ſchmaͤchlich vnnd ſchandtlich zuͤgeredt, ſtraffen wellen: vnnd ob ſy 
ſchon etlich geſtraafft, ſind ſy doch ſo law vnd ringfuͤg, dardurch ge⸗ 
faren, das es by keiner rechtmaͤſſigkeit gnuͤgſam geachtet werden mag. 

So wir nun vß dem vnd anderem wol abnemmen vnd erlernen 
moͤgent, das kein beſſerung da zuͤuerhoffen, Beſunder das jr arg willig 
vnfruͤndtlich gmuͤt fur vnnd fur zuͤgenommen, alle vnbilligkeyten gar 
im ſchwanck fry on alle raach vnd ſtraaff by jnen wider vnns zuͤge⸗ 
laſſen. Das ouch die ſo vns am aller verachtlicheſten ſchmaͤchen vnd 
uͤbel reden koͤnne nd, die liebſten geweſen vnnd noch. Darneben wir 
ouch gnuͤgſam bericht, das ſy fuͤr vnd fuͤr mit etlichen die einer Eyd⸗ 
gnoſchafft von yewelten har vfſetzig gſin, in emſiger uͤbung vnd heim- 
licher pratick geweſen, vnd noch ſind, wie ſy vns vndertrucken, vnnd 
ein frombd volck in ein Eydgnoſchafft uber vns gefuͤren moͤchten. Zuͤ 
dem ſy ſich vnnſers vngluͤcks vnd widerwertigkeit froͤbend, vnd ein 
gfallens darinn hand: Als ſich das petz in dem Muͤſſiſchen uͤberfal, da 
ſy vns ouch uͤber hoche vnd ernſtliche vermanung der puͤndten nit züͤ⸗ 
gezogen, vnd andern v1 3 bewiſenen vntruͤwen gnügſam erſcheynt, was 
guͤts wir vns zu jnen züͤuerſehen hand, vnd das alles vnſer fruͤntlich 


verſchonen vor vnd nach geben, nyenan anderßwo hin, dann zu groſſer 


vnſer verachtung gereicht, Vnd wir alſo fuͤg, recht, vnd glimpffs gnuͤg 
gehept vnd noch hetten ſoͤlichen muͤtwillen vnd vnbilligkeyt mit der 
hand zk raͤchen, habend wir doch zu gunſt einer loblichen Eydgnoſchafft, 
damit groͤſſer ſchaden vnnd blituergieſſen, ouch verhergung land vnd 
liten erſpart werden moͤchtind, das milter and hand genommen: vnd 
vermdg deß landtsfridens, vnd beſunder in krafft eins verſigleten ſpruchs 
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zk Baden deß koſtens halb beſchechen, darinn vns heyter vorbehalten, 
wo ſy die Artickel im Landtsfriden begriffen, yes oder hienach nit hal- 
ten wurdind, das wir dann vnſer hand offen behalten, vnd dann glycher 
gſtalt wie damaln mit der proſiand vnd veilen kouff abzfiſhlahen, ge⸗ 
gen jnen handlen moͤgen, jnen wiewol vaſt ongern vnd mit beſchwaͤrd⸗ 
tem gemut, die proſiand vnd veylen kouff abgeſtrickt, doch nit lenger 
vnnd keiner anderen meinung, vntz dem Landtsfriden gelaͤpt, vnſer 
gloub, lut deſſelben, vngefechd vnd vngeſtrafft belyben, vnd die vppi⸗ 
gen ſchandtlichen ſchmaach vnnd zuͤreden abgeſtelt vnd geſtrafft werden 
moͤchten. 

Vnd wiewol wir (wie yes gehort iſt) ſoͤlichs zu beharren vermeyndt, 
find wir doch Koͤngklicher Mayeſt. vonn Franckrych bottſchafft, darzů 
vnſern lieben Eydtgnoſſen von den vier Orten, namlich Glaris, Fry⸗ 
burg, Solothurn vnnd Appenzell, ſo ſich mitſampt andern jren vnnd 
vnſeren Eyd vnd Pundtsgnoſſen vnd zügewandten, guͤtlicher vnder⸗ 
handlung zwiſchen vns vndernommen, fruͤntlich zewillen worden, Vnd 
die guͤtlichen Tag, ſo ſy vns gen Bramgarten ernempt, guͤtlich beſuͤcht: 
jnen ouch anzeygt, diewyl menigerley (doch on grund) fuͤrgebenn werd, 
wie wir gemelt vnſer Eydgnoſſen von jren ger echtigkeyten, fryheiten, 
altem glouben vnnd haͤrkommen mit gewalt tringen, jnen Predicanten 
vnſers gfallens vfſtellen, vß zweyen oder dryen Orten eins machen, 
vnd den koſten, ſo vns in Muͤſſiſcher vechd vfgelouffen, von jnen ha⸗ 
ben wellind, vnd ander vnbegruͤndt reden, die ſy zi vnſer verunglim⸗ 
pffung inn gemeinen man ſtoſſend, als ob wir jnen darumm, vnd nit 
von wegen der ſchantlichen ſchmach vnd laſterworten die proftand abge⸗ 
ſtrickt, weliches vns doch zi ſinn vnnd gedanck nie kommen, das vns 
daran gwalt vnd vnguͤtlich beſcheche, wir ouch deß ſinns noch gmuͤts 
nye gweſen vnd noch nit, Sy an jren fryheiten, rechten, vnd gerech⸗ 
tigkeiten, ſo vil deren Goͤtlichem wort vnd dem Lands friden nit widerig 
ſind, zi bekrencken, noch jnen eynichen yntrag, hinderung, oder abbruch 
daran zethuͤn: dann wir weder jrer eeren, landen, luͤten, gerechtigkei⸗ 
ten, lybs, guts noch bluͤts, ſunder allein jrer fruͤntſchafft, vnnd das 
die puͤndt zuͤſampt dem Lands friden an vns gehalten wurden, begaͤr⸗ 
tend. Mit fruͤntlicher erbietung, ſo ſy die fruͤntlichen ſchidluͤt, by jnen 
getruͤwtind zfierheben, vnnd ſy dahin zuͤuermoͤgen, das ſy dem Landts- 
friden, in dem das ſy vnſern glouben weder vechden noch ſtraffen 
ſoͤllend, geleben, Beſunder ouch daz Gotswort in jren oberkeyten fry 
vngeſtrafft laͤſen vnd daruon reden laſſen, vnd hinfuͤr niemand darumb 
ſtraaffen, So woͤlten wir vns in dem uͤberigen, der ſchantlichen, eer⸗ 
uerletzlichen, ſchaͤlt vnnd ſchmachworten, ouch ander vns zuͤgefuͤgter 
vnbilligkeiten halb, jnen zk ſunderen eeren vnnd gefallen ſo fruͤntlich 
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wyſen ond finden laſſen , dermaß die guͤtigkeit an vnns nit erwinden 
muͤßte. 

Diewyl aber gedachte vnſer Eydgnoſſen von den Fuͤnff orten, daz 
wir zum vorde riſten die abſtrickung der pro ſiand, darneben ouch die 
vnglimpflichen ſchrifften ſo wir jnen diſer abſtrickung halb zuͤgeſchickt 
vfheben, vnnd ſy fiir vnſer fromm lieb Eydgnoſſen, haben vnnd nem⸗ 
men ſolten, vnd das ſy vor vnd ee das beſchehe, kein wyter antwurt 
zegeben ſchuldig werind. Wir aber dargegen vermeinen wellen, das 
ſy vnns zuͤuor vnſers anmiitens, ob ſy dem Landtsf-iden ſtatt thuͤn, 
vnd namlich das Gottswort fry laſſen wellind oder nit, antwurt ge⸗ 
ben, ſo woͤltind wir vns dann in jrem begaͤren zymmlich finden laſſen. 
Vnd wir alſo zuͤ beyder ſyt vff diſen vnſerm fuͤrnemmen vnd meinun⸗ 
gen zuͤuerharren vnderſtanden. Habennd die ſchidluͤt demnach den han⸗ 
del fuͤr ſich genommen, vnd frygs eygens willens fuͤr ſich ſelbs, vnns 
vnwuͤſſend vnd vnbefragt, ouch on vnſer zuͤthuͤn vnnd bewilligen. Doch 
off vnſer zu beider ſyt annemmen vnd wyter gefallen, diſe frundtliche 
mittel geſetzt, vnd vns dis nach vilgehepter mug vnnd arbeyt, fruͤnt⸗ 
licher wyß fuͤrgeſchlagen vff nachuolgende meinung. 

Namlich vnd deß erſten, das die ſchmuͤtz, ſchmaach vnd vndul⸗ 
denliche ſcheltwort, daruß dann der vrſprung diſer zwytracht erwachſen, 
deren wir vns orc gegen gemelten vn ſern Eydtgnoſſen von den fuͤnff 
Orten zit vnwillen vnnd beſchwaͤrd angenommen, yes vnd hiemit guͤt⸗ 
lich vnd fruͤndtlich zu beyder ſyt gegen einander vfgehept, vnnd fuͤrther⸗ 
hin als tod vnnd ab geachtet, vnd deren vonn dwederm teyl nimmermer 
zu argem, oder einicher vnfruͤntſchafft gedacht werden, ſunders wir vonn 
beyden teylen, die ſelben hindan geſetzt, einander fuͤr gut, fromm, ge⸗ 
truͤm, lieb Eydgnoſſen vnd fruͤnd, wie wir von altemhaͤr loblich kom⸗ 
men, in beſunderer fruͤntſchafft halten, vnd yeder teyl furhin, allen 
flyß vnd ernſt ankeren, das der ander von den ſinen, der glych ver⸗ 
letzlichen antaſtungen, vertragen vnd uͤberhept, beſunders die fraͤflen 
muͤtwiller vnd ſchender, nun hinfuͤr zuͤ allen teylen, lut deß Landts fri⸗ 
dens, ſtrengklich one alles verſchonen geſtrafft, vnd im ſelbigen der 
Landtsfriden truͤlicher dann bißhar, erſtattet werden ſoͤlle. 

Zum andren, Diewyl dann all vergangen ſachen vfgehept, vnnd 
den ſtraaffwirdigen verzigen fin ſol, das dann wir zu beyder ſyt die 
jbenigen, ſo von wegen deß gloubens vnd Goͤttlichs worts vertriben, 
vnnd von dem jren verwiſen worden, on wyter entgeltnuß, zi huß, 
beym, vnd dem jren kommen laſſen, die ſelben ouch wyter nit ge⸗ 
ſtraafft noch geuechdet werden ſoͤllend. 

Zum dritten, betreffend vnſerer lieben Eydgnoſſen von Bernn, 
duch vnſer vnd jrer mithafften begeren, als wir vermeynen wellen, 
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vnſer Eydgnoſſen von den fin} Orten, das Gotswort in jren landen 
verkuͤnden, fry daruon reden, vnd das laͤſen zelaſſen, vnnd darumm 
den jren nuͤtzid args noch vnfruͤntlichs anzegeſtatten, vermoͤg deß 
Lands friden, ſchuldig zeſin, da wellen die ſchidluͤt, das gemelte vnſer 
Eydgnoſſen von den fuͤnff Orten, by allen jren fryheiten vnd gerech⸗ 
tigkeyten, alten bruͤchen vnd gwonheyten, Als der Maͤſs, Veſper, vnd 
andern derglych Cerimonien vnd haltungen, wie ſy diß bißhar gehept 
vnd noch hand, belyben, vnd jnen da nuͤtzit abgetaͤdingt werden. Die⸗ 
wyl aber ſy ſelbs reden vnd bekennend, das der gloub, als ein frye 
vnbezwungne gaab von Gott allein komme, vnd aber ſy mit dem das 
ſy den jren, die Goͤttlich heylig gſchrifft, alts vnnd nuͤws Teſtament 
zelaͤſen, abgeſtrickt, vnd etlich der jren vmm deß gloubens willen, von 
dem jren, ouch huß vnd hof verwiſen, dem ſelben Lands friden, der 
ſchidluͤten bedunckens vnd verſtands, etwas zeuil gethon. Vnd ſo dann 
Gottes wort laͤſen vnd daruon zereden, nuͤtzit lyplichs noch vſſerlichs, 
ſunder frucht der ſeelen vnnd ewigs heyl bringt, vnd ſy ſich ouch Got⸗ 
tes wort zehaben, vnnd Chriſten zeſin (darfuͤr gedachte ſchidluͤt ſy ouch 
haltind) beruͤmend, deßglychen daz jhenig ſo zu der ſeelen heyl dienlich, by 
den Chriſten abzeſchlahen, nit billich, Habenn ſich die Schidluͤt hierinn 
erluͤteret, das nun hinfuͤr die ſelbenn vnſer Eydtgnoſſenn von den fuͤnff 
Orten, mengklichem, in jren gebyeten vnnd oberkeyten, das Alt vnnd 
Nuͤw Teſtament vngeuechd vnd vngeſtraafft laͤſen, vnnd daruon reden 
zelaſſen, niemants weeren noch verbieten, beſunder ouch jre Luͤtprie⸗ 
ſter, Pfarrer vnnd Seelhirten, heyſſen das ſy dermaß predigen, das 
ſy es mit Goͤttlicher waarheyt getruwind zu verantwurten, doch an⸗ 
dere predicanten dann die ſy darzit verordnend, vfzeſtellen, oder nebend 
den ſelben offenlich predigen zegeſtatten, nit gebunden ſin ſoͤlte, Dar⸗ 
mit die Schidluͤt achten wellend, den ſelben vnſern Eydtgnoſſen an jrem 
Chriſtenlichen glouben, ouch anderen jren Rechten vnnd gerechtigkeyten 


gar nuͤtzit benommen, ouch ſoͤlichs dem Landtsfriden nit widerig ſin. 


Zum vierdten, Das die Puͤndt zuͤſampt dem Landtsfriden vſſert- 
halb diſem bericht ſunſt by allen jren krefften, innhaltungen Land mey- 
nungen beſton vnd denen ſtyff gelaͤpt vnd nachkommen. Deßglychen die 
yhenigen ſo den beyden Stetten Zurich vnnd Bernn inn vfhaltung der 
Profiand behilfflich anhaͤngig vnnd fuͤrſtaͤndig geweſen, rath, that, 
hilff oder {ub darzii gethon habend heymlich oder offenlich in welcher 
gſtalt ioch das beſchechen, Es ſyge Weeſen , Gaſtal, Tockenburg, Thur⸗ 
gduw., Rhyntal, Braͤmgartten, Mellingen, vnnd inn ſumma alle die 
ſo vns diß faals hilff lich geweſen ſind, gang niemants vßgenommen, 
darumb weder geſtraafft, gefechd noch gehaſſet , vnnd jnen zu ewigen 
zyten zuͤ ** nimmer fuͤrgezogen, gedacht, ſunders inn "difem friden 
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fryg verzygen, ouch alle raach, ſtraaff vnd vechd deßhalb vfgehept, vnnd deß 
niemermee zi ewigen zyten weder an lyb, eer noch giit entgelten ſoltend 

Zum fuͤnfften, Das gemalte vnſer Eydtgnoſſen von den Fuͤnff Or⸗ 
ten vnns von Zuͤrich vnnd Bernn lut der Puͤndten, wo wir mit gewalt 
beleſtigt, oder vergwaltigt werden woͤltend, wider mengklichen hilfflich, 
troſtlich vnnd beradten, vnd vnſer leyd jnen ouch jres leyd ſin laſſen, 
vnnd die Puͤndt truͤwlich vnnd eerlich an vnns halten, vnnd alles das 
leyſten vnnd vollziechen ſoltind vnnd woͤltind das ein Eydtgnoß dem 
anderen inn krafft der Puͤndten zethuͤn ſchuldig, inn ſoͤlicher traw vnnd 
fruͤndtſchafft, wie das von vnſeren frommen vorderen har vff vns kom⸗ 
men iſt, Nit minder wir von Stetten vnſeren Eydtgnoſſen von Laͤn⸗ 
deren herwiderumb ouch thuͤn ſoͤllind, all boͤß vßzuͤg, vntruͤw vnnd 
gefaͤrd vermitten. | 

Wie nun gemaͤlte Schidlut fur alle Ort diſes ſpans, vnnd nem- 
lich fuͤr der Fuͤnff Orten gemeynden geritten, ſy vnnd vns zum fruͤndt⸗ 
licheſten vnnd trungenlicheſten ermanet vnd gebaͤtten, vnſeren willen inn 
gemaͤlte fruͤndtliche ſchidmittel zegeben, vnnd ſy guͤtigklich anzenemmen, 
Habend wir vnnd vnſere mitthafften von den Chriſtenlichen Burgerſtet⸗ 
ten ſy vnſers teyls geeret, vnnd die obuergriffnen ſchidartickel (wie wol 
ſy diſer ſchwaͤren ſach nit gemaͤß, ſunder den Fuͤnff Orten mee dann 
vns vorteylig ſind, Vns ouch darmit vnſerer Eeren notturfft nach nit 
geholffen iſt) nuͤtdeſtminder von friden, riw vnnd eynigkeyt wagen zuͤ 
lob, nutz, Eer vnd wolſtand gemeyner loblicher Eydtgnoſchafft, vnnd 
damit man vns keyns waͤgs zuͤleggen vnd ſchuld geben moͤcht, das wir 
zu zertraͤnnung der ſelben zu bluͤtuergieſſen oder anderem vnrath vrſach 
geben woͤllind, Das wir ouch nie geſinnet, vnnd ob Gott wil niemer 
ſinnen werdend, fruͤntlich vnnd guͤtigklich angenommen, vnnd die ſchandt⸗ 
lichen vnchriſtenlichen zuͤreden on alle nachuolgende ſtraff, vnd wider⸗ 
ruͤffen, vfheben, vnnd vns guͤtigklich wyſen, Ouch zimlicher erbarer 
dingen an vns nuͤtzit erwinden laſſen. Das aber die Fuͤnff Ort ſchlaͤcht⸗ 
lich nit annemmen woͤllenn: ſunder gedachte mittel der Schidbotten 
glatt abgeſchlagen, vnangeſechen das die ſelben nuͤtzit anders vßtruckend 
dann das, on das der landtsfriden vermag, goͤttlichs vnd menſchlichs 
Recht ertreyt, vnd die Puͤndt ſunſt zuͤgebend, Wie guͤten luſt ſy habind 
die puͤndt vnnd den landtsfriden zehalten, wie anmuͤtig jnen ouch vn⸗ 
ſer fruͤntſchafft, vnnd wie not jnen rechtens gegen vns ſyge, hatt ein 
yeder halbuerſtendiger hieruß lychtlich zfiermaſſen. 

Vnd ob ſy wol inn jrer vermeynten antwurt daruff tringend, die- 
wyl der landtsfriden vonder anderem deß vermoͤgens, das yederman 
by ſinen fryheyten, gerechtigkeiten vnd alltem harkommen wie vornaher 
belyben, das dann wir ſy by jrem alten glouben blyben, vnd nit dar⸗ 
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uon tringen ſoͤllind. Darzi wenn wir jnen die ſo vns zuͤgeredt, an⸗ 
zeigind, vnnd die vnſern ſtraaffind, ſo wellint ſy die jren ouch ſtraffen, 
wo man ſy darby nit belyben laſſen welle, ſo buͤtind ſy recht, Mit er⸗ 
bietung die puͤndt vnd den landtsfriden an mengklichem: der die an jnen 
halte, ouch zehalten, c. Mag doch ſoͤlich vermeynt vnbegrundt ver⸗ 
antwurten, wider den landtsfriden keinen grund haben, dann der artickel 
wyſet mit vnderſcheyd, das nemmlich yeder teyl vſſerthalb den articklen 
im Lands friden verlybet, by ſinen gerechtigkeyten vnnd altem harkom⸗ 
men belyben ſol. So aber gedacht vnſer Eydtgnoſſen von den Fuͤnff 
Orten inn krafft deß landtsfridens gelopt onnd zuͤgeſeyt vnſeren glou- 
ben nit zuͤ vechden, wie kan ſy dann diſer artickel wider ſoͤlich jr zuͤſagen 
ſchirmen. Wiewol wir ouch nie gedacht, vnd noch nit gedenckend ſy 
von jrem glouben oder eynichen andern jren fryheyten, gerechtigkeyten 
ald alten harkommen zetraͤngen, So verr das ſy vnſern glouben nit 
vechdind vnnd das Gottswort (ſo ſy aͤchtert“) Chriſten ſin, vnnd den 
landtsfriden halten wellend) fry laſſind. Sol nun der gloub, der vß 
Gottes wort, vnd heyliger Bibliſcher gſchrifft begruͤndt iſt, in krafft 
des landtsfridens vngefechd vnnd vngeſtraafft ſin, Mit was billigkeyt 
koͤnnend ſy dann abſchlachen das man gemaͤlte beyde Teſtament in jren 
Oberkeyten nit laͤſen vnd fry vngeſtraafft daruon reden ſoͤlle: Was iſt 
es ouch anders dann ein geſuͤchte farb zu jrer vermeynten verglimpff⸗ 
ung, als ſy ſagend wenn wir die vnſern ſtraaf find, ſo wellind ſy die 
jren ouch ſtraaffen, Dann wo iſt jnen doch ye in vnſern Oberkeyten 
ſo ſchantlich zuͤgeredt worden, oder wo habend ſy vns doch ye einen 
anzeygt, den wir nit geſtraafft habind, vngezwyflet werdend ſy keinen 
finden, der ſich ſoͤlicher laſterlicher ſchmaͤchungen wider ſy ye gebrucht 
hab. Gott woͤlt das ſy gegen vns wie wir gegen jnen geſinnet, So 
waͤrind wir vngezwyflet diſes vnraths wol gegen einander vertragen. 
Das man aber den predicanten die an ſtatt der propheten die ſuͤnd vnnd 
laſter zeſtraaffen ſchuldig jren mund koͤnne oder ſolle verſtricken, darauff 
dann vnſer Eydtgnoſſen tringend, achtend wir ſoͤlichs weder Goͤttlichen 
noch menſchlichen Rechten, ouch keiner billigkeyt gemaͤß vnnd in der 
Chriſtenheyt nie gebrucht ſin. Wiewol wir achtend wenn vnſere pre⸗ 
dicanten jrer leer vnnd ſtraaffen halb ye gerechtfertiget werden ſoͤltend, 
es moͤchte gar nit zi jnen bracht werden, wie villicht zuͤ ſunderem vn⸗ 
gunſt von jnen oßgeben wirt. 

Das ſy aber ſich des Landtsfridens, Rechtens vnd der puͤndten 
zuͤgetroͤſten, vnd ſich deren zehalten ſo hoch vnnd vilfaltig beruͤmend, 
mag ein yeder wol verſtan, wie jnen ſoͤlichs von hertzen gang, vnd 
das es allein zuͤ jrem glimpff vnd vnſerm vnglimpff, vns damit by er⸗ 
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baren gemuͤten der vnbilligkeyt verdacht zemachen, furgewelbt wirt: 
dann ſo ſy den Hiltprand von Eynſideln, der vns mit vnmenſchlichen, 
vngehoͤrten ſchandreden ubergoſſen, vnd einmal darumm gewichen iſt, 
widerumm begnadet. Item yeh in hangendem bericht die Tanngrogen, 
die als ein parthyiſch vfruͤriſch zeychen mit dem Landtsfriden abgeſtelt 
find, widerumb on ſtraff zetragen, zu Schwytz offenlich gemeret vnd 
erloubt. Darzuͤ yeh etlich fromm biderb lut zuͤ Lugern, allein vmm 
deß willen, das ſy die obuerſchribnen fruͤntlichen ſchidartickel, ſo jnen 
vß vnſer deren von Zuͤrich ſtatt durch einen guͤten fruͤnd vmm meerer 
berichts willen der warheit zuͤgeſchickt worden, vader ſich ſelbs vßge⸗ 
teylt vnd gelaͤſen hand, in gefangenſchafft, vnd an ein ſeyl geworffen, 
allda als vmm verraͤtery erſuͤcht, vnd jaͤmerlich uͤber alles vnerbar ver⸗ 
ſchulden gemartert, Geſchwygen daz es leider dahin kommen iſt, wenn 
ſy glych vnſer glimpflich gedencken wellend, daz ſy vns Luteriſch key⸗ 
ben oder buͤben nennend, vnd ſich ſo ſchmaͤchlicher ſchandworten ſo ſy 
von vns reden wellend, gebruchend, als ob ſy von den aller verworff⸗ 
neſten luͤten die vff erden ſind, reddind, 2c. Geſchwygen ouch def daz 
ſy nit allein dem Landsfriden inn dem artickel, das niemand deß an⸗ 
dern glouben vechden noch ſtraaffen ſoͤlle, nit ſtatt gebenn wellent, 
Beſunder ouch, das doch gruſamlich vnd erſchrockenlich bin ) Chriſten 
zehoͤren iſt, den waren alten Chriſten glouben, den Chriſtus vnſer hei⸗ 
land geleert, die Propheten vnd Apoſtel geprediget, ouch die lieben hei⸗ 
ligen marterer mit jrem tod beueſtnet hand, inn dem das ſy vom Gotts⸗ 
wort Alts vnd Nuͤws Teſtaments nuͤtzid hoͤren, das ouch nit laͤſen, 
noch daruon reden laſſen wend, vnderſtond zuͤuertilcken vnd vnderze⸗ 
trucken: War kan dann nit erkennen, daz ſoͤlich gruſam, hochmitig , 
vnchriſtenlich vnd frafel handlungen jrem erbiedten vnd dem landts fri⸗ 
den nienan glych, jnen ouch nit vaſt angelegen noch ernſt ſyge uͤtzit bil⸗ 
lichs an vns zehalten, Dann wo jnen ernſt waͤre, ſo hettend ſy die 
ſchantlichen zuͤreder nach jrem verdienen, vnd nach beſag des landts⸗ 
fridens geſtraafft, vnd ſich nit ſo fraͤfenlich wider Gott vnd ſin heiligs 
wort vfgelaͤnet. Das aber inn keinen waͤg noch bißhar an jnen erlangt 
moͤgen werdenn, Wiewol ſy allwaͤg darnebend fuͤrwendend, ſy koͤnnind 
niemants finden, wir koͤnnind jnen ouch niemants anzeigen, noch anred 
machen, wie gloͤublich das ſyge, iſt niemand verborgen, ſo wir doch 
jnen die ſelben geſchaͤnder mit nammen verzeigt vnd angeben hand. Deß⸗ 
halb ſy ouch der fuͤrwurff Rechtens, damit ſy jren glimpff zum hoͤch⸗ 
ſten vnderſtand zuͤbegruͤnden, nit ſchirmen mag, Dann wir jnen vmb 
ſachen, das Goͤttlich wort belangend, vnd die mit dem landtsfriden ent⸗ 
ſcheyden rechtens zuͤgeſtatten nit ſchuldig find, Als ouch der Landtsfrid 
ſo man den von anfang biß zfi end erſicht vff kein Recht veranlaſſet 
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noch verdingt, vnd nit darinn beſcheyden iſt, So yemants den uͤber⸗ 
fuͤre, das man den erſt mit recht bejagen ſolt: ſonder wyſet er gar 
heytter wie es des gloubens der ſchmaachworten ond anderer dingen 
halb gehalten, vnd nit erſt darumb gerechtiget werden ſol, vnd koͤn⸗ 
nend deßhalb ſoͤlich vermeint vnbillich rechtsbott nit hoͤcher noch anders 
achten. Dann ſo einer ein inn hals ſchlahen, ouch uͤber gelopten ver⸗ 
ſigleten vnd verſprochnen lands friden ſchmaͤchlich vnd ſchantlich ſiner 
eeren anziechen (wie dann vns von vnſern Eydtgnoſſen begegnet iſt) 
vnd jm darnach erſt Recht bieten woͤlte, wie glychmaͤſſig das dem Rech⸗ 
ten der billigkeyt vnd dem Landsfriden, meynend wir nit das yemants 
ſo vnwuͤſſend ſyge der ſoͤlichs nit verſtande: was aber vmm ſachen ſo 
mit dem Landtsfriden nit vertaͤdingt ſind, ouch jren vrhab vß Gottes 
wort vnd vnſern Chriſtenlichen ordnungen, Reformacion, vnd zuͤlaſſun⸗ 
gen nit hand, zethuͤnd iſt. Darumm werdend wir denen die vns deß 
nit vermeynten zu erlaſſen zimmlichen gebuͤrlichen Rechtens, lut der 
Puͤndten, nit vor ſin. Deß wir vns ouch hiemit begeben, vnd fry- 
willig erbotten haben wellend. 

Vnd vß dem allem, ſo obgemaͤlt, habend uͤwer lieb vnd gunſt 
ſchynbarlich abzenemmen vnd züuerſton das Inſer gmut will noch mei⸗ 
nung nie geweſen vnd noch nit iſt, gemaͤlt vnſer Eydtgnoſſen von den 
Fuͤnff Orten jrer fryheiten, rechten, gerechtigkeiten vnd altharkommens 
zuͤentſetzen, oder jnen einichen yngriff daryn zethuͤn, noch ſy mit gwalt 
von den ſelben oder jrem alten glouben, wie ſy vnbegruͤndter warheit 
von vns vßgebend, zetraͤngen. Vnd daz ſy ſich deß von vns zuͤbe⸗ 
klagen, oder ouch jrer muͤtwilligen fraͤfenlichen verhandlung ſchandtliche r 
eeruerletzlicher vnmenſchlicher ſchmaͤhung vnd zuͤredung, darzii jres ge⸗ 
faarlichen geſchwinden vntruͤwen vfſatzes vnd anderer beſchwaͤrnuſſen 
vnd vnbilligkeiten, ſo ſy wider vns vnd die vnſern, wider vnſere ge⸗ 
ſchworne verſtaͤndtnuſſen, fruͤntſchafft, Landtsfriden vnd Puͤndt, ouch 
wider alle billigkeit geuͤbt, gar kein fig oder rechtmaͤſſig vrſachen gehept, 
vnd noch nit habend. Das jnen ouch inn bedencken yetzgemaͤlter vnſer 
fruͤntſchafften vnd Puͤnden, ouch vnſer altharbrachter truͤw, fruͤntſchafft 
vnd liebe ſoͤlich vnbilligkeiten wider vns fuͤrzenemmen inn keinen waͤg 
gezimpt oder wol angeſtanden hat, oder noch gebuͤren mag, vns alſo 
lychtfertig zuͤuerachten vnd zeſchmaͤhen, Sonder billich vns deß uͤber⸗ 
hept ond die Pund zuͤſampt dem Landtsfriden, vnd was ſy vns in 
krafft der ſelben ſchuldig bas bedacht, vnd vor ougen gehept, vnd ſich 
vnſers langmiitigen zuͤſehens vnd verſchonens nit ſo gar mißbrucht ha- 
ben ſoltend. Bud das wir durch jr vnmenſchliche vnbilliche handlung 
offen vnd vnwiderſpraͤchenliche friden vnd pundtsbruͤch mee dann gnuͤg 
vnnd züuil zu vnſerem fuͤrnemmen vnd abſchlachung der profiand ver⸗ 
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urſachet vnd bewegt worden ſind. Das wir ouch nugit anders fuͤrge⸗ 
nommen dann das vns vermoͤg vnd inn krafft vilangeregten Landts⸗ 
fridens vnd zuͤhandthabung deſſelben ze thun gebuͤrt, gezimpt vnd wol 
angeſtanden. Darumb iſt an uͤwer liebe vnnd gunſt als die denen vn⸗ 
gezwyflet ſoͤlich obangezeygt vnbillich verhandlungen gefarlich vnd be⸗ 
ſchwaͤrlich fuͤrnemmen zum hoͤchſten mißfellig find, vnſer gar friintlich 
hochgefliſſen bitt vnd begar wellind diſem vnſerm warhafftigen vnd bes 
ſtaͤndigen bericht glouben geben. Vnd ob der handel anders dann wie 
hierinn gemaͤldet, erſchallen, fuͤrgehalten oder vßgeben waͤr, oder wurd, 
daſſelbig fur vnwarhafftig, vnd vns zu vnbillichem nachteil vnd verun⸗ 
glimpffung erdicht vnd geſtifft achten vnd halten. Wir. bittend vnd er⸗ 
forderend ouch uͤch alle ſampt, vnd ſunders zum trungenlicheſten, vnd 
mit nammen die, ſo vns mit puͤndten Chriſtenlichen Burgrechten oder 
andern fruͤntlichen verſtaͤntnuſſen zuͤgethon ſind, jr wellind vns alſo 
hiemit fruͤntlich entſchuldiget vnd verantwurt haben. Vnd ob vns uber 
dig vnſer eerlich vnd fruͤntlich wil igen, verantwurten vnd erbieten, 
etwas vnfruͤntlichs von yemandem (das wir doch nit hoffend) gewaltiger 
wys zuͤgeſuͤcht werdenn woͤlte, das jr dann uͤwer fruͤntlich getruͤw zuͤ⸗ 
ſehen zi vns haben, vnd vns vmb Gots vnnd finer eeren, vnd war⸗ 
heyt, ouch der gerechtigkeit willen, troſtlich, hilfflich vnd beradten fin , 
ouch zu erlangung der billigkeit handthaben ſchirmen, vnd vns nuͤtzid 
vnbillichs hierob angeſtatten laſſen: Sunder uͤch ſo fruͤntlich getruͤw vnd 
vfrecht hierinn gegen vns bewyſen vnd erzeygen, vnd ſo troſtlich zu 
vns ſetzen wellind, als jr deß von Goͤttlicher eeren, ouch gemeiner 
Eydgnoſchafft wolfart: deßglychen ouch vnſerer puͤndten verſtaͤndtnuſſen 
vnd Chriſtenlichen Burgrechten (deren wir uͤch hiemit zum ernſtliche⸗ 
ſten ermanet haben wellen) ſchuldig vnd wir hochen vertruwens zuͤ uͤch 
ſind. Der vertruͤwten ſtyffen vnd vngezwyfelten hoffnung, jr vnſer 
lieb vnderthonen ſoͤlich oben angezeygt ſchannd, ſchmach, verachtung 
vnnd duraͤchtung vnſers gloubens Goͤttlichs worts, vnd ander vnbillig⸗ 
keyten, vns wider pundt vnd den Landtsfriden zuͤgefuͤgt, uͤch glych als 
wol vnd nit minder dann vns, leyd vnd angelegen ſyn laſſen, vnd 
als gehorſam lit uwer vorgethon zuͤſagen vnd erbieten, was joch vß⸗ 
gienge, eerlich vnd redlich an vns leyſten, volſtrecken vnd halten. Dar⸗ 
neben uͤch ouch zuͤ vns uͤweren herren vnd oberen, nuͤtzid anders, dann 
aller eeren, fruͤndtſchafft, triw , liebe vnd guͤts, vnd das wir uͤch (als 
billih) was k< not anſtieſſe, nit verlaſſen wurdind, aller dingen vnge⸗ 
zwyflet getroͤſtenn werdind, Diewyl wir doch nuͤtzid eygennuͤtzigs, ſun⸗ 
der allein Gottes vnnd darnach gemeiner Eydgnoſchafft, ouch vnſer 
ſtatt vnd lands, vnd uͤwer aller eer, lob, nutz, vnnd wolfart ſuͤchend. 
Deß wir vns, darneben ouch offenlich vor Gott vnd aller eerbarkeyt 
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proteſtiert vnd bezuͤgt haben, ſyttenmal wir alles das vns durch die 
biderben ſchidluͤt angemuͤtet worden, gethon, jnen fruͤntlich gewillfaaret, 
vnd billicher zimmlicher dingen an vns nuͤtzit erwinden laſſen haben: 
dargegen aber gedacht vnſer Eydgnoſſen von den Fuͤnff Orten, das alles 
abge chlagen, vnnd {ſich keins billichen wyſen, ſunder vff jrem vnbillichen 
fuͤrnemmen verharren, vnnd jnen ſechs ald acht fraͤfle muͤtwiller vnnd 
vppige ſchaͤnder lieber ſin laſſenn wellen, dann ſechs frommer ſtett der 
Eydtgnoſchafft. Ob dann neyßwas wyterer vnfruͤntſchafft, trennung, 
empoͤrung, beſchwaͤrd, ſchaden oder vnradt (daruor Gott ſye) deß wir 
ouch vnſers teyls in keinen waͤg geſinnet ſind, hieruß volgen ſolt, das 
wir daran nit ſchuldig noch verdacht ſin: ſunder ſoͤlichs billich denen 
zuͤmeſſen wellennd, die mit jren fraͤflen vnbillichen ſchmaͤchlichen gefar⸗ 
lichen vnd vntruͤwen handlungen offenen frid vnd pundtsb ruͤchen hier- 
zuͤ vrſach geben, ond einer frommen Eydgnoſchafft nit baß gewellen 
hand. Mit gar fruͤndtlicher ernſtgeflißner bitt jr diß vnſers fruͤndtlichen 
entſchuldigens yngedenck: uͤch ouch darnebent vns, zi fruͤndtlichen nach⸗ 
puͤrlichen willen liebe truw vnd gunſ allzyt befolhen ſin laſſen. Das 
wellend wir in glycher truw vnnd fruͤntdlicher wolmeinung gantz ge⸗ 
neygten gemuͤts vmb uͤch all ſampt vnd ſunders allzyt guͤnſtigklich vnnd 
mitt guͤtem willen haben zuͤbeſchulden. Vßgangen vnnd geben zit Zuͤ⸗ 
rich, Sambßtags deß nuͤndten tags Herbſtmonats, Anno M. D. xxxj. 


410. Von einem Burgerſtetten tag der zi Baſel gehallten ward 
vp begären der Statt Straßburg. 


Des 16 Septembers ward ein tagleyſtung zu Baſel in der Statt vß 
beſchrybung der Statt Straßburg abermals beſuͤcht. Da vermandtend 
die geſandten radtsbotten von Straßburg gar ernſtlich die burgerſtett, 
daz ſy nuͤt thatlichs diſer gfaren thuͤren zyt anhuͤbind wider die 5 ort: 
angeſaͤhen was vnußloͤſchlichen haſſes zwiſchen einer loblichen Eydg. ouch 
iren zerſtoͤrung darus eruolgen moͤchte. So dann in Tuͤtſchen vnd Wel⸗ 
ſchen landen kriegsruͤſtungen vorhanden, da niemant wuͤſſen mag wo 
ſich das waͤtter niderlaſſe, iſt wol zuͤuermuͤten ſo in der Eydgnoſchafft 
ettwas thaatlichs angehept, daz fuͤrſten vnd herzen ouch yntringen, 
gmeinen Eydg. zu groſſem nachteyl moͤchtend. 2c Zu dem ſye es abſchuͤch⸗ 
lich vnd grewenlich allen Chriſtgloͤubigen, profiandt vnd libs narung 
ſinem aͤben ) Chriſten abzuͤſtricken. Dann dardurch nitt die thaͤter vnd 
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ſtraffwirdigen, ſunder vil me alt betaget vnd kranck luͤth, kindtbetteren, 
geborne vnd vngeborne kinder, ouch die denen der handel von hertzen 
leyd, geſtrafft werdint. Dorum deren von Straßburg bitt vnd begaͤr 
were, daz man die abſtrickung der prouiand fallen laſſen, ond den 5 
orten ioch zum wenigiſten, das ſy vſſet der Eydgnoſchafft reichen wur⸗ 
dent volgen laſſen ſoͤlle, vnd nach anderen waͤgen trachten wie die thaͤ⸗ 
ter moͤchtend geſtraafft werden. 

Diewyl aber die Botten von Zuͤrych vnd Bernn gar keinen befaͤlch 
gehept die pr ouiand ſo abge ſchlagen, vffzuͤthuͤn, habend ſy ſoͤmlich be- 
gaͤren der Statt Straßburg genommen in die Abſcheyd, an ire herꝛen 
vnd obern zuͤ bringen 2c Es embuttend ſich ouch wytter die Botten 
von Straßburg zu ryten vnd alles das zuͤ handlen, daz zu hinlegung 
diſes ſpanns dienen moͤchte. 2c Vnd grad der ſelben tagen ward von 
Schidbotten ein tag gehallten vnd ein anderer gen Aarow angeſahen , 
za Solenthurn. 


A11. Von allerley werbung der 5 orten vnd einer tagleiſtung 
zu FBuzern, 


Jn diſem langen abſchlag der prouiand wurbend die 5 ort an ettlich 
fuͤrſten vmm hilff, ouch an die Walliſſer, an Bapſt Clementem dem 7. 
der ordnet inen Ennium Verolanum biſchoff, welcher Johann Baptiſten 
de Inſula den Janueſer beſtallt, der ſich vmm knaͤcht in Meyland be⸗ 
warb, vnd die ſelben an die anſtoͤs der welſchen vogthyen beſchied. 
Sunſt was niemandts der ſich der 5 orten annemmen noch beladen 
woͤllte: welchs ouch ſy verurſacht diſter truͤwlicher zamen zi ſetzen vnd 
diſter baas ſorg zu haben. 

Vnd diſer zyt ward ein tagleiſtung von den 5 orten zu Lucern 


Radt ſchteg gehallten, da ouch ettliche geheyme kriegsraͤdt geordnet wurdent. Bff 


vnd vneini⸗ 


keit der 5 
orten. 


diſem tag zi Lucern ward vil vnd allerley beradtſchlagt, doch ward ge- 
redt das aller fuͤglichiſt ſin, die Burgerſtett by den puͤntten ze manen 
die prouiand vffzethuͤn, oder inen des raͤchten ſin. Vnd ſo ietwaͤders 
abgeſchlagen, daz man dann ein gemeinen vffbruch thaͤte, vnd die pro⸗ 
uiand mitt gewapter hand reichte. Da aber die von Vry reden ließend 
ſy woͤltind noch zur zyt nitt bewilligen in einichen vff bruch. Bnd ob 
yemandts ein vffbruch thaͤte, ſoͤllte der ſelb ich keines zfizugs von Vry 
verſaͤhen. Dann ſy beduͤchti das weger zb fin des tags zuͤ Spyr oder 
Regenſpurg ze erwarten. Die von Schwyz vermeintend ouch noch ein 
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aytlj ) zeverharren, vnd keinen radtſchlag von einem gwuͤßen vffbruch 
ze beſchließen. Der Bott von Vnderwalden ob dem wald, wolt ouch 
noch mee verziehen. Der nid dem wald wolt anſchlaͤg thuͤn, den krieg 
and hand zünemmen. Der meynung waz ouch Lucern vnd Zug. So 
ſchreib der Bott von Schwyz hinderſich ab dem tag, vnd empfieng ouch 
gwallt kriegs anſchleg ze thuͤn. Da ſo ward von den 4 orten verab- 
ſcheydet vnd dem Botten von Vry mitt imm heym zu tragen geben, 
mitt begaͤr ouch daryn ze willigen. Daz man namlich warten ſoͤlle 
biß die Schidluͤt ettwaz zu Solenthurn beſchloßen, vnd man wuͤßen 
moͤge ob man die prouiand vffthuͤn woͤlle oder nitt. Wo aber kein hoff⸗ 
nung mee ſye, ſoͤlle v} einen beſtimpten tag, der den kriegsraͤten ge⸗ 
fellig, mitt einem fennlj von Lucern ein vff bruch beſchaͤhen: vnd ſoͤlle 
darzuͤ iedes der 4 orten ſchicken 50 mann. Die ſoͤllind in die Empter 
off Hitzkylch zuͤ fallen, vnd daumm ) ein ſtreyffe thin: die paner aber 
aller 5 orten ſoͤllind ziehen gen Zug, da zu radtſchlagen wohin man 
den naͤchſten ziehen woͤlle vff den find. Vnd daz fennlj von Lucern 
ſoͤlle ouch nach gethaner ſtreyffe, den panern wider zi ziehen. Doch 
ee dann vnd man vußfalle in die Frygen Empter, ſoͤlle man vorhin 
ein offne geſchrifft vßgan laſſen zuͤ warnung, daz wer gehorſamme thin 
wolle, \dlle vngeſchediget beliben: wers nitt thin woͤlle, ſoͤlle an lib 
vnd gut geſchediget werden. 2c Daruff ward diſer tag beſchloßen, vnd 
nitt vnlang darnach gehandlet: wie volgen wirt. 


412. Von dem letſten Schidtag zuͤ Karow, von Schidmittlen, 
die aber nitt angenommen wurdent. 


Die 4 Schidort Glaris Friburg Solenthurn Apptzel verſuͤchtend mitt 
ernſt vnd flyß was ſy kontend friden zuͤ machen. Satztend deßhalb 
ein Burgerſtetten tag an gen Aarow. Da des 23 Septembris nach⸗ 
uolgender abſcheid gemachet ward. 

Alls zwytracht zwuͤſchend vnſern lieben Eydg. von Zuͤrych vnd 
Bernn an einem vnd vnß. lieb. Eyd. von den 5 orten amm andern 
teyl entſtanden, habend ſich guͤtlich die vier Schidort Glaris Fryburg 
Solenthurn vnd Apptzell ſampt anderen zuogewanten yngelegt, vnnd 
einer gmeinnen loblichen Eidgnoſchafft zuo gutem, helffen handlen das 
zuo fryd vund einigkeit dienen ſoͤlte, welches durch die verordneten 
Schidbotten nach dem beſten verſtand beſchaͤhen, vnnd ettlich artickel 
angeſtelt, darin ſy verhofft, das es beyden theylen annemlich fin \dlte, 

) kleine Friſt. *) in dieſer Gegend herum. 


3 1 * 
i 424 * 


hs bd" aw 


ꝶ6⅛»—I s d e e og ey wo Oakes 
—_— * 
A Ad 4. 


WE. BSA 22” oy Bet 757 
v4 forte dl 


74 


47 vnnd die ſelbigen vnſern lieben Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd Bern anzeigt, 
N. vnnd erbetten anzuͤnemmen, desglichen by vnſeren Eidgnoſſen den fuͤnff 
Orten glicher wys, welche artikel von vnſeren Eidgnoſſen von Zirich 
4 vnnd Bern, vmb bit willen der Schidbotten vnd vmb fridens willen 
Fs 55 angenommen. aber vnſer Eidgnoſſen von den funff Orten ſich deren 
8 beſchwert, vnnd die anzuͤnemmen by inen nit finden haben moͤgen, ſich 
E aber hiemit embotten, wo etwas von den iren mißhandelt, vnd vnrecht 
"oo gethon ſy , die woͤllind ſy ſtraffen vnnd vnſeren Eidgnoſſen von Zurich 

£ vund Bern eins Rechtens ſin nach ſage der punten, vnnd das die von 
Zurich vnnd Bern jnen die prouiand vffthün vnd volgen laſſen ſollind. 

| ) Diewyl nun ſoͤlcher handel durch die Schydlut bedacht das es ſich 

: — . — wyter inryſen vnd die zweyung wachſen moͤcht (das inen doch leid were) 

nüwem ſo habend ſy inen ſoͤlchs jren herren vnd Oberen anzeigt, die darab 

ſ<eyden. ein beduren empfangen jn anſehen das ſoͤlichs zuo keinem friden, ſon- 

| der zu ſchaden vnnd nachteil eyner loblichen Eidgnoſchafft wurde die- 
1988.5? 128 nen, vnnd alſo ir botten widerumb abgefertiget wytere handlung fuͤr⸗ 
i zenemmen, darmit ſolihe zweyung nider gelegt wurde, frid vnd einifeit 
erhalten, andere mittel vnd weg fuͤrzuͤnemmen, dardurch diſer handel 

zuo beyden ſyten, an iren Eeren onuerletzlich were, darunder kein flyß 

nit ſparen. Als nun die botten zuo Solothorn verſamlet vnd berat⸗ 

ſchlaget, wie den ſachen wyter zuo thun, da habend ſy vernommen das 

die von Straſburg ein Burgertag gen Baſel verſchriben vff frytag den 

15 tag Septembris zuo nacht an der berberg zuo fin, darzuo vnſer 

Eidgnoſſen von Zuͤrich, Bern, Schaffhuſen, Sant Gallen, Mulhußen, 

Biel, vnnd die von Coſtentz beſchriben ouch nach mittlen vnd wagen 

zuo radtſchlahen, dardurch ſoͤlche ſchwere zwytracht zwuſchend vnſeren 

Eidgnoſſen von Zurich vnnd Bern, vnnd vnſeren Eidgnoſſen von den 

funff orten hingelegt moͤcht werden, ettliche botten von inen abgeferti⸗ 

get zuo bemelten vnſeren Eidgnoſſen von den fun} Orten, die anderen 

— ſich vf den weg gen Baſel zuo riten verfugt, vff welchem weg ſy die 

vnd Strat⸗ botten ein geſchrifft von dero von Straſſburg vnd Coſtentz botten, welche 

da —— geſchriben vnnd begert zuo vns als den Schidluten zuo kommen, daruff 

gen N arow wir inen ein geſchrifft habend zuo kommen laſſen, vnnd ſy geladen zuo 

— ons gen Arow zuo ryten, vns ſampt anderen Schydluten hellffen das 

beſt handlen darmit (ob Got gnad gaben wolte) das ſich zuo frid vnnd 

einickeit reychen moͤchte, welches die botten von Straßburg vnnd Coſtentz 

gethon vnnd zuo vns den Schidluten gen Arow kommen, da habend 

wir inen alle handlung furgehalten, vnnd nach gehaltner vnderrede, ſo 

by vns geſchaͤhen, beratſchlaget, das man wyter ſoͤlte anſuchen andere 

mittel furzunemmen, ob Got gnad geben woͤlte, das diſe ſachen zuo 


*) Fremde Handſchrift. 
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gutem friden vnnd Einigkeit moͤchtend gebracht werden, habend daruff 
die furgeſchlagnen artickel wyter erwegen, den Landsfriden beſichtiget , 
vnnd vnder vns gemeinlich bedacht, das nut beſſers iſt, dan frid vnd 
einigkeit, vnnd nut ſchaͤdlichers dan krieg, dan ein ieder krieg, ob er 
glich vmb fridens willen angefangen, ſo wirt doch vil vbel verbracht, 
zuo vor vnd Ee, es zuo einem friden kommen mag, deßhalb zuo be⸗ 
dencken nutzer vnnd beſſer zuoſin den friden jn anfang zuomachen vnnd 
anzuonemmen, dann erſt nach vil bluͤtvergieſſens, vnnd verhergung der 
Landen vnnd Luten, $0 iſt es ouch furnemlich wider Got vnnd die liebe 
des nechſten, Vnnd alſo habend wir jn dem namen Gottes diſe nach⸗ 
volgende artickel geſetzt vnnd gedacht, darin wir achtend das ſich dero 
kein theil zuobeklagen habe, Got dem herren zuo lob, frid vnd einig⸗ 
keit zuo erhalten, vff das ſich die alt frundſchafft zwuſchend inen wi⸗ 
derumb ernuwerete, vnnd Got der her (der alles in allem iſt vnd re⸗ 
giert) durch ſin Gnad geben kan, deſterbaß by beiden theylen ſtatt ha⸗ 
ben moͤge, diſe artikel geſtelt, vnnd botten geordnet, namlich gen Zu⸗ 
rich, von Glaris, Straßbura. vund Coſtentz: gen Bern, Solothorn, 
Straſſburg, vnnd Coſtentz: gen Lucern, Friburg, Solothorn vnnd Ap⸗ 
pentzel, diſe nachgeſtelten artickel furzutragen, vnnd darmit ein jeder 
ſin bevelch anzeigen vff Zinſtag 26 Septemb. zuo nacht nechſtkunfftig 
zuo Arow wider zuo erſchinen, vnnd jeder bot ir antwort widerbrin⸗ 
gen, guter troſtlicher hoffnung ſy werdend von allen theilen angenom⸗ 
men werden. 


413. Scheid artickel von den Schydluten von ettlichen Eidgnoſſen 
unnd Nychſtetten vff dem tag zuo Arow vergriffen, jn dem 
Span 3wuſchend Zurich, Bern vnnd den funff Orten. 


2 


Jom Erſten Als ſich vnſer Eidgnoſſen von Zurich vnnd Bern der 
ſchmutz vnd ſchmachworten, ſo inen vilfaltig von ettlichen v} den fun} 
Orten beſchaͤhen dardurch dan diſer ſpan zuo merem theil erwachſen, 
darumb dan die ſchmeher nit geſtrafft worden ſind, diewil ſich dan in 
der ſtraff vil wyterer vnruw zuotragen moͤchte, vnnd wyter zang er⸗ 
beben, alſo ſo man einen ſtraffte des der ander theil nit benugen ha⸗ 
ben mdchte, oder ſo eine :a furgangen wurde, vnnd aber des der ander 


theyl nit benugen haben wdlte ; Soͤmlichem vorzuſin, So iſt der Schyd⸗ 


luten meinung, das inen vmb frid vnnd Einigkeit willen wyteren zang 
zuovermiden zuogelaſſen vnnd heimgeſtelt ſoͤlle werden, ouch von vn⸗ 
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ſeren Eydgnoſſen von Zurich vund Bern, deßglichen von vnſeren Eid- 
gnoſſen von den funff Orten, vſſ der hand fry zuogelaſſen werden, das 
ſy die Schidlut ſo von der Schydorten herren darzuo verordnet, die 
ſo etwas ſchmutz vnnd ſchmachworten getriben, vnnd b'5 off die ſtund 
das die prouiand abgeſtelt iſt worden vnnd mit kundſchafft dargethon ſind, 
die ſtraff heimgeſtelt ſol ſin, vnnd was ouch alſo die Schydlut machend 
vnnd erkennend, das es entlichen darby bliben ſol, darby dan ein jede 
oberkeit die jren nach inhalt der erkantnus der Schydluten darzuo hal⸗ 
ten vnnd voll zuhen one allen v}zug, vnnd ſol der vſſpruch beſchehen 
jn einem Monat vngeuerlich ſo diſer entſcheid angenommen vnnd vff⸗ 
gerichtet wirt. Tl 
Die vitrib: Zim andren So ſollend die frommen Lut ſo von beyden partyen 
_— vſſgetriben ſind worden, vons Gloubens vnnd worts Gottes wegen, 
welcher wider jher *) zuo finer huſſheblichen wonung b⸗gaͤrt zuo kom⸗ 
men gelaſſen werden, vnnd ſine herren vnd Oberen an der erlittnen 
ſtraff, deßglichen der ſo die ſtraff hat empfangen ein benugen haben, 
vnnd widerumb hinin kommen laſſen, vnnd wyter vmb die verloffnen 
ſachen keiner ſtraff mer warten ſin. 
8 Zum dritten jſt der Schydluten meinung die wyl in dem Landfri⸗ 
den der relt⸗ den des gloubens halb beſunder artickel geſtelt, als der erſt vnnd an⸗ 
8 der meer vßtruckend das es by den ſelbigen beſton vnnd bliben ſoͤlle. 
By den Zum vierden das die punt zuoſampt dem Landfriden vſſerhalb diſer be- 
piindten richt ſonſt by allen iren krefften, jnhaltungen vnd meinungen beſton, 
bieden. ond denen ſtiff gelept vnnd nachkommen, deßglichen die jhenigen ſo 
beyden partyen jn vffenthaltung der prouiand hillff lich vnnd anhengig 
vnnd furſtendig geweſen, Rhat, that, hilff, oder zuſchub darzuo gethon 
habend heimli oder offenlich, in welcher gſtalt das beſchaͤhen vnnd 
— wer ſy ouch gewaͤſen ſyend, jn einer ſumma gantz niemands vſſgenom⸗ 
von wägen men, darumb weder geſtrafft, gefecht noch gehaſſet, vnnd inen zuo 
der abge⸗ ewigen zyten zuo argem niemer furgezogen noch gedacht, ſonder jn di⸗ 
— ſem Friden fry verzigen, ouch alle Raach, ſtraff vnd fechd deſſhalb 
vſſgehept vnd des niemermer zuo ewigen zyten weder an lib eer noch 
gut engelten ſoͤllend. 
Hilffeinanz Zum fuͤn ten Das gemelt vnſer Eidgnoſſen von den fun} Or- 
a : — ten vnſeren Eidgnoſſen von Zurich vnnd Bern nach lut der punten wo 
ſy mit gwalt beleſtiget oder begwaltiget werden woͤltind, jnen biſten- 
dig, jr leid jnen ouch leid ſin laſſen, vnnd die punt truwlich halten, 
vnnd alles das leiſten vnd volzuhen ſoͤllind vnd woͤllind, das ein Eid- 
gnoß dem andren in krafft der punten zuothun ſchuldig in ſolcher truw 
ond frundſchafft wie das von vnſern Altforderen har vff vns ankom⸗ 


*) anher, zurück. 
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men, nit minder vnſer Eidgnoſſen von den gemelten ſtetten odnſern 
Eidgnoſſen von den Lenderenn hinwiderumb ouch thun ſoͤllind, all boſſ 
vſſzuͤg, vntruͤw, vnnd geferde vermitten. 

Zum 6echſten So ſolcher entſcheid angenommen wurde von allen Die 
theylen ſo ſollend vnſer Eidgnoſſen von Zurich vnd Bern die prouiand — 
onuerzugenlich vffthuͤn vnd volgen laſſen. Diſe Artickel wurden beiden 
partyen furbracht, aber die Zuricher vnd Berner, vnnd namlich die 


Berner gabend ein erluterung daruff wie hernach volget. 
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414. Was zu antwort gefallen iſt den Schidbotten die hin vnd 
har in die Stett vnd Lender geritten ſind, *) 


2 * NICK Wt” Cow ** — 1 
n 


Wie nun imm Abſcheyd abgeredt was, alſo verrittend die botten, yede Die Sit- 
an die ort dahin ſy warend geordnet, handletend iren befel< mitt allem potten rys 
ernſt vnd fly. Erzalltend abermals by beiden parthen was großen a dis 
guͤts moͤchte volgen vß dem friden, herwiderum was großen ellend ö 
vnd iamers moͤge volgen vß dem krieg: mitt vilfalltigem erzoͤllen. Zuͤ 
Zuͤrych vermeinend raͤdtt vnd Burger man haͤtte vormals vff der Schid⸗ 
luͤten pitt in die furgeſchribnen mittel verwilliget, vermeinte damitt me 
dann gnuͤg gethan haben. wie ſy das in offnem Truck vußgan laſſen: 
doch wollend ſy ire botten widerumm off den 26 Sept. gen Aarow 
ſenden zi den andern Burgerſtetten, vnd ſich da der antwort entſchlie⸗ 
ßen. Es ward ouch inſonders von den botten von Glaris Straßburg 
vnd Conſtantz mitt M. Vlrych Zwynglin geredt, den baatend ſy, daz —— 
er daran fin woͤllte das die profiand vffgethan, vnd krieg vermitten gebätten 
wurde. Gab er zü antwort, Man woͤllte nun immerdar das boͤs nacht laſ⸗ 
pflantzen, vnd mitt keinem ernſt die guten vnd das git ſchirmen, das _ 
wurde vns vbel erſchießen. Ein erſammer radt wurde, ein gepuͤrende 

antwort gaͤben. Deren von Bernn antwort volgt hienach in geſchrifft 


gefaſſet, 


l 


415. Erluterung mit was gedingen die von Zurich vnnd Pern die 
furgehalten artickel woltend annemmen. ) 


— 


Nach dem vnſerer wolgetruwten frunden Eidgnoſſen vnd Chriſtenlichen Beren ven 
mittburgeren, von Solothorn, Straſſburg vnnd Coſtentz Erſame Nadts⸗ — = . 


bottſchafft vor vns, Schuldheiſſen klein vnnd Groſſem Nhat der ſtat nüwen 
*) Bullingers Schrift. *) Frühere fremde Handſcrift. Schid mittel. 
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Bern erſchinen, vnnd vns jungſtbedachte mittel vnd ſchidung zuo Arow 
beraten jn verſchribner jnſtruction vergriffen furgehalten, darby ouch 
mit faſt ſchoͤnen worten, allerlei gefaar diſer zyten, vnnd wo der han⸗ 
del zuo thaͤtlicher öbung kommen ſoͤlte, was ſchadens daruß erwachſen 
moͤchte, wie ſomlichs nach der lenge erzelt, hie vnnodt zu melden, da- 
Gern nitt ruſſ mine herꝛen lichtlich abnemmend, als ob man vns gern zuo meſſen 
onde: ;©* wolt, das wir kriegs, oder was ſich deſſhalb bels zuo tragen moͤchte 
begirig, da wir aber nutzid minders dan kriegens beſinnet, als das licht- 
lich zuo verſton vſſ allen vergangnen ſachen, da wir allweg verſchonet, 
wie hoch wir joch mit worten vnnd werchen beleidiget ſind worden, die⸗ 
wyl es aber nunzemal die Eer Gottes ſo vil belangen, vnnd wir das 
in keinen weg, weder gegen Got noch recht verſtendigen der warheit 
mit Eeren wuͤſſend zuo verſprechen, wo wir nit den beſchwerten bider⸗ 
ben luten, ſo ſich gern Gottes worts halten woͤltind zehilff kemind Got⸗ 
tes vnnd vnſer Eer reddend, so habend wir alſo beſchwerd an den fur⸗ 
geſchlagnen artiklen empfangen, je doch vns nachvolgender maſſen dar⸗ 
uber beradten al weg mit den worten vns nutzid zuo endecken, vntz die 

funff Ort zuouor ire antwort gebind. a 
Vnpar- Bund namlich off den erſten artickel. Die wyl die funff Ort ſovil 
m—_— — vertiefft das nit zuoverhoffen jnen nutzlich ſin die Schmeher vnnd Schender 
die Sc<mi- nach verdienter ſchuld ſtraffen, ouch dargegen soͤmlichs vns vnnd vnſe⸗ 
a” ren zuogethonen nit zuogelaſſen , dan die eins theils parthyg, nach dem 
; aber wir offt vormals angerufft das ſomlich ſchender geſtraafft wurdend, 
so hat vns fur guͤt angeſaͤhen das niemands ſoͤlichs billicher dan vn⸗ 
partyſchen luten vertruwt ſoͤlle werden darumb wir den erſten artickel 
wie der von den Schydbotten geſetzt wol mogend annemmen, doch mit 
dem anhang vnd zuobſatz, das anders niemand vmb begangne ſchmach 
vnd ſchmutzwort, vnnd in was gſtalt diſe zuo ſtraffen ſiend, ſo vnns 
alſo Eeruerletzlich zuo ſchwerem nachteil vnnd Gotte ren, ſines hel⸗ 
gen worts vnnd Chriſtlichen laͤbens geſchmecht vnnd beladen hand, ab⸗ 
ſprechen, luteren, noch erkennen ſollend, Dan eben die ſo des jetzigen 
Letſten mals luterung geſtelt vnnd von Ort zuͤ Ort vmgeritten ſind, 
ſy ſigind von Glaris, Friburg, Solothorn vnd Appentzell, alſo das vn⸗ 
ſer Chriſtenliche mitburger von Straßburg vnnd Coſtentz nit vſſgeſund⸗ 
ret, vnnd die ouch darby ſin, vnnd darumb ſpr⸗chen ſoͤllend, als dann 
woͤllend wir der gutlich erwarten, vnnd dem erſtgeſtelten artickel nach⸗ 

kommen vnnd geleben. 

wertribne Demnach vf den anderen artickel. So dan belangt die frommen 
CES vm biderben lut die von huſſ vnnd heim vmb Goͤttlichs worts vnnd der 
| " warheit willen vertriben find, das die ſelben wider heim zuo den jren 
gelaſſen, da aber wyter nit geluteret dann das ſy glich vunder dem 
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zwanng hinfur bliben als | vormals geweſen, alſo das nit von 

Gotswort vnnd warheit noch Chriſtenliher fryheit reden bedoͤrffend, 

ſonder in der wyſe fur vnnd fur in grimmer fechd, verachtung vnnd 

ſchmehung bliben, dahar lichtlich zuo verſton, Diewyl die funff Ort die Die 
ſelben ſo vns des Gloubens halb glichfoͤrmig zuo ſin begertend, ſo CHE 
ſchwarlich fehend verſchmehend, jn die thurn werffend ouch ander vn- trängen, 
gepurlich ſachen zuogeſtatten das ſy glicher gſtalt vns ouch zuofugen — 
wurdend (wo ſy moͤchtend) das aber wir alles dem Lands friden zuo 

wider vnnd vngemeß erachten, herumb wir zuo furſchutz getrengter 

frommer biderber luten ſo ſich gern woͤltind Goͤttlichs worts halten 

vnnd troͤſten, vns alſo entſchloſſen vnnd abgeratten habend das inen 

erzelter artickel jn den worten wie er von den Schydluten geſlelt nit 

gemein anzenemmen, ſonder in form diſer worten den ſelbigen erlute⸗ 

ret woͤllend haben, das alle die ſo von den funff Orten von des 

Glouben vnnd Gottlichen worts ſo ſych vnder vnnd jn diſem ſpan 

zuotragen vertriben vnnd von dem iren verwiſen ſind worden, wider⸗ 

umb zuo dem jren widervmb on alle entgeltung kommen ſoͤllind vnnd 

ouch wyter hienach von des Gloubens vnd Gottsworts wegen, vnge⸗ 

fechd vnnd vngeſtrafft bliben nach lut, vnnd ſage des Landfridens. 

Zuo dem dritten. Als die Schydbotten, den erſten, ouch andren Bern wil by 

artickel des Gloubens halb, jm Landtfriden vergriffen, wie die ſelben _ — 41k 
im buchſtaben ſtond das es darby bliben erluteret, vff ſoͤmlichs ſind wir friden von 
nit willens vtzid furzuonemmen noch zuo handlen das wider den buch- der religion 
ſtaben des Landfrides ſin moͤge, dan wir vns deſſelbigen jnhalts vnnd — 
vermoͤgens getroͤſtend, ſo ver das ouch ſoͤmlicher buchſtab mit warem 
verſtand, herfuͤrbracht vnnd furgeleit werde, hierumb vns ſoͤmlicher 
artickel, wie der von uch, den ſchidbotten geſtelt ouch annemmen, das 
es by dem lands friden, wie der buchſtab zuo gibt, wie dan ſomlicher 
buchſtab nach ard, namen, krafft vnd vermoͤgen von allen rechtve rſten⸗ 
digen der warheit mag verſtanden vnnd vſſgeleit werden, blyben ſoͤlle, 
Namlich das die vorbemelten funff Ort, die ſo im Glouben vns 
glichfoͤrmig, zuchtigklich, erberlich , vnnd Chriſtenlich darvon redend 
oder laͤſend, wo joch die hinder den ernempten Orten oder anderswo 
geſeſſen werind, weder by inen noch vns fehen noch ſtraffen ſollend, 
darby wir ouch den lettſten vertrag uber den Landsfriden (den byb rieff) 
von wegen der prouiand zuo Baden vffgericht, hiemit onuerſcheidenlich 
ouch, ernempt, das wo ſich vbertrettung der articklen oder miſſhaltung 
des Landfridens wurdint zuo tragen, das wir allwegen nach vermoͤgen 
des erſt bemelten letſten vertragbrieffs woͤllend vollen gwalt haben die 
— 1 abzuoſchlahen wie dan der ſelbig brieff vſſtrucken vnnd erlute⸗ 
ren iſt. 
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Sy will Den- vierden vnnd funfften artikel laſſend wir ouch bliben wie die 
de andern geſetzt, doch das jre mithafften jn der prouiand, Lut der premgartiſchen 
artikel. articklen eigentlich ſpeciſiciert vnd gemeldet: darzuo imm 4 artickel diſe 
woͤrtlin hinzu geſetzt werdint, namlich, das wir ouch by vnſern Chri- 
ſtenlichen zu ſagungen blyben ſoͤllend, wie ouch vormals geſprochen , 
vnd vnſer getruckter bericht inhallt: das alles laſſend wir alſo blyben 
vngeenderet. Vnd ob vber ſoͤmlichs alles den 5 orten nitt gmeint were 
das an die hand zi nemmen, ſo woͤllend wir in abſchlahung der pro- 
uiand verharren. Vnd ob ſich daruͤber ettwas wyters zuͤtragen, deſſel⸗ 
ben erwarten vnd Gott laſſen wallten. Actum zu Berun Anno 1531 

des 24 Septemb. 


416. Was vff dem tag zi Karow wyter gehandlet vnd entlich 
beſchloßen ward.) 


1 s ort Aus nun des 26 Septemb. alle Botten gen Aarow widerumm zamen 

artikel nitt kamend, vnd der Stetten Botten ire antworten nitt offnen woltind, 

annemmen. Fryburg Solenthurn vnd Apptzell haͤttend dann zu uor der 5 orten 
antwort gaͤben. Die erzalltend wie ſich die 5 ort inſonders des erſten 
Artickels beſchwaretend, vnd den ſelben wie er geſtellt nitt annemmen 
koͤndent. 

Daruff die Stett diſe antwort gabend, Sidmals dann vnſere Eydg. 
von den 5 orten diſe fruͤntliche vnderhandlung an inen erwinden laſſend: 
vnd den erſten alls dem houpartickel nitt annemmend: darus wol ze 
vermuten, das ſy in den Hberigen nitt vil ze thin geſinnet find: ſo 

proteſtteren wdllend wir vns imm namen vnſer herren vnd obern mitt diſer vnſer 

der ſtetten. ppgeſetzten Erluͤterung ouch nitt vertiefft oder verbunden, ſy ouch nitt 
far ein antwort gaͤben haben, ſunder den ſelben vnſerer herꝛen vnd 
obern ire hand offen behallten: vnd diſen handel oͤberal zk irem gefallen 
geſtellt haben 2c. 

Daruff die 3 ort widerumm begaͤrtind das beſt by iren herren vnd 

Die s ort obern zü reden. Dann die 5 ort gar flyſſig gebatten habind, das die 
— Stett ire liebe Eydgnoſſen, inen, nach lut vnd ſag der puͤntten, woͤllind 
nach lut der die prouiand zuͤkummen laſſen. Wo ſy dann wider punt oder Landts⸗ 

vündten friden gehandlet, woͤllind ſy inen das raͤcht wol oder wee thin laßen. 
Soͤmlichs beduncke die 3 Schidort, nitt ein ongebuͤrliche erbietung. 

Worumm Dargaͤgen vermeintend die Stett Zuͤrych vnd Bernn. Diewyl der 

die Stett Kantfrid vff kein ruͤcht wyſe noch veranlaße, ſunder one mittel, wie ouch 


das rid 
— tt — das Landtgebott zü Baden vßgangen, heyſſe die Fridbricher Schender 
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vnd Schmaͤher nach verdienen ſtraffen, oder man ſoͤlle denen die nitt 
ſtraffen woͤllind, die prouiand abſchlahen: vnd aber die 5 ort, die ſo 
inen alls fridbraͤcher angezeigt, nitt ſtraffen woͤllind, noch dulden das 
ſy geſtraafft werdint, woͤllind ſy die ſtraaßen nitt vffthuͤn, biß die 
Straff volge. 
Daruff die 3 Schidbotten anzeigtend. die 5 ort koͤntend vnd woͤltend 
nit ſtraaffen, die prouiand were dann zu uor offgethan oder nachge⸗ 
laſſen. Dann diewyl es alſo in dem abſchlag ſtuͤnde, were das ſelb 
alls vil alls abgeſagt. Vnd die wyl die Schibotten an den 5 orten wol 
vermerckt, das ſy nitt wyter wurdent ſich tringen laßen: vnd die Stett 
des fuͤrnemm uns bliben woͤltend, die prouiand nitt widerumm vffzuͤthuͤn, Die Schid⸗ 
ſo woͤllind ſy die Stett gewarnt haben fur ſich zu ſaͤhen. Dann die- ver — 
wyl ſy die ſach nitt wyter bringen moͤgind, woͤllind ſy ouch nieman orten. 
verkuͤrtzen. Vnd ſye inen die ſach in truͤwen leyd. 
Daruff redend die Stett Zuͤrych vnd Bernn zu den Schidorten 
vnd iren Mittburgern. So wollend wir nun mee oß beualh vnſer 
Herzen vnd Obern vnſer lieb Eydg. don den Schidorten ſampt vnſern 
Cbriſtlichen mittburgern zum hoͤchſten in krafft der puͤndten vnd der Die Stett 
Chriſtenlichen burgraͤchten vermanet vnd gemanet ouch gebaͤtten haben — 2 
Sidmals an vnſern herren vnd obern billicher dingen nuͤtzid erwinden: 
vnd aber dargaͤgen die 5 ort nuͤt thin, vnd ſich nitt wyſen laßen 
woͤllend, Ob ſy dann ettwas thaͤtlichs oder vnfruͤmlichs wider vilgedacht 
vnſer herren fuͤrzuͤnemmen vnderſtuͤndint, das ſy ons dann byſtaͤpdig, 
beradten vnd beholffen ſin woͤllind. Soͤlicher maß alls ſy ſoͤmlichs in 
krafft vnd vermoͤg gemellter puͤndten vnd Chriſtlicher pflicht ſchuldig, 
vnd vnſere herzen eins hohen vertruwens ſind. 


417. Was Zürych mitt den pündtern, gehandlet vnd was die 
pündter zügeſagt, und gethan. 


Des 2 Octobris ward von raͤdten vnd Burgeren zi einem botten ge” Was an die 
nommen Hans Edlibach des radts vnd Seckelmeiſter Zuͤrych der ward pündter - 
hinuff gen Chur fur die puͤndter geſandt. welche in dem zuͤzug gen Mu Fon 

den inen Zuͤrych in iren nodten beweyß, zuͤſagtend, ſo Zuͤrych nodt seantwer⸗ 

anſtieſſe, woͤlltend ſy troſtlich hinzu ziehen. Dorumm begaͤrt Edlibach * 

zu Chur, daz die 3 puͤndt beſchriben wurdint. vnd alls ſy verſamlet, 

erzallt Edlibach, wie die ſachen zi Zuͤrych geſtalltet, vnd das man ſich 


eines vberfals der 5 orten beſorgte. Dorumm vermanete er in namen 
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finer herren die 3 puͤndt irer zuͤſag ſo ſy imm Maſſer Zug gethon, das 
ſy ouch woltend gedencken aller truw ſo den puͤndten von Zuͤrych imm 
Schwaben krieg erzeigt ſye: das wenn ſy die pundter mitt brieffen 
oder luͤten vffgemanet wurdint von Zuͤrych, oder ſy vernaͤmind, daz 
die 5 ort vßzugind, wider Zuͤrych vnd Bernn, das ſy dann alls bald 
denen zuͤ Vry in ir Land fallind, vnd daz ynnamind, die vrner alſo 
binderſich von den 4 orten zuͤ ziehen dringind. 2c mitt vil andren wor⸗ 
ten mee. Daruff die puͤndter güͤtwillig ſich erzeigtend, mitt anzeigung, 
ſo bald ſy vffgemanet woͤltend ſy Zuͤrych zuziehen oder in daz Land Vry 
fallen, nach dem ſy dann berichtet wurdint was ſy thuͤn, oder wohin 
ſy ziehen, oder wo ſy angryffen ſoͤlltend. xe Welchs alles dann in yl 
gen Zuͤrych kundt gethan ward. Vnd was man deß wol zu friden 
vnd erfrowt. Vnd alls gedachter Edlibach imm herab ryten gen Rity 
kummen, ward er durch ein brieff wider gen Chur gemanet, die puͤndt 
v}f zi fin, vnd inen gen Kaltbrunnen zuͤzeziehen ze vermanen. Daz 
thet er in yl. Vnd ruſtend ſich die pundter in yl mitt 4500 (ettlich 
ſagend nun 1000) mannen zi ziehen. Kamend ouch hernach in daz 
Gaſtall gen Kalltbrunnen da ſy ir laͤger hattend, wie hernach volgen 
wirt. 


418. Von der fünff orten rüſtung zum krieg, vnd allerley war- 
nungen ſo denen von Zürych beſchahend ouch was denen zu 
Weſen vnd imm Gaſtall von 5 orten ge- 
ſchriben, vnd da gehandlet worden. 


Demnach die 5 ort, ſo zu Lutzern lagend zi tagen vnd zi radtſchla⸗ 
gen, verſtuͤndent, das ſich die Stett zuͤ Aarow entſchloßen hattend, 
inen vff ir, der 5 orten, raͤchtpieten, nach lut vnd ſag der puͤntten, die 
prouiand nitt laſſen zi volgen, habend ſy ſich erckent by iren Eyden 
kriegs raͤcht zu habenn wider Zuͤrych vnd Bernn vnd ire haͤlfer, vnd 
ſich deßhalb vereiniget den krieg wider die von Zuͤrych fuͤrnemlich ze fuͤ⸗ 
ren, vnd ein ynfal zi thin, in die frygen Empter, vff Hitzkylch zuͤ 
vnd daumm. Doch habend ſy zuͤuor die Empter warnen laßen vnd 
fruͤntlich an ſy werben, diewyl doch ſy die à ort, Lucern, Schwyz, 
Vnderwalden vnd Zug nitt minder dann Zuͤrych, ire natuͤrliche herꝛen 
vnd obern ſyend, ſollend doch ſy, alls ire vnderthanen, inen die pro- 
uiand nitt verhallten, ſunder zifummen laßen. 

Vnd ward vff ermaͤllte meynung, gar fruͤntlich, von den v orten 
geſchriben dem Schuldheyſſen vnd radt zu Bremgarten vnd Mellingen. 
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Za dem beſamlet Conradt Nußboumer, von Argerj, welcher domals 
Lantuogt was in den frygen Emptern, von Zug dahin geſetzt, alle 
vnderuoͤgt vnd amptluͤt der frygen empteren (das beſchach 28 Septemb. 
vor Michaclis) denen erzallt er mitt vil fruͤntlichen worten, wie er von 
den 5 orten, zu inen geſandt, ſy bittlich anzuferen, das die Empter 
ſich, alls die gehorſammen bewyſen, vnd die 5 ort mitt einer zaal 
knaͤchten wollind paſſieren laßen, Das ſoͤlle vnd muͤße inen one ſchaden 
beſchaͤhen. Dann man werde alein vff Mellingen ziehen, den paß zi 
offnen, das inen die prouiand vnd ettlich wagen zuͤgan oder zugebracht 
moͤgind werden. Er habe da ein brieff, der mitt des erſammen wyſen 
Oßwald Dooßen Amans zuͤ Zug ynſigel verwaret ſye, in namen ouch 
der vberigen orten, das wenn ſy namlich die in Frygen Emptern, den 
5 orten, hierinn zu willen werdint, inen alles das ſoͤlle verzigen vnd 
vergaben ſin, daz ſy wider ire herren, die 5 ort bißhar mitt abſtrickung 
der prouiand gehandlet habind. Vnd ob Zuͤrych oder Bernn ſy hier: 
umm ze ſtraffen vnderſtuͤndint, woͤllind inen den frygen Emptern, die 
5 ort, beholffen vnd beradten ſin. Vnd ob ſy aber ſich nochmaln 
widerſetzen wurdint, werdint die 5 ort ſtag vnd wag, wie ſy moͤgind, 
ſuͤchen, daz ſy inen ſelbs die ſtraßen offnind, vnd die inen wider 
billichs vnd raͤchts werend, ſtraaffind. 

Daruff ward an allen orten geantwortet. Es were inen, alls 
vnderthanen leyd, irer herren vnd obren zwytracht: diewyl ſy ſich 
aber mitt beyden Stetten Zuͤrych vnd Bern, in krafft des Lantfridens, 
yngelazen, vnd ſich zii inen gethan habind, wolle inen nitt gezimmen 
von inen ze wychen, vnd vber- verſprochne truw , die prouiand nach⸗ 
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laßen 2c. 
Es ſchribend ouch die 5 ort ſo zu Lucern tagetend an die imm Was von 
Gaſtall, wie die Copy deß brieffs hernach volgt, den s orten 


Den frommen beſcheidnen Aman raͤdten vnd vndervoͤgten der — 7 — 


Graffſchafft Gaſtal, ob gott wil, vnſern guͤten getruwen fruͤnden. Vn- Gaſtall. 
ſer fruͤntlich gruß. Lieben vnd guten fruͤnden vns zwyfflet gar nitt ir 
tragind guͤt wuͤſſen, wie die von Zuͤrych vnd Bernn vns 5 orten die 
prouiandt abgeſchlagen habend, vnd die ſachen dahin gebracht, daz ir 
von dem allten glouben geſtanden, zuͤ dem allem nitt betrachtet vwer 
Eyd gluͤpt vnd eer, ſo ir öwern herren Schwytz vnd Glaris ſchuldig 
ſind, vnd v< die von Zuͤrych dahin gebracht das ir vns allen vnd de: 
nen von Schwytz ſo doch vwere rachte natuͤrliche herren find, die pro⸗ 
uiand vnd ſpys abgeſchlagen. Das doch wider Gott vnd alle billikeit 
iſt. ff ſoͤmlichs woͤllend wir och nitt verhallten das wir v} hutt 
dato imm namen Gotts vnd ſiner lieben müter vnd des gantzen hyme⸗ 
liſchen heeres., mut aller vnſer macht vff ſind, vnd den naͤchſten vff 
6* 
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vnſere fygend Zuͤrych vnd Bern ziehend. Harumm ſo manend wir och 
1 by Eyden vnd gluͤpden, ſo ir oͤweren herzen von Schwytz ſchuldig ſind, 
. ir woͤllind vns den naͤchſten mitt aller macht, gen Einſidlen zuͤziehen, 
1 da werdent ir wytern beſcheid finden. Thuͤnd ir das vnd ſind gehor⸗ 
ſamm, ſo ſoll yederman, gott gab was gloubens er ioch ſye, gaͤntzlich 
darby blyben, ietzt vnd hinnach, wenn vns gott glich gaͤbe, alls ob 
Gott wil beſchicht, das wir oblaͤgend. Deßglychen ſo ſol yederman, 
gott gab was er ioch wider vns bißhar gehandlet habe, gentzl'ch vnd 
gar verzigen ſin, vnd aller vnwill gantz todt vnd abſin, vnd dheinem 
by vnſern truͤwen vnd eeren in argem ymmer mer gedacht werden noch 
yeman geſtrafft werden alls obluth. : 
Vnd ob ir in ſomlichem vngehorſamm erſchinen woͤltend vnd den 
Zurychern vnd irem anhang nachuolgen, daz wir oͤch doch nitt ver⸗ 
truwend, ſo wuͤſſend daz von vns 5 orten, ſo vns Gott daz gluͤck 
gipt, alls wir zu Gott hoffend, das wir mitt vnſeren fygenden nitt 
ſo gruͤſelich woͤllend vmmgan, alls mitt 6h. Sy wurdent ouch ſo es 
zu einem friden fam, mitt vns baß dann ir friden. ) Dann wir ſunſt 
oͤch alles das oͤch leid ſin wurde oͤch erzeigen vnd thuͤn woͤllend. Vnd 
woͤllend hiemitt vnſer Eer bewaret haben. Darnach wuͤſſend och zuͤ 
richten. So ferr aber ir gehorſamend ſo ſol oͤch der gloub, noch alles 
das ir wider vns gethan, nimme rmeer vffgeruppfft noch verwiſſen 
werden. Wir woͤllend ouch ein yeden glouben laſſen iegt vnd hinnach 
was er wil, vnd nitt wyter noͤdten. Vnd och by 9wern allten fryhei⸗ 
ten ſchuͤtzen vnd frygen wie von allterhar, das ſoͤllend ir oͤch gaͤntzlichen 
zu vns verſaͤhen. Damitt bewar oͤch vnd vns der allmaͤchtig barmher⸗ 
tzig Gott, Maria vnd alles hymeliſche heer. Datum 9 Octobris zuͤ Luz 
tzern imm jar 1531. 
Wir von Lucern Vry Schwytz Vnderwalden vnd 
Zug ſampt demvſſern ampt. 

Was die Von ſoͤmlichs ſchribens waͤgen ward ein gmeind zi Schenniß vß 
1 — dem Gaſtal beſamlet zu radtſchlagen was ſy thun woͤlltend. Vnd alls 
ſ@ryben ge- one gefaͤrt Hans Edlibach von Chur herab da fur reit, beruͤfftend inn 

handlek. die Gaſtaler an ir gemeind vnd fragtend inn radts, wie ſy ſich in di⸗ 

ſen ſchwerren loͤuffen hallten ſoͤlltind. Daruff Edlibach vor inen erzallt 
wie daz fuͤrnemmen der 5 orten gar vngeraͤcht, diewyl Zuͤrich vnd Bern 
ſich vor den Schidbotten ſo vil vnd mengerlei erbotten zum friden, da 
aber den 5 orten ein vngeraͤchter krieg lieber. vnd hoffe er die abſag 
werde ſinen herꝛen nitt oͤbel erſchrecken, nun ob man zu einem beſſeren 


Wahrſcheinlich: Die Evangeliſchen würden in einem allfälligen Frieden mehr 
2 Kückſich noch nehmen auf die V Orte, als auf die Gaftaltr. 
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friden kummen moͤchte. Doch wie dem allem, woͤlle er ſy vermanet 
haben, daz ſy betrachten woͤllind, was ſy Zuͤrych zuͤgeſagt, was vermuͤ⸗ 
gens die Stett ſyend mitt irem burgraͤcht, daz ſy wyt erſtrecke, ſy ſich 
ouch vff 2 jar nun me geruͤſt. Ob dann die 5 ort ietzund glatter 
worten gnuͤg vnd vil gaͤbind, ſye doch ſich wol zu verſaͤhen, daß ſy 
hernach wenig wurdint hallten, vnd einen huͤtt den andren morn by 
dem koppff nemmen, vnd ſy gar alle vndertrucken wurdint. Werde 
dann ein frid gemacht, werdint ſy in ſelben ouch yngeſchloſſen. So ſy 
abſtan ſoͤltind, vnd der Sig, alls Gott woͤlle, vff der Stetten ſyten 
fallen ſoͤlte, wurde es inen ein eewig verwyſſen ſin, daz ſy alſo ietzund 
in der nodt werind abgefallen. Sy ſoͤllind ouch die eer Gottes, ſin wort 
vnd den glouben inen naͤher laſſen angelaͤgen ſin, dann ſy daruon woͤl⸗ 
tind, vmm einicher menſchen willen, wychen. So dann Gott ſchicken 
ſoͤlte daz ſy all erſchlagen, werde das ſelb eerlicher vnd ouch by Gott 
das eewig laͤben zuͤ finden ſin. Diewyl man doch vmm kein giit noch 
zytliche eer, ſunder vmm Gottes eer vnd den waren glouben kriege. 
Dorumm ſoͤllind (ſy by den Stetten nach irem zuͤſag verharren, vnd 
gott wallten laſſen. 

Soͤmlichs ward ouch daz meer an der gmeind. Mitthinzuͤ machtend D — ld 
die 5 ort ire kriegsradtſchleg, verſahend allenthalb die vuß vnd vngaͤng zur dc wirt 
in ire land mitt wachten, rachtfertigetend wer vß oder yn zog: hieltend gewarnet. 
ire ſachen vffs heymlichiſt, damitt man irer radtſchlegen nitt innen 
wurde, ee zyt 2c. Noch denocht kamend luͤt vß den Laͤndern he rus, 
die warnungen gnuͤg brachtend, wie die 5 ort in ſtraͤnger ruͤſtung we⸗ 
rind. Die Wallißer beruͤfftind, ouch Italianer oder ein waͤlſch volck 
herus inen ze hilff ziehen wurde: ouch die Eſchentaler vnd Lyſiner, vnd 
die ferriſten der 5 orten luͤten, {on imm anzug werind. 

In diſen loͤuffen hat Zuͤrych M. Heinrychen peyern des radts vnd m. Heinros 
zunfftmeiſtern zum fammel *), gen Cappell in das kloſter, zum berꝛen — . 
Wolfgangen Jonern , zuͤgenampt Ruͤplin, appt geſandt, zu radten vnd geleit. 

' zit haͤlffen, was ynſiele, ouch kundtſchafft in die 5 ort zi machen: diſe 
beyd ſchribend vff mittwuchen nach Michaelis, was der 4 Octobris, an 
einen erſammen Burgermeiſtern vnd radt Zuͤrich, volgende meinung. 
Wir habend mitt einem guͤten guͤnner in Zugerpiet kundtſchafft gemacht, 
wenn die 5 ort die frygen aͤmpter off Hitzkylch ziehen woͤllind, mitt aller 
macht, ſoͤlle er ſinen knaben ſchicken har gen Cappel, zum patter wirt, vnd 
imm hoͤuſchen ein brot: woͤllind ſy aber vff Hitzkylch ziehen, vnd ouch vff 
Cappell mitt macht, ſoͤlle er zwey brot hoͤuſchen. Da ſo iſt diſer Stund, 
der knab kummen, vnd hat zwey brot gehoͤuſchen. Das zeygend wir och 


©) Zunft zum Kameel. 
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an, daz ir v< in die gaͤgen wer, zuͤ ruͤſten wuͤſſind. Shmlicher war: 
nung aber ward wenig gloubens gaͤben. Dann M. Vlry< Zwyngli 
ſelbs ſagt, die penſioͤner werend wunderbar mitt iren radtſchlegen, diſe 
ire ruͤſtung mochte wol ein Franzoͤſiſche prattick fin. 2c 
Der zutouff Zu Higfkylch iſt ein Johanniter hu, darinn ſaß diſer zyt ein 
Hizkyl<h, Compthuͤr, was einer von Muͤlinen, welcher die ſinen zfi Berna vnd 
in dem Argow zu Brugg vnd daumm hat, vnd alls ouch diſer von 
Muͤlinen Compthuͤr, das Euangelium hat angenommen, warend imm 
die 5 ort inſonders fygend, vnd trowtend imm inſonde rheit, diewyl 
ouch die Hitzkylcher in dem abſchlag der prouiand warend. Der macht 
ſin ſpaͤch ouch hinyn gen Lucern, vnd vernamm Sampſtags, was der 
7 Octobris, das er vff volgenden Sontag oder Mentag eigentlich vnd 
gwuͤß ſoͤllte oͤberfallen werden. Deß luͤffend die Hitzkylcher vnd vil 
v dem vndern ampt dem huß zu, da zu warten, vnd das iren zi 
ſchirmen. Der Compthuͤr aber ſandt ſine botten mitt brieffen gen Lentz⸗ 
burg, Bernn, vnd gen Zuͤrych, vffſaͤhens vnd hilff begarend. Diewyl 
ſy zit Hitzkylch allen fintlihen willen an iren anſtoͤßern, vnd inſonder 
an denen von Hochdorff, den Luzernern zuͤgehoͤrig, befundend. Imm 
ward aber geantwort, er ſoͤllte ſtill ſin, vnd niemandts kein krieglichen 
anlaß gaͤben. 
Der boupt Dann das man ouch diſer warnung wenig gloubens gaͤben habe 
eychern 3836 Zuͤrych, iſt wol vß dem ſchryben zü ermaͤßen, damitt der houptman 
von Kyburs von Kyburg beruͤfft ward. Dann am Sontag, was der 8 Octobris, 
derüfft. ſchreyb der Burgermeiſter, Obriſte meiſter, vnd die geheymmen raͤdt 
Hanſen rodolffen Lauatarn, vogte v} Kyburg, Diſer ſtund iſt vns durch 
berzen Compthuͤr zu Hitzkylch, by eignem knaͤcht, muntlich embotten, 
das die Luzerner vergangnen Frytags ire paner in den brunnen geſteckt, 
in meynung v} zu braͤchen, vnd in die Empter herab zi ziehen, ſy ze 
oͤberfallen. Daruff habe er zwen botten hinyn gen Lutzern geordnet, 
den grund eigentlich zi erfaren: die ſyind imm aber angenommen vnd 
gefangen worden. Nach dem ſye er noch gruntlicher bericht das er vff 
Dionyſy volgenden Montag, das iſt vff morn, ſoͤlle oͤber fallen werden ꝛc 
prbgery. Ind wiewol wir es far ein gepoͤch vnd proͤgery ) halltend, vnd nut 
daruff ſetzend, damitt aber denocht nuͤt verſumpt werde, iſt vnſer will 
vnd meynung, das du one verzug heryn kummiſt, zuͤ warten was 
darus werden woͤlle. Daruff der houptman one verzug in die Statt 
reidt. 
— Es warend aber in den 5 orten nitt wenig, die gen Zaͤrych ſchri⸗ 


rend falſ< bend, vnd ſich thuͤwr dargethan hattind, So ferr die 8 ort ein raͤchten 
zù ſagungen. 


*) muthwillige Tauſhung. 
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vffbruch thin woͤlltind, ſoͤllte das den Zuͤrychern vnuerborgen blyben. 
Dann ſy ſoͤmlichs gen Zuͤrych eigentlich ſchryben wolltind. Diewyl aber 
alle die in 5 orten ettwas arghwonig warend, gar ein gut vffſaͤhen, 
diſer zyt, hattind, ob man ſy yeneran ) erwuͤſchen moͤchte: vnd alle 
ſtraaßen verlegt warend, inſonders diſe tag ir letſten ruͤſtung, kondt 
vnd dorfft nieman ſchryben, noch ſich yenen mercken laß en. Bud alls 
man aber Zuͤrych vff diſe warnung beſonders wartet, verſumpt man vil. 

Am Montag fru vor tag, was der 9 Octobris, Dionyſy, ſchript Des berzen 

der her2 zů Cappell, herꝛen pettern Simlern der zu Kylchberg amm , me 
Zuͤrych ſee in der drotten imm herpſt was, ein ſomlichen brief}. Er- petern Sims 
ſammer getruwer lieber herz vnd bruder, die groß ſorg vnd vnrüw leren. 
macht das ich der hußhalltung nut acht, vnd ich dirs alles beuilch. 
Die zyt iſt hie, das die ruͤt Gottes ſich wil erzeigen. Dann nach gro⸗ 
ßer arbeit, ſind wir bericht, durch vnſere kundtſchafft, das die 5 ort 
vff huͤtt mentag wollend vff ſin, vnd Hitzkylch oͤberfallen, mitt dem raͤch⸗ 
ten huffen aber vnd panern kummend ſy gen Barr in boden. Die Eſchen⸗ 
taler vnd Welſche kummend huͤtt vnd morn. In diſer nacht iſt ouch 
har kummen Jacob Wincklers bruͤders Sun, den houptman Lauatar 
hinyn gen ſpaͤhen geſandt hat, der iſt ſchwarlich naben den wachten, 
durch vnwaͤg vnd geſtruͤpp, zu letſt mitt groſſer nodt, har kummen, 
bringt glychs ꝛc. 


419. Wie es zü Hihkylc ergieng vnd wie ſich die guzerner zum 
vßzug richtetend, vnd doch vorhin botten vnd gſchrifften 
vßſchicktend. 


Z Hitzkylch hattend ſich beſamlet der fryamptern, doch meerteyls Die umpt⸗ 
vß dem vndern ampt, in 200 man. Denen kam aber gaͤgen tag, des lüt _— 
9 Octob. warnung, man wurde ſy mitt einem fennlj, volzendts tags, „ nit 
oberfallen. Dann darzü ein zuͤg von allen orten zu Lugern beſamlet ſich in daz 
were. Da wurdent ſy radtig, diewyl ſy zuͤ Hitzkylch, nitt ſtercker we⸗ — 
rind, ouch von keiner hilf noch entſchuͤttung nit wuͤßtind, ſich an ir 
gewarſamme ze thin. Vnd zugend hiemitt hinab in daz ampt, gen 
Sarmenſtorff, das ſy da am ruggen die Berner oder Graffſchafft Lenz⸗ 

bur,; haͤttind. Vnd als ſy dahin kamend, wurdent ouch andere von 

dem vndern ampt _zit inen verſamlet, das man ſy ſchatzt gar nach in 

die 500 mann. 


*) irgend woran. 
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Darzwuͤſchen ruſt man ſich zu Lutzern, zum vßzug. Da warend 


ruſtung zum von iedem ort 50 man, wie da vormals verabſcheydet was, Es wa: 


fenlj zu Lu⸗ 


cern. 


Den 5 orten 


gebürt ſich 
zuveraut- 
worten. 


Der Lant⸗ 
frid gebro⸗ 
chen grad 


von anfang. *) Fremde Handſchrift. 


rend ouch ettliche pannyten v den Stetten hin vnd har, die daz Euan⸗ 
gelium vnd reformationen geflohen warend gen Lutzern, ſo warend ouch 
da ettliche kriegsluͤt, den 5 orten guͤnſtig vß anderen orten der Eydg. 
Die Lucerner gabend den meereren teyl luͤten zum fennlj, es warend 
ouch ettlich waͤlſch zuͤ inen geordnet. 


Vnd wie ſy imm anzug warend, ſchicktend die fuͤnff ort ein botten 


von Lutzern gen Zuͤrych, die puͤnt vßhin zuͤ fordern, die. vyl man doch 
die nitt ze hallten an inen geſinnet were 2c. Man ſchickt ouch, wie 
vormals von den 5 orten abgeredt vnd geradtſchlagt waz, gen Zury<, 
in die Empter, ouch hin vnd har ein offne geſchrifft. Diſe geſchrifft 
volgt von wort zuͤ wort wie ſy vußgangen iſt. 


420. Der 5 orten offen vuſſc<hryben, **) 


Auen vnnd jeden, ſo diſen brieff anſehend, laͤſend oder horen laͤſen, 
vnnd ſunders denen ſo in vnſer Eidgnoſchaft, von Orten vnd zuͤgewan⸗ 
ten wonend, enbieten wir diſer nachbenemten Orten, Lucern Vry 
Schwytz Buderwalden, vnd Zug, mitt vollmechtiger gwalt geſandte 
anwalt, vnſer feantlich grit, willig dienſt, ſampt was wir Eren liebe 
vnd gütz vermoͤgen, zuͤ vor, vnd damit zuͤwuͤſſen Nach dem och vnge⸗ 
zwiflet der mercklich trang vnd gwalt (ſo biſhar mit vns wider billichs 
gebrucht, ouch die vnbegruͤnten verunglimpfungen ſo die von Zuͤrich von 
vns taͤglich vnbillicher wiſe vſſgieſſen) kundt, ſo nun vil ſoͤlicher vnwar⸗ 
hafften verklagungen, wo wir die nit widerredten, vnd vns vnſer be⸗ 
ſchwaͤrden erklagten, vilicht gelouben gaͤben moͤchten, damit aber ſolich 
verdachtlich vnwuͤſſenheit vffgehept, vnnd mencklich bericht empfahen 
moͤg, vns billicher klagens vrſach zu ſtan, dann vermelten von Zirich, 
haben wir harinn ettlich artikell zum kuͤrtziſten begryffen laſſen, Dann 
alles daz ſo vns vnbillih vnd wider recht begagnet iſt, zu erzellen 
wurd vil zittes gebruchen, darzuͤ dem laſer verdruſſs gebaͤren, vnd hat 
kurtzlich die meinung 

Namlich alls dann in dem erſten artikell deſſ landtfridens, heiter 
begriffen, wo die maͤſſ vnnd ander Ceremonia, noch vor handen, die 
ſollend nit gezwungen, noch dheine predicanten, ſo es durch den mer⸗ 
teil nit erkant wuͤrt, geſchickt, vffgeſteltt, oder gegaͤben waͤrden, ſun⸗ 
der wo vnder inen den kilchgnoſſer die vff oder abzethuͤn gemeret wurdt , 


. daby ſol es beliben 2c. Der artifell iſt an vns nie gehalten, ſo bald 
er ye offgericht, gebrochen worden, als wir daz mit men>lichem vſſ⸗ 
bringen wellend. ; 

Deſſ andren artikels im landesfriden halb, wyſend, daz wir die 57718! 
Ferdinandiſch vereinung, hinus gaͤben ſoͤllend (als daz ouch durch vns wider den 
erſtattett worden) vnd daz kein theil hinfuͤro, ſich ſolicher vereinungen, friden, 
ouch vſſlandigen, burgrechten, noch verſtaͤntnuſſen gebruchen ſoͤlle, wie 
der artikel an vns gehalten, beſchynt vnd befindt ſich mit den burg⸗ 
rechten, ſo die von Zurich vnd Barn mit Straſſburg vnd Conſtanntz, 
truͤwlich vffgericht haben, 

Zum dritten alls dann vns ein vnzimlicher vnd vnbillicher koſt, Den vubtt- 
durch die ſchidluͤt zu gaͤben geſprochen, da wir wol verhofft, daz man 2 n 3 4ben 
vns billicher koſten ſolt gaͤben haben, die wil vns die von Zuͤrich alſo, denen von 
wider gott ere vnd raͤcht ouch wider die puͤndt, oͤberzogen vnd wir allein Zürs. 
zu rettung vnſer land vnd lit, vns in die gaͤgenwer geruͤſt 2c. aber da⸗ 
mit frid, ſuͤn vnd wollfart gmeiner Eidgnoſchaafft, deſter bas erhalten, 
vnd daz vm eins klein fuͤgeren gaͤlts willen, ein lobliche Eidgnoſchaafft 
nit zertrent, haben wir vns allweg nit allein mit dargaͤbung deſſ gaͤlts, 
ſunders ouch in alle andre waͤg, befliſſen, damit empoͤrung vnd krieg 
erſpart wurde 

Zum vierdten ſo wiſdt der .xv. artikel im landtsſriden, alſo nam⸗ 1 
lich, daz bed parthien, by irem glouben beliben, ſo lang vnd inen der ſten wider 
gefellig, vnd kein teil den andren nit davon trengen noch triben, vnd — i 
ſunſt ſollend beid theil vſſerhalb diſen artiflen, by allen iren vogthyen, tryben. 
herlikeiten, landen vnd luͤten, gebietten, friheiten, grechtikeiten, gwon⸗ 
heitten, altem harkomen, vnd guͤten loblichen pruͤchen, wie ſy dann 
die vor diſer abſagung vnd vientſchaafft, mit einandren gehept, beliben, 
ane allermencklichs ſumnuſſ, intrag vnd widerredt. Wie der artikel an 
vns biſhar gehalten, gaͤben wir einem yeden rechtuerſtendigen zi er- 
meſſen, wie die von Zuͤrich vnd Baͤrn, mit vil vnd mengerley geſuͤchen, 
vns haben vnderſianden vnd begartt, von vnſrem waren, vnd vnge- 
zwifletten chriſtenlichen glouben zetrengen, vnd ſy daz nit allein ge⸗ 
than, ſunders ouch die ſchidluͤt dartzuͤ gewiſen, vns mit iren artiflen 3nd » nd 
vnd mitlen dauon zuͤ triben. Wie ſy vns ouch by vnſren herlikeitten — — 
ane ſumnuß haben laſſen bliben, iſt ouch mencklichem kundt, wie ſy 
die von Zuͤrich, mit vns mit der houptmanſchafft Sant Gallen, der 
vogtthy jm Nhintal gehandlet, vns dero entſetzt vnd beroupt, ſich de} 
ouch nit benuͤgt, ſunders ouch vns, vnſer erkoufft, vnd eigen luͤt ab⸗ 
truͤnnig vnd vngehdrſam gemacht, vnd in Eidt gefaſdt, daz ſy wider 
vns taͤttlichen handlen ſollend, vnnd wie wir der vnſren halb zu recht 
nie haben moͤgen komen, iſt niemandts verborgen. 
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1 F bf Zum fuͤnfften als dann in dem beſchluſſ def} landtfridens begriffen, 
E Verzysen. daz mentklichem verzigen vnd vergeben fin ſoͤlle, daby haben wir es 
FRAY __—_ laſſen beliben, vnd iſt in diſem artifell an vns nuͤtzit erwunden 
B. 9 Zum ſaͤchſten nach dem die von Zurich vnd Barn, vngruͤntlich fuͤr⸗ 
— gaben, daz ſy von waͤgen der ſchmuͤtzworten, ſo die vnſren inen zuge⸗ 
1. redt ſollen haben, vns den feilen kouff abgeſchlagen haben, wdliches 
RIES ſich in dem artikel ſo die ſchidluͤt deſſhalb geſetzt, anders erfindt, dann 
| als die ſtraff der ſchmeher vffgehept ſolt ſin, welches wir vnſers theils 
bewilliget hatten wie wol ſy vns groͤblicher vnd ſchwaͤrlicher dann wir 
inen zuͤgeret haben, namlich als der Zwingly vnd andre p1-dicanten, 
ſo vns taͤglich an iren cantzlen, gottlos, vaͤrreterſboͤſwicht, vnd mit vil 
andren ſchantlichen vnlidentlichen worten, ſchaͤlten, vnd leſtren, ouch 
ettlich ſagen, daz ſy lieber ein fi angan, dann hinder einer md} ſtan 
welten. 2c. Deſſhalb ſind ſy nit v} dem artikel der ſchmuͤtzworten 
gelaͤgen, ſunders allein in dem artikel deſſ gloubens der ſpane erwun⸗ 
ein den, darumm ſy dann vnwarhafftiklich fuͤrgaͤben, daz die profiand der 
WF ſchmachworten halb abgeſtrickt, ſunders iſt 68 allein def} gloubens halb 
1 zgethin, dann wann wir gloubten, daz, ſo ſy glouben, vnnd wir inen 
{hon alles daz bb\, ſo vff ardtrich ie kam, zuͤgeret *) haͤtten, wurden 
ſy es laſſen vallen, vnnd deſſ nuͤtzit mer gedaͤncken, mit waz fuͤgen koͤnnend 
ſy dann, die ſchmachwortt zk abſtrickung der proſiand firwannden ? 


Frombde Zum ſib nden als die von Zurich von vns vnwarhafftigklich ſagend, 
| abladen als ob wir die ſiend ſo ein frdmd vol> in vnſer land bringen vnnd 


laden wellend, iſt maͤncklichem fund war ſich ſoͤlicher handlungen vnd 
pratiken, mer flyſſe , oͤbe, vnd vnderſtande, als namlich die von Zuͤrich 
vnd Baͤrn ſo vns die von Straſſburg, Conſtantz, Lindow, vnd ander 
in daz land laden, mit woͤlichen ſy Burgrecht, vns vnd vnſer Eidgno- 
Stratzburs ſchafft zk nachteile, vffrichtend. Wie fruͤntlich die von Straſſburg ſich 
Tonftank. mit vns zuͤ Dorneck, vnnd die von Coſtantz im Schwabenkrieg gehalten, 
iſt mencklichem offenbar, woliche Straſſburger vnnd Conſtantzer, weder 
vns noch vnfren fromen forderen nie hold geſin, die ſind vermelten 
von Zurich vnd Barn lieber dan wir vnd vnſre fromen forderen, ſo 
ie vnd ie lieb vnd leid mit inen gelitten, vnd inen ire land vnd lut, 
haben geholffen gwuͤnnen vnd pſchuͤtzen, vnnd mit ſdlichen Burgrechten 
haben fie die namen, ſo wir vnd ſy von vnſren biderben altforderen 
oͤberkomen vnd erlangot, vfftilggott, vnd ein andren angenommen, vnd 
nemen ſich nit mer 'Eidgnon. ſunders die Chriſtelichen burgenſtett, glich 
als vb wir vnd vnſer fromen fordren nitt Cheiſten fend gſin. 
ebnet. Zam achtoden, daz die von Fkrich vſſgiben daz wir Vegaren ein 


zertrennen. 
*) die irgſten Beſhimpfungen gegen ſte aus geſtoßen hatten. 
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lobliche Eidgnoſchafft zertrennen vnd zeruͤtten, beſchynt ſich daz ſchin⸗ 
barlich vnd offenlich by iro jetzigen handlung, ond namlich die wil wir 
ein hellig, by dem waren vnd Chriſtenlichen glouben {nd gfin, iſt 
kein firſt noch her wie gwaltig er joch gewaͤſen ſie, der ons habe md: 
gen teilen, noch zertrennen, Aber ſo bald der nkw gloub inher gewach⸗ 
ſen, habend ſaͤchs oder ſiben nuͤtſoͤllend büben vnd pfaffen, mit iro 
faltſchen verfuͤriſchen leer, vns alſo gaͤgen einandren verhetzt vergifft = — 4 
vnd verboͤſſert, daz daher einer loblichen Eidgnoſchaſft zertrennung zu = * 
beforgen iſt, Die ſaͤlben nuͤtſoͤllenden pfaffen ſind vrſaͤcher dif} oͤbels, 
zerſtbrer vnd zertrenner einer Eidgnoſchafft, vnd nitt wir, dann vns 
der ſaͤlben abfall zuͤm hochſten beſchwaͤrtt, vnnd v} gantzem haͤrtzen 
leid iſt, dann wir nüt nieman lieber, dann mit genanten von Zuͤrich 
vnd Baͤrn, huſhalten welten, vnd fruͤntlich leben als mit vnſren get 
Zum nündten ſo habend die von Zuͤrich vnd Barn, verſchiner ja⸗ 8 1 
ren, z6 Baden einen brieff hinderrucks vns, dud ane vnfren gumſt wuͤſſen derruck 
vnd willen laſſen vffrichten vnd beſiglen, ſo inhalt, daz ſy vns vmm den 5 orten 
all -artifell im landtsfriden begriffen, wo wir die nit halten, den veilen 5 gericht. 
kouff abſchlahen moͤgen ꝛc. vnnd lutet gedachter brieff glich als wir dar⸗ 
$6 bezuͤnſtigott hatten, daz aber dheins waͤgs nit beſchaͤhen, wie ſich 
daz in dem abſcheidt domaln zu Baden vſſgangen heiter befindt wie er⸗ 
berlich daz mit vns gehandlet, gaben wir einen jeden zi erkennen. 
Bund nach dem wir vns vor vnd nach abſchlagung der profiand, 
allweg rechtens, vnnd aller billikeitt erbotten, nuͤtzit anderſt gewuͤnſcht — 
noch begaͤrtt, dann by rechten, puͤndten, vnd landtsfriden zi beliben, 
was vns die gaͤben oder nemen, dem ſelben gaͤrn vnd glitwilligklich 
Stat zethlin erbotten, hat ſolch vnſer vilfaltig , goͤttlich, zimlich, billich, 
vnd erberlich erbietten, nit mer moͤgen erſchieſſen noch verfachen, Dann 
daz die von Zurich vnd Barn, erſt zuͤgefaren, vns feilen kouff, ſpis, Abſ<lag der 
daz ſo vns gott der allwechtig gunte, nit daz ir iſt, noch vff irem aͤrdt⸗ and. 
rich wachſdt, vnd from biderb luͤt vns gaͤrn zu gan laſſen weltend, ver⸗ 
ſpert vnd abgeſtrickt haben, daz weder Chriſtelich, euangeliſch (als ſy 
ſich namen) iſt, vnd alſo an vns bruͤderliche truw nit gehalten hand⸗ 
ouch nit eidgnoſſiſh noch nachgburlich iſt, deſſglichen wider die puͤndt 
iſt, dann die puͤndt vermoͤgen daz ieder teil dem andren die merckt offen, 
vnd vnferſpert zuͤgan ſolle laſſen, vnd ſolichs alles iſt vns oͤber vnſer 
vilualtig erbietten vff rachtens zuͤgefuͤgt worden, vnnd wie wol wir, 
ſo offt vnd dick, vm recht angeruͤfft vnd geſchruͤben, haben doch wir 
zuͤ ſoͤlichem nie mogen komen (daz ein klaͤgliche vnd vnerhörte fac if 
die wil ein lobliche Eidgnoſchafft, biſhar allweg daz lob vnd rim ge⸗ 
hapt, wo ein tuͤrgk ober mer har komen wir, vnnd raͤchtes begaͤrt hit, 
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es ware ime by inen gelangot, vnd ſy haͤtten im ouch gaͤgen menckli⸗ 


chem dartzuͤ geholffen, daz nun Chriſtenluͤten (die wir find) Eidgnoſſen 
vnd fruͤnden nit glangen mag, vnnd ob wir ſchon froͤmbd fuͤrſten vnd 
herren ſoͤltend anruͤffen, daz ſy vns zi recht hulfend, koͤnds vns daz 
nieman verwyßen, die wil doch die, ſo vns dartzuͤ halfen ſchuldig, 
ons hartzuͤ hein hilff noch radt bewyſend, deſſhalb ſo ſchryen, riffen, 
bitten, erſuͤchen vnd ermanen wir, nochmaln alle die, denen raͤchts 
vnd billichs geualtt, zum aller hoͤchſten vnd treffelichſten, daz ſy ver- 
ſchaffen vnd daran ſien, damit vns zu raͤcht geholffen wrde, vnd daz 
wir by puͤnden, landtsfriden, vnd der billikeit beliben moͤgen, als dann 
ein yeder Chriſt, Eidgnoß vnnd biderman, dem and ren zetbuͤn verpflicht 
vnd ſchuldig iſt, So nun vns zuͤ vnſer zimlichen vnd goͤtlichen begare, 
niemand hilff noch rat bewiſen wil, vnd wir nun ein lange zit gewar⸗ 
tet bedacht vnd betrachtet, was einer loblichen Eidtgnoſchafft v} krieg 
vnd vffruͤr erwachſen, vnd allweg beſſerung verhofft, die aber ſich biſ⸗ 
har nit hat wellen zuͤtragen, nach dem wir aber erenhalb nit mer 
koͤnnen noch moͤgen fuͤrkomen ſo haben wir vns vfft vnſer eidt erkant, 
daz wir vrſach glimpfs vnd raͤchts gnuͤg haben, vns mit der hand vnd 
that, zi raͤchten zii verhaͤlfen, die wil vns daz ſaͤlb ſunſt guͤtlich nit 
gelangen mag, das woͤllen wir zuͤ bewarung vnſer eren nieman verhal⸗ 
ten noch baͤrgen, damit man vns ſoͤlichs nit zuͤ oͤbermuͤt vnd fraͤfel, 
ſunders vnſer vnfermidenlichen vnd houſchenden noturfft (als es pſchicht) 
zu maͤſſe vnd zu legge, Datum zuͤ Lucern, vnder vnſer lieben Eid⸗ 
gnoſſen von Lucern vffgetrucktem Secret ingeſigel dem nunten tag win⸗ 
monetz im fuͤnffzehenhunderſten driſſgoſten vnd erſten jare. 

Soͤmliche meynung, hie kurtz vergriffen, habend die v ort wyt⸗ 
loͤuffiger in einer andern geſchrifft verfaſſet: vnd die ſelben in der Eyd⸗ 
gnoſchafft hin vnd har, vnd inſonders oͤber Rhyn hinab, Fuͤrſten Her⸗ 
ren Stetten vnd Stenden, zi laſen, vnd zu vernemmen, ettliche tag 
vnd zyt, nit vnlang vor dem krieg, geſandt. Deren abgeſchrifft hernach 
volget. 
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421. Entſchuldigung der 5 orten vmm alle klag, ſo die Stett 
uff ſy thaatend, vnd klarer bericht wie vngütlich 
vnd vnbillich mitt inen gehandlet werde. 
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In gottes nammen amen. ; vin 

So dan einem ieden der ſiner Eeren vnd gliten lumbdens verletzt, ge: 
zimpt zuͤ rettung derſelbigen all fin vermoͤgen, vnd ſonderlich ſo einer 
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das mit rechter wuͤſſender warheit gethuͤn mag, daran zuͤſtrecken, vnd 
nit allein zitlich gab, ſunder ouch ſo nit anders geſyn, ſyn lyb vnnd leben. 

Diewil wir dann die fuͤnff Ort, ſo noch by vnſerem alten waren 
wolgegruͤndten Chriſtenlichen glouben verharret, vnd noch furterhin zuͤ 
beharren willens find, wuͤſſentlich vnd kundtlich vernemmen, vnd teg⸗ 
lich hoͤren muͤſſen, wie wir von vnſeren Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd 
anderen yren anhengern vor Fuͤrſten herzen, ſtetten vnd gemeinden, 
jnnerhalb vnd vſſerhalb vnſer Eidgnoſſſchafft verklagt vnd vervnglimpfft 
werden als ob wir die buͤndt vnd den Landsfriden nit halten, innen 
keins rechten ſyn, Sy mit verletzlichen worten ſo ym friden fuͤrkomen, 
ſchmẽchen vnd die gethẽtter nit ſtraffen, wie wir ſchuldig, vnd ſchel⸗ 
tend vns deſhalb bundt vnd fridbruͤchg vnd truͤwloß, geben groß ſachen 
fuͤr, ſo wir vnbillich wider ſy gehandlet, Es ſige mit oder gegen dem 
von Muͤß oder anders darin ſy vns ſchuldigen, damit ſy mengklich wi⸗ 
der vns zu vnwillen bewegen vnd verhaſt machen, das wir verdacht 
vnd angeſechen werden, als wir der dingen aller ſchuld haben, dardurch 
jederman begierig vns, als tyrannen vnd vnmentſchliche Lit, vßzuͤruͤtten 
vnd vnderzethuͤn ꝛc. Daruff vns vnſeren Eeren vnd notturfft halb ge⸗ 
puͤren wil zit antwurten, vnſer Eer vnd glimpff, ſo wir mit warheit 
thin moͤgen, zi beſchirmen. 2c. 

Damit aber mengklich, in was Eeren wirden ſtands oder weſens 
die ſigind, denen diſe vnſer verantwurtung fuͤrkumpt, grund vnd ver- 
ſtand habent, mit was fuͤgen vff vns geredt vnd getruckt wirt, vnd mit 
was warheit ſy vns ſomlicher dingen ſachen vnd hendlen verklagen moͤ⸗ 
gen, wellen wir zum erſten in was geſtalt ſich vnſer krieg So wir ietz 
zwei jar verſchinen, gehebt, Darumb wir beder ſitz, mit vnſeren offnen 
panneren, gegen einanderen zu feld gezogen waren anzeigen, damit ein 
ieder frommer verſtendiger wißen hab, wie eerlich billich vnd wie Eid⸗ 
- gndſiſh domalen mit vns gehandlet vnd zuͤhandlen fuͤrgenommen 2c. 

Vnd als dan vorergangner Emporung zwuͤſchen vns den fin} Or⸗ 
ten eins, vnd vnſeren Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd iren anhengern an⸗ 
dertheils, vnd vor dem anzug in das feld, die gedachten von Zuͤrich 
vmbfuͤren im thurgoͤb, Rhintal vnder den Goͤtzhusluͤtten von Sant 
Gallen, in der graffſchafft Toggenburg, welche graffſchafft den von 
Schwitz vnd Glaris ewig geſchworen landluͤt, nit allein, ſunder ouch 
im Gaſtal, vnd zit weſen, ſo deren von Schwitz vnd Glaris erkoufft 
bezalt eigenluͤt, Vnd bildetend dennen yn, wie wir fuͤnff orth an ynn 


Von dem 


erſten Capy- 


ler krieg. 


von Zurich vbelthitten, vnd vnbillich handlungen wider ſy bruchten. Die tith 


Wie ſy vil vnd mengerley in truck verfaſſen vnd offentlich vßgon laſſen. deden. 


Darin ſy vns vnrecht thetten. Vnnd namend der Enden etlich gegninen 
vnd flecken, ſo vnſer der fuͤnff orten als wol als deren von Zuͤrch 
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waren, jn Eid, darunder vns ietlichs ort als vil rechts vnd gerechtig 
keit da hat, als die von Zuͤrich, vnd machten vns die widerwertig vnd 
ynnen ſelbs anhengig. Bnd fuͤrten die uͤber vns, welches ſy nach 
vermdg der buͤndten ſtrar ſolten verhuͤtet, vnd anderen zuͤ thun nit ge⸗ 
ſtattet habenn. 
— — — u rg Dargegen brachtend ſy mit irem Vmbrytten, Erdichten vnd vnbe: 
Gaftaler. 91d -dtem fuͤrgeben zi wegen, das die Thoggenburger, weſner, Gaſta⸗ 
ler, wider ir eigen ewig landluͤt vnd herzen, mit offen zeichen, zugent, 
vnd deſhalb meineidig truͤwloß an iren Landluͤthen vnd herꝛen wurden 
Weliches doch ſy noch vermbg der buͤndten, wie obſtat, mit darſtre⸗ 
Fung libs vnd guts, ob ſys von ynnen ſelbs thuͤn wollen, ſolten ver⸗ 
huͤttet habenn 
Zeigtend, der enden vnd anderſwo, vil vnd mengerlei Vrſachen 
an, derohalb ſy bewegt vns fuͤnff ort zu uͤberziechen vnd vmb vnſe⸗ 
ren hochmuͤt zuͤſtraffen, hieruff wir vns der warheit nit - beſhemen 
wellen die zu eroffnen. So hat es die gſtalt, ſid das ſich der niw 
Scmach⸗ Lutheriſch vnd Zwingliſch gloub ingewurzlet, der vns nie gefallen vnd 
airy 5 Lou: noch nicht moͤcht gſin: ſind darus fillicht zü allen theilen ſchmach wort 
dens wigen. erwachſen, vnd gebrucht, vmbgangen vnd vff beden fitten einanderen 
fuͤrenzogen, ſo weger vermitten beliben ſoltend aber wir vns dero in 
ſoͤmlicher geſtalt angenomen haben, were vns warlich, vor denen von 
Zuͤrich, not geſyn, das wir vns zu rettung vnſeren Eeren in Empoͤ⸗ 
rung wider die verletzenden erhebt hattend, wo wir vns nit al wegen 
der gaͤtigkeit, vmb erhaltung gmeiner vnſer Eidgnoſchafft. gefliſen, ge⸗ 
ſchmuckt, getruckt vnd verhofft hettend, die von Zaͤrich ſolten ſich zuͤbe⸗ 
kantnus bewegen laſſen, vnd die ſachen teglich beſſer worden ſin. 
Nichtgebot: Dan wir ons domalen vnſers theils, vmb al züſpruͤch, ſo ſy zu 
ten. vns fuͤnff orten gemeinklich oder ſunderlich oder zuͤ ſonderen perſonen vn⸗ 
der vns zu haben vermeinten oder hetten, Darumb erbuttend wir vns 
raths nach inhalt vnd vermdg vnſer zuͤſamen geſchworen buͤndten, vnd 
wie das billih wer, Darumb mengflich gut gericht vnd recht ergan zü⸗ 
laſſen, ouch das in glichem, widerumb gewarten, wie das vnſer fro⸗ 
men Eltern mit vnd gegen einandern fruͤntlich gebrucht. Alſo ſoltend 
vnd woͤltend wirs noch bruchen vnd halten. 


Ritt von Wir begertend ſy ouch nit von irem angenomen glouben zuͤtrengen, 


—— noch ſy an Eeren, fryheiten, Landen, luͤthen, Oberkeiten noch gerech⸗ 
* tigkeiten ꝛc. zu oͤderziechen noch zuͤtrengen, noch ſy daran zuͤ bekuͤmeren 
bekrencken noch kein widerdrieß zuͤ zefuͤgen in kein weg, haben ynnen 
ſoͤmlichs züͤ tagen offentlich zuͤgeſeit, Aber ſy vns nit darby laſſen bly⸗ 
ben, Sunder ſind uber diß vilfeltig zimlich gepuͤrlich recht erpietten, wi⸗ 
der vnſer geſchwornen bundt vnd alle billigkeit, vns mit ftendtlicher that 
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uff das vnſer gezogen, vnd ons gemeinlich vnd ſonderlich offenlich ab: 
geſagt vnd vns zu vndertrucken vnderſtanden, deruff wir alls billich 
vns in die gegenweer gezogen, doch von Eeren wegen ynnen 
nit wider abgeſagt. 

Vnnd noch eins ſo ſy domaln gebrucht, So haben ſy den vnſeren 
heimlich zuͤgeſchriben yro uͤberzug niener vmb ) zu thün, dann vmb die 
penſioner in orten zeſtraffen, damit die vnſeren ermandt, ſtill zuͤ ſitzen 
vnd ſich der ſach nit beladen, mit etwas zuͤſagung wenn ſy oberhand 
gewuͤnnend, das ſy die vnſeren by dem iren bliben laſſen, damit ſy 
vnderſtuͤndend vns die vnſeren, vnwillig vnd vnghorſam zemachen, dar⸗ 
durch ſy ſich mit vns in die gegen weer nit ſchickten, wie Eerlich vnd 
den buͤnd ten das gemeß gehandlet, gend wir iedem frommen vnd ver⸗ 
ſtendigen zuͤermeſſen. 

Dem allem nach, als wir die fuͤnff ort, in die gegenweer, ouch 
in das feld gezogen mit ſampt vnſeren lieben vnd getruͤwen mitburgeren 
vnd landlutten von Wallis, So vns zuͤ hilf zuͤzogen, lieſen ſy dergli⸗ 
chen geſchrey vnder ſy den gmeinen man ouch gan, Es were nit vmb 
den glouben, ſunder vmb die penſioner zethuͤn, vnde rſtuͤnden vns die 
damit ouch abtruͤnig zemachen, das ſy vß dem feld zugent, weliches 
aber die frommen Walliſer nit thün, dann ſy darneben ouch das wider⸗ 
ſpyl vernament, dardurch ſi by vns beliben, vnd das als biderbliit 
thetten daruß wol zevernemmen, was willens ſy gegen vns geweſen. 


Vnd als wir ietz beder theil zu felde lagen, vnd gar nach etwas für Gene vnd 


hand genomen wer, das zu zerſtoͤrung gmeiner Eidgnoſchafft gereicht 
wo got ſyn gnad nit hin zu gethon, das vnſer ſpenn durch biderbluͤt, 
dennen der handel leid, vnderſlanden in guͤtlichem vertrag zi verbringen 
vnd zů befriden, durch welich ſchidluͤt ſo vil zu wegen bracht, das iede 
parthy der anderen vergundt, mit gleit einer anzal perſonen fir ir 
gmeinden“), wie ſy im feld warend, zuͤkomen, vnd ieder theil den an⸗ 
deren ſines anligens verſtendigen, daſſelbs wir vnſeren verordneten den⸗ 
nen von Zurich far zu bringen inſtruction geben, wie in by ingelegtem 
bogen verſtanden wirt. 

BF diſem allem iſt einem ieden verſtendigen abzuͤnemmen mit was 
billigkeit man vns uͤberzogen vnd abgeſagt hat, dem wir doch allein 
das vnſer zflibeſhirmen mit widerſtand begegnet, one abſagen, vnd ſo 


da die ſchidluͤt, die ſich im handel gearbeitt, dis alles hinzülegen, vn- Koſtgitte 
mn enn ſy die von Zurich ſampt irem anhang nit beſchempt, erderet. 


* am nichts anders. ) Die zur Berathung verſammelten Krieger hießen 
nach — 2 der Landsgemeinden und Municipalverſammkungen auch: 
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. ein · merckliche groſſe Summa galts an iren koſten zuͤforderen, glich dem die 
94-45 als ob wir ſy vnbillicher wyß daryn gefuͤrt, vnd uber das wir ynen züel 
1 zu ſomlichem uͤberzug kein vrſach geben. Sunder ſy vns, one vrſac, ben 
198 uber vilfelt'g rechtbot, wider die buͤndt vnd alle dilligkeit uͤberfallen, ſtra 
2 - vns von dem vnſeren zitringen , vnd vmb lib vnd guͤt zuͤbringen, vn⸗ | 
| derſtanden dannenher vns von noͤtten, ouch billich gſin, das wir gelt gin 
14 an koſten gefordert, das wir von Eeren wegen vnderlaſſen, vmb das orte 
+: a man nit ſprechen koͤndt, vns wer me am gelt gelegen, denn den glou⸗ den 
| ben zuͤbeſchirmen. aha 


So aber ſomlich ir forderung des koſtes an vnſer gemeinden ge- ond 
langt, wolten wir vns keins wegs bewiligen nach ynlaſſen koſten zege⸗ Yo 


ben, diewil vns der billicher widergolten wirt, Daruff vns die ſchidluͤt yh 

zuͤgſeit, das vns kein koſten geſprochen werden ſolt, Nun das wir yn- ver 

— - — nen der ſach vertruwten vnd daran nuͤtzid erwinden lieſſind, das wir fro! 
11 geband⸗ nun vf ir fruntlich zuͤſagen thetten, vnd vertruwten ynnen den ſchid⸗ der 
let. luͤtten, vmb den koſten vnd verhofften ir zuͤſagen ſolt an vns gleiſtet end 


+ worden ſynn. So aber demnach zii tagen durch die ſchidluͤt in den 
ſachen gehandlet, wurden die, So noch vnſers gloubens, vnd die ſo 


man vermeint die vns etwas guͤnſtig, etlich vßgeſtelt, das ſy nuͤtzid ſer 

daryn ſprechen ſoͤlten, Durch die anderen ward vns ein Sum gelts den- der 

nen von Zuͤrich vnd iren anhengeren an yren koſten zuͤgeben, Namlich der 

iij M. kronen geſprochen, wie Erberlich da ouch mit vns gehandlet, we 

gend wir aber iedem verſtendigen zu ermeſſen. glit 

— — Vnd mit anhang ward vns ſoͤmlicher koſten in friden verlibet, wo da 
den. wir den nit geben jnmaſſen der off zil vnd tag geſetzt das Zurich ſampt ſell 

irem anhang profiand abſchlahen moͤcht, ſo lang biß wir den koſten ge- _ ſy 1 

ben, des alles vnſer gweinden gantz vnwillig, vnd vermeinten ſoͤmlichen vn 

foſten nit zu geben, dann der friden yn mengem ort (als hernach ge- vo! 


hort wind,) an vns nit gehalten ward, daruff vns proftand vnd feiler 
fouff abgeſchlagen, Vnd wurden daruff beſuͤcht gar fruͤndtlich das wir 
ſomlich gelt geben, ſo wolt man verſchaffen den friden an vns zehal⸗ 
ten, ouch das vns rechts geſtattet werden muͤſte, Darumb wir noch 
brieff vnd ſigel zi erzeigen haben obs not wer Daruff wir aber vmb 
frid ruͤben vnd vffenthalt gmeiner Eidgnoſchafft willen, bewegt ſoͤmlich 
gelt zugeben, Weliches alles nuͤt erſchieſſenn moͤgen, dann das die buͤndt 

vnd der Lands friden aber an vns nit gehalten werden wellent. 
5 Wan im erſten artikel des gemachten Landsfridens gar heiter mit 
Weder piint vßtruckten worten geſchriben ſtatt, wo die Meß vnd ander Ceremonien 
noch landt noch vorhanden, die ſollend nit gezwungen werden abzuͤthün, ouch ynnen 
— — hy keine predicanten ſo es durch den meeren theil nit erkent wirt, geſchickt, 
hallten. yffgeſtelt oder gegeben werden, Sunder was vnder ynnen den kilchgnoſſen, 
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die v} oder abzüthün, derglichen mit der ſpyß, ſo got nit verbotten 
zaͤeſſen gemeint wirt, Daby ſol es biß off der kilchgnoſſen gfallen bli⸗ 
ben, Vnd kein theil dem anderen ſynen glouben weder fechden noch 
ſtraffen 
By diſem heitern artickel wir ouch nit bliben moͤgen, dan yn den War = den 
gmeinen Vogtyen, vnd namlich in den frien emptern, da an etlichen, — — 
orten die kilchgnoſſen ein mal zwei drew, bi dem alten glouben zebli- 575.38. 
ben, gemeret, da die von Zuͤrich mit ir botſchafft zi gfaren vnd ſo vil Al. 
yhandlet, mit troͤwungen vnd in ander weg, das ſy hand muͤſſen meren 
bnd handlen nach yrem gefallen, derglichen hand ſy gehandlet zuͤ Her: 
mentſchwyl da Erber Cloſterfrowen ſind, vnd gern by der Meß Frvge em⸗ 
vnd ir Regel bliben, die hand ſy danen getrungen, zu Rinow den rs — 
vertriben, das cloſter bevogtet , zi Dieſſenhoffen die Erberen andechtigen Ny now. 
frowen im Cloſter z Sant Catharinen von irem orden, regel 8 
der meß gewaltigklichen getrengt, im thurgoͤw uͤberal, derglichen in den Dur ab w. 
klöſtern gehandlet, ouch zuͤ Zurzach, zu klingnow, in der graffſchafft 1 
Baden, im thurgoͤw, vnd ſunderlich heren Abbt von Santgallen, von G. Sad en. 
ſonem gczhuſ, landen vnd luͤten gewaltigklichen vertriben, fin gotzhuſ s Gallen. 
zerſtoͤrt, des gotzhus zircken ſampt etlichen ligenden guͤteren verkoufft, 
derglichen kleinot, als ſilber, gold, Edelgeſtein, Meßgwender vnd an⸗ 
ders fo zum goͤtz dienſt verordnet, biß off etlich meng tuſent gulden | 
wert, ſampt der ſtatt Will, vnd anderen des gotshuß landen luͤten vnd Bvl. 
guͤtern Ligender vnd varender zu iren handen genomen, vnd herſchend 
da gewaltigklich ſampt vnſern Eidgnoſſen von Glaris, vnd habend da⸗ 
ſelbs vnſer lieb Eidgnoſſen von Lutzern vnd Schwitz ir gerechtigkeit, ſo 
ſy nit minder dan die von Zuͤrich vnd Glaris da habend, verſchalten®) . 
vnd wie dick Lutzern vnd Schwitz vmb recht geſchruwen, vnd ſy die 
von Zuͤrich vnd Glaris, in recht nach lut vnd ſag der buͤndten vnd 
des Landsfridens, vermant vnd gemant, des ſy ynnen nit allein nit 
geſtendig ſyn wellen, Sunder ynnen uͤber ir meinung, nun gar kein 
antwort geben uͤber das ſi nach lut vnd ſag irer gegebnen brieffnen 
vnd ſiglen ſchuldig, ein hern Abbt vnd ſyn Conuent zuͤ Santgallen bi 
dem iren ze beſchuͤtzen vnd zebeſchirmen, hand ſi die ſelbe wie vor ge⸗ - 
bott, darvon vertrungen, vnd wellen ouch darumb kein recht halten. eus. 
find das nicht vnmenſchlich ſachen züͤhoͤren? 

Sy hand vns ouch von dem Ryntal verſchalten, vnd beher⸗ Rhyntaal. 
{end das gewaltig, derglichen hand ſy vnderſtanden die von Walenſtat Walenſtatt. 
by irem meren nit laſſen zü bliben, vnd derglichen vil, das man nit 


beſchriben mag, uͤber das ym fuͤnffzechenden artickel im friden heiter 
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geſchriben ſtat , vnd ſunſt ſollend bed partheien vſſerthalb diſſen articklen, 
bi allen yren vogtyen, herligkeiten, landen, luͤtten, gepieten, fryheiten, 
gerechtigkeiten, gewonheiten, alten herkommen vnd guten loblichen bru- 
chen, Wie ſy die vor diſer abſagung vnd fiendſchafft, mit einandern 
gehept, beliben, on aller mencklichs Sumnus jntrag vnd widerred, 
Ob dem hiemit ſtat beſchaͤchen ſy, gend wir iedem verſtendigen zu ermeſſen. 
Die wo boon Dem allem nach ſo ziehend ſy die von Zuͤrich vnd ire anhenger 
2 — ietzo einen nuͤwen ſpan herfuͤr, vnd ſcheltend vns als ob wic den fri- 
wollen. den an ynnen nit halten, vnd vermeinend damitt allen vnglimp} vff 
ons zů trehen, ond haben doch des kein fuͤrwort, dann das ſy ſagenn, 
wir ſchmuͤtzen vnd ſchmechend ſy mit worten, weliches ym friden fuͤr⸗ 
komen fig, vnd werdend die gethetter by vns nit geſtrafft, vnd wel- 
lend daruß vrſach nemen vns die profiand vnd feilen kouff abzeſchlachen, 
des ſy aber noch vermoͤg der buͤndten vnd deß Landfridens weder fuͤg 
noch recht gehaben moͤgen, Dann die abſtrickung der profiand niener 
v}f geſtelt, dann ob vns koſten zu geben geſprochen, vnd wir den nit 
geben welten, Als dan moͤcht man vns profiand abſchlachen, vnd ſun 
nit, Dann der ſchmuͤtzworten halb ym friden alſo vergriffen, das die 
— tt hinfur zi beden theilen gentzlich vermitten vnd abgeſtelt heiſſen vnd ſyn 
den ſme⸗ ſollend, Alſo das man deren zu allentheilen ies vnd hienach uͤberhebt 
— — vnd vertragen bliben, vnd welche darwider thuͤnd, das die ſelben vn⸗ 
ara ffen. gehorſamen tibertreftenden von jren hern vnd obern, ſo ynnen die an⸗ 
zeigt, nach yrem verdienen, an lib vnd gut geſtrafft, wo aber ſoͤmlichs 
nit beſchech vnd dann die gethetter in der von Zuͤrich vnd ir anhen⸗ 
gern oberkeit betretten, das man ſy daſelbs ouch nach yrem verdienen 
an lib vnd guͤt ſtraffen moͤg, one mengklichs intrag, vnd iſt der pro⸗ 
fiand darin nit gedacht, des ſy ſich nit benuͤgen, ſunder handlend wie 
obgehoͤrt iſt. 
Bremgarten Daran nit gniig das ſy alſo handlend, ſunder verſchaffend ſomlichs 
den dic pro: mit den vnſeren, das ſy es ouch thin, Als zk Bremgarten, Melingen 
niand abge- vnd anderen ſo nit minder die vnſeren , dann die yren ſind, vnd ſom⸗ 
ſctasen. ſichs weder glimpff noch recht zu thin haben, Vnd vermeinen ſy vnd 
dieſelben ſollend des in krafft des Lands fridens glimpff vnd fig haben, 
weliches aber nit geſyn kan, Dann obs glich dem) orten zuͤſtuͤnd, als 
es aber nit thüt, So ſtuͤnd es doch dennen, ſo die vnſeren, als wol 
als die yren find, nit zu, das ſy im friden nit anderſt begriffen, denn 
das ynnen verzigen ſyn ſol, das ſy wider ir Eid vnd eer in vorgehoͤr⸗ 
ter entpoͤrung wider vns gezogen waren, Jetzo wyſſens ſy dahin, das 
ſy von newem vngehorſam vnd Eidbruͤchig an vns worden. 


) lege: den Orten; d. h. den unabhangigen Stinden. 
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Sind ouch an dem nit beniigig, daß ſy vns die ſo ſy mit vns Doggenburg 
zuͤbeherſchen hand, abziechen vnd zi widerwillen bewegen, Sunder ha- 4 — 1 
ben die v der graffſchafft Toggenburg ſo deren von Schwitz vnd Gla- ou die pro- 

ris ewig geſchworen landtluͤt, darzuͤ die von Weſen, vnd im Gaſtal, o ten = ; 

ſo ouch dero von Schwitz vnd Glaris erkoufft vnd bezalt eigen lut ſind, ſchtas en. 
vnd ſy die von Zuͤrich wenig noch vil nuͤtzid angond, dahin bracht, 

das ſy an iren landtluͤtten, vnd hern, uber das ſy vormals mit fiendt- 

licher that, uͤber ſy zogen, weliches im fridenn ynnen verzigen, Aber⸗ 

malen meineidig truͤwloß vnd vngehorſam worden, vnd ynnen ouch 

proſiand vnd feilen kouff abgeſchlagen, Veber das ſy nach vermoͤg ir 
Eidtspflicht ſchuldig ſomlichs zi verhuͤten, ſo bietten ſy iren hern dar⸗ 

gegen ſpottwort vnd ſpitzli ) dargegen, vnd ſo die von Schwitz ſy, als 

billich, darumb zuͤſt raffen vnderſtand, Sagent ſy ynnen zuͤ ir lib vnd 

guͤt, vnd by yrem vnbillichem furnemen zi beſchirmen. 

Darzuͤ habend die von Zurich in die Marck geſchriben (So deren Die Marg. 
von Schwitz eigen) das ſy iren herzen vngehorſam ſigen, vnd ſy die 
im gaſtal vnd von weſen, ob die zu ſtraffen vnderſtanden“ ) nit ſollen 
anruͤren, Vnd derglichen bruͤchen ſy mit vns an zall ***), wie gemeß 
das vnſern geſchwornen buͤndten gelebt, wellen wir ein artickel ſo in 
der acht orten fuͤrkomnus ſtat, alſo luttende hoͤrenn. 

Wir haben ouch mit ſunderheit zwuͤſchen vns abgeredt vnd beſchloſſen, 
das fuͤrbaß hin in vnſer Eidgnoſchafft vnd vnder vns by Eid vnd eer, 
niemant dem anderen die ſynen za vngehorſame vffwiſen ſol, wider 
ire hern vnd obern zuͤ finde, noch niemant die ſynen abziechen oder 
vnderſton widerwertig zumachen, dardurch die abtrunnig oder vngehor⸗ 
ſam werden moͤchten, Vnd ob iemant vnder vns die ſynen widerwertig 
ſin weltend oder vnghorſam wurden dieſelben ſollend wir einandren mit 
guͤtten truͤwen, fuͤrderlich helffen iren hern wider gehorſam machen, 
nach luth vnd durch krafft vnſer geſchwornen pundtbrieffen. Wie der 
Artickel an vns zu ſampt dem Landsfriden gehalten, mag ietlich from 
hertz ſelbs ermeſſenn 

Wir tragend ouch des gut wiſſen, das die abſtrickung der profiand Worumm 
nit von wegen der Schmachworten beſchechen iſt, ſunder das ſy ver⸗ — 200 
meinen den gmeinen man vnder vns zu vnwillen zu bringen vnd zi be⸗ der prout: 
wegen, Etwas mit ynnen yn zegon vnd anzuͤnemmen, das wir mit 4 — 
der zit ynnen glichfoͤrmig wurden, wie hienach wol gemerckt wirt. 

Bund gedencken nit, ſo jemant den anderen von der {mugwors _ — 
ten wegen beleidigen, anders dann im friden geluttert iſt, jn v8 ge⸗ fia decke 
> ves ſyn moͤcht, das es vns vor ynnen not wer, dann wir vns Her der 


ticheleien. *) unternommen wür d e. ) Solcher Mittel bedienen 2 
o fie ſich vielfach. becklagen. 
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derſelbigen hbher , Dann ſy zu beklagen haben, Dann ſy vnd ire pre- 
dicanten ſchryen vns offenlich vß, die gotloſen, vnd die Meß ſye die 
g-dſt kegerey ſo nie erdacht, ond wer einem weger ond beſſer einer 
hette mil einem vnvernunfftigen thier zuͤſchaffen, oder gienge gon muͤr⸗ 
den, denn das einer hinder der Meß ſtaͤnd, vnd ſcheltend vns fleiſch- 
verkbuffer vnd bluͤtſuger, vnd nement vns die fuͤnff kü dreck, vnd der 
dingen ſo nun vnmenſchlich darvon zü reden iſt, das. ſol als gegen vns 
nigid gelten, Nun wir ſollend den haffen vmbtretten haben v»), da gend 
wir einem ieden zu verſtan, welichem theil klagens noͤtter, Dann ob 
iemant vnder vns, ſich der dingen halb im friden uͤberſechen, iſt er 
ynn dem das an vns nit gehalten, darzü verurſacht, das fillicht ewan 
beſchechen ſin md<t, ſo an vns gehalten, nit geſchechen were. 

An dem allem nit gnuͤg, ſunder ſchryen vnd ſchriben vns vß. als 


öbren vn d ob wir verbiettennd die warheit zfi predigen, alt vnd nuͤw teſtament 
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zuͤleſen, vnd das wir das gotts wort nit hoͤren ouch nit liden wellen, 
das man vns der aſtern ſtraffen ſol, an welchem man vns warlich 
vnrecht thüt, dann wir des willens vnd gemuͤts nie geweſen, vnd noch 
nit ſind, die warheit, Euangeliſcher leer vnd das gotswort zu predigen, 
alt vnd nuͤw teſtament zu leſen zuͤ verbietten, noch ouch daſſelbig nit 
hoͤren wellen, das ſind wir willens nit zbinderen, ſunder das zfuͤrderen 
zu leſen, zu predigen, vnd die warheit zu ſagen mit gantzem ernſt zuͤ⸗ 
gebieten ſind vnd laſter zu ſtraffen, alles wie das im alten teſtament 
begriffen ond nachmals von Chriſto vnſerem hern vnd erldſer im nuͤwen 
teſtament ingeſetzt von ſynen heiligen Euangeliſten beſchriben, den hei- 
ligen zwoͤlffbotten vßgeprediget, von den heiligen vier Leerern vnd an⸗ 
deren lieben heiligen, So von Chriſto vnd ſynen juͤngeren vßgelegt 
vnd gelert 2c. Alles wie das von der müͤter der heiligen Chriſtenlichen 
kilchen, das wir gloubent, angenomen vnd bißhar gehalten, vnd von 
vnſren altfordern vff vns ererbt, wellen wir noch als geborſame glider 
der kilchen halten vnd behan, vnd vns von der kilchen vnd iren ſatzun⸗ 


gen nit abſuͤnderen laſſen, biß vf ein gemeins Chriſtenlichs Concilium, 


So vns vngezwifflet durch got den beiligen geiſt geregiert, wen das 
gehalten, was denn darin beſchloſſen, dem wellen wir dan abermaln 
als gehorſam nachkomen. | 

Das aber wir vermeinend ſchuldig fi in, oder vns des niemant 
noͤtten ſomlich nuͤwerung inzegon, ſo ies durch den Zwingli vnd ſine 
mitgſellen, ingepflantzt vnd vßgeſchriben wirt, noch dieſelbigen buͤcher 
leeren ond glouben, vnd by vns zh 1sſen geſtatten wellen, vermeinen 
wir nit zethün, ſunder fol man vns damit vnerſücht, vnd in vnſern 


*) Nur wir follen das Geſchire umgeſtoßen haben. 
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eignen Stetten, landen vnd gebietten, herſchen, regieren vnd handlen 
laſſen, wie wir von alter herkommen, ond das im Landtsfriden ver- 
griffen, vnd als wir vertruwen got vnd der welt antwurt zuͤ geben. 
Wir ſind ouch des gemuͤts noch nie geweſen vnſere Eidgnoſſen — —_— 
on Zuͤrich vnd ir anhenger von irem glouben zuͤtrengen, ſy nuͤtzid niws net — en 
zh leeren, ſunder ſy ouch daby, by allen iren friheiten, gerechtigfeiten , 3ityy<orxn, 
landen, luͤten vnd herligfeiten 2c. wie ſy das herbracht vnd von alter 
her komen ſind bliben zuͤlaſſen, Sunder ouch die buͤndt, den landsfri⸗ 
den vnd was wir ynnen ſchuldig ſind an ynnen truͤwlich zuhalten jn 
aller maß als ob wir anfangs zuͤſamen in bundt kommen ſind, vnd ſy 
für git fruͤnd vnd getruͤw lieb Eidgnoſſen zuͤhabenn. Sind ouch hier⸗ 
uͤber des erbiettens, ob iemants vermeinen vnd vns ſchuldigen welt, 
gls ob wir die buͤndt vnd den friden nit gehalten, mengklichem darumb 
rechtens geſtendig zuͤſyn, nach vermoͤg vnſer geſchwornen buͤndten. 
Ob aber die an vns gehalten iſt in vorerzelten articklen einem 
jeden verſtendigen zu erfahren, bieruͤber ſoltend wir erſt ingon, das 
wir mengklichem die nuͤwen buͤchli, ſo von Zwingli vnd ſinen gſellen, 
vßgiengend, leſen, darvon beimlich vnd offentlich reden laſſen vnd dar⸗ 
umb niemant ſtraffen? So wir das thin, werend wir ſchon inthon “), 
vnd vnſer friheit, gerechtigkeit vnd gwaltſame beroubt, vnd ietz von den 
buͤndten dem Landsfriden gangen, vnd dem nuͤwen glouben vnderworf⸗ 
fen, als das lang vnd in mengen weg an vns geſücht, wie vns das 


zu dulden, mag ietlich from hertz gedenckenn. 

Vns wirt ouch hieruͤber zuͤgemuͤttet inzegon in was gſtalt vnſer Denen von 
Eidgnoſſen von Zurich vnd ire anhenger, gremt oder bekuͤmbert wurden, 9 
das wir ynnen wider mengklich ſolten behulffen ſyn, nach ſag vnd ver- een. 
moͤg der geſchwornen buͤndten, welches wir gern thettend, wenn es 
ein gſtalt het als wir zeſamen in bundt komen ſind. Diewil ſich aber 
die Eidgnoſſen 1 von Zuͤrich vnd ire anhenger, von des nuͤwen gloubens 
wegen mit nüppen Burckrechten, So ſy fur die buͤndt geſetzt, verfan⸗ 

Hen geſterckt dgmit vns deſter baß obſigen, von lib vnd gut tringen 
moͤchten, vnd in ſomlich Burgrecht etlich ſtet vßerthalb der Eidgno⸗ 
ſchafft zuͤber gnomen, dennen nach vermoͤg des Burgrechten lib vnd 
güt zügſeit, zuͤ dem ſy vns zum dickerenmaln off tagen heruß geſagt, 
vnd öffentlich zligeſchriben, die bundt treffind den glouben nit an, Vnd 
gher ſy die hurgrechte allein von des gloubens wegen gemacht, ſo dann 
die lit ſo bv gbberirter geſtalt in burgrecht genomen von ir oberkeit 

efochten worden, vnd wir ſoltend dan ſchuldig ſyn, die ſelben ſo 


s Bieber vnzertruckt, von lib vnd git getrengt hettend zit beſchirmen, 
*Y gefangen. 
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wie das ein form haben, vnd vns das zu erliden, was vns ouch daruß 
erwachſen moͤcht, gebend wir iedem verſtendigen zuͤ ermeſſen , deſhalb 
wir vns der dingen nit ynlaſſenn werdenn. 
1 __ Bnd ſo wir tuber das alles, by vnſeren zimlichen, billichen eerli⸗ 
vagend. chen erbietten, als by vnſerem waren alten Chriſtenlichen glouben, bi 
vnſeren landen, luͤten, friheiten, gerechtigkeiten oberkeiten, gewaltſame, 
altem herkomen, guten loblichen bruͤchen, So vnns gemeincklich vnd 
ſunderlich zuͤ gehoͤrt, wie vns das alles in buͤndten vnd dem Landsfri- 
den vergriffen vnd vorbehalten iſt, vnd bi recht nit bliben gelaſſen 
werden welten (des wir vnd doch nit verſechen) ſo muͤſſen wir got ſin 
werde muͤter, als himmeliſche her, vnd wer vns des helffen wil, zu 
hilff nemmen, vnd darzuͤ vnſer Eer lib vnd gut ſetzen vnd verſuͤchen, 
vns vor ſomlichem vnbillichem gwalt, freuel vnd mütwillen, ſo nun 
ein lange zit mit vns gebrucht, zuͤentſagen, vnd vns bi dem vnſeren 
vnd bi recht zi beſchirmen, jmm nammen gottes. 
Was die Wie fruͤndtlich mit vns zi handlen geſinnet, gend wir hieby zu 
— — verſton, Als off ietz etlichen vergangnen tagleiſtungen zfi Bremgarten 
der bot von Lutzern den abſcheid nit annemmen doͤrffen den heimzfibrin- 
gen, hat man den etlichen, Dem nuͤwen glouben anhengigen in yren 
emptern zu geſchickt, des begerens, den vnder ir gmeinden vßzüſprei⸗ 
* ten, die damit wider ir herren zu vngehorſame zebewegen. 
f Item vnd als ſich die tagleiſtungen zi Bremgarten angefengt, find 
| | die von Zuͤrich zuͤgfaren, vnd in der landgraffſchafft Baden, ſo den 
; acht orten gemeinklich zi gehoͤren etlich gegninen in Eidt genommen, 
a der meinung ob ſach das etwas vfflouffs ſich zwuͤſchen vns erheben, 
das ſy ynnen zu louffen, vnd vns die fun orth vndertrucken helffen 
ſoltend 
Wie es ein Vnd ſo dann die von Zuͤrich mit irem anhang, ſich grober ſchmach⸗ 
— — worten, ſo von den vnſern vſgangen ſyn ſolten, beklagend, vnd ſo 
worten man dennen, wo die entſpringen, v} den grund nachfragen, beſindt 
— ſich an vilen vnd der mertheil Orten, das die am anfang vnd zum er⸗ 
ſten von den iren erdacht vnd vßgangen ſind, vnd vnder die vnſern 
bracht, Vnd ſo dan die vnſeren etwan von hoͤrſagen, geredt, als dan 
der vrſprung off ſy gelegt, die muͤſten wir dan ſtraffen nach irem be⸗ 
duncken, wie das zu erliden, hat ietli< from hertz zu gedenckenn. 
Hiemit wellend wir vns viler ſachen vnd dero wir wuͤſſen habend, 
vns zugelegt find, mit dem ringſten entſchuldiget haben, hand wir vns 
gegen mengklichem rechts erbotten, ruͤffen, ſchrien, vnd begeren rechts, 
vnd ob vns aber niemant darzuͤ helffenn welt, des wir vns vor got 
beklagend Den off hilff vnnd gnad anruͤffende, das er vns zum rechten 
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vnd der billigfeit behulfflihen ſyn wel, der hoffnung ein ieder ſo das 
hoͤren werde vns ouch zi recht verhelffen begierig vnd guͤtwillig ſynn. 


422. Man ziicht- von Fuhern mitt einem fendlj gen Hitzkylch in 
die Empter; von Zürych mitt einem fendlj gen Cappel 
in das frye ampt, ©) 


Nach vßgeſchickten geſchrifften vnd Botten von Lutzern, zog ouch das 
fennlj vff vilgedachten 9 Octobris vuß von Lutzern. Deſi houptman | — 
was Hanns Hug, allt ſchuldheyß zi Lugern, er flirt 6 ſtuck buͤchßen von eucern 
mitt vff rederen, vnd ettliche haggen, was ouch wol gefaſſet mitt hand- dücht vu, 
roren. Vnd kamm gaͤgen dem abendt gen Hitzkylch, da ſy durch die 
huͤßer luͤffend, vnd alles was ſy fundent namend. Es kamend aber zi 
dem Lutzerner fendlj die von Meyenberg mitt ir paner zuͤ Hochdorff: 
da man ſich ſamlet, ee man gen Hitzkylch fiel. Es fiel ouch zuͤ diſer 
paner das ober ampt (dann diſe gegne dru empter hatt, dannen mans 
nampt die Frygen aͤmpter imm Argoͤw, daz ennet der ruͤß, das denen 
von Zuͤrych zuͤhoͤrt, heiſt das Fryge ampt.) Das man den buffen ſchatzt 
off die 1200 man oder ettwaz me. Deßglych beſchach ein traͤffenlicher 
zuͤzug vß allen 5 orten vnd den iren vff Zug, da ſich die raͤcht macht 
der 5 orten ſamlet. 

Bnd alls dann ein warnung vber die ander gen Zuͤrych kamm, 
hiellt man Ratt in der nacht, des gedachten Montags, vnd wurdent Zür och 
geſchickt M. Rodolff Dumyſen vnd M. Vlrych Funk, vff Cappell gaͤgen ſchiekt bot: 
Zug, gruntlich zü erfaren, ob ſich doch die macht der 5 orten zü Zug ren 14 fe 
ſamlete. So wurdent geordnet M. Caſpar Naſal, vnd Hans Felix ſa<en ge- 
Mantz gen Sarmenſtorff zu ryten, zü den biderben liiten der frygen 5 v1. — 
Empte rn vnd ouch gruntlich zi erfaren, wie die ſachen geſtalltet wes vszogen 
rind. Dann man ye nitt glouben wolt, das die 5 ort, mitt macht ſyend. 
vffwerind, ſunder man vermeint, ſy machtind alein ein geprog , damitt 
man bewegt, inen die prouiand vffthaͤte. 

In diſer nacht kumpt wytere kundtſchafft von Cappell heruͤber gen 
Zuͤrych, wie die fygend vor handen, vnd {hon ettliche paner zuͤ Zug z34rys 
ſyend, das man alein noch deren von Vry warte. Dorumm ſoͤlle man radtſch laget 
darzü thin. Dann die biderben liit louffind vg dem Frygen ampt allent- 2 {f 255 was 
halben vff Cappell zuͤ: dahin dann ettliche buͤchßen ouch vorhin vß der 3*thilin- 
Statt gethan warend V} ſoͤmlichs ward gegen tag des 10 Octobris, 


* Bullingers Handſchrift. 
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waz Zynſtag der radt Zuͤrych, ſampi den burgern beſamlet, zu radtſchla⸗ 
gen wie nun me den ſachen zuͤ thin were. Vnd wie der panerherr M. 
Johans Schwyzer angeuragt ward, riedt er, Nun mee, ſo woͤllte er, 
imm namen Gottes, des Goldlis fenlj (welchs dann hieuor geordne: 
was) gen Cappel den biderben luͤten in dem frygen ampt zuͤ troſt ſchi⸗ 
cken, vnd vffs baͤldiſt, mitt der paner hinnach zuͤhen. Dargaͤgen ward 
geradten, durch die fuͤrnemmen vnd gewalltigen, man habe ſich mitt 
Bern vnd den Burgerſtetten gar eigentlich verabſcheydet, das man kein 
vffbruch one nodt machen woͤlle, vnd den 5 orten vrſach gaͤben vffzü⸗ 
wuͤſchen. Die puren in dem frygen ampt, ſpend hitzig, machind die 
ſach groͤßer dann ſy aber ſye. Diewyl man dann vmm vergangne mit⸗ 
ternacht. der raͤdten zwen, m. Dumyſen vnd m. Funcken vff Cappell zu 
geſchickt, den grund zi erfaren, ſye das fuͤgcklichiſt ires beſcheyds nunme 
zuͤ warten. Vnd das wart das meer. 

Des herren Hiemitt verzoch vnd verſpitet ſich die ſac , bis vmm die 7. Vnd 

ragte alls man noch do imm radt ſaas, kam H. Rodolff Gwerb domals pfar- 

war nung. rer zu Rifferſchwyl, geſandt von dem herren zu Cappell vnd m. peyern, 
vnd zeigt an, wie die Amptluͤt zu Cappell in guter anzall, mitt dem 
zuͤlouff dahin geſamlet, laͤgind hilff begaͤrtind. Dann der fygend eigent⸗ 
lich vorhanden. Man ſye ouch faſt vngedultig, vnd ſye die gmein ſag, 
Vnſere herren von Zuͤrych woͤllend ech ſelbs vnd vns verkuͤrtzen, ia 
v} dem fleiſchbank gaͤben. Iſt zi verwundern wie es zuͤgange, daz ſy 
nieman vf noch vß der Statt bringen mag. Soͤmlichs ward von den 
raͤdten vngern gehoͤrt vnd oͤbel empfangen. Dann man immerdar vers 
meint, man woͤllte zi gach ſin: da es noch nitt an der nodt were. In 
diſen dingen kumpt ouch Goryuͤs Schwyzer, wirt off dem albiß zur 
Buͤchen, vnd zeygt an, wie M. Dumyſen vnd M. Funck inn heryn 
fur radt, in yl geſandt habind, anzizeygen das die 5 ort mitt einem 
fennli gen Hitzkylch ſyend gefallen, vnd beſamlind ſich ietz mitt iren pas 
nern zü Zug, vnd zuͤ Baar in dem boden. Da ſchon ein groſſer zuͤg 
lige. Vnd ſy beid M. Dumyſen vnd Funck, ſyend by den Amptluͤten 
bliben, inen zi troſt vnd guͤtem der ſach. 

Diſer Bottſchafft erſchrack mencklich bel vnd ward man in yl raͤtig 
die Burgerſtett ſoͤmliches zuͤ berichten, vnd Georgen Goͤldlin mitt einem 
fendlj vß der Statt, mitt den Seeluͤten vff Cappell zk zebeſcheyden. 
damitt die amptluͤth diſter mee troſts haͤttend. Doch ward mitt dem 

— houptman Goͤldlin geredt, das er ſic nitt ſollte wider der 5 orten gwallt 
wirt 'gen buffen ſehen, ſunder fuͤr vnd fir ſich an ſin gwarſamme thin, big man 
_— ses haas were mitt groͤßerm gwallt gefaſſet. 

A Alſo ruſt man ſih in vl, vnd zoch Zuͤrych vuß, nach den zaͤch⸗ 
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nen 8), uff Cappel, Fenurych was Großhans Dumyſen ond tung 
Hans Dumyſen ſin bruder ſin vortrager, Man fuͤrt ouch mitt, ettlichs 
haggen, vnd 6 ſtu> buͤchſen v} redern. Vnd was Schuͤtzen houptman 
- petter Fuͤßlj. An den Zuͤrychſee aber, gen kylchberg, Dalwyl, Hor- 
gen 2c. ward embotten, daz man v} Cappell zuͤ ylen ſoͤllte. Da laͤge⸗ 
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ret man ſich in das kloſter. Die Amptlit aber hieltend die wacht gaͤ⸗ be NJ 
gen den. anſtden, an deren von Zug gebiet. Da ſy gewaretend, das 8 
die Zuger, vff irem grund beruff waͤgetend ), damitt ſy mitt irem ge⸗ 125 
ſchuͤtz heruff, vff Cappell zu gefaren moͤchtind. IS 
423. Von verrätery durch Hanſen Andereſen beſchähen. x A 

N $f 
1 


Aus nun die 5 ort vernommen, das ein fenli von Zuͤrych herus gen 
Cappel kummen, hat Heini Schoͤnbrunner von Zug, einen Hanſen Hetnl 
Andereſen genant, der ein Zuͤrycher was, vnd aber miſſig gaͤngig vnd er m — 
liederlich hin vnd her imm land ſchweyfft, vnd far doͤraͤchtig gerachnet kun dt ſchaf (t. 
ward, mitt einer kronen vermogen vnd beſtellt, daz er hinuff gen 
Cappell gienge vnd luͤgte, was vnd wer da were, vnd wo daz lager 
waͤre. Das hatt er des abendts gethan: iſt morndes 11 Octobris wi⸗ 
derumm herab gen Zug kummen, vnd hatt anzeigt, wie ein fendlj zuͤ 
Cappell lige vnd nitt vil luͤten darby, Amm abend aber werde die 
paner mitt macht kummen. Solichs hat er ſelbs veriaͤhen amm 13 
Octobxis, da er abermals vnder das heerlaͤger vff daz albis kummen 
was, das zu erſpaͤhen, darinn fin vatter vnd bruͤder ouch verfrimdete, 
eexliche luͤt, lagend. Da er ergriffen enthouptet vnd in 4 ſtuck geteylt 
ward: wie hernach volgen wirt. Da aber gemeinlich geredt ward, es 
were Vhel ze beſorgen, die 5 ort habind von falſchen vntruͤwen luͤten 
uß Statt vnd Land vil me kundtſchafft gehept, wenn vnd wie ſy ſoͤltend 
angryſfen vnd handlen, dann den Zuͤrychern nüt vnd gut rin ye. Es 
wurdant ouch andere mee bernach von vatruw vnd verraͤtery waͤgen 
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A24, Wie der vuſizug mitt der paner von ZJürych darzü der 
Sturmm ouch gehindert ward. 


Als nun erckendt was das Georg Goldlj mitt der Statt Zuͤrych fenlj 
vff Cappell ziehen ſollt, beruͤfft Hans Rodolff Lauatar den panerherꝛen 
Schwyzer, Wilhelm Toͤning, Rodolff Reygen, Hanſen Dennikon, M. 
Blrych Zwingli, vnd ettliche mee, hielt denen in der kleinen Radtſtu⸗ 
ben fir. Diewyl nun me der Goͤldlin mitt dem Fendlj hinziehen wurde, 
were es ietzund an dem das ſy radtſchlagtind nach vermoͤg inen oͤbergaͤb⸗ 
nen gwallts, wie ſy dem fygend abbruch thuͤn, vnd imm ſtattlich vn- 
der ougen ziehen moͤchtind zur rettung Statt vnd Landts. Da beduͤchte 
inn nodtwendig fin, daz man one verzug (diewyl man ſunſt zu lang 
vnd ze vil vffzogen vnd gewartet habe) den ſturmm ließe angan: vnd 
namlich, das der anfang beſchaͤhe zu Oberwintherdur, damitt er bald 
in dem Turgoͤw were, vnd der louff alſo von vſſen heryn gienge. Daruff 
aber von ettlichen andern geredt ward, Diewyl vnſer herꝛen immerdar 
vermeynend, man gache ze vil, wirt nitt guͤt noch vns ſicher fin, vß 
vns ſelbs, die ſach handlen, vnd das gloͤuff mitt dem Sturmm anrich⸗ 
ten. Dann es vns moͤchte fuͤr vnguͤt vffgehept werden. Diewyl aber 
raͤdt vnd burger noch in der groſſen ſtuben ſitzend, ſye Tas fug>lichiſt, 
den ſelben diſe meynung anzuͤzeygen. Alls nun diſe obgemellten hin- 
uͤber in die groſſen radtſtuben giengend, warend die burger vff: vnd 
ſaaſſend nun ettlich noch der kleinen raͤdten: welche ſich diſer ſach ouch 
nitt minder beſchwaretend, vnd ſy nitt one wuͤßen der burgern, vff 
ſich nemmen woltend. Hierdurch beſchach das diſe ſach vffzogen ward 
biß vmm die 2 nach mittag. Do kamend erſt die burger zamen, ward 
ſo vil vnd lang darinn geradtſchlagt, das erſt gaͤgen den 4 zi abend 
der Sturmm erckendt ward: der gieng an von Oberwintherdur vmm 
die 7 vff der nacht. Man ward ouch bericht, das einer gen Wyſen⸗ 
dangen domaln kummen ſye vnd geredt, Man ſoͤlle den Sturm nitt 
gan laſſen, er ſye von Zuͤrych geſchickt ſoͤmlichs anzuͤzeygen. Dann es 
ſye nitt eins radts will vnd meynung. Deren vnd der gelychen vn⸗ 
truwen oder varrateryen luͤffend mitt hinzů, vnd verhinderetend Zuͤrych. 
Wie wol der Sturm nitt gar mocht abgeſtelt werden: noch bracht das 
ein Sumnus by vilen. Es mocht ouch domaln nitt das meer werden, 
daz man ſich entſchluſſe, mitt der paner ze zyehen, bis morndes erſt 
gagen den 6 entſchloß man ſich; wie hernach volgen wirt. 
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425. Was ſich in den Frygen Aemptern vff Jinſtag den 10 
Octobris begiben habe. 


Aus nun die botten von Ziry<, M. Caſpar Naſal vnd Hans Felix 
Mantz, wie obgemeldet, durch Bremgarten in die Fryge Empter kum⸗ 
men, gen Sarmenſtorff, vnd da funden die Amptlut mitt einem irem 
Landtsfennlj, ouch bericht empfangen, wie das Lutzerner fendlj, v} die 
1500 ſtarck, zi Hitzkylch lige, vnd da wule ), hatt ſy gut beduͤcht, 
das M. Mantz wider gen Zuͤrych ritte, vnd diſen bericht fur radt 
braͤchte, M. Caſpar Naſal aber, vmm mee troſts willen, by den bi⸗ 
derben luͤten belybe zu Sarmenſtorf. 

Nitt vnlang nach diſen dingen, vernamend ſy zü Sarmenſtorff, 
wie das fendh von Lutzern, Hitzkylch verlaßen, vnd herab, in guter 
erdnung, in die Empter zuge. Deß ließ man von Sarmenſtorff den 
Lerman gan in die anſtooßend graffſchafft Lentzburg, den Berneren zuͤ⸗ 
gehorig. Deren volck huͤb an louffen vff Sengen zfi. Diewyl aber da 
noch kein gwallt ouch kein geſchuͤzz was, wurdent die Amptlut ratig 
(das imm ouch der bott von Zuͤrych gefallen ließ) hinyn gen Bremgar⸗ 
ten, an ir gwarſamme zi ziehen. Dann es wager were, das guͤt ver- 
loren, dann eer lyb vnd gut verlieren, vnd beiden Stetten mitt vnuer⸗ 
ſaͤchner verlurſt, ein ſchraͤcken machen. Hieruff zugend ſy mitt irem 
fendlj vnd damitt ouch der Compthuͤr von Hitzkilch von Sarmenſtorff 
hinyn gen Bremgarten: da man ſy ouch guͤtwillig ynließ vnd herber⸗ 
get. Bnd wurdent geſchetzt von 400 biß in 500 man vngefar. 

Das fendlj aber von Lutzern, das gen Hitzkylch waz kummen, 
verruckt herab gaͤgen Mury vnd dem vndern ampt, kamm gen Eſch vnd 
gen Moß, vnd daumm, zliletſt ouch vff Booßwyl vnd Bingen. Vnd 
wohin ſy kamend vard alles vffgerumpt vnd zerbrochen, vnd beſchach 
alles das das in kriegen pfligt beſchaͤhen, vßgenommen brennen. In⸗ 
ſonderheit lieſſend ſy nuͤt vffraͤcht vnd gantz blyben, wo ſy in der pre⸗ 
dicanten huͤſer, die in Empteren das Euangelium geprediget hattend, 
kamend. Da gebruchtend ſy traͤfflich wuͤſt reden vnd ſchwuͤr, ſagtend 
diſe kaͤtzeriſche boͤßwicht werend an allem diſem vnradt ſchuldig: dorumm 
ſy keiner gnaden wert. 

Off den abend des ſelben tags, alls die Empter faſt nach den 3, 
nach mittag mitt irem fendlin gen Bremgarten kummen warend, volg⸗ 
tend vff die Nacht, ettlich ire wyb, kind, vnd dienſt **), kamend ab 


) Unordnungen mache. **) Geſinde. 
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denen orten, da die von Lugern mitt irem fendlj vnd buffen lagend , 
klagtend iaͤmerlich, wie ſy vmm daz vaͤch “) vnd vmm alles das ſy 
gehept , kummen ſyend. Daruff gmeinlich die biderben lit antwortent, 
Sy ſyend ouch bereidt iren lib vnd ir laͤben zu verſchetzen v*) vmm 
des Heyligen Euangelij willen. 


426. Wie von Zürych noch 2 fendij gen Premgarten und Wi- 
diſchwyl geſandt wurdent. 


Es ward aber von Bremgarten embotten gen Zuͤrych, wie die Fry⸗ 
gen Empter gen Bremgarten gewichen, vnd die Lutzerner in Aemptern 


semaartenhußhieltend, ouch trowtend far Bremgarten zi fallen. Dann es imm 


geleps, 


Jüfatz zi 
Mellingen. 


anſchlag was, das noch die allt paner von Lutzern dem fennlj zur ſter⸗ 
ckung zuͤ vnd nach ziehen ſoͤllte. Deßhalben zuͤ troſt den biderben luͤten 
v den Emptern, ouch zu erhalltung des paſſes zu Bremgarten, durch 
den Zuͤrych vnd Bernn kommlich zamen kummen, vnd einandren moͤch⸗ 
tend hilff lich ſin: ward Zuͤrych zuͤ angaͤnder nacht erckendt, daz ein 
faͤndlj von Zuͤrych, ſoͤllte gen Bremgarten ziehen. Das beſchach ouch 
amm Zinſtag zuͤ nacht vmm die 2, daz der ziig gaͤgen tag vnd vf 
mittwuchen fri zuͤ Bremgarten ynzog. Der houptman diſes zyges was 
M. Heinrych Werdmuͤller, der Miller, dauß an der Syl, in der werd⸗ 
muͤlj Zuͤrych. Sin fendryh M. Hanns Meyer der pſiſter off dorff. 
Sin vortrager Heinrych Gellzinger. Schryber Alexander Bodmer. Er 


fuͤrt 4 ſtuck buͤchßen vff rederen, vnd ettliche haggen. Deß volcks ſolt 
fin 500 man. Vnd alls er gen Bremgarten kummen was, verſgch er 


daniden by Sultz die Ruͤß, das die find nitt dahinuͤber ftelend, das 
ampt Rordorff zu ſchedigen, ouch Mellingen. Da wachtend ettlich 
ſchuͤtzen von Zuͤrych, vnd daz ampt Rorꝛdorff. Es. ward ouch ein zuͤ⸗ 
ſatz under M. Hanns Haben vnd M. Hans plaſſen gen Mellingen 
an die Bruggen geleyt. Die ſchribend ettlich mal Werdmuͤllern zu, 
ſorg zu Sultz zu haben daz die 5 ort da zu Sultz nitt paſſierind. Es 
ſchribend ouch die Berner die zuͤ Lengburg lagend glyche meinung. Yad 


ward von Bremgarten der zuͤſatz zuͤ Mellingen geſterckt. Darzü Vogt 


Rychiner zu Sultz dem man nitt truwt gefangen. Sunſt zugend die 
von Dietikon vnd andere ettliche vß der graffſchafft Baden, ouch gen 
Bremgarten, das man den zag, der. ſich da beſamlet hat, in 4480 
oder 1500 man ſchatzt. 


*) vieh. **) in die Schanze zu ſchlagen. 
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Der ſelben nacht verordnet man von Zarych hluuff gen Waͤden⸗ Es wirt eln 
ſchwyl ouch ein fend lin, ob filicht die Schwytzer mitt iren luͤten vß der — - — 
March vnd mitt den Waldluͤten an See ze fallen vnderſtuͤndent, ein Wi diſ<hwyl 
gaͤgenweer geruͤſt were: ouch von eines anderen anſchlags waͤgen: von 6 ſant. 
welchem hernach volgen wirt. Der houptman des fendlins was Jacob 
Fryg ,. houptman zü Sangallen, des man ouch wartet: ſin Statt hallter 
was M. Hanns Bluͤwler: ſin fendrych Felir Leeman vnd Georg Ottli 
wachtmeiſter. Denen gab man 4 ſtuck buͤchßen vnd by 200 mannen, 
etlich ſagend 500 man. Diſe lagertend ſich mitt dem zuͤlouff fuͤr vnd 
fir gen Waͤdenſchwyl, da zuͤ warten off wytern beſcheyd. vnd biß houpt- 
man Fryg mitt den Gotzhußluͤten kaͤme. 

Za Cappell aber warend ſchon zamen kummen durch den zalouff zum Was 4 
fendli by 1000 mannen: handletend aber vff diſen Zynſtag nüt. An yen 
anſtoͤſſen gaͤgen Zug, vernamend ſy des gedachten Zynſtags vff den aebandlet 
wachten, alls zu Nortickon, vnd daum, das die 3 ort wol gefaſſet mitt mene 
allen iren panern (biß an die von Vry, deren warte man noch, wur⸗ 
dint aber ouch noch vor abend kummen) zu Zug vnd daumm laͤgind. 

Bnd ſo die von Vry ouch kummen, werde man danethin off Mittwu⸗ 
chen vff Cappell angryffen. Vnd vff den abend ſach man ab den hoͤ⸗ 
hinen von wachten der Zuͤrychern vil ſchiffen vff Zug faren, vnd hort 
man luyen “) den Vry ſtier. Dann die paner von Vry kam, ſampt 
einem fendlj Eſchentalern Schuͤtzen. Vnd das die Vrner ſo ſpat nach 
allen anderen kamend was die vrſach das ſy nitt gern wider Zuͤrych 
ſich bewegen lieſſend: biß inen yngebildet ward, die Zuͤrycher woͤltend 
die puͤnter an ſy richten. Alſo ruͤwt mencklich der 5 orten zuͤ Zug, 
vnd zuͤ Barr im boden, in willen Morndes vf Zuͤrycher ze zyehen. 
Vud alls man der kundtſchafft bericht ward Zuͤrych, ſchreyb man in 
der nacht amm Zinſtag houptman Goͤldlin, er ſoͤllte den 5 orten nitt 
geſtan, noch ein ſtryt leyſten, ſunder immerdar hinderfich wychen, 
vff guten vorteyl, „ bis man inn mitt raͤchter macht entſchuͤtten koͤnnde, 
vnd dem find ſtattlich begegnen moͤchte. Daruff ließ man den Sturmm 
vff daz land gan: erkandt ſich mittwuchen fruͤ die paner vußzuͤſtecken: 
das ouch beſchach. Es was ouch vor tag in der nacht erckendt die Zur ye 


burgerſtett vnd fruͤnd zuͤmanen. Die manung lut alſo, — 
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427. Der Statt Zürych manung an die Chriſtlichen burgerſtett, 


Es ſchrybend vns vnſere houptlut vnd Radtsfruͤnd, die wir geéſterigs 
tags, dem vberfal, ſo durch die 5 ort, wider die vnſern zu Knonow 
ouch die Frygen aͤmpter gantz vnuerſaͤchner dingen, fuͤrgenommen, ent 
gaͤgen geſchickt, wie ſy ſich diſer nacht mitt aller macht geſterckt, vnd 
mitt iren panern vnd fendlinen gen Barr in boden gelaͤge ret, das kein 
anders me daran dann das ſy die vnſern obbeſtimpt, huͤt fruͤ angryffen 
vnd zu ſchedigen vnderſtan wollind: daruff wir imm nach ergangnen 
Sturmm verfaſſet, huͤttigen morgens, imm namen Gotts, mitt vnſer 
Eer vnd paner vffzuͤbraͤchen, vnd die vnſern vnderſtan, mitt goͤttlicher 
vnd 9wer hilff, wie ſich gepuͤrt, zu retten vnd zuͤ entſchuͤtten. 

Vnd diewyl ſich dann diſe emboͤrung keinerley andern vrſachen zuͤ⸗ 
tragen, dann alein von goͤttlichs worts vnd vnſers begruͤnten Chriſtli⸗ 
chen gloubens waͤgen: deßhalb wir zum hoͤchſten geſchent geſchmecht 
vnd gefecht worden ſind: wir ouch alle, alls die ſo ſich Chriſten be⸗ 
ruͤmend, goͤttliche Eer vnd warheit, vnd gemeine geraͤchtikeit zi ſchirmen 
vnd ein andern in ſoͤmlichen Chriſtlichen ſachen, troſtlich vnd byſtaͤndig 
zeſin, zum hoͤchſten ſchuldig, vnd es ouch ietzt gar an die nodt vnd an 
den ernſt gadt, da ſich Chriſtlicher byſtand vnd ware truͤw bewaͤren 
laſt. Da ſo vermanend vnd manend wir oͤch, einiſt, anderiſt vnd zum 
dritten mal, ſo hoch, ernſtlich, thuwr vnd traͤffenlich, wir immer, in 
kraft vnſerer geſchwornen puͤndten, ouch Chriſtenlichen burgraͤchten vnd 
früntſchafften, koͤnnend ſoͤllend vnd moͤgend, das ir angeſicht diſs brieffs, 
plentz, plentz, plentz, offs aller ſchnelliſt, vnd one alles wyters vffzye- 
hen vnd verhindern, vffbraͤchen, vns mitt öͤwer macht eer vnd zeychen, 
vffs aller Stattlicheſt, vnd one allen verzug, den naͤchſten off Barr 
zu, vnd da ir vernemNen moͤgend, die vnſeren benoͤtiget ſin, zu ziehen, 
inen handtlich vnd Chriſte d liche hilff, wie frommen Eydgnoſſen vnd 
Chriſtlichen mittbruͤdern züſtadt, vnd der maß ir woͤltend oͤch von vns, 
in glychem faal, begegnen, bewyſen, ſy retten vnd entſchuͤtten. Ouch 
och ſo dappfferlich vffraͤcht vnd Chriſtenlich, in diſern vnſern noͤdten, 
die nitt minder $wer, dann vnſer ſind, mitt ſo ernſtlichem zuͤzuͤhen, 
vnd troſtlicher hilff gaͤgen vns erzeigen wollend , alls vnſer hoͤchſt ver⸗ 
truwen zk $< ſtadt, vnd ir es ouch, nitt alein Eeren vnd vnſer Chri- 
ſtlichen verſtaͤntnußen vnd pflichten, ſunder ouch deßhalb beſchloßnen 
vnd züͤgeſeyten abſcheyden, deren vns vnſere botten naͤhernmals erinne⸗ 
ret, billich vnd vor Gott ſchuldig vnd verbunden ſind. Des wir ouch 
ons zu och gaͤntzlich vertroͤſtend. Vnd ſoͤmlich fruͤntſchafft vmm och 


111 


woͤllend, mitt darſtreckung libs vnd grits, wo es immer zh beſchulden 
kumpt, gantz williklich verglychen. VF Zuͤrych in groſſer yl, Mittwu⸗ 
chen vor Sangallen tag zu anſtooſſendem tag. Anno Domini 1531. 


428. Was wyter ſye zu Cappel by dem fendlj, und zi Prem- 
garten und in den frygen Aemptern gehandlet wor den. 


Nam Zinſtag in der Nacht vnd gaͤgen tag, volgends mittwuchen, be- Das fendt; 
ſchach ernſtliche warnung in das kloſter gen Cappell, das man git '; 3 — 4 
ſorg hatte : dann die 5 ort die nun me verſamlet, mitt macht, gerüwet waldſtatt. 
vnd wol geruͤſt, beſchloßen habind, vff Mittwuchen zfi angendem tag 
anzügryffen. Derhalben ſtarckt man die wachten, vnd fuͤrt man gaͤgen 
tag vmm die 4 oß dem kloſter alles das volck, das da by dem faͤnlj 


was, in die Cappell matten, da macht man ein ordnung, vnd bleyb 


da ein wyl ſtand. Alls aber ein großer ry} gefallen, vnd das graf} 

in den matten lang was, ernaſſet das volck vnden vff “), vnd ward 

vnwillig da zfi ſtan. Da ward geraotſchlaget, vnd begaͤrtend die knaͤcht, 

das man ſy hinuff ließe ziehen gen Schuͤren. Dann ob Cappell dem 

kloſter, beſytz *) gaͤgen Zuͤrych zuͤ, iſt ein zimlich hoher buhel, daruff Seſrybung 
vor zyten ettliche huͤſer vnd ſchuͤren geſtanden ſind, daher mans genampt — — — 
hat, wie es noch heiſt, zu oder vff Schuͤren. Die gebuͤw aber ſind walſtatt, da 
abgangen, daz nit me deren da geſahen wirt dann nun ein alter kaͤller 45 doe - 
mitt yngefallnen muren, daryn man hernach ettliche todte vergraben 

hatt. Vnd iſt ietzund diſer buͤhel vnd platz nuͤt dann acher matten wey⸗ 

den vnd ein hanff land, daruff dann allerley boͤumen ſtand, iſt zimlicher 

wyte vnd vneben vnd gadt die landtſtraß gen Zuͤrych daruͤber, mitt einer 

bruggen oͤber den graben, gaͤgen den ybach vnd Huſer hoͤltzlj. Gaͤgen 

vffgang hat er das Albis ein ſchlangenſchutz vngefarlich daruon gelaͤgen: 

ouch ein zimlich breit vnd tuͤffen graben, der gadt hinder dem platz 

herumm, gaͤgen mittnacht vnd nidergang, hatt naͤben imm ein moſs vnd 

holy, das Hagenholtz genempt. Nittſich ab aber hatt es die Hagen⸗ 

weyd vnd das Sennhuß. Gaͤgen dem kloſter vnden har, ſind matten 

vnd naͤbend zu da der rein *) vnd hoͤhy gagen Ebertſchwyl gadt gaͤ⸗ 

gen dem Zugerberg, iſt ein buͤchwaldly, nitt oͤberig dick, oder breyt, 

aber langlaͤchtig, das ligt ob den matten vnd dem kloſter. Naͤben dem 

Hoͤltzlj gagen Albis iſt ein moß, zwiſchen dem graben vnd holtz. Vnd 


9 Ahe Füße und Beine der Krieger naß. **) auf der Seite. ***) kleine 
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* 4d biſen platz Hattend vornaln die kriegsraͤdt von Ziry< beſichtiget, vnd 


ok iegt genampten vnd beſchribnen platz, daruff ouch hernach die niderlag 
Ng beſchach, zoch man (wie obgemelt) mitt dem fendlj. Das geſchuͤtz ſtallt 
man vor off den buͤhel, by dem allten kaͤller ob dem Sennhuß: die 


teyl, der wachten lag. Das wiret alſo, daz man in der ordnung war⸗ 
tet, biß vmm die 9, vnd darnach. Dahin zugend die von Meylan vnd 
daz fendlj von Gruͤningen der hoͤhy nach, von der Silbruggen har fuͤr 
Ebertſchwyl, durch die matten vnder dem buͤchwaͤldlj: vnd beſchach fiir 
vnd fur ettwas zuͤlouffs von der Lant ſchafft, durch den Sturm, der 
allenthalben gangen was. Nach den 9 aber zog man hinab in daz klo⸗ 
ſter zi morgen ze aͤſſen. 
5 | Jö Bremgar- Zuͤ Bremgarten aber hat i < ein zimlich volck nun mee geſamlet, 
e — von Zuͤrych, vß den Aempteren, vnd oß der graffſchafft Baden: vnd 
f vff daz Lu: was vil red vnder der waͤllt worumm man nitt hinus an den fygend 
Es warend ouch ettliche redliche luͤt von Bremgarten vnd Ampt⸗ 
laten hinus in geheym, oß der Statt gangen zi ſpaͤhen, vnd den zuͤg 
by dem Lucerner fendli ze beſichtigen vnd vußzuͤtraͤtten ), die warend 
Jacob Funck, Hans Zubler vogt zuͤ Wolen, Jacob vnd Heini Ernſt, 
vnd andere mee. Die kamend vnd zeigtend an, daz ſy inen biß an ir 
geſchuͤtz off Buͤnzen kummen werind. Vnd ſo man inen volge, woͤllind 
ſy ein volck an ſy bringen, daz man vngewarneter ſach an ſy kumme. 
Deß luͤff ein große anzal, inſonders amptluͤt, herab vff die Ruͤßbrug⸗ 
gen, werind gar gern zogen. Es ward aber inen gebotten gehorſamm 
vnd ruͤwig zu ſin. Dann dem houptman von Zuͤrych, ſye zuͤgeſchriben, 
das er ſoͤlle handlen mitt hilff vnd radt der Bernern, ſo zi Sengen 
lagend, vnd nuͤt anfahen one ſy: mitt den ſelben aber habe man noch⸗ 
maln kein verſtand vnd anſchlag machen moͤgen. 
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429. Wie man mitt der painter Bürych, und mitt allen panern 
der 5 orten von Ing, vßzogen ſye, vnd wie 
man ſich geſchickt habe. 


Ade was ADiewdl die patter Zürzeh mitttouchenm frä vpheſtkeckt was, sunt 
ein groſſe ſich doch das volck gmachſam ). Dann zuͤ dem das der Sturm ver⸗ 


verwirruns. 
9) zu umgehen. *®) langſam. 


e fomlich ſin geachtet, da ſich zu ligern vnd finden zu laſſen. Vff diſen 


11 . ornung ſtällt tan 'gdheh dem kloſter vnd yffliſperg: diltitiider der nieer · 
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hinderet worden, ſo was vnder dem vol>, das ſchon v} was, ein 
große verwirrung. Dann wie man 2 fendlj in der nacht gen Waͤdi⸗ 
ſchwyl vnd Bremgarten geſchi>t, alſo luͤff noch den ſelben morgen, 
daz volck, daz zuͤ den fendlinen geordnet, hin nach. Vnd beſchach das 
ettwan einer der gen Bremgarten oder gen Cappel zogen ſin ſollt, an⸗ 
derſhwo hin fhuͤr. Wie man dann ouch vil botten ſchickt, vnd geſchuͤtz 
mitt den faͤndlinen hinwaͤg gefuͤrt hat, vnd ouch die geordneten die roß, 
ſo vorhanden rin, {hon hin vnd wag geritten hattend, was großer 
mangel an roßen zur paner, inſonders das gſchuͤtz zur paner zuͤ ferti- 
gen. Dan 9 ſtuck vff rederen, haggen, munition vnd vil der prouiandt 
waͤgen warend zu fertigen. Das gieng nun alles gmachſamm. Vnd 


gaͤgen den 11 zi mittag, was man off Zuͤrych mitt der paner. Doch Die van er 


achtet mencklich, das nitt oͤber 700 man mittzugend. Vnd ſoͤltend aber 
4000 man, nach dem man dann vorhin geordnet hat, darby xin ſin. 
Der houptman zur paner was Hanns Rodolff Lauatar, der zyt vogt 
zuͤ Kyburg. panerherr, Johanns Schwyzer ein großer allter gottsfoͤrch⸗ 
tiger ernſthaffter man. Kleinhans Kammlj vortrager. Schuͤtzen Houpt⸗ 
man Wilhelm Toning wirt zuͤ dem Rooten huß. Schuͤtzenfendrych 
M. Jos von Chuͤſen, Hanns Holtzhalb vortrager. Wachtmeiſter Ro⸗ 
dolff Reyg der Statt buwmeiſter. Der Spieſſen Houptman Heinrych 
Eſcher, vogt der zyt zu Gryffenſee. Helmparten Houptman Marx 
Murer der gerwer. Hanns Dennifon der karreren houptman. Es rept 


zücht zu 


Zürych vuß. 


ouch mitt der paner M. Vlrych Zwynglj: vnd das nach alltem bruch, M. Birch 


nach dem man zur paner alle zyt ein fuͤrnemmen diener der kylchen 


3wynglt 


zu<t ouch 


genommen hat. Dorum man ouch ietzt ſinen ernſtlich begart hatt, ouch mitt der 


von deß wagen, daz er radten kondt, darzu in großem anſaͤhen vnd 
gunſt by dem volck was, das er mitt vermanen vnd troͤſten leyten kondt. 
Alſo zog man vß vff Cappell zi: welches anderthalb myl, ſchwers 
waͤgs, von Zuͤrych ligt. Dann man vber den berg Albis, der zimlich 
hoch vnd boͤs zuͤ faren iſt, reyſſen muß. Daran nun vil betagter lit: 
ten ermuͤdetend, das do ſy ſchon gen Cappel kamend, wenig vßrichten 
mochtend: beſonders diewyl maͤncklich bewapnet haͤfftig ylt. Dann ein 
manung vff die ander von Cappell kamm, man ſoͤllte ylen, der findt 
were vor handen, vnd alls vnder ougen. 


paner. 


Dann die 5 ort, die wol geruͤwet, zuͤ Zug vnd zi Barr imm Wie die 5 
boden lagend, hattend nitt me dann nun ein zymliche halb myl vf *** von 3% 


Cappell zu. Die ruſtend ſich den gantzen morgen amm mittwuchen, 
üptend vnd beſuͤchtend iren gottsdienſt, aaſſend, vnd vmm die 9 vor 
mittag zog man Zug mitt den 5 panern vuß. Zu denen thaatend ſich 
alle ire fendlj, deren ſy ettwan maͤngs hattend. Dann man ſy ob 8000 
ſtarck {hazt. Zuͤ dem warend ſy traͤffenlich ſchoͤn vnd * geruͤſt, 


viszogen 
find. 


N 


rn 
ee eee. 
13 r ; 8 m ty I 
* 1 n 


ee 


n 
bY. 5 gt 


e 
* AT Serb 
my 


a —— Maino id ag 
ans. win Lan »& 


. "EE" 7 445 

2 —4 Dy tho nun , 44:94 Gig M „ 
e rern r A ett OY k * * 
. nn n ee 1851 

we 3 


— gs ea 


— —— —— 
= 


— ore rome 


— 
— —ẽ 


77 ̃² v 


—— 


— — 
- - 0 


py 
— cs 


= . ee os me eee — = 


LO OI 


114 


gantz durſtig vnd ynbruͤnſtig die prouiand zu reychen. Hie zugend nun 
die 4 panern, mitt allen den iren vf die Zuger allmend. Da ſchwuͤ⸗ 
rend ſy ir ordinantz. Die paner von Zug zog vber die Zuger allmend 
vuß, vf den rein net der Loretzen amm anſtooß des Schmalholtzes. 
Da Schwuͤrend ſy ouch ire ordinantz: vnd namend iren Houptman. 
— 9 Vnd ſind das die namen der houptluͤten vnd panerherꝛen der 5 orten. 
nerberren Hans golder Schultheyß der Statt Lutzern, was der paner von Lucern 
der 5 orten Houptman. Wendel Sunnenberg (was Jacob Feren Stathallter, ett- 
lich ſagend Niclauſen von Meggen) truͤg die paner von Lutzern. Hein⸗ 
rych Flaͤckenſtein was Schuͤtzen Houptman. Von Vry was Houptman 
Jacob Troger Landtammen daſelbs, vnd Hanns bruͤgger panerherr. 
Von Schwytz was houptman gilg Rychmut Landtammen daſelbs, vnd 
Hieronymus Schorer panermeiſter. Von Vnderwalden was Houptman 
Marquart Zellger Landtamen, vnd Niclaus Wirtz panermeiſter. Von 
Zug was Houptman Oßwald Dooß Amman, vnd Wolffgang kolj pa⸗ 
nermeyſter. By diſem was ſunſt aller gwallt vnd der gantz kern des 


Vermanun= Landts, oder der 5 orten. Demnach aber von inen die ordinantz ge⸗ 


— ſchworen was, habend ettlich ernſthafftig eerber luͤt geredt , Wir habend 
orten. lange zyt Gott vbel erzuͤrnt, mitt gottsleſtern, fluchen, kriegen, pen: 
ſionen naͤmmen, myet vnd gaben vmm gricht vnd raͤcht, mitt trincken, 
huͤren eebraͤchen, hochfart, vnd allem boͤſen: Das kein wunder were, 
ob vns Gott vff huͤttigen tag groͤßlich ſtraaffte. So wir vns aber ei- 
ner beſſerung begaͤbind, wurde vns Gott off den huͤttigen tag, nitt 
verlaßen, wie er vnd ſin wirdige miiter ouch vnſern fordern geholffen 
habend. Vnd hie ward vil verheyßen, wie man woͤllte des boͤſen ab⸗ 
ſtan, vnd ſich faſt beſſeren. Daruff knuͤwet man nider imm faͤld, vnd 
bettet ein yeder 5 pater nr., vnd 5 Aue Maria vnd ein glouben. Alls 
man nun widerumm vffgeſtanden was, redtend die Houptluͤt troſtlich 
mitt irem volck, erzalltend die vrſach des kriegs, vnd wie ſy nottrangs 
halben, nitt me habend fuͤrkummen koͤnnen, dann das ſy das thuͤn 
miifjen: wie dann die abſag ſoͤmlichs alles begryffe. Da ſoͤlle menck⸗ 
lich troſtlich vnd vnerſchrocken ſin: vor ougen haben wyb vnd kind, 
vnd fur die ritterlich ſtryten, eer vnd lob wie ire alltvorderen ynlegen. 
Sy woͤllind ouch iegund off den fygend ylen. von dem ſy kundtſchafft 
habind, daz nun ein fennli zu Cappel lige: zuͤ dem aber ſoͤlle die pa⸗ 
ner kummen. So ſyend andere Stett ouch vff, Daz man nimmer ee, 
dann grad ietzund ee dann ſich die Zuͤrycher verſamlind ettwas ſchaffen 
moͤge. Dann werde inen (den Lenderen) der vorſtreych, ſo werdint ſy 
fuͤr vnd fuͤr, in diſem angehepten krieg, den vorteyl haben: mitt vil 
me worten, die hin vnd har von den houptluͤten dem volck fuͤrgehall⸗ 


ten wurdent. 
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V} ſoͤmlichs gab man dem vberruter “) von Lutzern vnd trumme⸗ 
ter den abſag brieff, vnd fertiget inn von dannen, den gen Cappel zu 
fuͤrren, vnd dem Houptman Goldlin zuͤ gaͤben. Das gantze volck aber 
teyltend ſy in zwen huffen, machtend ein vorhuuffen, zimlich ſtarck: 
vnd ein Schlacht groſſen huffen, in welchem die 5 panern zugend. Vnd 
hiemitt zugend ſy wolgeruͤſt vnd geordnet vff einandern vff Cappell hinuff. 


430. Wie ſich das fenndlj zu Cappell geriiſt hat in die gägen 
weer. Und wie die 3 ort die abſag geſchickt. 


Demnach mencklich zuͤ Cappell imm floſter hat zuͤ morgen geaͤßen, 
was es nach den 11 vnd gaͤgen mittemtag. Da kamm immerdar ab 
der wacht warnung, wie ein große waͤllt vß Zug vbey die Allmend 
zogen, vnd ſich dem holtz vnd wachten naͤhertj. Es warend ouch vil, 
die vff oder an die wacht nitt me blyben, noch laͤnger warten woltend. 
Das nun alles erſchrockenlich ſach. 

Der Houptman Goͤldlin aber ließ vmm ſchlahen *), vnd oy eer vnd 
eyd gebieten, das mencklich ſoͤllte vß dem kloſter hinuff, vff den platz 
vnd waldſtatt Schuͤren ziehen. Dann man ſich imm kloſter mitt kei⸗ 
nen fuͤgen vnd one mercklichen ſchaden, zur gaͤgenweer ſtellen vnd rich⸗ 
ten koͤnde. 


Hiemitt was mencklich gehorſamm vnd zog man bald vnd ſchnell 


hinuff zum geſchuͤtz gen Schuͤren. Da man dann die ordnung wider 
macht, niderknuͤwet, wie ouch amm morgen beſchaͤhen, vnd Gott truͤw⸗ 
lich vmm hilff vnd byſtand anruͤfft. Der huffen ward noch nitt vil 
oͤber 1200 geſchatzt: was aber noch nitt ſo ſtarck. Die Haggenſchuͤtzen 
der Zuͤrychern warend troſtlich, wie ouch inſonders die by dem großen 
geſhug. Die Haggenſchuͤtzen hattend ſth ettwas herab gethan v} die 
Cappell matt da der zun“ ) by den groſſen nufiboumen ſtadt an dem 
waͤg von Schuͤren gen Ebertſchwyl. Da ſy ſich gaͤgen der Lantſtraaß, 
von Zug heruff der gaſſen noch gerichtet hattend. 

Alſo nach den 12 kumpt der Trummeter von Lutzern die ſtraaß 
heruff mitt dem Abſag brieff, blaaſt vff, kamm hinuff ober das Senn⸗ 
huß vnd wil zi voll off den platz, da die ordnung vnd daz geſchuͤtz 
ſtuͤnd. Da ſchrey man imm zu, er ſollte ſtill hallten vnd nitt ferrer 
fuͤr faren. Der Houptman aber von Zuͤrych, nam imm den abſag 
brieff in der matten an der ſtraaß ab, fertiget inn hinwaͤg: beruͤfft raͤdt 


*) Der berittene Weibel, welcher in die Kantons farben gekleidet iſt, **) mit 
Trommelſchlag verkünden. ) Zaun. 133 
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vnd burger vnd rottmeiſter, ließ die Abſag durch Bernharten Reinhar⸗ 
ten den Schrybe* zum fendlj laͤſen offentlich, die lut alſo., 


431. Abſag der 5 orten. 


Dem burgermeiſter vnd rat vnd dem groſſen rat fo man nempt die CC 
vnd der gantzen gaeind der Statt Zurich, fuͤgend wir die houptluͤt pa⸗ 
nerherꝛen, die rat vnd gantzen gmeinden der funf alten Chriſtenlichen 
orten mitt diſerem vnſerem offnen brief zuͤ wuͤſſen, Nach dem wir 
ſampt vnd ſunders nun ein lang zit har, oͤber oͤnſer gemeinlich vnd 
ſunderlich, gnuͤſam, erlichs, erbers vnd zimlichs rechtenbietens vnd be⸗ 
gerens ouch vermoͤg der geſchwornen puͤndten, den vffgerichten lands- 
friden, wider Chriſtenliche zucht, vnd einikeit, wider Eidgnoßiſche truͤw 
liebe vnd fruͤndtſchafft, ouch wider alle natuͤrliche recht vnd billikeit, 
von oͤch, vnd denen ſo och anhangend, nit allein bſunder ouch von 9n- 
ſeren eignen luͤten, ſo jr vns wider Got er vnd recht, vnd vermsg der 
puͤndten ouch aller billikeit, abzuͤgig vnd oͤch anhengig gemacht Alſo die 
an oͤns truͤwloß, bruͤchig vnd meineidig worden, oͤns vnſer gwaltſamme 
vnd gerechtikeit ſo wir an der houptmanſchafft Santg allen, mitſampt 
der vogty jm Rintal entſetzt, haltend oͤns die gewaltenklich vor, vner⸗ 
ſettiget des, vns erſt ouch mitt vil hinderliſten öͤnß vnder oͤns ſelbs 
vneins vnd widerwertig zemachen, vnd mitt der gfaͤrlikeit von oͤnſerem 
waren Chriſtenlichen alten hargebrachten glouben ze trengen, vnd gebend 
fiir wir wellind das Gotswort nit hoͤren, alt vnd nuͤw teſtament nit 
leſen laſſen, vnd deßhalb die gottloßen boͤßwilligen fleiſchverkoͤuffer, 
verrẽters boͤß wicht ſchelten, vnd ſo wir oͤwerem nuͤwerdachten glouben 
nit anhangen, Schlachind jr 9ns profand vnd feilen kouff ab, vnd hie⸗ 
mitt vnderſtan jn hungers zwang, nit allein oͤns, ſunders das vnſchul⸗ 
dig kind jn muͤter lyb ze verderben, vnd verbannen 9ns des, ſo 9ns 
Got gunte, vnd das ſo nit das 9wer vnd vff 9werem ertrich gewach⸗ 
ſen, vnd oͤns fromm biderb luͤt gern gunnen, ſchlachind jr ons ab, 
Welichs offenlich vnd fraͤfenlich wider die puͤndt vnd den vffgerichten 


lands friden iſt den ir an oͤns offenlich gebrochen habend, vnd ſo wir 


9ns der dingen halb vmb friden ruͤwen vnd vfenthalt gemeiner Eid⸗ 
gnoſchafft vmb all diß hendel rechten erbotten, darnach geſchruwen, vnd 
das jr bns des geſtendig ſin, ermannt vnd gemannt nach ſag der puͤnd⸗ 
ten, ouch andere ort uns darzk helfen, muntlich vnd geſchrifftlich erſuͤcht, 
aber nit das jr oͤns des rechten geſtendig ſin, noch jemands ſic erzeigt 
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der ons dar zk helfen, ſunder habend nun ein lange zit, ſoͤlichen twang , 
trang vnd vnbillikeit erlyden muͤſſen vnd ſo dann ſoͤmlichs hochmuͤts zuͤ 
bruchen, vnd gwalts gegen oͤns kein end ſin, vnd oͤns weder recht, 
noch einich billikeit gefolgen mag, durch welches wir getrungen ſoͤmlichs 
Got ſiner werden muͤter, vnd allem himelſchen her, ouch allen from⸗ 
men denen rechtz vnd billichs gfalt, klagend. vnd ſo oͤns dann bißhar 
ſoͤlicher vilfaltiger tratz gwalt hochmuͤt wider recht vnd alle billikeit be⸗ 
wiſen, vnd oͤnſer vor vnd nach geben recht bieten vnd begeren, ouch 
kein billikeit nit helfen, vnd deßhalben weder goͤtlichen ren noch finer 
gerechtik eit verſchonet, ouch 9ns vnd den oͤnſeren ſoͤmlich {hand ſchmach 
derachtung, gotsleſterung vnd hochmuͤt fuͤrer nit ze dulden noch ze ly⸗ 
den ſunder oͤns vor Got vnd der welt verwiſſenlich fin, ſind wir zuͤ 
errettung goͤttlicher eren, helgen gloubens vnd der grechtikeit vmb fines 
namens willen ſoͤmlichen vngerechten fraͤfel, boſen gwalt, vs goͤttlicher 
vnd himelſchen herres krafft, nider ze legen vnd ze ſtraͤffen, vnd oͤns 
ſelb, den oͤnſeren vnd der billikeit ze helfen, trungenlich verurſachet, 
vnd zu rach genoͤtiget, vnd wellend ſo fer oͤns Got krafft gnad vnd 
ſterki verlycht, die mitt der hand vnd gwaltiger taͤt an oͤch rechen, vnd 
ſoͤlichen vnbillichen muͤtwilligen zwang vnd trang wyter keins wegs 
nachlaſſen, das wir oͤch hiemitt heiter ankuͤndend, vnd dar durch vnſer 
Er gegen oͤch vnd allen 9weren mitthelferen fuͤr oͤns vnd alle die oͤns 
hierinn anhengig vnd hilflich fin, verwardt haben wellend, jn vrkund 
dif briefs, den wir zu zuͤgnus mit der frommen fuͤrſichtigen vnd wy⸗ 
ſen vnſer getruͤwen lieben Eidgnoſſen von Zug vfgetruktem jnſigel jn 
oͤnſer aller namen beſiglen habend laſſen der geben iſt Zug vff Mitt ⸗ 
wuchen den xj tag des manots Octobris Anno xvexxxi. 


S 


432, Was vff die abſagung von Zürychern geradtſhlagt ward. 
und wie die vorhiit der 5 orten anzog vnd angreyf. 


Demnach die Abſag verlaͤſen was, gadt der houptman Goͤldlin zur 
ordnung hinuff, vnd ſagt wie die Abſag vorhanden ſye. Da ſoͤlle man 
vnuerzagt ſin: kart wider in den ring, hallt wyter radt, vnd vragt 
Idrgen Landolten genampt Vogt von Marpach an, er ſoͤllte zu diſer 
ſach radten, Antwort er, Vnſer herren thünd gnii gmach in diſer ernſt- 
haſften ſach, verſumend ſich vnd vns. Wiewol nun vnſer wenig find, 
vnd onſer finden krafft groß, noch wil ich nitt wychen, vnd raͤcht imm 
namen Gottes hie warten. Ein anderer vnd namlich Rodolf Ziegler 
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der Spieſſen houptman riedt, Man wurde da nitt wol warten. Dann 
des volcks were noch nuͤt. Dorumm woͤlle er ein Lantſturm gan laſſen, 
vnd hinderſich darzwuͤſchen vff ein vorteyl wychen, den graben zum vor⸗ 
teyl nemmen wider den fygend. Andere vermeintend der vnuerſahen 
Landtſturm wurde die waͤllt Sbel verzegen vnd erſchrecken. So vnſer 
Herren will vnd meynung ſye nitt ze warten des fin. ſoͤllend ouch 
wir (ſprach er) vff vnſeren vorteyl hinderſich ziehen, biß me gwallts 
vnd die paner kumpt. Aber Ruͤdy Gallman, vß dem Frygen ampt, 
der Muͤller, ein huͤpſch redlich man, ſtamppffet mitt ſinem raͤchten fuͤß 
vff dem boden vnd ſprach, Da, da muͤß min kylchhoff ſin. Gott laße 
mich den tag nimmerme laͤben, das ich denen luͤten ein tritt wychen 
woͤlle. Vil lieber wil ich da blyben. Es ward uch geredt, Es were 
nun mee zu ſpadt, mitt einichen eeren one ſchaden hinderſich zi ziehen. 
Dorumm koͤnne es nun me nitt anders geſin, dann es muͤße imm na⸗ 
men Gotts gewaget ſin, man gwuͤnne dann glych, oder verliere. Es 
ſtande an Gott, dem ſoͤlle man ſich willig vnd troſtlich ergaͤben, zuͤ 
dulden wie ers haben wolle. Vnd hiemitt ward das meer man woͤllte 
raͤcht da geſtan, vnd den lerman hinderſich dem paner entgaͤgen laſſen 
gan. Da ſolle mencklich ſin beſts thin. 

In dem loufft einer heruff ab der wacht gar notlich, ſchrygt, wo 


orten ver: der Houptman ſye? Die weybel ſtilletend inn, man hielte ietzt radt. 


künt. 


Antwortet er, Es were vuß geradten, Er muͤſte ylentz yleng zum 
houptman. Vnd ſo bald er zuͤ dem houptman gelaſſen ward, ſprach er 
nodtlich, die wacht der Zuͤrychern ziehe ab. Vnd der find ſye {hon da, 
mitt aller macht vnd braſle *) heruff durch den wald. Vnd grad mitt⸗ 
hinzu ſach man die wacht dahar ylen, vnd bald darnach den huffen der 
finden gwalltig dahar ziehen, an dem yfelſperg, naͤben dem wald har 
von Goldißbrunnen. Wie ſy (die 5 ort) nun grad vor vber, gen 
Schuͤren, oͤber das Sennhuß ſaͤhen mochtend, vnd der Zuͤrycher laͤger 


gewartend ſtiindent ſy da mitt der vorhüt ein wenig till, leytend ein 


groß ſtuck buͤchßen vor an rein an der ſtraas imm acher amm yfelſperg , 
die richtend ſy gen Schuͤren. 

Hie vragt Houptman Goldlin Herzen Wolffgangen Joner appt zuͤ 
Cappell, ob die fygend moͤchtind vnder dem floſter gagen Lemat vnd 
S. Marr hindurch kommen? Antwort er, Ich acht nitt das es inen 
moͤglich ſye, inſonders das geſchuͤtz herdurch zi bringen. Dann es meer: 
teyls ein luggen grund *) hat. Bly brüder aber, vnderuogt zuͤ Hu- 
ſen zeygt an, es were inen wol muͤglich hindurch vff die hoͤhe naͤben 


Den wald daz buͤchwaͤldlj zu kummen. Alſo ward mencherley geredt vnd geradten. 


berfellen. 


Ettlich {rkwend nach achſen #**), das man das waͤldlj verfallte. Der 
) ziehe mit Lärm. ) weichen Boden. ) Beilen. 


119 


herr von Cappel aber was darwider, So ſprach der houptman vnd an⸗ 
dere achtetend Es were nitt guͤt die ſtraaß zuͤ vermachen. Dann wie 
ſich der anzug der finden ſchicken wurde, moͤchte man noch nitt wuͤſſen. 
Wenn ſy dann ſich in das waͤldlj laͤgeren woͤlltind, vnd es verfellt, 
moͤchte man mitt dem geſchuͤtz nitt dardurch zur widerweer kummen. 
Ettlich vermeintend man ſollte grad ietzund ettlich ſtuck buͤchßen vnd hag⸗ 
gen hindurch fuͤren, vnd verſahen, das der fynd weder nach darzii, noch 
daryn kummen moͤchte. Dargaͤgen es den houptman beſchwaret das 
volck vnd geſchuͤtz, das ſunſt ze ſchwach vnd des wenig was, zi tey- 
len, beſonders ietzt ſo der find vnder ougen, vnd filicht grad richtig, 
durch die ſtraas vnd matten heruff angryffen wurde. Dorumm ward 
man eins, by einandren zf blyben, ich nitt teylen, vnd ich ze werren 
wohar ſy zugend. Da man dann ouch Gott ernſtlich anruͤfft vnd baͤttet. 

Vnd wie der 5 orten vorhuͤt ein buͤck ſen an yfelſperg gelegt, ouch 
ander ir geſchuͤtz, das ſy zit vorhuffen genommen, an daz ſelb ort ge- 
bracht, thaatend ſy den erſten ſchutz gen Schuͤren zu den Zuͤrychern, 
der gieng ze nider vnden in den rein. Der ander gieng vber der Zuͤry⸗ 
cher ordnung. Der dritt naͤben dem allten kaͤller in den Schyg zun *). Hie⸗ 
mitt huͤbend ouch an die Zuͤrycher ir geſchuͤtz gaͤgen inen ablaßen, das 
die vorhuͤt ſich vnder dem yffliſperg der Landtſtraaß nach richt, vnd 
durch das hoͤltzlj in Wyſingen genampt, vnd durch die matten naͤbend 
durch, das Nuͤw gut genampt, vnder dem Steininen gaden, gaͤgen der 
Hagenweyd ylt. Alls ſy nun vnder dem Sennhuß in die Hagenweyd 
kummen, leytend ſy ettlich ſtuck buͤchſen vnd ſtalltend ſich zuͤ angriff, 
ſchuſſend widerumm zi den Zuͤrychern. Welche ein huffen inen entgaͤ⸗ 
gen geſtellt hattend. So ſchuſſend die ſchuͤtzen mitt den groſſen ſtucken 
hafftig ſtring vff die vorhuͤt iren den angriff zu verhinderen vnd den 
huffen hinder ſich mitt gwallt zi hallten. 

Diſes ſchyeßen von beyden parthen gieng an vmm das ein nach 
mittag, vnd waret ſtring biß gaͤgen den 3 nach mittag. Vnd des ſich 
ze verwundern iſt, hatt man ſoli<h ſchießen, vber gewhonliche wys, 
wyt vnd breit gehoͤrt, alls wyt in Luzerner piet, zuͤ Bremgarten, wyt 
in Zuͤrych gepiet, vnd zuͤ Zuͤrych gar ring. Vnd hieltend ſich der Zuͤry⸗ 
cher ſchuͤtzen gar troſtlich vnd redlich, alls Itelhans Dumyſen, Rodolff 
Boͤgilj, Hanns Huͤber von Tuͤffenbach, Adam Spruͤnglj, Bartlime 
koͤchlj, ond vil ander eerlich luͤt by den großen ſlucken, vnd by den 
haggen. Dann wo das haͤfftig ſchießen der Zuͤrychern nitt gewert, 
werend ſy vom vorhuffen naͤbend dem Sennhuß heruff durch die Ha⸗ 
genweyd vor den 2 angryffen worden. 


*) Jaun von Latten. 


Man bept 
an zamen 
ſchieſſen. 
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433. Wie die 5 ort ſich wandtend vnd der höhj Zu zugend. 


Jn dem was ouch der groß Schlachthuſfen mitt den 5 panern von 
Goldißbrunnen, vß dem Schoͤnenbuͤl herfuͤr an den yfelſperg fummen , 
das die Zurycher (diewyl yfelſperg vnd Schuͤren vaſt glych hohe buͤhel 
ſind, darzwuͤſchen das kloſter Cappell, in matten vnd weyden ligt) rich⸗ 
tig der 5 orten macht, ia beyde ſtarcke zuͤg namlich den vorhuffen vnd 
ſchlachthuffen vor inen ſaͤhen mochtend. Aber in der gaſſen, die vom 
yfelſperg zum kloſter gadt, durch welche die panern dem vorhuffen nach 
zugend, ſchwallt ſich ter gwallt huffen, vnd ſtallt ſich, vnd hiellt da 
ein guͤte wyl. Dann die houptlut vnd kriegsraͤdt radtſchlagtend, wie 
der ſach ze thuͤnd were. Vnd ward geredt, die fygend ſtuͤndent an der 
hoͤhe, hinder irem gwalltigen geſchuͤtz, in großem vorteyl, So werend 
big an die fygend vil graͤben, ruuch heg, das man an ſy one merckli⸗ 
chen großen ſchaden nitt kummen moͤge. Veber das ſye der anlouff 
zum angriff zu wyt vnd zu ſchwerr. Vnd ſye keins wags zu thin, 
das man die biderben luͤt, in diſe gaͤgenwirtige verderbung fuͤrre. In 
ſumma die ſach hat hie ein ſoͤmlich anſaͤhen gehept daz wenn ietzund 
werind Schidbotten kummen, vnd haͤttind das beſt darzwuͤſchen geredt, 
were vnderhandlung nitt abgeſchlagen. Dann ytelhans Dumyſen ſchoß 
mitt einem groſſen ſtuck in der 5 orten ordnung tuͤff wol, das es inen 
gar ein groſſen ſchraͤcken bracht. Do ward geradten, Man koͤnde da 


nitt lang in dem geſchuͤtz ſtan, man ſoͤlle die vorhuͤt wider abmanen, 


das ſy wider hinderſich rucke, vnd vnder dem kloſter durchzie e, gagen 
Leematt (iſt ein hoff ein buͤchſen ſchutz vnder dem kloſter gaͤgen Zug) 
dahin ſich ouch der Schlachthuffen richten werde. Da moͤge man dann 
verſuͤchen, ob man naͤben dem kloſter vnd S. Marxen hinuff, an die 
Ebertſchwyler hoͤhe kummen moͤge, vnd dannen durch den wald angryf⸗ 
fen, moͤge dann ouch der wald vil ſchirms vnd fuͤrſchubs zum angriff 
gaͤben. Soͤmliche gelaͤgenheit zeygt den Houptluͤten an, H. Rodolff 
Wingarter pfarrer der ſelben zyt zuͤ Zug, der was ein geborner Zuͤry⸗ 
cher, vnd ein Conuentherr zuͤ Cappell, imm kloſter von kindes waͤſen 
vff erzogen, daz er daumm, alle gelaͤgenheit ſtaͤg vnd wag wol wuſt. 
Dem obgemellten radtſchlag aber ward gelept, vnd nachkummen. 

Alſo zog die vorhuͤt der 5 orten vß der Hagenweyd ab, vnd 
durch den Geyßacher vnd durch die matten vnd weyden vnder dem 
kloſter in daz bydenloß, iſt die matt zwuͤſchen dem kloſter vnd Leematt. 
Ettlich ſchuͤtzen aber der 5 orten, luͤffend mitt haͤggen in das kloſter 
(darinn niemandts bliben was) vnd ſchuſſend ab dem thoor zuͤ Cappel, 
binuff gen Schuͤren, zi den Zuͤrychern: welche ſy bald mitt dem gro- 
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ßen geſchuͤtz vertribend. In dem ließ |< ouch der Schlachthuffen der 
5 orten, von dem yſelſperg herab, in das bydenloß, zog zwuͤſchen 
Leemat, vnd dem kloſter, ſampt der vorhfit, naͤben Sant Marxen cap- 
pell, durch den hoffacher vnd Maleſtein hinuff, vff die hoͤhe Ebertſch⸗ 
wyl, fiir das hoͤltzli genampt kalchoffen: da ſy das buchhdlglj, darhin⸗ 
der oder daran die Zuͤrycher lagend, an der ſyten hattend. Bnd imm 
heruff ziehen vff den Buͤhel Ebertſchwyl, ward geſahen groſſer vnwill 
vnder den 5 orten. Dann wie die gegninen luggen grund habend, 
mochtend ſy ſchwarlich das gſchuͤtz hindurch bringen, das man gemach 
ziehen muſt. Vnd ſchuſſend aber die Zuͤrycher zwuͤſchen dem kloſter 
vnd S. Marxen vnd daumm in ſy: vnd thatend inen mercklichen ſcha⸗ 
den: das hernach von ettlichen der 5 orten ſelbs geredt ward, wo do⸗ 
mals die Zuͤrycher in ſy gefallen waͤrind, haͤtte es inen wenig frommen 
gebracht. Vnd es was einer vnder den Zuͤrychern, genampt Rodolff 
Schintz, ein Schiffman, Der begaͤrt nitt me, dann daz man imm ett⸗ 
lich ſchuͤtzen vnd knaͤcht die gern luͤffind erloupte vnd mitt im louffen 
lieſſe, woͤllte er in ſy, diewyl ſy alſo zerſtroͤbt zugend, fallen. Aber 
der houptman vermeint vnkomlich fin gſchuͤtz vnd lat, deren ſunſt wee 
nig, zfi teylen. Noch denocht hattend ſich ettliche der Zuͤrycher buͤch⸗ 
ſenſchuͤtzen, in dem die 5 ort hinder dem kloſter anhuͤbend heruff ziehen, 
in das waͤldlj gelaßen, dauor zi beſichtigen, wohin ſy laͤnden woͤltend. 


Die ſahend wie die 5 ort gar zerſtroͤbt warend, inen ouch ettliche Küdi Gall- 
große ſtuck vndergiengend, oder in den fumpſfechtigen grund ynſaaßend: * 


deßhalben ſy die ſelben, mitt großer nodt vnd arbeit ſchwarlich geferti⸗ 
gen mochtend, deß ſy oͤbel erſchrocken. Da luͤffend ettliche Zuͤrycher 
wider durch den wald, vnd zeygtend das an, wie ſy mitt dem geſchuͤtz 
weèrend geſtaͤckt, vnd ſunſt ouch zerſtrdwt. Da ſchrey Rudj Gallman, 
Frommen Zirrycher ietzund laſſend vns troſtlich in ſy fallen, ietzt ſind 
ſy vnſer, gwuͤß, ſo wir ſy ietzt angryffend, ſind ſy geſchlagen. Laſſend 
wir ſy aber heruff kummen, vnd das ſy in vns fallend, ond vns an- 
gryffend, find wir geſchlagen. Dargaͤgen ward vermeint ſoͤmlichs 
were keins waͤgs zuͤ wagen. Dann da ſye wenig nachtrucks. Es hat 
aber Hanns Huber von tuͤffenbach ettlich haaggenſchuͤtzen, vnder denen 
ouch was Adam Naͤff von Vollenweyd, heyßen in das waͤldli ziehen, 
dann imm ettlich haaggen gaͤben oder vndergethan warend. Er ſagt 
ouch er woͤllte mitt ſinem großen ſtuck nahen kummen. Alls das houpt- 
man Goͤldlj ſpurt vnd ſach, ſprach er zuͤ den haaggenſchuͤtzen, Wohin 
ſy woͤlltind, vnd wer ſy geheyßen gaͤgen dem wald ziehen? Vid alls \y 
geantwortet, Hanns Huber, ſagt er, So geblit ich och daz ir hie ſpend. 
Oder iſts nitt langiſt daz meer worden vnd abgeradten, das man bie 
by einandern warten woͤlle? Hiemitt wurdent duch die Schützen die 


Nodolft 
Schintz. 


an wil ans 


gryffen. 
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1 of imm wald warend, herus beruͤfft vnd gebotten, daz alſo der wald leer 
5 was, vnd den fygenden offen ſtuͤnd. Zu der ſelben zyt wandtend aber 
a +; ouch die Zurycher ire ordnung vnd geſchuͤtz ietzund gagen dem buͤch⸗ 
1 waldlj, vnd leytend aber daryn nieman, lieſſend es ledig ſtan: ſchuſſend 
7 wol blinde ſchuͤtz, mitt den groſſen ſtucken in das waldlj, daz der find 
#731 diſter minder ſich daryn lieſſe. 


9 434. Wie die mitt der paner Zürych ſich vf die faart irem 
£56 fandli zu, ſchickten. 


Aus aber vor gemaͤldet, wie die Zuͤrycher by dem fenlj vff Schuͤren, 

ſich da des fygends, den ſy ſahend von Goldißbrunnen herfuͤr tringen, 

771 zewarten, entſchloſſen vnd den lẽrman laſſen hinderſich der paner ent⸗ 
Wo gaͤgen: alſo iſt es beſchaͤhen, doch was die paner noch enet dem Alhis , 
a zwiſchen dem Albis vnd Adliſhwyl: man hort ouch mitthinzuͤ by der 
paner das ſchießen, daz ſy v} beiden ſyten gaͤgen andern thaͤttend. 
Welchs alles, die vff der ſtraas mitt der paner zugend, anxſthafftt 
macht, daz ſy oͤber ſtatt an den berg yltend vnd ſich abfachtend ), 
inſonders die nitt wol zuͤ fuͤß vnd mitt harneſch beſchwaret warend, 
deren ouch vil zum angriff nitt kummen mochtend: ettlich gar erlagend. 


Dis Die gwalltigen aber vnd fuͤrnemmen der Zuͤrychern, alls der houpt⸗ 
—_— man Lauatar, der paner herr, Wilhelm Toͤning, M. Vlrych Zwynglj, 


rocher pa: vnd andere eeren dappffer lut, kamend vff das Albis zur buchen, moch⸗ 
aeg, tend da gar ring hoͤren, wie es gieng, ſo kamend immerdar botten 
entgaͤgen, man ſoͤllte ylen, ylen, die fygend gryffind an. Ettlich ſagend 
das ſye beſchaͤhen zu Huſen by der breiten blatten. Deß ſchrey Wil- 
helm Toning den andern zu, die da off roſſen haͤfftig ylltend zum an⸗ 
griff, Lieben herꝛen, guten fruͤnd, wir werdint wenig moͤgen gaͤgen 
diſer macht alein ſchaffen. Es wirt den vnſern troſtlicher vnd den fy⸗ 
genden erſchrocklicher ſin, wann wir mitt einem huffen zů inen zuͤhend. 
Dorumm iſt min radt, daz wir hie ein wenig verziehind, das louffend 
volck ſamlind, vnd dann mitt einem huffen vnd mitt der paner troſtlich 
den vnſeren zuͤziehind. Der houptman antwortet, Das haͤtte ein mey⸗ 
nung, ia wenn volck vorhanden were: man hat den Sturmm nie woͤllen 
gan laßen, des habend wir ein paner, on luͤth. Noch koͤnnend wir 
vns nitt lang hie ſuumen. M. Vlrych Zwynglj ſprach. Soll man 
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ſich erſt hie lang ſamlen, beſorg ich es werde vnſern biderben luͤten zi 
ſpadt: vnd fuͤgt ſich nitt, daz wir hie ſtandint, vnd die vnſern daunden 
lyden laſſind, wir das anhoͤrind. Ich wil raͤcht, in dem namen gotts, 
zi den biderben luͤten, vnd willig mitt vnd vnder inen ſterben, oder 
ſy haͤlffen retten. Der panerherr ſprach, Wart du ſo lang biß du 
friſch wirſt, ich wil zuͤ den biderben luͤthen. Thoͤn ing antwortet, Ich 
bin alls friſch alls ir, vnd wirt mich ſo ferr dafor, alls ir finden 
laſſen. Hiemitt ward nuͤt mee geradtſchlagt, onet daz der Houptman 
hinderfich gaͤgen der Statt ſchickt ze vermanen, daz man troſtlich hin⸗ 
nach truckte. Vnd yltend die vorgemellten, des beſten, alls ſy moch⸗ 
tend, den iren vff Schuͤren zu. 

Vnd vmm die 5 kamend ſy zu dem fendlj geritten, ſahend wie — — 
die ordnung der Zurychern gagem waldlj ſtuͤnd, hortend wie die fygend Her kum⸗ 
grad voruͤber, enet dem waͤldlj lagend: die zugend ouch ein ſtuck buͤch⸗ Yen? 30m 
ßen von Lutzern gaͤgen oͤber in ein buhel, imm holg, der kalchoffen fentis ve 
genampt, dannen ſchuſſend ſy oͤber das moß, naͤben dem buͤchwaͤldlj, Siren. 
den Zuͤrychern zur ordnung, vnd ward da der Schmid von Adliſchwyl 
geſchoßen. Dargaͤgen die Zuͤrycher etlich irer ſtucken vnden an daz moß 
ſtalltend, vnd vertribend die find, daz ſy kein wytern ſchaaden vß dem 
kalchhoffen mee thaatend. 

Es hattend ſich aber der 5 orten paner vnd ir gantzer zuͤg vff 1 
hoͤhj by Ebertſchwyl nidergelaßen, da ſy zerſtrowt lagend. Ir geſchuͤtz 
hattend ſy an die ſtraaß die von Schuͤren gen Ebertſchwyl gadt, ge⸗ 
ſtallt. Alls aber ettlich ſchuͤtz von Zuͤrychern durch den wald beſcha⸗ 
hend, vnd den 5 orten ettlich lit vnd roß hinnamend, vnd nieman 
gern dem wald zi wolt, ward von ettlichen geredt, Wo find ietzt dan 
die ſich ſo vil vußgethan, ouch vnruͤwen angericht habend, vil kaͤtzeret, 
vnd vns die gefaar gebracht habend? Die ſollend ietzt ſich erzeygen. 

Es ward ouch geredt, Man ſoͤllte troſtlich vnd wol eins mitteinandren 
fin, einandren nuͤt verwyſſen, ſo wurde nuͤt dan giit gluͤck vorhanden fin. 


Wie vnd was von Zürychern vor dem rächten angriff 
geradtſchlaget ward. 


435. 


In diſen dingen radtſchlagtend die Houptluͤt der Zuͤrycher, es zog ouch Die 1774 
die paner mitt 3aſt wenig liten nach den 3 bertzü: vnd was für volck ume t ene 


von Zuͤrych hinzu lu, hanckt ſich meerteyls hinden an die gemacht lit you 
ordnung. Man hatt ouch vnder der paner kein ordinantz geſchworen, 2 
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von waͤgen des gdhen ylens, vnd das die lit noch nitt darunder vers 
ſamlet warend. Vnder den Houptluten aber der Zuͤrychern iren kriegs⸗ 
raͤdten vnd ettlichen vß dem Frygen ampt, ward allerley geradtſchlaget. 
Ettlich rietend nochmaln mann ſoͤllte noch hinderſich ziehen, diewyl 
doch die 5 ort ſo traͤffenlich wol geruͤſt, vnd Zuͤrych verkuͤrtzt vnd gar 
nitt verfaſſet were. Dann an dem angriff warend noch nitt vil (alls 
mans vngefarlich ſchatzt) oͤber 1800 oder offs viliſt 2000. Ward wol 
ouch geredt, Diewyl man nun off die vile, vnd nitt mee v} Gott vers 
truwe, werde wenig gluͤcks vorhanden ſin. Diewyl ettwan die allt for⸗ 
dern mitt weniger luͤthen groſſe thathen begangen habind. Andere rie⸗ 
tend, Man ſoͤllte oͤber ein nitt von diſem platz verrucken. Dann diewyl 
der fygend grad an der naͤhy lige, vnd alles ſaͤhen moͤge, werde er 
gehertzer werden, vnd in den abzug fallen, vnd werde alſo der abzug 
zur flucht werden. Dann es gwuͤßlich allen Zuͤrychern, die ſich in ab⸗ 
zug richtend, daz hertz nemmen, vnd in ein gruſamme flucht zerſtrdwen 
werde. Vnd wie man in diſen dingen alſo radtſchlaget, ward anzeigt, 
da were noch ein groſſe gfaar zu beſorgen. Dann die wyl die fygend 
die hoͤhe gagen Ebertſchwyl ynhabind, moͤgind ſy hinder vnd vnder 
dem kalchoffen durch die matten, imm loch genampt, vnd daumm ein 
zuͤg ſchicken, der ſy, die Zuͤrycher, hinderziehen, vff Huſen kummen, 
vnd die ſtraas dem zuͤlouff der Zuͤrychern vß der Statt, verhallten 
moͤge, Darwider were gut, ſo man ettlich Stuck buͤchſen vnd haggen 
hinuͤber zů naͤchſt an den Muͤnchbuͤl, mitt einer anzaal knaͤchten, geord- 
net, zu denen man ouch den zuͤlouff der vß der Statt Zuͤrych was, 
zligewiſen haͤtte, Soͤmliche meinung geſiel dem meerteyl wol, dach 
warend ſy meerteyls trurig vnd beſoufft. Ettlich woltend den platz am 
Muͤnchbuͤl (iſt ein große matten mitt einer Schuͤr v} einem hubel oder 
buͤhel gelaͤgen) beſichtigen: vnd ſoltend die luͤt dahin wyſen. Dann 
dahin ſolt man gefuͤrt haben den hindern teyl luͤten, ſo vff der wald⸗ 
ſtatt ſind , vnd ettlich buͤchſen, die man ſchon ruſt zur fart, v} den 
Manchbil zi ſtellen. 


436, Wie die 5 ort zum angriff wider die Zürycher kamend. 


Das alles verzog fi, das es faſt vinin die 4 was, vnd die Sunn 
nich weißt, daz man achtet, fhrohin beſchaͤch kein angriff mee. Bud 
die Houptkuͤt der 5 orten, fur das fy off die hohe fummen warend, 


duch wußtend dns die paner von Zuͤͤrych ouch zum fendlj kummen was, 
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rittend ſy bin vnd har, das volck zu beſichtigen vnd ein raͤcht nachtlaͤ⸗ 
ger zuͤ ſchlahen. Wie nun der gmein man der 5 orten ſach, das die 
Houptluͤt ein lager zu ſchlahen gedachtend, gefiel es imm vbel , beſcha⸗ 
bend allerle;, vngeſchickter reden, die Houptluͤt ond groſſen hanſen ent⸗ 
ſuͤſſend inen, woͤlltend den fuchs nitt byſſen. Vnd man wurde die ſach, 
wo man nitt angriff, verderben. 


Es was aber ein handtfeſter Lantman von Vry, Hanns Jouch gemein⸗ Vogt Jeu 


lich Vogt Jouch genampt, ein guter buͤchſenſchuͤtz welcher zu imm ettlich 
vertruwt kut genommen, vnd ſich in das buͤchwaͤldlj gewaget vnd gelaßen 
hat, zuͤ erfaren vnd beſichtigen wie doch die Zuͤrycher lͤgind. Da iſt er 
vff ſy zum naͤchſten kummen, hat geſaͤhen wie ſy ettlich buchſen geruͤſt ze 
verenderen: vnd daz ſy mitt luͤthen gar nitt gefaſſet, ſunder iren wenig 
rin, darzfi vngewarſamm, daz ſy alſo den wald ler vnd offen gelaßen 
habend. Daruff er flux ſoͤmlichs angezeygt, vnd das es zyt ſye an ze 
gryffen, man moͤge ouch zum naͤchſten vff vnd an ſy, one großen ſcha⸗ 
den des gſchuͤtzes kummen. Da hat Jacob Troger Houptman von Vrp, 


on Vry. 


in byſin der andren Houptluͤten geredt. Min lieber geuatter vogt, Heuptman 


diewyl man ſich nun mee begaben hat, daz Nachtlaͤger hie zi ſchlahen, 
vnd man {on zerſtrowt iſt, ſo biß du nitt daran, das man erſt ſo 
ſpaadt angryffe. Es weiſt mencklich wol, das das ſpaat angryffen vn⸗ 
ſern vordern, in Napels vnd zu Meyland nitt wol erſchoßen iſt. Das 
moͤcht vns ouch v} diſen abend. Vnd ſo wir dann ſoͤlltend ein ſchaden 
erlyden, ſtuͤnd daruff wir wurdint alles das verlieren, daz vnſere vor⸗ 
dern vns gewunnen habend. Dann vnſere fygend vnſer in kein wag 
ſchonen wurdent. Dorumm iſt diſe ſach, alls ein faſt groſſe ſach, vnd 


Troger von 


Vry. 


die vns v} der waag ligt, wol zu ermaͤßen. Caſpar Goͤldli ritter, ein Caſpar 


geborner Zlirycher (des houptman Söldlis von Zirych liplicher brfider ©3207 v9" 


uͤrych 


vnd der zu Fraſtentz vnd Dornach im Schwabenkrieg der Zuͤrycher houpt⸗ vnder den 


man geſin, mitt eeren heym kummen was) der domaln ein pannyt von 
Ztirych vnd vnder den 5 orten ſich ein güte zyt erhallten hat, vnd dor⸗ 
umm ouch ietzund mitt inen ziehen muͤſſen, ſprach, Ließe man |< die 
von Zuͤrych ſammlen, ſo kante er ſy ſo wol, das die 5 ort dannethin 
mitt inen gnüg wurdint zu ſchaffen haben. Bnd ſtande eben daruf, 
daz wo die 5 ort diſes abentz, die Zuͤrycher nitt ſchlahend, ſo wurdint 
die Zuͤrycher morndes die 5 ort ſchlahen: darnach mdge man ſich gwuͤß⸗ 
lich ze richten haben. Vnd alls noch wyter ouch von anderen hierzu 
geredt ward, ſprach Vogt Jouch vnd andere ettliche by imm, Laſſend 
vns doch nun ein Scharmuͤtz verſuͤchen: vnd ſchruwend, Welche redli- 


cher Eidgnoſſen waͤrt ſind, die louffind vns nach. Hiemitt volgten inen der ons ritt 
vil bochſenſchützen, ouch die Eſchentulern, vnd ſanſt ouch vil vedlicher 3 & oxt#n 


lliten vß den 5 orten, inſonders aber Vuderwaldner (alls die ſich in 


5 orten. 


ASS 1. 


5 — > 
in 
; 


. 7 


226 


ſonders erzeygen woltend, diewyl man ſy von wagen des bvberfals zh | 


Hinderlappen wider die Berner, fur vrheber des kriegs achtet) hin yn 
in den wald. Doch hatt man ſoͤliche all nuͤt oͤber 300 man geſchetzt. 
Alls ſoͤmlichs die houptlit der 5 orten ſahend, muſteretend ſy in yl, 
alles volck by den panern vff, vnd ſtalltend ſich vff dem acher by irem 
gſchuͤtz, gaͤgen dem wald, in ir ordnung, das ſy mitt gwallt ouch 
durch den wald vff Zuͤrycher trucktind. 


Ettlic< Alls nun diſe ding beſchahend, woltend die Zurycher iren radt⸗ 


2 n ſchlag (das man namlich ein huffen volcks hinuͤber an den Muͤnchbuͤl 


den Mü n ch⸗ fuͤrren ſollt) volſtrecken: vnd ward aber der ober huffen oder ein teyl 
„ vß dem volck vnd huffen wie er vff Schuͤren ſtuͤnd, gaͤgen dem kloſter, 
vnd nitt der hinder gaͤgen dem graben, wie abgeredt, abgefuͤrt: welchs 
ein groſſer faͤller was, vnd ein traͤffenlichen ſchaden, nitt nun verwir⸗ 
rung bracht. Dann das gſchuͤtz (oder ettliche ſtuck) das dauor ſtünd, 
was jetzt geruͤſt zur fart, vnd nitt me zum ſchieſſen gaͤgen dem angriff, 
ſo zog das fennlj von kyburg ſampt einem guten teyl des volcks, ober 
den graben: vnd ward das ort, dadannen diſe gefuͤrt wurdent, loß 
vnd ledig gagen dem fygend; es volgt ouch hierus der anfang der 
flucht wie bald erſchynen wirt. 


437. Von der Schlacht | F Cappel, vnd wie die ſelb ergan- 
. gen ſye. 


Deren dingen aller gewaretend die 5 ort imm wald, deßhalben trun⸗ 

gend die Schuͤtzen der 5 orten gaͤgen dem eſcher gaͤgem Sennhuß, vn⸗ 
derſtuͤndent ouch durch die matten vuß zu braͤchen. Soͤmlichs ward inen 

erwert durch die haggenſchuͤtzen der Zuͤrychern mitt gwalltigem ſchieſſen. 

Deß lieſſend die 5 oͤrtiſchen einen lerman hinderſich gaͤgen den panern 

vnd dem gwallthuffen gan: vnd ſchuſſend ouch damitt ab, ir handgſchuͤtz, 

vff die Zuͤrycher. Die ſelben hattend ſich nider geleit vf den boden, 

das das gſchuͤtz oͤber ſie vußgienge. Da ſy alſo ein wyl lagend, ſchruͤ⸗ 

wend ettliche Zuͤrycher, Was ligend wir da alſo, woͤllend wir vns laſſen 
ermuͤeden ? worumm louffend wir den fygend nitt troſtlich an? In dem 

ſelben luͤffend die 5 oͤrtiſchen an dem teyl des waldts, das an daz 

mooß ſtooſt , vß dem wald, vnd ober das mooß gaͤgen der Zurycher 

Die ordnung mitt iren ſpieſſen vnd andern geweren. Die Zuͤrycher aber 
— — wuſchtend vf vom boden, die ſygend zuͤ empfahen. Es warend ouch 
gar redlich troſtlich luͤt von Statt vnd land Zaͤrych, zu vorderiſt amm 
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fygend Houptman Lauatar ſtuͤnd mitt ſinem ſpieß vor an der ordnung 
gaͤgen dem moo, amm angriff, der ſprach, Biderben lit find Gotts 
vnd miner herꝛen ter yngedenck, vnd halltend oͤch wie redlich lat. M. 
Blrych Zwynglj hat ein helmbart ſtuͤnd ouch wol for, vnd wie er in 
diſen dingen ſtill was, vnd grad vor dem angriff ernſtlich vragt, wo⸗ 
har doch der fygend kaͤme? ſprach Bernhart Spruͤngli burger Zuͤrych, 
M. Blrych ſpraͤchend dem volck zu vnd ſtarckents. Sprach M. Blrych 
Zwyngli zu denen, die by vnd vmm inn ſtündent, Biderben lut, ſind 
troſtlich vnd fuͤrchtend och nuͤt. Muͤſſend wir gly< lyden, ſo iſt die 
ſach güt. Befaͤlhend 9< Gott, der kan vnſer vnd der vnſern pflaͤgen. 
Gott waltſy. 

Die knaͤcht aber der 5 orten, die den anlouff vnd angriff thaatend 
warend ſtarck dappfer vnd wolbezuͤget man, ſchruͤwend den Zuͤrychern 
zu, Wolhar ir kaͤtzer, vnd ir kelchdieb, da ſindent wir oͤch. Die Zuͤ⸗ 
rycher ſchruͤwend den 5 oͤrtiſchen zu, Ir verraͤtter vnnd fleiſchverkoͤuffer, 
ſind ir hie? Hiemitt gieng es mitt haͤfftigem ſtaͤchen, ſchlahen vnd ouch 
werffen mitt ſteinen, von beyden teylen. Vnd wurdent vil mitt ſtein⸗ 
werffen geſchediget. Vnd alls ietzt der angriff vnnd ſiryt ein wylj 
gewaͤret, vnd die 5 oͤrtiſchen nitt ein ſtarcke ordnung hattend. dann deren 
die anluͤffend, nit ob 300, alls obgemelt, warend, darzu ein yeder vß 
dem wald, vnd durch das mooß luͤff, wie er mocht, muͤßtend die 5 
drtiſhen (deren vorderiſte faſt nide rgeſtochen von Zuͤrychern) ettwas 
hinderſich traͤtten: welchs ouch zum andern mol beſchach, alſo das ett⸗ 
liche ſich verſahend, der Syg woͤllte ſich neigen vff der Zuͤrycher ſyten. 
Vnd diewyl dauor der angriff vnd das hinderſich wychen der 5 oͤrti⸗ 
ſchen da unden an dem mooß was, beſchach, das der Zuͤrycher huff 
vnd ordnung dahinab ſich dem mooß zk ſanckt. Dahinden aber gaͤgen 
der bruggen, oͤber den Muͤligraben, was ein groſſe verwirrung der 
Zuͤrychern. Dann alls ettliche (wie obgemeldt) an den Muͤnchbuͤl zies 
hen ſoltend, vnd grad in irem anzug der angriff beſchach, warend ſy 
ab dem angriff erſchrocken, vnd namend iren ettliche die flucht hinus, 
durch vnd gaͤgen der ybach : ettlich wenig yltend widerumm von dem 
graben, gaͤgen dem angriff. Welchs alles die 5 oͤrtiſchen vß dem wald 
ſahen mochtend, vnd dorumm ſich widerumm ſtarcktend, vnd einandren 
zuͤſchruwend, dappffer dran redlichen Eydgnoſſen, ſaͤhend ir nitt das 
die kaͤtzer fliehend, Die kaͤtzer fliehend. Denen ward von den Zuͤrychern 
dauor, die nitt wuſtend wie es dahinden gieng, geantwort, Ir liegend 


als bößwicht. Aber die flucht wuchs dahinden immerdar haͤfftig, vnd Die dau ct 
ward ouch gemeeret durch einen verraͤter Oßwald Luſten, von Barr 23385 


(der ouch hernach hierumm zk Zurych gericht ward) welcher ſich dahin- 
den vnder die Zuͤrycher geſtellt hat, vnd immerdar ſchrey, Fliehend 
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frommen Zbrycher fließend, ir find. verradten, oͤwers gepeins kumpt 
nitt daruon. 

Wie ouch die Zuͤrycher dauor am angriff baͤfftig gigen dem mooß 
(als obgemellt) drucktend vff die 5 oͤrtiſchen, kamend ſy mitt iren gewee⸗ 
den ineinandren. Und wuſcht einer der 5 brtiſchen mitt einem kurtzen 
gewer, den Zkrychern vnder die ſpyeß, ſy noch me zuͤ verhindern, 
ward aber nider geleit. Bud wiewol von ettlichen Zuͤrychern geſchruͤwen 
ward, Truckend nitt ſo haͤfftig, das wir vns geroden ») koͤnnind. Ouch 
Joſs Brenwald burger Zuͤrych nach kurtzen gweren ) {rey : was es 
doch alles vergaͤben. Es truckt ouch haͤfftig herfuͤr mitt der paner, der 
paner herr Schwytzer, vnd ſchrey, Redlich dran biderben lit, Redlich 


Die 5 paw dran biderben lit. In dem allem trungend herfuͤr durch das eſcher, 


pengryffend 


ouch an. 


Wous die 
flucht der 
Jürschern 
gangen. 


gigen dem Seunhuß, vngeſchediget (diewyl man gägen mooß gehengt, 
ouch daz volck gaͤgem Muͤnchbuͤl gewiſen vnd ettliche ſtuck buͤchſen ouch 
da hin ze fertigen geſuͤcht hat) die 3 ort mitt den panern vnd dem 
richten gwallt huffen, vnd kamend alls beſytz, an die Zuͤrycher, die 
noch ſtuͤndent: ettlich der 5 orten Atend der buͤnten vnd dem graben 
zu, die $berigen Zurycher ze hinderziehen. ye das es dahin geriet, das 
was noch Zuͤrychern dauor ſtuͤnd vnd ſich wart, meerteyls (dann ouch 
ettliche daruon kummen find) von 5 oͤrtiſchen nidergelegt ward: vnd der 
hinderteyl, was hinder der paner was, die flucht gab. Bff welche 
auch der nachtruck vnd nachylen der 5 orten traͤfflich angieng. 


* 


438. Vou der flucht der Pirychern, und wie der Statt paner, 
durch kleinhanſen kamly vnd Ply Pentzler, darnon 
gebracht worden ſye. 


Der weerer tel der flucht der Zürychern, beſchach der gmeinen ſtraaß 
nach uff Zarych, durch die ybach (iſt die matten zwiſchen dem jn Brig: 
gen vund Huſer holg) dadannen ettlich 9ber die Huſer allmend, ettlich 
durch das Huſer hdlglj entrunnend. Ettliche wurdent an dem wirtz⸗ 
huſ zu Henggſt erſchlagen. Vil fluhend durch das jn Briggen moo} 
vnd holtz v}F Ryfferſchwyl zuͤ; vnd dadannen hinab in daz ampt, ettlich 
ſchluͤgend widerum ab, an das Albis: ein yeder thet wie er mocht. 
Wie aber die 5 ort vß dem wald mitt iren panern (alls obge⸗ 
mellt;) zugend vnd beſytz in die Zuͤrycher fielend, ettlich iren ouch dem 
graben zü vltend, ward vader den Zuͤrychern das geſchrey, Man wil 


) bewegen. ) kurze Waffen verlangte. 
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vns vmziehen. Ettlich aber {hriwend, Man fluͤcht. Des luͤgt klein⸗ 
baus kammlj (der was ein gerwer vnd in burgern geſaͤſſen, von dem Der paner 
zyt an vnd man zallt 1519 iar, vnd was diſer zyt vortrager der pa - — 
ner) hinderſich vnd ſach wie vaſt wenig luͤten me hinder der paner 
ſtknd. Dann ſich dahinden iederman zuͤ vnd in die flucht begaben hat: 
diewyl ouch alle macht der 5 orten mitt gwallt daher trang. Dorumm 
ſprach er zuͤ dem panerherren, herr laſſend die paner nider. Dann 
vnſer volck fluͤcht ſchantlich von vns. Daruff ſchrey der panerherr, Ge⸗ 
ſtand biderben luͤt, geſtand. Alls aber die flucht zuͤnamm, erſtunet 
der panerherr, vnd ſtuͤnd alſo noch ſtill. Aber der kamlj erwuſcht inn 
by dem arm, vnd ſprach widerumm, Her? laſſend die paner nider, das 
wir ſy nitt verlierind, hie iſt kein eer mee zuͤ beiagen. Daruff ließ der 
panerherr die paner nider, kamm imm truck vnd fliehen oͤber die wald⸗ 
ſtatt, an den Muͤligraben. Vnd alls er ein ſchwerrer allter man was, Der vaner⸗ 
ſiel er in den graben, in dem er ouch todt bleib. Vnd die paner fiel“ n. 
mitt dem Dammaſt an das ander port) des grabens, gaͤgen dem 
Hagenmooß, an dem ort, da der muͤlibach vnder der bruggen hinab, 
gaͤgen dem Saͤnnhuß loufft: vngefarlich ein ſteinwurff vnder der bruggen. 

In diſen dingen kamm ouch Jorg Goͤldlin der Houptman vff einem Wie 3srg 
roß in der flucht ober die bruggen. Vnd wie das träͤng trdffenlich zu⸗ unn 
nam, vnd alles den bruch gewan, ſchluͤg Houptman Lauatar naͤben ab men. 
dem graben vnd der kylchen Huſen zk, gaͤgen dem Muͤnchbuͤl, durch man Nan 
die weyd. Vnd alls er off der walſtatt, nitt wyt vomm ſtag des fuͤß tar daruon 
wigs. gen Huſen ouch in graben kamm, vnd nitt wol wider heruß kum⸗ umme n. 
men mocht, ſchrey er an, Heinj Guͤten von Ottenbach, der amm an⸗ 
dern port des grabens was , hinzuͤluͤff vnd imm herus half. Darzuͤ 
kamend imm geloͤuff Hanns Reinhart burger Zuͤrych, Wernlj wyſ, 

Bellti vnd petter wippff, ouch Vly Windiſch vß der graffſchafft Ky⸗ 
burg, die traptend mitt imm big an das Huſer hoͤltzli. Da warend 
mitt den roſſen Hanns Schmid der Statt Zuͤrych oͤberruͤter, vnd Hanns 
Miller gyſinger von Blafeyen puͤrtig, by Fryburg in Vechtland, wel- 
cher was des Herꝛen Lauatars rytknaͤcht, vnd dorumm Rythanns ge- 
nampt ward: die gabend dem Houptman ſin roß, vnd hulffend imm 
daruff, Alls er aber in ſinem harneſch mitt ſinem ſpyes gar nach v} 
Haͤngſt das doͤrfflj, dem karren wig nach, kamm, lieſſend ſich die 5 
drtiſhen mitt iren dannẽſten vnd groſſem geſchrey gaͤgen imm (dann ſy 
da ſchon imm dorff warend vnd der flucht nach geylt hattend) das er 
inen ſchwarlich entran: kamm da an den Huſer berg ins holtz, ließ ſich 
vomm roß, kamm hinuff vff den berg: da fand er pettern Fuͤßlj deß 
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faͤnliß Schuͤtzen Houptman , vnd andere Eerenburger von Zkry<, mitt 
welchen er in die Mulj gen Gattiken kamm, vnd dadannen morndeß 
widerumm v} das Albis: da man ſich widerumm beſamlet. 

Der Schuͤtzen Houptman aber zu der paner, Wilhelm Toning, 
der Schützen fend rych Jos von Chliſen, der Stattfendrych Großhans 


roch vmm- Duniyſen, vnd der vatter M. Rodolff Dumyſen obriſter meiſter, ſampt 


fFummen. 


Die paaner 
vor Zürs ch 
wirt vomm 


einem ſinem andern ſun Junghans Dumyſen, vortragern, Heinrych 
Eſcher vogt zu Gryffenſee der ſpieſſen houptman, Rodolf Rey der 
Statt buwmeiſter vnd zur paner wachtmeiſter: ouch M. Vlrych 
Zwyngli, der Statt pfarrer zum groſſen muͤnſter, H. Wolffgang Jo⸗ 
ner appt zki Cappell. H. Conradt Schmid Compthuͤr zü Kuͤßnach. H. 
Dieboldt von Gerolzegg Adminiſtrator oder Coadiutor zü den Einſid⸗ 
len, vnd vil andere eeren lit, deren namen hernach volgen werdent, 
blibend vff der waldſtatt, Bnder welchen fuͤrnemmen luͤten inſonders 
ouch zů zellen iſt Gerold Meyr von Knonow, ein iunger man, der ſich 
aber amm Stryt vß der maaßen troſtlich gewert, vnd ſich nitt gefan⸗ 
gen geben woͤllen: ouch der allt Eberhart von Ryſchach, darzu andere 
mee: deren redliche dappfferkeit ich hie nitt beſchryben kan. 

Wie aber hieuor gemeldet iſt, das der panerherr in den graben ge⸗ 
fallen, vnd die paner mit dem dammaſt an daz ander port kummen, 


Kamlj vs ſind imm traͤng vil luͤten v} den panerherren imm graben gefallen, da 


dem ſtryt 


vud der 


er noch immerdar die paner hat in den haͤnden gehept. An die iſt in 


tiucht dar- yl fammli der vortrager geſtanden, (diewyl doch kein hoffnung me von 


non ge 
bracht. 


dem panerherꝛen was) vnd hatts imm, nitt one arbeit, vß den haͤnden 
gezogen, vnd iſt damitt in das hagenmoß gelouffen. Zu ſtund ſind 
die fygend an imm xin, mitt traͤffenlichem faͤchten ſtaͤchen vnd howen. 
Gaͤgen diſen hat er ſich zu weer geſtellt mitt ſinem ſchwaͤrt, das er in 
einer, in der andern die paner hat. Einer der fygenden ſiel imm mitt 
finer hand an der paner ſtangen: ein anderer ſiel imm in den Dam: 
maſt, vnd zart vnden ein ſtuck darus. Kamlj aber bracht den einen 
mitt ſinem ſchwert von der ſtangen, vnd ſchryg imm gfaͤcht mitthingk, 
halffend frommen Zlirycher , haͤlffend miner Herꝛen eer vnd zeychen ret- 


Adam Niff, ten. Die macht der fygenden aber was ſo ſtring, das Kammli anhib 


von Vollen 


weyd. 


zuͤ boden gan. Da luͤff Adam Naͤff von Vollenweyd vß dem frygen 
ampt, mitt einem Schwert hiazü, vnd huͤw dem andern der die paner 
ouch gefaſſet hat, fin koppff vomm coͤrpel, das das blut in die paner 
ſprutzt: darinn man es ouch hernach gar ſchynnbarlich geſaͤhen hat. 
Es li ouch hinzu Juungherr Dumyſen (des ouch vor gedacht iſt) mitt 
finer haͤlenbarten, vnd macht vnder den fygenden, mitt hilff Adam 
Naͤfens, ſo vil wyt vnd rum, das Kamlj mitt der paner widerum 
vff, vnd zu gang kummen mocht. Bnd amm ſelben vrt bleyb die gul- 
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din Schnur die vmm die paner gemachet was. Es muſt ouch Dumy⸗ 
ſen nitt vnlang darnach, vnd alls ettlich ſagend, by der kylchen zu Hu- 
ſen, fin laven darumm gaben. 

Alſo luͤff Kammlj mitt vnderzeſhlagner paner , die er by dem dam⸗ 
maſt hat, vnd die ſtangen hinach mitt einer Hand zog, mitt der an- 
dein fin blutig ſchwert hat: vnd kamm damitt vnder den fruͤnden vnd 
fygenden durch das mooß vnd hoͤltzli in die matten, die ybach genempt, 
gaͤgen der huſer allmend, vnd Rodolpf Staͤgers (ziigenampt marti) 
matten, da das Hagen vnd Huſer hoͤltzer ſchier (in Bruͤggen) zamen 
ſtooſſend. Vnd alls ſich da ſelbs ein groſſer Huffen luͤten in ein an⸗ 
dern verſteckt, alls da ein gruͤnhag was, vnd ſich da ein ſchwal erhept, 
iſt Kamlj mitt der paner, durch vnd vber ſy hinus, mitt der hilff 
Gottes, kummen. Vnd wie er durch Rodolff Staͤgers matten luͤff, 


kamm er vff die Huſer allmend. Da ſtieß an inn Hanns Huber von Hanns Hü⸗ 
Tuͤffenbach, v dem frygen ampt, vnd ſprach, Kleinhanns hab git . 


ſorg, vnd bis dapfer: lig zu dir ſelbs. dann du bluͤtiſt haͤfftig. Dann 
amm graben in dem Hagen mooß, was er von den fygenden, in dem 
gefaͤcht vmm die paner, gar vbel verletzt vnd wund worden. In diſer 
flucht yltend beſonders zwen der fygenden vff den vortrager Kammlj: 
vnd alls man acht, ſy ouch ſich ſelbs hernach mercken lieſſend, ſind es 
rin der Faßbind von Schwytz vnd michel Keyſſer von Zug. Diſe 


{ruwend imm nach, du kaͤtzeriſcher boͤßwicht ergib dich, vnd gib vns 


die paner. Kammlj aber ſagt, das wolle Gott huͤtt noch nimmermee, 
das v< die paner werde: min laͤben muͤeß oͤch ee werden, Ich bin 
kein kaͤtzer, ir aber ſind wuͤſſenhaffte fleiſchuerkoͤuffer 2c. Diſe zwen 
wurffend iren harniſch von ine n, damitt ſy der paner diſter feriger nach⸗ 
kummen moͤchtind. Kammlj aber (dem ſoͤmlicher verzug der zweyen, 
wol kamm, alls danen er ſunſt nitt wol haͤite entruͤnnen moͤgen) ylt 
ſo vil er mocht, hinus oͤber die Huſer allmend. Mitt imm luͤff do⸗ 
mals Hans Huͤber (obgemellt) vnd Vly Daͤntzler von Naͤnikon vß dem 


ampt Gryffenſee: vnd kamend alſo mitt einandren vnder andern fluͤchti⸗ Vlv Dintz: 


vnd ſtooſt an der Huſer allmend, vnd gadt oder lyt gaͤgen dem See⸗ 
berg vnd Albis). Wie ſy nun vß der Allmend in das Eygen ſtygen 
woͤltend, ober den zun, fallt Huber (alls der ouch wund vnd bbel moͤ⸗ 
gend was) hinuͤber in das Eygen: vnd wirt daſelbs von fygenden an⸗ 
gerendt vnd geengitiget. Kammlj aber fiel von dem zun rugglingen 
wider vff die allmend, das er nitt hinuber zum Huber kamm, noch 
der Hiiber me zi imm Bald wuͤſcht Kammlj mitt der paner wider vff 
leuͤfft mitt dem Daͤntzler amm zun vff der allmend naͤbentſich, vnge⸗ 
farlich ein ſteinwurff wyt, bis an Jacob Martis Schonow, welche an 
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Duppſchen Schonow (ſind namen der wiſen der ſelben orten vet 
Hengſt) ſtoaſt: da ein ſtarcker gruͤnhag was. Da gewaret Kammlj, 
wie die vorgenampten zwen der Faßbind vnd Keyſſer haͤfftig vff inn 
yltend : ouch der fygenden der ſelben orten vil me vorhanden, zuͤluͤffend, 
So empfand er ouch wol das imm anhiib an der geſicht vnd krefften, 
von dem faal vnd verbluͤten, abgan, vnd vor den ougen ſchwartz wer⸗ 
den, fondt ouch nitt gedaͤncken das er laͤbendig oͤber den Hag mitt der 
vaner kumen moͤchte. Deßhalb was er mocht, das that er, vnd ſchooß 
die paner vber den gruͤnhag in die Schonow, vnd ſprach, Iſt yeman 
hie ein frommer Zuͤrycher (wie dann etlick mee der Zurycher da hinus 
in flucht nammend) der name miner Herzen eer vnd Zeychen. Dann 
ich leyder nuͤt me mag. Gott haͤlffe mir 2c. Da ſprang hinnach Vly 
Dentzler (welcher ſich ouch an der ſchlacht by Junckhern Heinrychen 
Eſchern vogt zi Gryffenſee, gar wol gehallten hat) erwuſcht die paner 
vnd ſprach, Wolhar imm namen Gottes, ich wills mitt der hilff Got- 
tes daruon bringen. Vnd luͤff damitt ſtarck durch die Schonow. Die 
fygend aber lieſſend den Kammlj da liggen fur todt, vnd yltend dem 
Daͤntzler gwalltig nach. Er aber yllt der hoͤhe vnd dem Albis zuͤ: vnd 
bracht ſy daruon v} das Albis, vbergab ſy da dem Houptman Joͤrgen 
Goͤldlj: welcher ſampt den raͤdten vnd gewalltigen imm zuͤg, ſy oͤber⸗ 
gab Andereſen Schmiden, herren Felixen Schmiden der Statt Zuͤrych 
Burgermeiſters ſeligen, eelichen Sun: welcher die paner diſen krieg vuß 


trug, ouch hernach imm Rychskrieg Anno domini 1546, zum paner- | 
berꝛen der Statt Zuͤrych, voͤn raͤdten vnd burgern geſetzt vnd beſtaͤtet 


ward. 5 


Aber der vortrager Kammlj, bleib da off der allmend am Gruͤn⸗ 


hag ligen. Vnd alls er vff die nacht, wie das geloͤuff alles faſt geſtillet 
was, ettwas wider zu imm ſelbs kummen was, kroch vnd gieng er, 
wie er mocht, biß er vff das Albis kamm. Da ward er verbunden, 
vnd in die Statt hinyn gefertiget. Da er lang kranck ag. Hernach 
aber ward imm zur danckbarkeit vnd belhonung ſiner truͤw vnd red⸗ 
lichen thaat , ven raͤdten vnd burgern der Statt Zuͤrych, die vogthyg 
Egliſow gelihen, vnd imm in 10 iar gelaßen. Dann er ſy von dem 
krieg an, biß in daz iar 1542 gezellt, beſaͤſſen vnd eerlich verwallten 
hat. So hat ouch ein Erſammer radt Zuͤrych Vlin Daͤntzlern wol ver⸗ 
eeret, alls bald hernach hieruon ein abgeſchrifft eines brieffs volgen 
wirt. So ward Adam Naͤfen von Vollenweyd ouch danckbarkeit, in 
dem verlyhen vnd teylung der guͤtern des kloſters Cappell, von dem 
radt Zuͤrych bewiſen. Jung Hans Dumyſen bleib todt in der flucht 
vnd gegenweer. Aber ſinem brüder Itelhanns Dumyſen (der ſich ouch 
beſonders redlich amm Stryt gehallten hatt) ward gelihen die Vogthy 
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Kyburg, alls man zallt 1548. Vilgedachter Kammlj hatt die paner 
traͤffenlich wyt, durch alles gefaͤcht, ab der waldſtatt gebracht: das 
wo Gott nitt beſonders geholffen, nitt muͤglich rin were, das er ſy dars 
uon bringen moͤgen. Vnd was hie von der paner geſchriben iſt, hab 
ich verzeychnet vnd geſchriben vßß dem mund vnd angeben der vorge⸗ 
mellten eeren mannen Kleinhanſen Kammlis, Hanſen Huͤbers, Adam 
Naͤfens, vnd Vly Daͤntzlers. 


439. Die Abgeſchrifft des brieſfs von dem panergütlj Vlin Dinh- 
lern gegãben. 


Wir Burgermeiſter radt vnd der groß radt ſo man nempt die zwey 
hundert der Statt Zury<, thuͤnd kundt mencklichem mitt diſem brief, 
Alls dann vnſer lieber getruwer Vlj Daͤntzler von Naͤnikon vß vnſerm 
ampt Gryffenſee, ſich inn iungſt beſchaͤchner Schlacht zuͤ Cappell, eer- 
lich vnd wol gehallten, vnd namlich vnſer Statt paner eer vnd zeychen, 
daruon gebracht vnd errettet. Damitt dann er ouch ettwelicher geſtallt, 
vmm ſoͤmlich ſin groſſe truͤw flyß redliche vnd dappfferkeit, vns vnd 
vnſern biderben luͤten allenthalben in Statt vnd land bewiſen, in gna⸗ 
den bedacht ond vereeret werde, vnd fuͤrnemlich dardurch hernachma⸗ 
len, ob es immer mee zi derglichen faͤlen (das Gott gnaͤdicklich ab⸗ 
wende) kummen ſoͤllte, ander die vnſere ouch diſt fuͤrer vnd ee ynbruͤn⸗ 
ſtige reitzung fuͤrſorg vnd begirlikeit tragen moͤchtind vff vnſere paner 
Eer vnd zeychen acht zuͤ nemmen, ſo habend wir obbeſtimpten Dentz⸗ 
ler volgender geſtallt zuͤ bedaͤncken mitt raͤchtem wuͤſſen vnd guter vor⸗ 
betrachtung vns entſchloſſen, Namlich, imm ein kleid von füß v} vn⸗ 
ſerer farw zu gaͤben, ouch imm vnd den ſinen vnſer burgracht zh 
ſchencken, alſo das ſy darinn wie vnſer andere yngeſaͤßne burger ge⸗ 
hallten. Vnd darzuͤ imm ſin laͤbenlang vß gemeinem vnſer Statt 
Zuͤrych Seckel fuͤnff guldin gegaͤben werden. Vnd zuͤ einer ewigen ge⸗ 
zuͤgſamme, damitt dif des Daͤntzlers guͤtthaat, deſt bas moͤge in men⸗ 
{en gedaͤchtnus blyben, imm ein guͤtlj zu Naͤniken, ſo diſer zyt Hanns 
Braſtler von vnſerm kloſter zu Ruͤty zuͤ handtlahen innhatt, mitt nach⸗ 
uolgenden gedingen vorbehallt ond vnderſcheyd zuͤ handen geſtellt: nam⸗ 
lich ſol das ſelb guͤtlj geruͤrtem Hans Braſtler fin laͤbenlang vnd nitt 
wyter zuͤſtan. Doch das er den zyns die zwen muͤtt kernen, zwey 
mallter haber ein pfund vnd ein hun, hinfuͤren alle iar, aller maaß 
wie er den vnſerm kloſter Ruͤty gegaͤben, vermaͤlltem Vly Dentzler 
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vußzuͤrichten ſchuldig ſye: vnd nach finem abſterben, das gutlj fry an 
inn den Dentzler, alls fuͤr eigen, mitt bedingen wie hernach begriffen 
kummen. Alſo das nach eebenampts Vly Dentzlers abſterben, das vil⸗ 
gemeldt guͤtlj an ſinen den elltiſten Sun, ald ſunſt an den elltiſten 
Dentzler, ſo imm gebluͤtz halb amm naͤhiſten geſipt vnd verwandt were: 
vnd nach des ſelben toͤdtlichem abgang fuͤr vnd fur an den elltiſten 
Dentzler, wie erſt ermaͤldet, fallen. Es ſol ouch das gedacht guͤtlj, in 
weß hand es immer kumpt, nitt wyter dann es ietzt iſt beſchwaret 
verkoufft ald verſetzt werden, dheins waͤgs: alles erbarlich vngefarlich 
vnd in krafft diſes brieffs, Der des zu warem vrkundt vnd merer ſi⸗ 
cherheit, mitt vnſer Statt Zuͤrych anhangendem Secret ynſigel verwaret, 
vnd obbeſtimptem Vly Dentzler vff ſin ernſtlich begaͤren oͤberantwort 
vnd gaͤben iſt, Sampſtags nach der vffart Chriſti nach ſiner geburt ge- 
zallt Tuſend fuͤnff hundert driſſig vnd zwey jar. 

Gedachter Vly Dentzler iſt des geſchlaͤchts geſin, deſſe einer imm 
Zuͤrych krieg, zuͤ Gryffenſee in der beſatzung gelaͤgen, vnd hernach von 
den Eydgnoſſen vff der matten, mitt vil anderen eerlichen luͤten, vmm 
ir groſſen truͤw willen, die ſy iren herzen von Zuͤrych bewiſen habend, 
enthouptet ward. 


— 


440. Von dem nachylen der 5 orten den flüchtigen Zürychern, 
und wie es uff der waldſtatt ergangen vnd m. Viry< 
Jwyngli vmgebracht worden ſyhe. 


Die 5 ort, vnd inſonders das fendlj von Rotenburg, ouch die Vn⸗ 
derwaldner, vnd muͤtwilligen kriegsluͤt, die alle zyt vornaher in den 
Meylandiſchen vnd Franzoͤſiſchen kriegen gelaͤgen, iagtend faſt grimmig 
den fluͤchtigen Zuͤrychern nach, an welchen ſy allerley gruſamkeit oͤp⸗ 
tend. Dann ſy iren vil minder verſchonetend, dann werend ſy an ei⸗ 
nem froͤmbden fygend gewaͤſen, der inen nie guͤtz gethan. Ettliche 
warend oͤber ſy ſo gar durſtig, daz ſy biß gen Doͤrlen an Zuͤlliſee, vn- 
den an daz Albis nachyltend, fuͤr Vollenweyd hinus. Da ouch der 
fuͤnff oͤrtiſchen einer todt in der ſtraaß funden ward. Ettliche yltend 
hinnach ober das dorff Haͤngſt, bi vnden an das holtz in Schnabel⸗ 
berg. Der meerteyl vnd gwallthuffen bleyb by den 5 panern, die zu⸗ 
gend ab der walltſtatt der ſtraaß nach, durch die ybach vber die Hu⸗ 
ſer allmend, biß gar nach an das klein Albis. Vnd diewyl es nun 
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me ſpadt was, ſtuͤnd man da ſtill, So man darzu ouch keine huffen 


der fygenden me ſach, vermeintend die Houptlut zyt ze ſin, wider hin⸗ 
derſich v} die waldſtatt, vnd in das kloſter zu ziehen; vermanetend 
defihalb vor vnd ee, vnd grad da, vff der allmend, das mencklich ſollte 
nider knuͤwen, vnd Gott, ſiner werden Muͤter vnd dem gantzen hyme⸗ 
liſchen heer, vmm diſen Sig vnd rettung lob vnd danck zi ſagen. 
Soͤmlichs beſchach mitt 5 Vatter vnſern vnd 5 Auemaria vnd einem 
Chriftlihen glouben, aller maaß, wie es amm morgen des ſelben tags, 
ouch beſchaͤhen was, imm vßzug (alls obgemeldet) vff der Zuger all⸗ 
mend. So bald das volbracht was, zugend die 5 ort, mitt großen 
frdiiden, traffenlichem jubel vnd triumph wider hinderſich vff die wall⸗ 
ſtatt gen Schuͤren, zü dem Sennhuß, vnd in das kloſter Cappell vnd 
in die gegne daumm. Mitthinzuͤ kamend ouch in Schaaren widerumm 
herzuͤ, zuͤ dem zuͤg die den fluͤchtigen nachgeiagt hattend: deren ouch 
ettliche dahinden bliben warend. 

Darzwuͤſchen aber vnd die 5 panern, ſampt dem raͤchten gwallt⸗ 
huffen den finden warend nachzogen, was dahinden off der wallſtatt 
ein groß pluͤnderen, ein erſuͤchen vnd vßziehen der todten vnd der wun⸗ 
den, aller deren die vf der wallſtatt, vſſet dem graben in der weyd, 
imm hagenmooß, vnd biß an vnd yn die yba<h bliben warend. Vil 
der Zuͤrychern wurdent domain zuͤ todt geſchlagen, daz ſy durch die 
5 oͤrtiſchen geuraget, weder den pfaffen bychten, noch die Heyligen 
anruͤffen woltend. Ettliche vß forcht des todts gehaͤlletend inen. Ett⸗ 
liche der 5 oͤrtiſchen buͤßtend an den bekandten Zurychern iren allten 
nyd vnd haß, den ſy zu beſondern perſonen truͤgend, welche inen da 


vmm einen rachten pfennig (alls man ſpricht) wurdent ). Hie ward 


vil ſchmaͤhens vnd ſchaͤlltens mitt gruſammem ſchwerren, von ettlichen 
rowlingen **) vußgeſtooßen, vnd der Gloub der Zuͤrychern den ſy ein 
kaͤtzeriſchen verraͤteriſchen glouben ſchultend, grewenlich vnd vnerhoͤrlich 
geſchaͤndt. Sy ſagtend zuͤ den wunden Zuͤrychern, Iſt v< ietzt vwers 
kaͤtzers glouben gnuͤg worden? Was er ſo gut vnd graͤcht, alls ir ge⸗ 
ruͤmpt, worumm hatt och Gott nitt geholffen? Man hatt aber wol 
geſaͤhen, wer den raͤchten glouben gehept vnd habe. Wir habend wers 
Euangelium in dreck truckt, vnd öwern fulen glouben huttigs tags im 
kadt geſudlet. Jetz ligend da in öwerm bluͤt. Das hand ir alles von 
Lwern kaͤtzeriſchen verraͤteriſchen pfaffen. Das ſy Gotz hie vnd doͤrt 
ſchend. Ir habend vns gheines raͤchten ſin woͤllen; vnd vnſer wyb 
vnd kind, ia das kind in muͤter lyb verderben wollen. Das hatt Gott, 
fin werde muͤter vnd die gots lieben heyligen, nitt gewoͤllen, ſur der 


) wohlfeilen Kaufa. **) Ruchloſen. 
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oͤch, die ir ſunſt ouch Gott vnd ſine heiligen ſchendent vnd ſchmaͤhend, 
vff huͤttigen tag geſtrafft, vnd vns vor oͤch errettet vnd vns zum raͤch⸗ 
ten geholffen. Das muſſend ir ſaͤhen mitt öͤwern ougen. Ettlichen 
Landtluͤten vß beſondern gegninen der Zuͤrychern ward ettwas verſcho⸗ 
net: aber was vß der Statt was, muͤſt beſonders, one gnad, lyden. 
Dargaͤgen warend ouch vnder den 5 orten nitt wenig die nitt ein klein 
beduren an diſer klaͤglichen ſach, vnd an ſo groſſem vnfaal hattend. 
Die namend die Zuͤrycher gefangen, warend inen fruͤntlich, verſchuͤffends 
verbunden ze werden, vnd leytend ſy zuͤ den fhiwren. Dann die ſelb 
nacht ein kallte nacht was, vnd fiel ein groſſer ry}. Diſe klagtend 
ſeer haͤfftig daz man die prouiand (one die man ſunſt den gemeinen 
mann nitt vffgebracht haͤtte) hat abgeſchlagen, vnd daz ein ſomlicher 
ſchad beſchaͤhen was, vnd ſo redlich Eydgnoſſen ein andern vmbracht 
haͤttind. Die gefangnen aber wurdent darnach gen Zug vnd gen Lucern 
gefertiget. | 

Bff der Wallſtatt nitt wyt von dem angriff, lag ouch vnder den 
todten vnd wunden, m. Vlrych Zwyngli: vnd wie man pluͤndert (alls 
obgemellt) was er noch laͤbend, lag an dem ruggen, vnd hatt ſine 
beide hand zamen gethan, wie die baͤttenden, ſach mitt ſynen ougen 
obſich in hymel. Da luͤffend ettlich zu, die inn aber nitt fandtend, 
vnd vragtend, diewyl er doch ſo ſchwach vnd dem todt nech were (dann 
er in der ſchlacht geworffen vnd toͤdtlich wund nidergelegt was) ob 
man imm nitt ſoͤllte bringen einen prieſter, der inn bycht horte? Daruff 
ſchuͤttlet Zwynglj ſin houpt, redt nuͤt, vnd ſach oͤberſich in hymel. 
Wyter ſagtend ſy zu imm, Woͤllte er aber vnd koͤndte doch nitt me 
reden, noch bychten, ſoͤllte er doch die muͤter gotts imm hertzen haben, 
vnd die lieben Heiligen anruͤffen, daz ſy imm gnad vor Gott erwurbind. 
Schuͤttlet Zwynglj widerumm ſin houpt, vnd verharret mitt ſiner ge⸗ 
ſicht ze ſtuunen ) amm hymel. Des wurdent die 5 oͤrtiſchen vnge⸗ 
dulltig, fluͤchtend imm, ſagtend er were ouch der ſtettigen kybigen kaͤ⸗ 
tzern einer, vnd wertt daz man imm den lhon gaͤbe. Vnd wie hierzu 
Houptman Fuckinger von Vnderwalden ouch kam, ward er erzuͤrnt, 
namm ſin Schwert, vnnd gab Zwynglin ein wunden, daz er bald ver⸗ 
ſchied. Alſo das vilgedachter M. Vlrych Zwynglj, der kylchen Zuͤrych 
triwer pfarꝛer vnd diener, vnder ſinen Scheff linen (by denen er biß 
in den todt bliben iſt) wund vff der wallſtatt funden, aber von waͤgen 
der beckantnus des waren gloubens in Chriſtum, des einigen heylandts 
mittlers vnd fuͤrbitters der gloͤubigen, von einem Houptman vnd pen⸗ 
ſioͤner (wider welche er alle zyt zum ſtringiſten geprediget hat) ertodt 


*) unverrückt hinblicken. 
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worden iſt. Wie aber ſoͤmlichs beſchaͤhen iſt, find ettliche Zuger, vnd 
ſunſt andere ouch vß den. 5 orten, die den Zwyngli faſt wol kandtend, 
alls vnder andern der Allt forſter ab dem Zuger berg, ouch einer xin, 


darby geſtanden, doch inn nitt weder offnen noch vermteren woͤllen: 


habend aber hernach ſdmlich Zwynglis end vertruw>lich eeren luͤten 
(wie ietzt gemaͤldet) anzeigt vnd warlich bezuͤget. 


Diſen ſinen todt hatt er an der Cantzel offentlich, ond heymlich D uns bvt 


ſinen vertruwten fruͤnden vorgeſagt. 
ward, hat er an der Cantzel geſagt, Die penſidner muͤſſind inn ee tod 
ten, dann ſine herzen werden. Vnd es ſye ein kettin gemacht, die 
werde imm den halß abziehen. Alls ouch ein gruſammer Commet imm 
Augſten erſchein, gaͤgen der nacht, vnd Herr Joͤrg Muller von Ba⸗ 
den, alls appt ;® Wettingen, Zwynglin v} dem kylchhoff Zuͤrych zum 
groſſen muͤnſter, by dem Wettinger huß v} der nacht, alls man den 
Commeten ſach vnd beſchowet, vraget, Lieber m. Vlrych was meinend 
ir, daz diſer Stern beduͤte? Antwort Zwynglj, vnd runnet *) das dem 
appt in ſin oor, vnd ſprach, Herr von Wettingen diſer Stern zuͤndet 
mir vnd menchem eeren man vnd guten redlichen geſellen vnd Chriſten, 
die es gern raͤcht vnd guͤt in der Eydgnoſchafft ſehend, vuß, alls die 
ſchweer lyden muͤßend: diewyl doch die vntruͤw vnd verraͤtery ſo gar 
hat oͤberhand genommen, Vnd alls der Herr geantwort, Ob Gott 
will, nein, Gott laſt daz nitt beſchaͤben, Sagt Zwyngli wyter, Gott 
wirt es zur bewaͤrung hyn, beſchaͤhen laſſen. So aber die ruͤten Gotts 
am Huß Gotts anhept, ſo wee vnd aber wee den widerwertigen des 
heyligen Euangeliums. Es wirt Gott fin ſach nuͤt des minder erhall- 
ten, obs {hon dahin kumpt, das man meynen wirt, es werde alles zii 
grund gan. Der ſach an iren ſaͤlbs truw ich gar wol, die iſt geraͤcht 
vnd gut, aber den luͤten, alls wenig alls ich kan. Gott ſol vnſer eini- 
ger troſt fin. Alls ouch vilgedachter Zwynglj mitt der paner Zuͤrych 
vuß zog, redt er der maßen mitt ſinen vertruwten fruͤnden, das man an 
ſiner red wol marckt, daz er ſich nitt me heymm ſchatzt ). Hans 
Maler der Statt Wintherdur oͤberruͤter, ſagt wie er imm vff der ſtraaß 
gen Cappell, durch den Guntenbach, ettwan wyt, nachgeritten ſye, 
habe Zwynglj inſonders ynbriinſtig by vnd mitt imm ſelbs, Gott an- 
geruͤfft, imm ſin Seel vnd lyb, inſonders ſin kylch beuolhen. Vnd 
wie vff der Wallſtat zu Schuͤren, by Cappell, nitt vnlang vor dem 
angriff, Lienhart Burckhart pfiſter , burger Zuͤrych, zu imm ſprach, M. 
Vlrych, wie iſt imm ietzt? wie gefallt och diſe ſach? Sind die reben ***) 
geſalltzen? Wer wills vußeſſen? Antwort Zwynglj, Ich vnd mench bi- 


) flüſtert. **) zurückzukehren glaubte. . weiße Rüben. 


ſinen todt 


Dann diſes iars, alls der krieg vorseſagt. 
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derman, der hie ſtadt in Gottes hand, deß wir labendig vnd todt find. 
Sprach daruff Burckart, Bud ich wills ouch haͤlffen vußẽſſen, min lib 
vnd laͤben troſtlich waagen. Das er ouch redlich an der ſchlacht thett, 
wie mench eeren biderman mee.) 


=o — = Alls aber die 5 panern widerum v die Wallſtadt ab der Huſer all⸗ 


der walſtatt mend kummen warend, lieſſend die Houptlut vmmſchlahen vnd vußruͤf⸗ 


den wunden. fen, das man wyter keine wunden ſoͤllte vmmbringen oder toͤden. 
Daruff zugend vil der 5 orten hinab in das kloſter Cappell, fuͤrtend 
dahin ire wunden, deren vil was, zu verbinden vnd radtſammen. 
Ettlich brachtend dahin ouch ire wunden vnd gefangnen Zuͤrycher, alſo 
daz das gantz kloſter, die kylch, der kruͤtzgang, vnd alle gemach vollen 
von beiden parthyen runder vnd wunder wurdent. 
Der groͤſſer huff aber bleyb by den zeychen uff der wallſtat, vnd 
laͤgeret ſich mencklich wie er mocht. Da wurdent wachten geſtellt, 
vnd vil fhuͤwrer *) gemacht. Da ward alles vaͤch klein vnd groß das 


) Anmerkung von Bullingers Hand. Lege quaeso quae hie uir diuinarit de 
praemio laborum ſuorum, in Annotat. ad Jeremiam in cap. 38. fol. 371 b. 
Scripsit ea illo ipso anno quo caesus est 1531. Huld. Zuing. in Annot. ad 
Jeremiam in cap. 38. Debet prophetarum necessitas hoc loco expendi. Quid 
enim est urbem prodere, si suadere ut ad hostem exeat qui saluus esse 
velit , non est? Aut quibus artibus est opus ad deprehendendum proditorem, 
ai ille non est manifeste deprehensus, qui huiusmodi suadet et loquitur. Con- 
tra vero cum Dominus aliud iubet quam omnium sit opinio; cum id praecipit 
loqui, in quod leges iure animadvertunt, iam solus ille uere inter sacrum 
et saxum stat. Sed religiosus animus ac Dei obseruans haec omnia postha- 
bet, quae mundus geminatur, certus consilium Dei non aliter promoveri ac 
venturum esse, quam cum auriga longum iter emensus, inſtruments quidem 
multa aut deterit aut amittit, ad metam tamen, quae recepit, euehit. Nos 
instrumenta Dei ſumus, horum credo nullum est quod non atteratur franga- 

tur aut ſatigetur. Attamen eoelestis aurigae, consilium quod pracepit hisce 
mediis ad finem perducit, utrumque nos frangimur et perimus mundo. Ne 
ergo nos laborum pigeat: efficiantur istis quae Deus constituit. Quorum si 
non liceat spectatores fieri, consideremus non aliud nobis contingere quam 
ys qui acie decernunt, Hi enim ferme pulcherrimam pariunt uictoriam labo- 
re, qui aut occumbunt, aut fabulam ipsam agunt, non spectant. Negant 
enim cuique id spectaculum esse datum ut confligentes exercitus extra aleam 
uiderit, quam uni Scipioni. Ne ergo pigeat si laboribus et periculis obijci- 
mur, quibus Christiana res est restituenda, si restitutam nunquam uisuri 
sumus his oculis. Est qui nos uidet et pugnantes censet. Sunt qui rebus 
restitutis gaudeant in terra, cum nos coelo fruemur. 

Idem in cap. 26. Vigesimus tertius annus est quo haec Jeremias praedicat. Nos 
Jeremiam 23 anno nostrae praedicstionis complanavimus 

Coepit ergo Anno Domini 1508. 

In cap. 84. Scripsit nunc De Censibus Germanice Heinrychus Bullingerus frater 
et coenterraneus mens, iuuenis acris et solertis ingenii, qui contrs (atabaps 
tistas disputationem nelut 3aJIg ex noſtris aumpsit manibus, Deo gratis. 

Successit Zuinglio in ministerio 9 Decemb. electus, anno Domini 1531. Praedi⸗ 

care coeperat 23 Nouemb. 

* Feuer. 
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funden ward nidergeſchlagen, vnd alles was aͤſige ») ſpys was zk Cap⸗ 
pell vnd daumm, offgerumpt. 

Die ſelbig nacht was ein ellende iaͤmerliche klaͤgliche nacht. Dann 
es wurdent gehoͤrt klegten vnd allerley iamers von den wunden vnd 


ſterbenden. An dem anruͤffen kandt man den vnderſcheyd der parthygen 


vnd religion. Die Zurycher ruͤfftend meerteyls Gott an, durch vnſern 
herzen Chriſtum: die von den 5 orten (alls dann ettliche ouch noch vff 
der wallſtat warend) die wirdigen muͤter gots, den hymelfuͤrſten S. 
Jacob vnd die lieben Gottes heyligen. Ettliche der 5 oͤrtiſchen tratze⸗ 
tend die krancken Zuͤrycher: ettliche hattend mittlyden mitt den ſterben⸗ 
den, vnd troſtentz: wie dann der menſchen gemuͤte vnglych ſind. Dann 
hie ouch widerumm vnglyche reden vnder inen gefuͤrt wurdent. Ettlich 
ſagtend es were denocht ein ſchad, das ſo vil redlicher huͤpſcher luͤten, 
an denen ein gantze Eydgnoſchafft ſoͤllte ein troſt gehept haben, vmm⸗ 
kummen werend. Die andern ſagtend, Es were ein guͤt meer, vnd 
were inen raͤcht beſchaͤhen. Diewyl doch ſy es alſo habind woͤllen ha⸗ 
ben, Es ſagtend vil, Diſer Syg darff wol alls bald vnſer verderben 
ſin. Dann die Zurycher vnd ir anhang ſind eins groſſen vermogens, 
vnd werdents vngerochen nitt laſſen. Dargaͤgen ward geredt, Es iſt 
nitt allen leyd, die werdent ſich nitt ynlegen, ſunder vmm ein friden 
ligen. Denn ſy ſind der vnruͤwigen abkummen. Thuͤgind aber glych 
ir boͤſtz, ſo habend wir nun mee den vorſtreych: vnd habend ſy das 
hertz verloren. Dargaͤgen wyter geredt ward, Daruff ſye nitt vil zuͤ 
ſetzen, das gluͤck ſye ſinnwel. ) | 

Es wurdent die gefangnen Zurycher vil vnd faſt geuraget, Wer 
oder welche doh vmmkummen werind? Welchs man doch erſt raͤcht 
morndeß, amm Donſtag, innen ward. Do giengend die 5 oͤrtiſchen 
v} der wallſtat vmm, beſhowtend die todten: vnd die, die todten fur- 
nemmen Zuͤrycher kandtend, verwundertend ſich ſelbs groͤßlich, das 
meerteyls deren da lag, deren ſy haͤttend begaͤren moͤgen: wiewol ſy 
ouch ettlich fundent, an denen ettlich ein ruwen hattend. Der nacht 
ward von den gwalltigen der 5 orten heym, ouch hin vnd har, wyt 
vnd breit in die Eydgnoſchafft, vnd oͤber Rhyn, an ire guͤte fruͤnd vnd 
gdnner geſchryben in yl, wie ſy an den Zuͤrychern ein traͤffenlich groſſen 
wunde rbarlichen ſyg erlangt haͤttind, ond ſich an iren finden gerochen, 
ouch die prouiand vffgethan. Ire todten aber fertjgetend ſy ab der 
wallſtatt hinab vff waͤgen gen Barr, v} den kylchhoff. Die froͤmbden 
aber die kummen warend 9ber das gepirg har, lieſſend ſy vnder den 
Zuͤrychern ligen. Die zaal der vmmkummen fuͤnffoͤrtiſchen hab ich nie 
gewuͤß öͤberkummen moͤgen. Ettliche ſagend es ſye iren ob 80 geſin: 
) eßbar. ) walzenfoͤrmig, rund. 


5 imerit< 


ge ſchrey vf. 


der wal⸗ 
ſt att. 


Die 
gewünſchten 
wärend den 

orten 
worden. 


. 


! MANS", n 
8 | s 7 1 Fl , i 
A 
4” 
2 Sao: 


DM IS 7 


FLINT, RE L 
— * — — N 


2 en 
— — 2 FX i _—_ - 4 
— —— — — — — = — === 
** ; * - FE Co 
- — 3 


- : 22 
e — 
42 ———ů—ů wwe 
— Jn WEI: 


C'S of ve Fg WI es 


I 
2 4 6 
1 : 2 4d 

* . * 
— 7 os 1 
#VR N Pa 
_ 
— ny — + 
—— - Saba 
_—— —— 


«a rw 
Fra 
EA SUSIE? 
l 
— - — 
„ „„ I———— 


— OO, 


e re gr 4 
— 
—————— 


. 


An 
— — - i —— 
— — 


r 
— — 
— — 


re 
8 Nn 
— 
— 
TX — 


"ru. 26:7 * 


Wes, 2 we k 2 ne 2 * - pn 4 
oO ES ͤ .. ͤ . ˙ ˙ # Roni e5 ove i regras ai, 
See VT 
. 8 tran 
— — — — 


P 


11 . e 
3 Nee TS 
* 4 Ws 10 .*- 
— — = — —. 
8 p — 
. . -. - 


RE Te IO Sou [MN it. 4 Ga i: 
F 


7 ws ny HI 
z Sk 6 


— wy — * * £ — 
e — — 


n 


—— 2 1 
a 2 
ee en 
ZMA 


n 


l 
r 


So 44 — 
* 
— 2 * 1 
7 LO: 
* - * vo * 


— ——— * o — — Oo 4 . 2 
— <a 5 9 + 9 49 — * «4 * 4 
"* * « po ” * * 2 — * 
N a 2 „3 "0 5 ax — Ia — LY mga * 
« 3 — e — 1 * — N " 
babar ov. * X 4 : — : 2 A . 1 = 
„ 4 e „ 705 2 


» Awe 5 
NN 


2. = * 


= 
— — 
een, 
* 4 o - 
— om 3 — -- 
* 2 * * 
* way, w 


- 
* 7. 
F ns 
* has os as 


— . 
2 * * - * 
22 
. 


8 N 
1 22S. r. * 1 2 „ 
. "> 7 " * 8 

— 8 . 


1 
as % 
*S 4 


Kay cp 24 
* „ 2 1 
„ tr OT 
ä 0 Sf TT 
* * 4 © — 
* K 
- 


E63 Aw 


140 


ettlich zallend minder, vnd find doch ettliche, die ſagend von einer 
groͤſſern zaal. 


441. Von der Zürychern verlurſt an der Schlacht zu Cappel, 
vnd welche mitt namen da vmmkummen ſyend. 


Die Statt Zuͤrych hat ettwan an lyb vnd git, vmm ir Eydgnoſſen 


Die Schlacht willen, denen ſy zuͤzog vſſet der Eydgnoſchafft vbel verloren, in ſon⸗ 


$ 
Meyland. 


Gottes ge- 
rächtikeit. 


ders imm 1515 iar, des 13 vnd 14 tags Septembris, in Meyland 
vor Maringnan, ietzund aber hat ſy oͤbel zuͤ Cappell in der Eydgno- 
ſchafft, von des heiligen goͤttlichen worts, von frommer biderber luͤten 
waͤgen, denen ſy gern zum raͤchten glouben vnd guͤten ruͤwen geholf⸗ 
fen, vnd ein raͤcht Chriſtlich waͤſen in der Eydgnoſchafft angericht 
haͤtte, verloren: doch nitt an anzaal der luͤten. Dann ſy zit Maringnan 
vil me luͤten, Aber ietzt an fuͤrnemmen luͤten, wirß verloren hat. 
Iſt ouch ſoͤmliche verlurſt der frommen biderben luͤten, die vmmkummen 
find, nitt ſo hoch zi raͤchnen, diewyl ſy alles leyds entladen, in ee⸗ 
wiger ruͤw ſind, alls das man ſich an dem vnſchuldigen blit groͤßlich 
verſuͤndiget, darzuͤ erſt in allerley irrthumm, durch das gluͤck verher⸗ 
tet, der warheit vnd beſſerem bericht die thuͤr beſchloſſen: durch daz 
gantz Tuͤtſch Land die irrthumm geſterckt, die war gloͤubigen betruͤpt 
vnd demnach erſt ouch mitt durchaͤchtung der warheit, vnd mitt nider⸗ 
legung oder verhergung raͤcht reformierten kylchen vnd policien, groſſen 
gottes zorn, one zwyfel , offgeladen hat: das vbel zi beſorgen iſt, das 
wo nitt groſſe buͤß vnd enderung gethon, mitt der zyt, grewliche raach 
vnd groſſes leyd volgen werde. Dann ob glych wol Gott langmuͤtig 
iſt, lang wartet, vnd nitt bald richt, wie vns die heilig goͤttlich ge⸗ 
ſchrifft an vil orten bericht, vergiſt er doch nitt, weder des raͤchten, 
noch des vnraͤchten, vnd inſonders keines vnſchuldigen bluͤts, keiner 
ſchmach vnd ſchand, keines trangs ſinem gottlihen wort, vnd ſinen 
lieben gloubigen bewiſen. So es dann den frommen luͤten, die zi 
Cappell erſchlagen find, die aber gmeinlich die ſach guͤt truͤwlich vnd wol 
gemeint habend, vnd gern geſaͤhen haͤttend, daz das wort Gottes 
durch alle Eydgnoſchafft hin, fry geſin, man fry haͤtte Gott, nach 
dem heyligen euangelio Chriſti Jeſu, dienen moͤgen, vnd dem gaͤllt 
nemmen von fuͤrſten vnd herꝛen, dem tyranniſieren vnd wuͤlen, etlicher 
beſondern perſonen, dem vßlendigen kriegen, vnd penſionen nemmen, 
gewert were, denocht alſo iamerlich mißlungen iſt, vnd ſy darob, vor 


S DO a w[]e  v v 2z za x2 2 A C&S oe 


an we oe oo ow WW <> — 2 


— 


ens 850. 


1 @ an © as re 


141 


der waͤllt, zk ſpott vnd ſchanden worden ſind, was koͤnte man ſich dann 
guts vnd gluͤcks verſaͤhen in einer offenlich boͤſen ſach ia in aller ver- 
derbung, da man richtig wider eigne conſcientzen, ia wider das wort 
Gottes handlet, ia dermaßen grob vnd wuͤſt in allwag bandlet, das die 
es thuͤnd, ſelbs ettwan inen ſelbs die vrteyl gaͤbend, vnd ſpraͤchend, 
Vnſer waſen kan vnd mag nitt beſtan? Dorumm achtind v} diſes 


Spyl, vnſere nachkummende, wie ſich diſe ſach, wenn man vermeinen An die nach⸗ 


wirt, ſy ſye verkrochen, widerumm roden ), vnd zf finer zyt wider⸗ 
umm an tag kummen, ſich anſchicken vnd enden werde. Dann gwuͤß⸗ 
lich iſt die zyt der widergaͤlltung, von Gott angeſaͤhen, vnd gwuͤßlich 
kumpt der zorn Gottes, zk ſiner zyt, ober alles vnraͤcht. Gott der 
allmaͤchtig guͤtig vnd barmhertzig, verlyhe mencklichem ware erckantnus 
alles raͤchten vnd guͤten, ouch raͤchte erckantnus ruͤw vnd beſſerung der 
Suͤnden. 


Vnd hiemitt wil ich ietzt verzeychnen mitt namen alle die ſo von — 
Zuͤrych zu Cappell vmmkummen ſind. Dann mich nitt billich no ,,, 
raͤcht beduͤcht, das deren eerlichen frommen biderben luͤten namen, die rocher mitt 


vmm Gotts vnd ſines worts willen, in der gehorſamme iren herꝛen 


vnd obern, vnd in dem fuͤrnemmen daz ſy gern geholffen haͤttend zu worden. 


gemeiner wolfart vnd reformation gemeiner loblicher Eydgnoſchafft, 
ires geliepten vatterlands, ſoͤlltind verloren vnd vß der loblichen gedaͤch⸗ 
nus der nachuolgenden waͤllt, verdillgget werden. Ich ſetzen aber hie 
nitt alein die Zuͤrycher, die vff der wallſtatt bliben vnd in der flucht 
vmmkummen ſind ſunder ouch die in der gefaͤngnus, by den 5 orten 
oder daheym, der wunden geſtorben find, es ſye dann glych in iren eig⸗ 


nen huͤſern oder imm kloſter Zuͤrych an Otembach. Dann ein erſam- Die wu n⸗ 
mer radt der Statt Zuͤrych geordnet hat, daz welche wunde armm ,,, 


werend, vnd kein radt oder pflaͤg haͤttend, oder ſunſt nitt groſſes ver⸗ 
moͤgens werend, vnd ſich nitt wyt fertigen moͤchtend laſſen, an Oetem⸗ 
bach erhallten vnd geneert wurdint. 


Es iſt ouch hie zü wuͤſſen daz nach dem die 5 ort ab der walſtat Die todton 
in daz Fryampt herab vff Ottenbach gezogen find, ein Erſammer radt vnd wie vil. 


Zuͤrych erckendt hat, das man ſoͤlle die erſchlagnen, ſo noch vnbegraben 
v} der waldſtatt lagend, begraben, in der Statt koſten. Def} find ett⸗ 
liche man vnd wyber vff die walſtatt kummen, habend groſſe griiben 
gemacht: Eine da der Allt kaͤller, naͤben der ſtraa# ob dem Sennhuß 
was: vnd zwo in dem mooß, amm angriff, vnden an dem reyn da 
der fuͤßwaͤg oͤber den graben ſich ſcheidet von dem roßwaͤg ober die 
bruggen des grabens zur raͤchten dem der gen Huſen wil von Cappell 
ettwan 10 oder 15 ſchritt ins Mooß hinyn. Item aber eine ward ge⸗ 


5) ſich regen. 


5 Hy 5 82 5 
2 CE? = "rn — — — l g — wrt — * 2 2 v N N * 0 
F 4. | . * v FOOT e 2 WT 3, 3 2 PET * "ru : n — — — 
I 1 e . 2 x 7 b —— rn S 1 0 43,3," OT, 272 g 45 P*; | 2 
At UH c Hs 2 tg bag FIRES aki dots wtthed rat xg, „ SI 
+4 — * $4 bo 5 x 2 * ”s * "> on hs "+ . 3 2 4 K \ 1 A AF: a ö 
a ze - ts e 9 _— ——— 1 —.— - — r "4 4 yy [3 * N 
F b : 4 — — — *%" 1 —— A 4 "I 8 8 i 4 1 e . - 
on A n 2324 * * — — — n - — — n Y 4 
8 23 C q ** 7 7 OO „ bs meter nag nwnen vp. — W — 880 a nas 


* 2 8 
% : 70 ens ata,» $48.5 
hs th 4 a d 
renn 
———— —_ 
8 — 


* 142 
e machet (aum Hagen mooß, vſſet dem Muͤlj graben. Bnd aber einj 


| 
kh RAG | in der weid vnden amm buͤbeli da man kumpt in die matten zwiſchen 
FRAY: 1 dem Huſer hols vnd Bruͤggen in ybach, ouch vff der raͤchten ſyten 
N naͤben dem fuͤß wag gen Zuͤrych. So wurdent ettliche vergraben vſſet 
16 der ybach, nach by dem Staͤg oͤber den bach die Jonen, gaͤgen der 
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ſchuͤren, zwuͤſchen dem zun gaͤgen Cappell vnd dem ſtaͤg, naͤben der 
ſtraaß gen Zuͤrych von Cappel vff der linggen hand. Ettlich wurdent 
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1 37 in den matten by dem dorff Hengſt, vnd ſunderlich imm garten vor 

14.23 0 dem wirtzhuß dar naͤben die ſtraas durch gadt vergraben, ouch ettlich 

pros baß vſſen in weyden , wie ſy gefellt warend in der flucht. 
. Alle die Coͤrpel aber ſo ſy vergruͤbend ſchlügend ſy an beylen *), 
. die ſy hierzu gemacht, zeigtend die hernach den Seckelmeiſtern Jbrgen 
„ Bergern vnd Hanſen Edlibach, vnd erfundent ſich an der zaal 383 
e man. Da die ſeckelmeiſter fiir yede perſon bezalltind 4 batzen, zi lhon. 
e Bringt 191 Pfund vnd 10 6. Das hab ich vß herren Seckelmeiſters 
| Mah + | Edlibachs mund. Der ſagt ouch das, daß die vergraben hattend, ans 
| 268 Hep zeigtend daz ſy vil Walchen, irer achtung, vnd froͤmbd purs volck, 
. 17 j 145 vnder den todten funden, die ſy achtetend vff der 5 orten ſyten rin, 
| l die ſy nuͤtißterminder ouch vff der Zuͤrycher beylen geſchlagen habind. 

1208 12: Vg der Statt Zuryh ſind vmmkummen des kleinen radts miner 
1 herren, 

t M. Rodolff Dumyſen Obriſter meiſter 8 
1 M. Hanns Schwyzer der Statt panerherr {von — 
13 M. Jos von Chuͤſen Schuͤtzen fendrych, von der meyßen 

19 8 ; '! M. Vrs Hab, der raͤdten von der Weggen. 

THEE M. Fridlj Bluntſchlj, der raͤdten von der meyſen. 

Fi DER M. Vlrych Funck ouch der Raͤdten von der meyſen. 

7. 7 M. Heinrych peyer, der zunfftmeiſter zum kaͤmmel, der, den ein 
Wo bod Erſammer radt hinuber gen Cappell in daz kloſter geſandt hat. 
1 . . Bg dem groſſen Radt ſo man nempt die zwey hundert ſind vmm⸗ 

5 kummen. 

e - Thoman Meyer Schuldheyß Zuͤrych 

ee NY | J. Heinrych Eſcher vogt zuͤ gryffenſee ond der Spieſſen houpt- 
68 man zur paner. 

„ "HT Wilhelm Toͤning Schiigen houptman zur paner. 

1 ETeg 5 | J. Gerold Meyer .von Knonow. 

WEE Groß Hanns Dumyſen der Statt fenrych by dem Houptman 
1 0 - Gdldlj. 

66655 Hartman Clauſer wachtmeiſter des fendlis. 
1 *) Kerbhölzer, eingekerbte Nummern. 


19 


443 


Hanns Tennicken der karreren houptman. 

Heinrich wolff Schaffner zu Embrach. Iſt H. Johanſen wolffen 
pfarꝛeren zu dem Frowen muͤnſter liblicher vatter gewaͤſen. 

Hartman Schwertzenbach. 

Conradt von Agery. 

Jacob Baͤrnhuſer, genant Wyßgerwer. 

Jacob Leeman. 

Radolff Ochßner 


Heinrych Walder Schumacher. 


Hanns Landoͤs kinderſchümacher 
Blrych buͤlman. waber 
Diethelm Luͤbegger, kuͤrſiner 
Hans Fry Seyler. 

Niclaus pfyffer. Schmyd 


Gemeine eeren burger vß der Statt Zuͤrych. 


Rodolff Rey der Statt Buwmeiſter vnd wachtmeiſter zur paner. 


Niclaus Fry Amman zk dem Frowenmuͤnſter, 

Marx Murer Gerwer Halbarten houptman zur paner. 

Bernhart Reynhart amptman zum geſtifft Schryber zum fendlj. 
M. Heinrych Rubli allter Landtuogt zu Baden. 
Jung Hans Dumyſen vortrager des Goldlis fendlj. 
J. Wilpracht Zollner. 

J. Hanns Meyß. 

J. Eberhart von Ryſchach vnd Anſtett von Ryſhach fin Sun. 
Rodolff Ziegler, Spieſſen houptman zum fendl}. 

Lienhart Burckhart pfiſter. f 

Anthonj Wirtz. 


® 


Ludwig Spruͤnglj. 


Caſpar Schneberger. 

Hanns Amman. 

Bernhart wyß. 

Felix Stierli. 

M. Jacob Spreng ein verruͤmpter Bruchſchnyder. 

Jacob Berger. Hr. Seckelmeiſter Bergers, Ehlicher Sohn. 
Peter Leeman, 

Hanns Kamlj. 

Jorg Werdmuͤller. 

Jacob Rapold Schmid. 

Gabriel Schmid Schumacher. 

Hanns killer pfiſter. 
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Conradt walder kuͤffer. 

Jacob Nußberger goldſchmid. 

Hanns Gooßwyler guͤrtler. 

Heinrych Oſenbry. 

Matthys Falck Schumacher. 

Blrych broglj buwmeiſter imm Spittal. 

Conradt Ruͤter blattner. 

Hanns Bertſchi Schumacher 

Baltaſſar Dubenman. 

Othmar buͤler. 

Joͤrg Stolltz kuͤrſiner. 

Jacob kluntz. 

Vlry< Schmid kuͤffer 

Blaͤſy Muſt. Hans Muſt 

Jacob Buͤler trummenſchlaher. 

Rodolff knoͤul. Felix Hyler. 

Rodolff Stroͤwli Stoffel fryg 

Hanns eygenmeiſter 

Hanns zur Eych zuͤgenampt Lentz metzger. 

Heinrych Hobel. 

Conradt Loub. 

Conradt Engel. M. Bluͤwlers knaͤcht. 

Hans Howberger. 

Jacob Baͤgglj waber. 

Veltin Schuler petter huͤtmachers Sun. 

Bernhart Benzinower Schnyder. 

Simon Ruͤttſchj Meſſerſchmid. 

Vlrych krayer. 

Jacob Vſterj fiſcher. 

Conradt von Rutj zimmerman. 

Hanns Hiiber Schnyder. 

Jacob Bruwyler. 

Jung Hans Bruͤwyler Schumacher. 

Des Vlingers dochterman. 

Vlrych Radegger der Statt loͤuffer mitt der Statt bachs oder wapen. 
M. Heinrych der Statt nachrichter. 


Vß den dienern der kylchen Zuͤrych vnd geiſtlich genanten perſonen 


famend vmm. 


M. Vlrych Zwynglj pfarrer zk dem groſſen muͤnſter vnd der 
Statt Zuͤrych predicant. 
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H. Diebold von Geroltzegg wyland administrator oder Coadiutor 
der Appty zu Einſidlen. 
H. Anthonj Walder gewaͤßner Cantor zuo der propſty Zuͤrych. 
H. Vlrych Zaͤller was rin ein Auguſtiner. 
H. Conradt Wammſower waz ein Capplon xin. 
H. Hans biihman was prediger ordens xin. 
7 H. Jacob Schmid was des Conuentz zuͤ Mury in Emptern rin. 


9g. 
Vß den wachten vnd gerichten vnder die paner der Statt Zuͤrych ge- 
horig , ſind vmkummen, 

Ab dem Rieſpach 

Heini Hottinger 

Wilhelm Waſer 

Hanns Ochßner. Vnd Vly Ochßner. 

Burckhart Hartman. 

Hanns kienaſt Vnderuogt. 

Hanns Meyer 

Hanns luur 
| nth nee gebruͤdern. Der dritt bruͤder bleyb ouch todt- 
| wund vf der wallſtatt, kamm aber mitt dem laden daruon. 
| Vly Dugginer. 
| Hanns Wuͤſt. 

13 Heinrych frytag 
Von Hirßlanden: ab der Eyerbraͤchen vnd ab dem Bal- 
ger iſt, wytiken 2c. | 


Conradt Waber 

2 Felix Horner. 
Von Hottingen 
Hanns Keres. 

2 Heinrych Meyer 


17 


Von Fliniteren, ab der obern vnd vndern Straß find keine 
vmmkummen zfii Cappell. Dann die Eegenanten wachten mitt der 
en Statt fennlj vnd dem Houptman M. Heinrych Werdmuͤllern, gen 

Bremgarten, den ſelben paß zwuͤſchen Zuͤrych vnd Bernn, zu erhall⸗ 
+ ten, gezogen ſind. | 
| Bon Wippchingen. 
| —_— ” —— 
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Nodolff Dietſchi | 
Hanns Ruttſchi | 
Lienhart 
I Hartman 
1 1 Ruͤdj Hotz | 
, B10; Jacob Muller 1 
ww 9 Heini Appenzeller. Heinjman wyß imm hard. | it 
n Von Wiediken vnd in Engy. tyl 
| 2 | Jacob kaͤller. ger 
. Hanns zur Linden. * 
i Heini Matthys. vn 
1 Caſpar Frieſenberger Br 
6 Vly Meyer. ger 
Vp Schwamendingen vogthy kam niemandt vmm onet“) 1 
Jacob Trib von Erliken, was Bernharten Reynhartz knaͤcht: truͤg im on! 
den harniſch | den 
Pb Die Rieder vnd Alltſtetter wurdent mitt des Houptman nuͤ 
i? * Werdmuͤllers fendlj geordnet gen Bremgarten: daz ſy nieman verlus Eu 
5415 rend zh Cappell. | fin 
Von Dubendorff vnd 


_ - 23 — * a * i 
— 2 
RL 8 
4 © . pn 1 2 
RD 
. —— Et G 45 p 
: 


boumgarter 


| 
. „ ; Ruggs Attinger der vnderuogt. | ma 
1 Hanns Attinger ſin Sun. | | Da 
11 „ Claus Waͤber. Hanns Baͤrtſchinger. 
571 Joachim : 
J Ab dem Zuͤrychſee find zi: Coppell vmmkummen. 
$i th Von Zolliken H. Niclaus billiter Caplan, 


. Hartman Gattiker 
e Hans Muͤller 


he — | Bliwler: Conradt Bliwler 


We: Bartlime Ernſt zuͤgenampt Dachelman. 
f . Hanns Murer 

Rodolff Breitinger. 

Heini | 

15 4 . Brunner. 

. Heinj Hottinger 

"YE *) als. 
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Hanns Waber. Vnd aber Hanns Waber , za Trichtenhuſen. 
Felix kienaſt. 
15 Rodol} Breytinger. 
Von Kuͤßnach vß der gantzen kylchhoͤrj. 

M. Conradt Schmid Compthur des Huſes zuͤ Kuͤßnach. Diſer won M. 
iſt ein frommer gelerter man rin: hatt vil zf der reformation geholffen: —— 
wie man in allen Actis ſaͤhen mag. Er huͤb ſelbs an fin huß vnd Comptbür 
tyl< zu Kuͤßnach reformieren. Was ſelbs da pfarꝛer, vnd ein yferi⸗ z Küß nach. 
ger dappfferer ve rruͤmpter predicant. Er hielt ſin Conuent zum Studio 
vnd zu predigen. Die zytlichen des huſes guͤter verwielt er wyßlich 
vnd truͤwlich, was den armen vnd der gantzen kylchhoͤry beholffen. 

Vnd deßhalb von diſer finer truw vnd redliche waͤgen, mencklichem 

lieb. Wenig tagen vor der Schlacht, ſchreyb er Hein rychen Bullin⸗ 

gern predicanten zu Bremgarten. Die {ach ſaͤhe inn allerdingen der 

maaßen an, das er vbel beſorgte, es were groſſe vntriw imm Spyl, 

vnd wurdint die gloͤubigen, vnd die es wol vnd guͤt meintind 9bel ly⸗ 

den. Denen ouch von Gott kein vnbill beſchaͤhen wurde: diewyl vns 

nuͤt dann cruͤtz vom herren verheyſſen, wir vns ouch ſchlaͤchtlich amm 
Euangelio hieltend. V}F der wallſtat ward er funden vnder vnd by 

ſinen Kuͤßnachern. Aber H. Oßwald Saͤgiſſer einer fines Conuents, 5. Ogwald 
vnd der ouch daz Goͤttlich wort verkundt, ein eerlicher vnnd frommer Sästſſer. 
man, ließ den herren Compthuͤr ab der wallſtat fuͤrren gen Kuͤßnach. 

Da er in dem beinhuß begraben ligt. 

Jacob Hardmeyr 

Felir 

Joͤrg 

philipp 

25 } 

Hennßlj werder 

Lentz Vogt. 

Caſpar knoppff lj. 

Thoman Scherer. 

Anderes 

Vly g Amman von Erlibach 

Wernlj 

Ruͤiſch boumgarter 

Hanns Keritz 

Vli Fluͤck 

Jacob Bſter. 

Vly Lochman. 
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Willtz bruggbach. 
Bly Hochſtraaſſer. 

Heinrych Miller. 

Jacob Waͤber von Dicknow. 

Hanns 

Jacob f Duͤggelj Anderes Duggilis San. 
Heinrych 

— ; fallprunner. 

M. Hans Schnyders Sun. 

M. Jacoben von Riffs Sun. 

Gallus Fenner. Heinj knuup. 

Hanns yringer. 

Kleinhenßlj widmer. 

Jacob kramer. 

Joder Leeman. Jacob Fietz. 

Hanns Vnholtz. 

Von Meylen. Von Vetiken 

Ruͤdy Buͤler ab Rupertzmatt. 


Hanns Meyer. 
Hanns Boumgarter. 


Claus Held. Claus Heer. 


Henſy a 
Claus q Guggenbuͤhel. 


Von Obermeylen. Heini Glarner. 

Rodolff Schnorff. 

Hanns Thull, was ab dem Rieſpach hinuff zogen. 

Heini Taͤggler. 

Hans Buͤrgj. 

Ab der kylchgaß. Blaͤſy Leeman. 

Bernhart Meyer. 

Albraͤcht Dolder. 

Jacob Dolder. 

Ruͤdy Gyr. | 

Hans Schmid des herren Compthuͤrs zk Kuͤßnach vetter, Felix 
Schmiden ſun. 

Am grund Hanns Leeman 

Jacob Raͤbman zimmerman von Ottelfingen ein muͤllerknaͤcht. 

Hans Scheller. 

petter Suttz 

Hanns Buͤrcklj genampt kraͤmer. 


2 
| 

( 
| 

1 

*) 


28 


Ab dem fald. Claus knoppfflj. 
— f wunderlich 


Hanns 
F Schorer. 


Hanns 
Heinj 
Heini Schmid v} der gaß 


Diſer aller ſind 28 man. So doch ettlich ſagend es ſyend 30 


ettlich es ſyend 51 vmfummen. *) 


Von Maͤnidorff. H. Steffan Stiken Capplan. 


Oßwald Haas. 


3 Hanns Spaach. 


16 


Von Staͤfen. Thoman Suter. 
Rudj Rabman. 
Hanns Bollinger. 
Jacob Tribler. 
Heini pfenninger. 
Vly Grampenſchlaher. 
Von Horgen vß der ganhen kylch hoͤry. 
Heinj Leeman amm Wuͤribach. 
Jacob Leeman. 
Heinj Landeß. 
Vly Bolier. . 
Herman Stocker. 
Caſpar Stub. ; 
Jos Martin. Hanns Vlyman. 
Hanns Buler. 
Heini Biber. 
Heinj Schmid. Hanns Goldiman. 
Ruͤdi 
Bernjrt Stuͤntzi. 
Ludwig 
Heinj Scheppi von Oberryeden. 
Von Tallwyl. Hartman muͤller. 
Bernhart ; 
Jörg a Syfrid. 
Felix Forſter. - 


Conradt * 
— 5 Naͤff. 


Hanns Heinricj genampt. 
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Hanns Brendlj. 

Bernhart 6 

Simon i Biderman. 

Hanns Goldiman. 
Von Kylchberg vß der gantzen pfarr alls von Ruſchli- 
kon, Wolißhoffen 2c. - 

Joͤrg Landolt, genampt Vogt von Marbach. 

Jorg Schwartzenbach. 

Hanns Hottinger 

Hanns Schintz 

Herman Scheller. 

Heini 

Hanns f Guͤnthart. 

Heini Merckli, genampt Amman 

Merckli der allt, ſampt ſinen zweyen Suͤnen Hanns vnd Jacob 


Mercklj. Der dritt Sun bleyb ouch vff den todt wund v} der wall: 
ſtat: kam doch mitt dem laͤber daruon. 
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Conradt Schnyder. 

Hanns Schmid des keringers knaͤcht. 

Hanns Wyß der allt Rudy vnd Haͤnſi fine eeliche San. 

Hanns Arnold. 

Vly Meyer. 

Jung Hans Sifiler. 

Hanns Buͤcher. 

Vly Ruͤtyman. Hanns Ndgilj. 

Hanns Hoffman. 

Berchtold Schmid, von Adliſchwyl was der erſt man der ge⸗ 
ſchoßen ward. 

Jorg Niggli 

Joͤrg kluntz 

Hans Arter .petter Naͤgilj. 

Hans Horner. 

Vly bog. Anthonj Leimbacher. 

Heini 8 

32 Haͤnſi Gimper. 


Vß dem Frygen ampt, daz man ouch nempt daz Maſchwander, daz 


VF der kylchhoͤrj Hoͤnng 
Jung Hans Bury. Vly Noͤtzlj. 
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Eſchibacher, daz Knonower, vnd daz vnder ampt, {ind 
vmmkummen, wie den kylchen nach, volget. 


Von Cappell. H. Wolffgang Joner zuͤgenampt Rupplj, was 
von Frowenfeld buͤrtig, des allten Schuldheyſſen Ruͤplis eelicher Sun. 
Diſer H. Wolffgang ward zum appt des kloſters Cappell erwoͤllt Anno 


domini 1519. Was ein dappfferer man, grechten dingen hold: ein 


traͤfflicher liebhaber guter kuͤnſten vnd kundſtrycher luͤten. Deßhalben 
richtet er ein Schul an zuͤ Cappell. Vnd alls die reformation angieng , 
ſchickt er ſich traͤfflich wol: halff ouch truwlich zu der reformation, wie 
die Acta bezuͤgend. Er was gelert, vnd ſtudiert fuͤr vnd fuͤr gefliſſen. 
So preoget er gern dappffer wol vnd gefliſſen. Das kloſter reformiert 
er, hielt ſinen Conuent darzuͤ, daz welche nitt hinus gan, wyber nem- 
men vnd Handtwerch lernen vnd tryben woltend, daz ſy imm kloſter 
ſtudieren vnd predigen muͤſtind. Er namm knaben in die Schuͤl, ſy 
zuͤ frommen zuͤchtigen vnd gelerten luͤten ze zyehen: alls dann die Schul 


Von 5. 
Wolffgang 
Joner app? 
zu Cappel. 


Cappell (diewyl ſy nach des appts todt , vnder herzen pettern Simlern, 


widerumm angericht ward) vil dienern der Statt vnd Land Zury< 
gaͤben hat. Das reformiert kloſter vnd Schül vnderwarff er dem Schutz 
vnd Schirm der Statt Zuͤrych. Er nam ein Eewyb vß der Statt Zuͤ⸗ 
rych, hielt wol vnd eerlich, ſampt herzen pettern Simlern, huß: was 
ein faſt trawer vnd barmhertziger man, thet armen luͤten, den anſtooſ- 
ſenden Zugern, vnd dem gantzen Frygen ampt vil guts: was ouch 
von finer dugend vnd redliche waͤgen mencklichem lieb, vnd by aller 
erbarkeit in groſſem anſaͤhen. Wie es zum krieg kamm, hat er vil muͤy 
vnd arbeit, mitt wachen, mitt kundtſchafft machen, vnd anderen din⸗ 
gen, die er vermeint der Statt Zuͤrych vnd dem Euangelio dienſtlich 
ſin. Der krieg was imm ſeer widerig, verſach ſich, vnd ſagts ouch 
vor, es wurde gan, wie es dann leyder gieng. Vnd alls das fendlj 
vß der Statt ſich gen Cappel laͤgeret, vnd beradtſchlagt ward, ob man 
hinderſich ziehen ſoͤllte oder nitt? was er ouch der meynung, man ſoͤllte 
vff Schuͤren verharren. An der Schlacht ſtallt er ſich redlich, ward 
geſchoſſen, vnd vff der Wallſtatt, nitt wyt vomm graben innethalb fun⸗ 
den. Es klagtend inn aber nitt alein die J. uͤnd, ſunder ouch vil der 
fygenden, inſonders die Zuger, die inn wo. fendt hattend, ouch inen 
vil guͤts von imm beſchaͤhen was. Hernach ward er by M. Heinrych 
Rublj vnd by dem Bumeiſter Reyen, vnd by andern frommen luͤten in 
dem allten kaͤller vf Schuͤren begraben: er was by den 60 faren allt, 
eins wolgeſtallten vnd ſtarcken coͤrpels, vnnd eins dappffern gemuͤtz. 


© — beid Conuent herten zi Cappell. 
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Conradt Engler. . 
Der Mattbys floſterkndcht 


6 Anthoni N. der Schwynhirt. 
Vertzliken Hanns Hurter. 
2 Othmar Waͤber. 
Von Huſen. Vly Ruͤtiman. 
Hanns Naͤff. 
Heini Haͤgj. | 
Thoman . | 
Hanns brick. 
Bly Hoffſtetter. 
Jorg Hitz. Vly koͤnig. 
9 Baltaſſar ab dem Schweighoff. 
Von Rifferſchwyl. Nudi Bar. 
Matthys Senn, Sigriſt zu Rifferſchwyl. 
Vly von Bern. 
Marthj Trayer. 
Marthj Fridlj. 
Peter Foyger 
Wilhelm 
Munch J wos. 
Jdrg Hoffman muͤllerknaͤcht von Lomniß. 
Oßwald Buͤchman. ö 


— J Vrner. | 


12 Vly 

Von Mettmanſtette » Heinz Bar. 

Radi Hießhorn. 

Hans Huber. 

Hans Berger. 

Hanns Haͤnſeler. 

Hanns Holtzman. 

Ruͤdj Gallman der muͤller, deſſe hieuor ettlich maal gedacht iſt. 
ond an dem angriff zytlich gefellt ward. Hanns Gallman vnd waͤllti 
Gallman. Diſe 3 bruͤdern warend eerlich dappffer vnd wolhabend 
Amptluͤt. Wurdent vff der wallſtat funden, das ſy nitt wyt von ein⸗ 
andren lagend. 

Lang Hanns 

Hanns Sidler. 

Ruͤdj Gut 

Michel Notz | 

Hanns Vollenweyder. | 


14 


Ruͤtſchy wyß. 
Von Knonow. Vly walder. 
Von Maſchwanden. Matthys Huber. 
Von Ottenbach pauli wirt. 
H. Hanns klinger pfarrer zuͤ Ottenbach. 
Graw Heinj Gut. Kleinhans Git. 
Heini 
Claus a Steiner. 
Claus Meyer. 
Der Raber von Birkwyl. 
Von Affholtern. H. Jacob Naff pfarrer. 
Hanns Schnewlj 
Hanns Suter. 
Waͤllti ; 
Hanns ; Laͤndj. 
Hanns Schoͤn. Heini Muͤller. 
Klein hanns. n. 
Bartlj Schnyder. 
Waͤlltj Jung hanns. 
Vly Vlman. 
Jacob Dupps. _ 
Hanns Schuͤrer. 
Der hamerſchmid. 
Von Hedingen. Hanns Schmid. 
Hanns 
Felir Widmer. 
Hanns Fuͤßlj. 
Hanns Notz. 
Von Bonſtetten. Hanns Schnyder. 
Radi Doggwyler. 
Vly Huber. 
Maritz Glaͤttlj. 
Hanns Schlemmer. 
Von Stalliken. Jung Hans Hedinger. 
Der Scheller imm Taal. 
Rudi Meyer Ruͤdi Loucher. 
Heini Fiſcher. 
Bly Miller. 
N. Großiackoben Sun. 


8. Jung Heinj Groß. 
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H. Hanns 
Haller, 


Von Wintherdur vß der Statt. 

Vlrych Sulger houptman vnd der Statt wintherdur Schuldheyß 

ein huͤpſcher dappferer Eerlicher man. 

M. Thoman Goldſchmid. 

Simon Jufer. 

Michel Schlegel. 

Baſtion kolmer. 

Hanns Ruff Caſpar Binder 5 

Heinrych Haaggenmacher. 

Jacob Schalckhuſer. 

Heinrych Clawy. 

11 Vly Muller von Hettlingen. 
Von Andelffingen vß der Statt vnd vß dem ampt. 

Hanns Vlrych waͤber von Andelfingen. | 

Vly kleinhaͤnßlj von Falcken. 

5 Vly Mullegg von Hettlingen. 

Die Andelfinger ſind nitt all zu der Schlacht kummen, von ferre 
wagen des waͤgs. Nun ettliche find hinzu geylt, wie es {hon an- 
hiib zu der flucht kummen. Der meerteyls Andelfingern, die dem 
Sturm nachgeloffen, wurdent hinderſich gewiſen den Rhyn ze verhuͤten. 
Vomm Fennrych vnd Fennlj volgt hernach. 

Von Buͤlach vß dem Stettlj, kamm nieman vmm, onet ir pre⸗ 
dicant Herr Johans Haller. Der was ein gelerter getruwer vnd gar 
redlicher man: vnd in anfang der reformation vertriben vß Bern piet 
von Anſeltingen. Er verließ zwen Suͤn hinder imm Johannem vnd 
Wolffgangum Hallern: welche fuͤrnemme vnd truͤwe diener der kylchen 
zu Zuͤrych vnd Bern hernach wurdent. Die Buͤlacher aber ſagtend, 
Sy werind nitt ze thuͤwr diſer Cappler ſchlacht kummen. Dann ſy 
hettindts vßgericht mitt einem haller. Mitthinzk aber row er glych 
wol ouch die eeren lit daſelbs. Es find wol zwen Bälacher vuch zi 
Cappell gebliben, warend iung geſellen: dienttend Zurych vnd luͤffend 
dem troß nach, namlich Hanns Lamparter 3 Schuyder, vnd Hanns 
Egli Schnyder. 


Bß dem Stettlj vnd Ampt Gryffenſee hat man verloren 
Hanns Huber Vnderuogt. Der Oberuogt Heimych Eſcher iſt 
hieuor verzeichnet. 
Heini Hirner. 
3 Heinj Maler. 
Von Uſter. Jorg Luur. 
H. Wilhelm Fuchs Capplan. 


— 


8 


Anderes Buͤntzlj. 


Ab dem Wildi ſperg. Conradt Braſler. 
Von Hegnow. Vly Gul. 

Heini Rutlinger 

Heinrych Rutlinger Henſi — ſun. 
Jacob Hegnower. 

Von Zimmiken. 

Jacob Stouber. 

Von Sultzbach Conradt Wilde rmuͤt. 
Anderes Fry genampt Rabman. 

Heinj pur 

Hanns Burgj dienſtknaͤcht. 

Martin Hadlinger. 

Fellanden Michel Ragg. 

Bon Muur. Oßwald Truͤb 

Felix Applj. Heint karrer. 

Jos Hertenſtein. Hanns Suter. 
Heinrych koͤnig. 

Bon Veſickon. Bruͤder Michel 
Henßlj Schanoldt 

Heini kramer. - 

Von Aſh. Jochim Applj. 

Heinrych Reyt. 


S 


Vp der herrſchafft Gruningen find bliben. 
Von Goßow. M. Sebaſtian Ranſperg pfarrer. 


Hanns Fal> gerwer. 

Hanns Waſer. 

Vrban Murer von Gruͤningen. 

Hanns Grundler. 

Hanns kindelman. 

Rad Boler vnderuogt vnd des Ampts fenrych 
Heini Judas 

Rodolff — von Maͤdiken. l 
Hanns Hemming 

Hanns krieſj. 

Hanns Halbherr ab dem bal. 

Rodol} Scherer. 

Herman Grob. 


Bertſchi Dietſchj, vnnd Hanns Senn fin dochterman, 
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Jacob Murer von Leeruͤtj. | 

M. Gerwer von Bertſchiken. - 

Von Seegreben Chuni wildermit. 

Von Hinnwyl. Hanns Banwart. 

Hanns Mittelſpacher. 

Petter peter von Gibßwyl. 

Von Berotſh wyl. Sebaſtian Boßhart. 

Vly Graff genampt Schiller. 

Von Wetzikon H. Hanns Meyer pfarrer. 

Henßli Hirtzel Sigriſt. 

Herman Muͤller. 

Ruͤt y. H. wolffgang kroͤuͤyl Schuͤlmeiſter vnd predicant zi Raty 
imm kloſter. 

Von Humpraͤchtiken Claus Walder. 

Bly Zollifen. 

Von Duͤrnthen Jacob Homburger. 

Von Egg M. Laurentz koler pfarrer. 

Fridlj Murer. 

Klein Lienhart Waͤber. 


Hanns 
rea: Boler. 
Jacob 

petter Buͤler 

Hanns Rietman 

Niclaus Schmid. Jacob Wolff. 


Rudi Muͤrſel 


Hanns kuͤnig. 
Jacob Ruͤyg vnd Heinj Ruͤyg ſin Sun. 


— g Ji>lj. 


Vß der graffſchafft Kyburg find zi Cappel bliben. 
Von Embrach H. Niclaus Engelhart Ehorherr. 
Heinrych Etter. 

Albraͤcht kaͤller. Jacob kaͤller. 

Hanns Braͤttſcher. 

Vls Faͤſi. 

Hanns Haag. 

Von pfaͤffiken. H. Wolff Ranſperg diacon. 
Von Ruſſiken. H. Vlrych kramer predicant. 


Heiniman Wettſtein. 


pas 


7 


42 
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Von Tur bentaal Hanns Goßwyler. 

Vnd Hanns Brengnower zlkigenampt Doͤrppel. 

Von Oberwintherdur. Anderes Eerb, 

Arbogaſt Haßler. 

Claus Huͤninger. 

Conradt Bucher. 

Von Cloten. Conradt Bucheler. 

Nuͤpraͤcht Bacheler. 

Henſy fryg von Dietliken. 

Lienhart kofſel. 

Jacob Hugenhans von Birchwyl. 

Von Dynhart Jacob Ziegler amm bach. 

Wolffgang Schmid amm bach. 

Kleinhans Schwengeler von Welſiken der graffſchafft trummen⸗ 
ſchlaher. 

Von Bruͤtten Hanns Leinbacher. 

Von Lindow Jos Widmer. 

Von Baſſerſtorff pauli Firſt. 

Oßwald Goßman. 

Othmar alltdorffer von Birchwyl 

vnd ein dienſtknaͤcht. 

Von Wyſedangen. 

Groſs Felix Grob von Attiken. 

paulj petter von Zinniken. 

Bly petter genempt der metzger von Cappell. 

Von Al ſo w. Chriſten Ryeder. 

Von Schlatt. Hanſenman Nuͤßlj von Nußberg. 

VF der pfarr yllnow 

Felix Muggler von Jllnow 

Eberhart Schryber von Meſiken. 

Bly Wargler von Fyrſt 

7 —— von Ottiken 

Bly Hymel von Wuͤrglen 

Hanns Fiſcher von Bietenhols. 


VF dem Regenſperger Ampt iſt vmmkummen. 
H. Hanns Schwaͤninger pfarrer zu Regenßdorff. 
Von Oberglatt Hanns feer. 
Heinrych 
Mamitz ; Hiber. 
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Am Rhyn Das Ampt Regenſperg ſampt dem Nuͤwen ampt, find. meerteyls 
_— 4 hinab beſcheyden gen Zurzach, vnd an Rhyn, ob ettwas ſich da erhe- 

rycher. ben, vnd oͤber den Rhyn fallen wollte. Da hatt M. Niclaus Brun- 
Rootwyl. ner vogt off Regenſperg ein vffſaͤhen gehept. Vnd in allem krieg zog 


ein faͤndlj von der Statt Rotwyl an Rhyn gen Waltzbuͤt, in willen 


den 5 orten zit ze zyehen: kamend aber nie vber den Rhyn, zugend | 


Der Züſatz alſo wider heym. Ettliche vß. dem Regenſperger -ampt vnd daumm, 
zu Mellin , end nitt gen Cappell, ſunder gen Bremgarten vnd Mellingen. Zii 


gen under 


M. Haben. Mellingen warend knaͤcht von Zuͤrych imm zuͤſatz vnder M. Hanſen Hae 
ben, welcher hernach Burgermeiſter Zuͤrych ward. Zuͤ Bremgarten, 
alls obgemeldet, lag des Werdmuͤllers fenndlj, von Zuͤrych ouch imm 
zuͤſatz. 
Vnd wiewol ich eigentlich vil vnd lang by den allten in allen 
kylchen der Statt vnd Landtſchafft Zuͤrych, hab laßen nachuragen von 
denen die zu Cappell vmmkummen find, hab ich doch nitt me funden, 


= — dann die oberzellten 512 mann. Stein die Statt, Stammheym, Louf⸗ 


tend nitt fen vnd was der Graffſchafft Kyburg vſſet der Thur geligen iſt, ha- 


all zü der bend von ferre waͤgen, nitt moͤgen hinyn kummen. By diſen erſchlag⸗ 


— nen, verwundten, vnd gefangnen wurdent funden fa} huͤpſche vnd guͤte 


Was von harneſch, geweer, darzu kleinot vnd gaͤllt, ouch ettli Do 
gfit fleinot.. + icher 
g4l[lt ver lo⸗ mein gaͤllt duͤnfft 


ren zk Es wurdent ouch da gewunnen von den 5 orten der Statt Zuͤrych 
Capypel: t fendlj, das Goͤldlj mitt imm vußgefuͤrt hat. Vnd ward der fendrych 


Jeypchen vnd 


Geſchütz Großhans Dumyſen darby erſchlagen. Das Schuͤtzen fendlj ward ouch 
verloren. perloren vnd der Fendrych m. Jos von Chiifen darby erſchlagen. Deß⸗ 
glych ward verloren das fendlj von Andelfingen vnd der fennryech Hanns 
pfyffer darby nider gelegt. Dann er ſich redlich wart: ward aber be⸗ 
walltiget vnd gefangen. Darumm hattend iren zwen, einer von Vry 
vnd einer von Zug ein ſpaan. Diewyl einer den man gefellt, der an⸗ 
der das fendlj genommen hat da yeder vermeint daz fendlj were fin. 
Ward deßhalb (alls man ſagt) vnder ſy beid geteyllt. Das fermlj von 
Gruͤningen ward ouch verloren, vnd der fendrych vmgebracht alls ob⸗ 
gemeldt. Aber es ward widerum geredttet, vnd kamm widerumm in 
der Gruͤningern hand. 
So ſind das die namen der Schlangen, halben ſchlangen, vnd 
Falconeten , der buͤchßen oder ſtucken v} rederen, die zuͤ Cappell verlo- 


ren ſind, Der Track. Die Waag. Der Schuͤtz. Der Scorpion. Der 


Steinbock. Die Fiſh. Der Waſſerman. Die Zwyling, Der Apprell. 
Der Mey. Der Brachet. Der Augſt. . Der Wypmont. Der Win⸗ 
termonet. Der wolffmanet. Der Wolff. Der Aff. Vnd ſunſt noch 
eine. Sind alles 18 ſtuck. Diſe ſtuck ſind nitt alle an die Schlacht 


= 
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kummen, ſunder vnder wagen, ettliche imm ylen vnd zuͤlouffen, bly- 

ben ſtan. Vnd namlich blibend 3 groſſe ſtuck amm Seeherg, hinder 

Hengſt, in der ſtraaſſen ſtan: welche die 5 ort erſt morndes reichtend, 

vnd ouch gen Cappel ze voll fuͤrtend. Der Haaggen find verloren by 

Triſſigen: alls mir der zuͤgmeiſter m. Hans Vlry< Stamppff ſelbs 

geſagt hat. Hiemitt wurdent ouch verloren waͤgen mitt puluer, kug⸗ 

len, zaͤllten, reyßkaͤſten, prouiandt waͤgen, vnd allerley kriegsruͤſlung, 

ſampt den roßfen. Vnd wie die 5 ort ſtrick vnd Seyl zum geſchuͤtz 2 — 1 . — 
dienlich vnd geruͤſt, fundent, ließend ettlich ein geſchrey vußgan die, 741g nite 
Zirycher haͤttind ſtrick, die 5 ort daran zuͤ erhaͤncken mitt gefuͤrt. Das zum bhäncken. 
aber imm grund vnd in der warheit gar nitt was. Aber oberzellte ding 

alle, wurdent mitt groſſen froͤuͤden, vnd mitt verachtlichen ſchmaͤchlichen 

vnd muͤtwilligen worten wider die Zuͤrycher, gepuͤtet oder vffgerumpt: 

wie es dann pfligt in ſoͤmlichen ſachen geprucht ze werden. 


442. Was falſchen ſchrybens von dem verlurſt der Jürycher in 
| diſem krieg vußganger ſye. 


Von diſem verlurſt der Zurychern, nitt alein zu Cappell an der 

Schlacht, ſunder in diſem gantzen krieg, ſind vußgeſandt allerlei ge⸗ 

ſchrifften, ouch ettliche buͤcher getruckt: darinn one alle ſcham allerley 

falſches vnd die vnwarheit fuͤrgeben iſt. Vß ſoͤmlichen geſchrifften iſt 

hernach vil ein andere meynung von diſem krieg in der waͤllt entſtan⸗ 

den ouch den menſchen wyt vnd breit hin vnd har, in den landen in 

die gemuͤte yngebildet vnd yngeſaͤſſen, dann aber die ſach vnd warheit 

an iren ſelbs iſt oder vermag. Des iſt ſich nun ſo vil minder ze ver⸗ 

wunderen, ſo vil mee ettliche Zuͤrycher ſelbs, vnbedachte vnd vngrunt⸗ 

liche reden hieruon vßſtooſſend, ouch ettliche Chronicken vnd allerley Vn begrünte 
geſchrifften gemacht, die mee vß anfaͤchtung vnd horſagen, dann begrand⸗ — — 
ter warheit vnd eigentlicher ei maͤſſung allerley vmmſtenden, geſchriben vnd Ebroni⸗ 
vnd angaͤben find. So iſt es ouch alſo harbracht, das welicher Siglos * | 
wirt, allen vnglimppff ſpott zum ſchaden haben muß: wie hieruon aller⸗ feleg. 
ley byſpilen moͤchtend anzogen werden, deren voͤlckeren Landen vnd Stet⸗ 

ten, die nitt vngeraͤchte ſachen vor inen hattend, alls ſy aber der herr 

mitt finer rfiten beſlichen wolt, vnd ſy ire ſachen des halb vnwyßlich 

angriffend, vnd verlurend, der gantzen ſach, ſamm die vngraͤcht, ver⸗ 

dacht wurdent: ouch die perſonen durch die ſoͤmliche ſach gefuͤrt vnd 

aber vbel vßgeſchlagen was, öͤbel geſchuldten vnd ouch geſchmecht wor⸗ 
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den ſind: die aber wo der vnfaal nitt yngefallen, traͤfflich geruͤmpt 
werend worden. 

Der Salat Einer von Lucern der ſich der Salat genempt, man ſagt es ſye 

yon ener n. ein Scherer rin, hat von diſem krieg ein Spruch vnd zwey lieder ge- 
macht, vnd durch den truck vußgaͤben: in welchem er vil tratzes, licht⸗ 
ferigs, ſchmaͤchlichs geſchwaͤtzes vußgeſtoßen hat, ouch vnderwylen nitt 
geſagt , wie aber die ſach an iren ſelbs iſt. Derley ouch das iſt, das 
er 1500 man zallt die zi Cappell an der ſchlacht vmmkummen ſyend. 

TT Diſem hatt gean*wortet Heinrych Bullinger, mitt einer verlegung, 
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Das Men⸗ Grad off den krieg ward ein buͤchli getruckt (alls domals die gmein 
9% % ed was, vußgangen durch die pfaffen zi Meng, da ouch von der Zü⸗ 
rycher verlurſt waͤgen, frdyd geluͤtet ward) mitt diſem tittel, Merck⸗ 
liche vnd warhafftige geſchichten von den Schweyzern ꝛc. Das gedacht 
vnuer ſchampt erlogen buͤch ſagt, wie Lucern vnd Vry nitt ſyend by 
der ſchlacht rin, wie es ouch vil ander großer luͤgen me fuͤrgipt: inſon⸗ 
ders gedaͤnckt es vier großer ſchlachten, die ſoͤllind beſchaͤhen ſin, vnd 
zellt by tuſigen heryn, da es nienan hundert ſind rin. Da mencklich 
wol weiſt das der Schlachten nun zwo beſchaͤhen find oͤberal vnd dheins 
waͤgs ein ſoͤmliche zaal ommkummen iſt, alls in dem lugenbiih ver: 
zeichnet iſt. In vil gedachtem buͤchlin ſind ouch ſo vil fablen ſtaͤmpa⸗ 
nyen vnd erdachte maͤre beſchryben, das ſich ze verwundern iſt, wie 
doch die menſchen ſo gar vnuerſchampt werden koͤnnend. Zu Augſpurg 


* 
» ot 9 pr 


3 
# 
„56R2k— — 
4 


f — SD „ 
. what 7 


e eee 


* 
. «b 44 
5 


ASL eee 
„ 2 
1 


” 
. 4 _ _—_— — 
— 5 i « 73 Mdee 4 
. ' 1 1 k 
„ * 4 . 2 ry > 
4,5 ese * . 2 ah f. * 
— * ys 5 H wa! 7 $4 * * 7 "7 Ba 
* * % 0 Fs * a * 2 
, 25 f ne Wo : men "oP 
» 
ths N 


— — 


1 


Chat 0 K «+ 


* 
_ 
- 
F 
2 
IT, 
„ ITS - + 4 


— — 
- Aon Werner 
4 ; a 


2. ad 2 
1 8 e Pe 
7 . 2 IRR 4. 1 

RE ED N 


— 
iy 
u 4x £0 444 F 


edi athens. 


wel 


: e . 7TTTTTTT — 
PP een — 
* * 4 PREM — 7 * * n Sf 4a „ % x ” py — " 

7 OY 


b - * wes 
— ſy 
G * ** 

, — 
2 


wo 
1 


8 N welche diſen tittel hat, V} die ſchoͤnen boppen des ſpruchs von dem 
0:6 06 krieg zwiſchen den 5 orten vnd andern orten der Eydgnoſchafft, glimppff⸗ 
RE liche verantwortung. Darinn du ouch den andern teyl verhdren, vnd 
. gruntliche warheit verſtan wirſt. Saltz zum Salat. Doch iſt das buͤchlj 
81 nitt getruckt worden. : | 


1 1 + ward ouch v} den krieg getruckt ein Mappa des Schwyzerlandts: in 
7 al: 8 welcher vil falſchs vnd verkertz verzeychnet wirt, ouch das, wie die 
. Zuͤrycher an 5 orten 3 Schlachten verloren habind. ; 
Et Jobben Zuͤ diſer zyt ſchreyb ouch Johan Faber ia Fabler, ettwan Vicari 
3 Fabler. 15 Conſtantz, domals aber biſchoff zu Wyen ein buͤchli von diſem krieg, 
9 das er nampt Ein troſtbiechlin 2c. darinn er fin hertz erffilt: diewyl er 
5 : noch den Haͤſinen fas nitt verddwt hat, den imm Zwyngli wolt ge- 
8 ſchaͤuckt haben. Das buͤchlin ward in die Eydgnoſchafft geſchickt, ouch 
{ 0 *1 hin vnd har wyt vnd breit getragen. Deßhalb Heinrych Bullinger, 
. damals diener der kylchen Zuͤrych, Dem biſchoff von Wyen vff ſin 
„ buͤchlin antwortet. Vad ſdliche ſin antwort durch den truck ouch vuß⸗ 
I! fummen ließ. Deze tittel iſt, vff Johanſen Wyeniſchen biſchoffs Troſt- 
5 8 1278 ir bachlin Von dem wunderbarlichen Nuw erlangten Sig, vßgangen, troſt⸗ 
ne 
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liche verantwortung, an alle Euangeliſcher warheit liebhabende menſchen, 
durch Hein. Bullinger geſchriden. 

Hie hat ſich ouch yngelegt ein Cardinal, bieß Benedictus de Acol- 
tis, vngeſchwungenlich ) zu liegen, der ſchrypt von Rom, 6 Decem⸗ 
bris Anno 15351 einem anderen Cardinal Jacobo Sadoleto zu (iſt zuͤ 
Lyon t ruckt inter epist. Jac. Sadoleti lib. 7) wie Ennius Verulamus, 
den der Bapſt zu den 5 orten gen Lutzern geſandt hatt, gen Rom ge- 
ſchriben habe, wie an der Cappler ſchlacht wol 20000 Zuͤrycher rin. 
vnd verloren habind ob 3000 man, vnd nitt minder gefangen ſyend. 
So ſyend erſchlagen der raͤdten 293, vnd 19 ſtuck murenbrachern ver⸗ 
loren (da doch nitt eine gen Cappel gebracht iſt) darza erſt ouch in 
400 haggen. Derglychen er anders me in gedachter epiſtel vnuerſchampt 
ſchript, alls ob es alles nun gewuͤß ſye: inſonders das die Zuͤrycher 
durch ſoͤmlichen ſchaden bewegt, von irem glouben abgeſtanden, vnd 
ſich widerumm zu den Lutzernern gethan, vnd das Bapſthumm ange⸗ 
nommen habind. Soͤlich buͤch wirt an der froͤmbdj gelaͤſen von vilen 
Nationen. Da frylich vil einfalltiger luͤten nitt anders meynend, dann 
es ſye alles alſo ergangen. Bnd werdent alſo ſchantlich betrogen. Es 
moͤgend aber filicht ettliche vß den 5 orten, ouch me daran gethan, 
vnd ſich me by froͤmbden luͤten geruͤmpt haben, dann aber die ſach an 
iren ſelbs rin. Dannen es fllicht an die froͤmbde getragen iſt. 

So iſt ein Chronicon vßgangen heiſt Chronicon Carionis, in wel⸗ 
cher ouch von me ſchlachten geſchriben ſtat, dann aber beſchaͤhen ſyend. 
Iſt imm ouch von Heinrychen Bullingern geantwortet, in den Antwor⸗ 
ten Contra Cochleum, Latin getruckt vnd vßgangen. 3 Carion 
ſetzt in ſin Chronicon diſe vers, 

Occubuit patrio bellator Zuinglius ense. 
Et pressa est armis gens populosa suis. 

Jdann in diſen verſen iſt die iarzaal begriffen wenn es beſchaͤchen, 
namlich M. D. XX XJ. 

Die vers aber hatt nitt gemacht Carion ſunder ein ander gelerter, 
genempt Jacobus Mieyllus, dem hat ein anderer gelerter genampt Hers 


mannus Buſchius, geantwort, ouch mitt zweyen verſen, vff volgende Mycillus. 


geſtallt 
| Occubuit justus sæuorum Zuinglius ense. 
Nolus es et laruis uane potta luis. Vel, 
Notus es et nugis uane Micylle luis. 


Benedic- 
tus de 
Acoltis 


Chronicon 


Carionis 


Jacobus 


D. Martin Luther in finer Kurgen Beckentnis, zellt 5000 man, D. Martin 


die mitt Zwynglin ſyend vmmkummen. Dem iſt von den dienern der 
.®) — 


11 


Luther, 
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kyrchen Fiirych geant wort worden, in dem buch daz ſy geſchriben ha⸗ 
bend vff fin beckentnus: vnd trucken laßen mitt vorwuͤſſen eins Erſam⸗ 
men radts zu Zuͤrich. 

Joan. Es ſchreyb ouch Joan. Cochlaus ein Latiniſch bach, genampt Acta 
Cochfeus. | peri, in dem er ouch diſes kriegs gedeuckt, vnd darinn vnuerſchampt 
ſetzen gedar, das weder geſtoub noch gefloug: wie alle die, die das 
buch eigentlich beſaͤhend, vnd vom raͤchten grund ioch ettwa⸗ wuͤſſend. 
erckennen vnd gryffen moͤgend. Hernach iſt von andern vnd andern 
hin vnd har in den landen, vff die gattung erſt ermallter vubegrinter 
geſchriſften vnd fablen, allerley falſches von diſem krieg fuͤrgaͤben 
— vnd vußgangen. Dahin ouch hdrt das verlogen buͤch das Caſpar Je⸗ 
nepp. ein drucker zu Chlln, wider Schleidanum hatt vußgan laßen: in 
welchem er, beſonders von diſem krieg, den betruͤgen vnd luͤgen finer 
Moͤnchen, infonders Cochlei volget. Hab ich alles zu gutem der wars 

heit in einem fuͤrgan, denocht anzeygen muͤßen. 


443. Von dem Sturm vnd gloaff vf die Schlacht zu Cappel 
beſchãhen, in der Statt Piry<h: wie man ſich wider vf 
dem Albis beſamlet: und von wyterer manung der 
a burgerſtetten vnd fründen. 


Vit erzellter verlurſt zü Eappell (wiewol noch nitt mitt eigenlichem be- 

richt, welche dach vmmkummen werend) vnd die flucht der paner Zuͤ⸗ 

rych, der gwallt vnd nachdruck der 5 orten, ward Zuͤrych in der Statt, 
vngefarlich vmm die 7 zi anginder nacht verkuͤndt, vnd durch ettliche 

wunden die dahar kamend, beſtaͤtiget. Des erhuͤb ſich gaͤchlingen ein 
traͤffenlich groß erſchrocken geſchrey, klag, we ynen, huͤlen, iamern vnd 

0 Boo — 4 : ellend. Mencklich der die ſinen dauß hat, gedacht ſy werend erſchla⸗ 
tamer in gen: zi dem ye linger ye mee der wunden vnd geſchedigeten zuͤkunſſt 
Zitry®. bericht thett, welche da vmmkummen warend, alls die ettliche hattend 
geſaͤhen fallig werden, vnd der maßen vmbgaͤben mitt fygenden, daz 

kein hoffnung der rettung oͤberig. Es was ouch diſer ſchraͤcken ſo vil 


groͤſſer, ſo vil vnuerſichner. Vil biderber luͤten Zuͤrych hattendts dar⸗ 


fir diſere ſach imm grund were guͤt vnd angeſaͤhen (wie es dann ouch 
was) zů gutem vnd verbeſſerung gemeiner Eydgnoſchafft, namlich das 
git ze fuͤrdern, vnd das boͤs zu hindern. Söoͤmliche hattend ein güte 
hoffnung, Gott wurde ſy nitt verlaßen vnd den Zuͤrpchern gluͤck vnd 
Vebrrmit ſyg geben. Andere der Zuͤrychern warend fraͤch, truwtend irer macht, 
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verachtetend der 5 orten kleinfuͤge: vnd fand man vnuernuͤnfftig miit- 
willig luͤt, die da ſprachend, Zug wurde kum ein morgenbroͤtlj ſin: man 
wurde die 5 kuͤdraͤck one arbeit zertraͤtten. Es ſyend doch nun 5 oͤrtlj 
vnd 5 Sennhuͤtten, mitt andern derglychen vnuernuͤnfftigen worten. 


Dargaͤgen geredt ward, Verachtung des fygendts habe ye vnd ye Sig⸗ 


loſe bracht. Man erzuͤrne Gott mitt ſoͤmlichem Stoltz vnd Hochmiit. 
Man werde noch an Zug, vnd an den 5 ortlinen mee zu ſchaffen ha⸗ 
ben dann gut (ye. Derley reden wurdent alle die zyt, vnd die prouiand 
abgeſchlagen, vff beid ſyten gebrucht. Dorumm alls ietzund der vnfaal 
die Stett vnuerſaͤchlingen oͤberſiel, was es diſter erſchrocklicher vnd 
vntroſtlicher. Da ward ouch gehoͤrt (wie dann beſchicht in ſoͤmlichen 
faͤlen) vil verwyſſens vnd ſchelltens: Soͤmlichs habe man von dem 
Zwynglj vnd den pfaffen, dahar vnd doͤrt har, vnd hatte man daz 
gethan, oder yhens nitt gethan, ſo ware man des großen vnfals vber. 

Dargaͤgen warend ettliche troſtlich vnd zur raach begirige, warend 
ouch erzuͤrnt, das man ſo gmach darzii gethan, vnd die ſach verſumpt 
vnd verunſchicket hat. V} dem Radthuß ward ouch vnder den Rad- 
ten allerley geredt. Doch ſchluͤg man in yl den Sturm an die groſſen 
gloggen: welchs by nacht, vnd in der verwirrung vnd ſchraͤcken menck⸗ 
lichs, ouch imm ſtaͤtigen zuͤlouffen ettlicher fluͤchtigen, die mitt den 
wunden kamend vnd vntroſtlich warend, den gruſen meeret. Es ward 
aber der beſcheyd vom radt, man ſoͤllte zuͤlouffen dem Albis, vnd 
haͤlffen das beſt thin. Des ward ein groß geloͤuff von burgern. Doch 
verſach man ouch die thoor. 
Zuͤrych, die von ferre irs landts, nitt ee hattend moͤgen Zuͤrych fin, 
ouch mitthinzi yn, alls das fendlz der Statt Stein, vnd andere eeren 
lat , die ouch troſtlich warend, vnd ſagtend, Man ſollte redlich fin, 
Gott wurde ſy nitt verlaſſen : das mitthinzi die ſach fur vnd fur ge⸗ 
ſtillet: vnd daz volck, ouch die, ſo die iren verloren, Gott die ſach 
gedultig vffgabend, vnd ſich gebuͤrlich hieltind, vnd widerumm troſtlich 
ſtalltend. 


Vf dem Albis aber, vff Buͤchen genampt, vmm das wirtshuß, Hann Sten 


vnd daumm vff der hoͤhe, ſamletend ſich widerumm die fluͤchtigen ab 


der Schlacht. Dann in aller flucht was Hans Steiner grichtsherr zi flüchtisen. 


Wuͤlfflingen vnd pfungen, ouch der paner nachzogen vff Cappell, vnd 
kamm eben heruff vff das Albis vnd war ſchon an dem, daz er daz 
Albis abzog, da imm dann ettliche fluͤchtigen entgaͤgen kamend, ſagtend 
wie man verloren haͤtte. Da ſtallt ſich gedachter Steiner, ſchrey den 


- flkchtigen za, vermanet ſy troſtlich zu ſin, vnd wie er ſach das ſich die 


ſach nitt wol ſchicken wolt, zog er wider hinuff vff daz Albis. Da⸗ 
bin dann immerdar der nachzug der paner vß der Statt vff Cappell zi 
11 


thet nie 
git. 


So zugend die biderben lut der Statt Man ward 
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volget die ſelben hiellt er vff, damitt widerumm ein volck ſich vff dem 
Albis ſammlete. Das ouch beſchach. Vnd zuͤ den ſelben kamm hernach 
die paner, der houptman Goͤldlj, der ouch fin beſts thẽtt vnd die fluͤch⸗ 
tigen widerumm ſamlet. Dahin kamend ouch andere fluͤchtigen von 
Cappeller Schlacht. Vnd zuͤ diſen, kamm ouch v der Statt der zuͤ⸗ 
louff der mitt obgemeldetem Sturm beſchach, das des volcks wider⸗ 
umm ein zymliche anzaal ward. Man ſchickt ouch ab der buchen vmm 
ander geſchuͤtz in die Statt. Dann nur wenig haggen, von ettlichen 
redlichen Schuͤtzen, ab der Schlacht bracht warend: die gebrucht man 
v} die wacht, die man der nacht, vß anrichtung des obgemelten Stei- 
ners, ſtallt. 

Ein Erſammer Radt aber vnd Burger Zuͤrych erckantend ſich in 
yl, vff ein nuͤws die Burgerſtett, vnd ire fruͤnd zu manen, vnd ward 
der Statt Bernn alſo geſchriben vnd vff glyche form ouch andern. 

Bnſer fruͤntlich willig dienſt ſampt was wir eeren liebs vnd guͤts 
vermoͤgend, alle zyt fruͤntlichs willens zuͤ beuor, Frommen veſten firs 


Zürvch nach ſichtigen Erſammen wyſen inſonders guͤten fruͤnd, getruwen lieben Eyd⸗ 


der Schlacht 


an die 


gnoſſen, vnd Chriſtenlichen mittburger, Ir ſind noch wol yngedaͤnck, 


Sur gerſte tt. mitt was beſchwaͤrtem gemuͤt, wir den vorteyl vß den haͤnden gaͤben, 


vnd vns, oͤch zi gefallen, bewegen laßen, die abſtrickung der prouiand 
an die hand zu nemmen: deßglychen ouch bewilliget, vns zi mercklichem 
ſchaden, den 5 orten, den vorſtreych zi laßen. Dardurch wir diſen 
abend, leyder, einen ſchaden empfangen: vnd zi erſorgen, ſo man vns 
nitt truͤwlicher zuziehen, wir noch zu mererem Nachteyl gefuͤrt werden 
moͤgend. Vnd diewyl wir 9< dann gewillfaret, vnd wider 9wer fruͤnt⸗ 
lich anſinnen, nitt thuͤn, ſunder ee ein ſchaden lyden woͤllen, So iſt 
an oͤch vaſer gar gruntlich hochgeflißen ernſtlich pitt vnd vermanen, 
ir woͤllind bedaͤncken, das vilfalltig vnd fruͤntlich vertrdſten vnd zuͤſa⸗ 
gen, ſo ir vns hierob gethan: vnd das wir v< zu fruͤntlicher will: 
farung, in diſen ſchaͤden vnd verlurſt kummen ſind: vnd alſo vmm 
aller fruͤntſchafft willen, vns diſt troſtlicher vnd ylender zu ſpringen, 
oͤch deſt baas mitt gſchuͤtz verfaſſen, vnſer land vnd luͤt in truͤwen 
haͤlffen ſchirmen vnd retten: ouch oͤch vnſers leyd, 9wers leyd fin laſſen, 
vnd ſo troſtlich truͤwlich vnd dappferlich vns zfizuhen: v< ouch mitt 
Chriſtenlichen pflichten ſo bruͤderlich gaͤgen vns bewyſen, alls vns nitt 
zwyfflet, ir des vß Chriſtenlichem gantz geneigtem gemuͤt, ſchuldig vnd 
glitwillig ſyend. Das woͤllend wir alle zyt vmm och haben mitt lyb 
vnd glit, worzi wir immer guͤt find, zum aller fruͤntlichiſten zuͤ be: 
ſchulden. Es wirt ouch von noͤten, das wir nun dalyme ) die paͤß 
zu Bremgarten vnd Mellingen mitt zuͤſaͤtzen verwarind, damitt wir diſt 


*) deſto ſorgfaͤltiger. 
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baas za ſamen kummen moͤgind. Da bittend wir 9<, vns, vwers 
willens zuͤ verſtaͤnd igen: damitt des endts nut verſumpt werde. Vz 
Zuͤrych in yl Mittwuchs vor Gallj zuͤ angender Nacht. Anno 1531. 
Burgermeiſter raͤth vnd burger der Statt Zuͤrych. Soͤmliche manung 
ward in großer yl durch poſt hin vnd har gefertiget. | 


þ ———_— 


444. Was zu Premgarten in diſen löuffen vergangen, vnd was 
von Hiiryh dahin geſchriben worden ſye. 


Das Lutzerner fendlj, das zu Boßwyl vnd Biinzen vſſet Bremgarten 
lag, ließ ſin geſchuͤtz Donſtags des 12 Octob. amm morgen vor tag 
ab, zum dritten mal, ſchoß froͤuͤd von waͤgen des erlangten ſygs zuͤ 
Cappell. Das donnern vnd praßlen des gemaͤllten ſchießens macht ein 


vff bruch in der Statt Bremgarten, das man vß den huͤſern v} die Variw vnd 


plaͤtz vnd gaßen luͤff. Dann wie wol an der Mittwuchen zu angender 
nacht, oder vmm die 9 durch ein burger von Bremgarten, den Hanns 
Muͤttſchlin Schuldheiß zuͤ Bremgarten, vmm kundtſchafft vußgeſandt 
hat, bericht fummen was, das die paner Zuͤrych fluͤchtig worden was, 
noch wuſt wenig der luͤten, ſo in der Statt lagend, daz es ſo gar vbel 
ergangen was. Vnd ward ouch zuͤ Bremgarten, alls man hort den 
vnfal, truren vnd ſchrecken. Die burger triigend ir paner herfuͤr, ſo 
ruſt ſich mencklich zur gaͤgenwer. Dann man ſich gaͤntzlich verſach der 
zuͤg von Buͤntzen wurde ſich herab laſſen fuͤr die Statt Bremgarten. 


gelbuff zu 
Brem⸗ 
garten. 


Vnd gaͤgen den 8 nach den 7 morgens, lieſſend ſich ettlich der 5 Ettlich der 


orten herab, thaatend ſich ſo nach zuͤ der Statt das man zuͤ inen ſchoos, 
vnd ettlich vmbracht. Sy ſchruͤwend, Ir kaͤtzer vnd meyneyden eerlo⸗ 
ſen bößwicht, gand hinuff gen Cappell, vnd liſend oͤwere Zuͤrycher 
vnd kaͤtzer off. Tribend ouch vil andere vngebuͤrliche ſchmaͤhungen. Zi 


5 orten für 


Brem- 
garten, 


Mellingen warend ſy ouch in ſorgen, ſy fielind herab zugend zuͤ Sulg Mellingen. 


oͤber, vnd fiir mellingen an die Bruggen, aber ſy ließend ſich nie wy⸗ 
ter dann naͤbed Bremgarten amm Byrchiberg. Vnd alls man gern 
beruß an ſy zogen were, woltend doch die houptluͤt vnd gwalltigen nitt 
daryn willigen. Schicktend aber ein botten hinuͤber gen Zuͤrych. Dan⸗ 
nen gefiel diſe antwort, Donſtag nach Dionyſij vmm das ein nach mittag, 


Wir werdent bericht durch den botten, den ir vns zuͤgeſandt has Was be: 
bend, was doch butt fri vor der Statt von den 5 orten begegnet, vnd en 4 
wie ir willens ſyend ſy grad geſtrax by oͤch anzuͤgryffen: Darab wir vrem- 
ein beduren empfangen, das ir grad vß der Statt den fygend angryf⸗ Aare 44. 
fen, vnd alſo vns hiemitt den paß, oder die Statt Bremgarten oͤber⸗ ven ys. 
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gaͤben vnd verlaßen woltend. Vnd iſt hieruff vnſer ernſtlich geheyß will 
vnd meynung, Diewyl ir ein kleinfuͤg volck, vnd ſo ir och von der 
Statt laßen, die ſigend och die ablouffen moͤchtend, vnd wir alſo zu 
vnſern Eydgnoſſen von Bernn, oder ſy zu vns nitt me kummen, das 
ir zu Bremgarten bis an wytern beſcheyd gwarſam>lich vnd ſorgſamm, 
verharren vnd nitt verrucken, ouch mitt vnſerm fygend nuͤtzid anfahen 
ſollend. Wir achtend vnſer Eydgnoſſen von Bernn vnd Baſel, die 
ſchon mitt iren panern vußzogen find, werdint in zweyen tagen by oͤch fin. 
Die allt pa⸗ Vnd alls die by dem Lutzerner fendlj ouch die 5 ort ir kundtſchafft 


ner zu Lu⸗ 


n 
- * —— how — — — 2 = 
= . * ——ä—äĩ—) IAN — — — * —— — - — — 
_ Soo} Lo — 
1 * * " n a 
— WY = " ; WW ACP: 
* a. 4 
8 75 . b J — * 18 
D _ A 3 25 vs Rr r - 
by * ul Sv 4. 
. OT FT” : Sa + TS 44 * 


* 


oy * — . 
—— HE OE 
WW ae * . by 4. 
, =} : . 
= 7 
* 


255 —— * 
a —— — 


726 3 cern zücht hattend, daz die von Bern vnd ander Stett imm anzug warend (dann 
1 ouch vuſ. diſer tagen zugend ouch die Burgerſtett vnd fruͤnd vnd haͤlffer der Zuͤ⸗ 
i rychern vuß) ſchicktend die von Lucern ir allte (alls ſys nemmend) pa⸗ 
14-2 1008 ner mitt einem huffen vols , hinab gen Mury zuo troſt vnd hilff irs 
1 fendlins. 
HD. {CATS - 
40 445. Was vff der waldſtatt zu Cappel von den 5 orten gehand- 


let, vnd wie Zwyngli geuierteylt vnd verbrent worden ſye. 


+7 fer die Wallißer vnd Roͤmiſchen oder Waͤlſchen, zk ylen, daz ſy nitt 
verkuͤrtzt wurdint. 
Des ſelben morgens ward ouch an vnd by den todten, durch die 


ds, gefangnen, erfraget vnd erfaren, wer diſer oder yhaͤner were. Da 
N nun (alls ouch obgemellt) froͤuͤd vnd leyd by den 5 orten geſaͤhen ward. 
1 * 1 3wynglt Inſonders ward geſpuͤrt die hoͤchſte froͤnd, do Zwyngli todt vnder den 
1 tee ver“ todten funden ward. Da ward ein wunder groß zülouffen den gantzen 
1 32 todten, morgen, yederman wolt den Zwynglin ſaͤhen. Vnd iſt nitt zebeſchry⸗ 


„ 

1 | Die 5 ort Amm morgen alls ſchier der tag anbrach, des volgenden Donſtags 
i —— — fri ſchuſſend die 5 ort ir geſchuͤtz ouch ab mitt großen froiyden vnd 
. : an dritten iubilieren. Sind den ſelben Donſtag biß an den volgenden frytag vff 
Whit a tag. der waldſtatt bliben ligen: nach dem allten bruch der Eydgnoſſen, welche 
eg | ſih noch des dritten tags vff der waldſtatt finden laſſend, ob {ich der 
TN ſygend noch vnderſtuͤnde an inen zu raͤchen. Vnd diſer tagen habend 
0 4 ot ſy ſich herumm allenthalben in die doͤrffer des frygen ampts gelaſſen: 
Re 4! vnd da alles vffgerumpt vnd geroupt , das ſy funden habend, vnd gen 
$4 157 ; Cappell in das laͤger gefuͤrt . Das volck vnd inſonders die manſchafft 
5 was alle gewichen. 

oY; Die 5 ort Vnd wie ſy durch ire ſpaͤch vernamend wie man ſich wider pff 
EIS, werbend dem Albis ſammlete , ouch man von Stetten allenthalben ſich zum zü⸗ 
ih 1s | "iter. F zug ruſte , wider die 5 ort, {rybend ſy ernſtlich vnd ſtring an ire haͤlf⸗ 
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ben was geſpeys vnd ſchmaͤchlicher worten wider inn von vilen müͤt⸗ 
willigen lu ten geprucht ward. M. Bartlime Stocker von Zug ein ca⸗ 
plon daſelbs, ſagt mir nach dem krieg, das er ouch mit! M. Hanſen 


Schoͤnbrunner dem allten, der ettwan Zuͤrych zu dem frowen munſter m. 6 artlt: 


me Stocker 


was Chorherr rin vnd dadannen widerumm gen Zug zogen was, zu ad mM. Hang 
dem Zwyngli hinzk getrungen were, inn zk beſaͤhen. Da ſye er in ſinem Schönbrun⸗ 


angeſicht an farw vnd geſtallt nitt einem todten, ſunder laͤbenden glych 
rin. Ja er habe eben die gſtallt gehept, (dann Zwyngli was diſem 
m. Bartlime Stocker gantz geheym rin in ſinem laͤben) die er wenn 
er gepredget, gehept habe: das er ſich an imm verwunderet. Vnd M. 
Hans Schdnbrunner habe ſich weynens nitt entheben moͤgen, vnd ge⸗ 
ſprochen, wie du ioch gloubens halben rin, ſo weiß ich, das du ein 
redlicher Eydgnoß rin biſt. Gott verzyhe dir din ſind: ſye hiemitt 
wider hinab gen Zug gangen: dahar er alein fummen was, den Zwyng- 
lin vnd die waldſtatt za beſaͤhen. Iſt nitt vnlang darnach geſtorben. 


ner. 


Hernach in dem tag beſamletend ſich vil der fraͤchen geſellen, pen⸗ 5 I 
fidner, kriegsluͤt, vnd denen der Zwyngli haͤfftig yngeredt hat, vnd — 
deßhalb by inen zum hoͤchſten verhaſſet was: die radtſchlagetend ob ſy vnd ver⸗ 
den Zwynglj haͤttend in 5 ſtuck zerhowen vnd in yedes der 5 orten zn — 
ein ſtuck geſchickt: Dargaͤgen andere ſagtend, was ſy den kiger alſo 
woͤltin herumm kratzen ) oder ſchicken, man ſoͤlle inn verbrennen, alls 
ein kaͤtzer. Darzuͤ kamend nun ettliche der houptluͤten, alls der Schuld⸗ 
heyß Golder, der Amman Dooß ꝛc. ſagtend ſy ſoͤltend den todten ruͤ⸗ 
wen laſſen. Es ſye noch nitt da, da ſy weynind, Sy ſoͤllind beſchey⸗ 
den fin. Man mdge noch nitt wuͤſſen, wie diſe ſach vußſchlahen werde. 

Deßhalben man vil gluͤcks bedoͤrffe: mitt andern mee worten. Die 
fraͤch rott aber antwortet, Sy haͤtte ſich redlich gehallten, daz wolle 
ſy noch, was yufalle, thin, Dorumm ſolle man ſy mitt dem vngrycht Bag er icht. 


fuͤrfaren laſſen. nd wie die houptluͤt ſahend, daz wenig da ze erhallten 
was, giengend ſy hinwaͤg. Die rott aber ließ vnunſchlahen in dem lis 
ger, Wer ſaͤhen woͤllte den kaͤtzer vnd verraͤter an einer frommen Eyd⸗ 
gnoſchafft den Zwynglj, richten, der ſoͤlle vff die walſtadt kummen. Da 
beſatztend ſy ober den Zwyngli (mitt groſſer verachtung) ein vngericht, 
verurteyltend inn zi vierteylen, vnd darnach die ſta> mitt Fhiwr zu vers 
brennen. Welches alles der nachrichter von Lutzern mitt vil ſchantlichen 
worten volſtrackt, vnd vonder anderem, wie er imm ſin lyb offſchneyd, 
ſprach, Es habend ettlich den Zwynglj zygen, er ſye Fͤldſiech: ich 
aber hab nitt geſuͤndern lyb geſuͤhen. In das fhiiwr ward ouch ettwas 
vnradts von Schwynen, die fy gemetzget hattend in der nacht, ge- 
worffen: damitt die fo die Eſchen vfflaͤſen whltend, Suwaͤſchen mitt 
* auf dem Rücken tragen. 
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Zwynglis aſchen vfflaͤſind. Vud beſchach daz naͤben der Lantſtraß vor 

an der buͤntten gaͤgen dem allten filler, vf aller hoͤhy, zuͤ Schuͤren. 
Mancher ler Die vrteylen aber von diſem Zwynglin, vnder den gelerten vnd 
4 qo ons 09H vngelerten, warend nitt gelich. Alle die inn kendt, habend imm meer- 
. Zwons li. teyls wol geredt : die aber mee ander luͤten vrteyl geuolgt, vnd inn 
1d. | nitt eigentlich kendt, oder do ſy inn glich kendt habend, doch vnwillen 
EN wider inn gefaſſet, habend oͤbel von imm geredt. M. Heinrych Woͤlffli 
n zu Bern hat imm epitaphia gemacht, vnd vnder anderem das nachuol⸗ 


E Sur 


and yes * 
— — 5 
n ”_ 
oo oo om 


* * * vals. 4a EI. 7 3 be 7 I 
Ai Fas 4 * 's, \ e 4 þ wa” | . wet g 
1 4 "a / 0 bel 12 4 : . 
N * r Fs A er „ 
* N 1 ” 7 


An gend. | 
. Z3wyunglt Heluetiz Zuingli doctor pastorque celebris, 
II gelebt. i : 
n Vudena octobris , passus, in ęethera uolat, 
15 LIST Cum grege commissa , pugnans dum fertur in hostem, a 
K i Pro patria, Christo, relligione, fide, 
ei Sie sua 8cripturis testatus consona sacris 
K Dogmata cum ſuso sanguine firma probat, 
b 5 l +; Dumque uiri famam combusto corpore functi 
5 Obscurare pulat, promovet hostis atrox. ; 


Nam qui clarus erat uiuens iam mortuus amplo 
Clarior etergum nomen in orbe tenet. 

Ein ander gelerter daniden vff der Hohen Schuͤl in Heſſen zi | 
Martburg, Gerardus Nouiomagus, hat imm ein ſoͤmlich epitaphium ges 
macht, vnd verlaſſen, | 

Qui Christo et paſrie aixit , docuit, uigilauit, ' 
Pro Christo et patria , ſortiter occubuit 
Zuinglius, eternum Christo patriaeque saluti 
Viuit, iniqua cohors perpete morte perit. | 


Zwyngll ge: Dargagen aber habend andere gelerten, vil andere gedicht gemacht, ma 
ſhulten. da ich eins fir vil ſetzen wil, vß welchem ouch. die anderen alle md- dic 
gend geurteyllt werden. Soͤmlich gedicht iſt D. Eraßmi Alberj daniden obe 

in Brandenburg ſaͤßhafft, der ſelben zut, welcher die oberzellten verß mi 


Micylli zum erſten geſetzt, demnach vf die ſelben ein ſomlichen ſpruch 
volgen laſſen, : 
In diſen verſen ſtat geſchriben, 
Nach dem die Schweytzer hand getriben 
Vil ſchmermery in irem landt, 
Vnd was der Zwyngel wyt beckandt, 
Hatt imm gemacht ein großen namen, 
Vnd hatt verlaßen boͤſen ſamen: 
| Do kamm er vmm imm Schwyzer krieg, 
"WY Vnd die von Zurch verlorn den Syeg. 
i Das Sacrament hat er veracht , 


Vil armer luͤt hat er gemacht, 
Die iamerlich verfuͤret ſein, 
Vnd werdent faren in Eewige pein, 
Wo ſy vom yrrthumm nitt ablaſſen 
Vnd wider gand die raͤchten ſtraaſſen. 
Das haͤlff inn Herr du lieber Gott, 
Das ſy hoch eerind dein gebott 
Vnd nitt ſo ſchwèrmiſch redint von ſachen , 
Vnd immerdar ein vnfrid machen. 
Vf} das man wuͤß wanns iſt geſchaͤhen, 
So ſoltu die zwen vers anſaͤhen 
Die C die L die J die V. 
Vnd zell darnach das M darzu, 
So findſtu fuͤnffzenbundert iar, 
Vnd ein vnd triſſig das iſt war: 
Da tratt der Zwyngel vß ſin orden, 
Gar bald iſt er ein krieger worden, 
Dann da er lang geſchwirmet hatt, 
Vnd ſach daß inn vaſt wenig batt 
Da wollt er mitt der fauſt daran, 
Alſo ward er ein kriegsman. 
Das handtwerck treyb er doch nitt lang, 
Die Schweyzer thatend imm zi bang, 
Die Schweyzer ſchluͤgend drein behend, 
Da namm des Zwynglis krieg ein end. 

Eben diſer Doctor Alber hat ouch ein buͤch laſſen vußgan, alls 
man zallt 1553 darinn er one grund der warheit vil von diſem krieg 
dichtet, daz nie alſo, oder ouch oͤberal gar nitt ergangen iſt. Sinem 
oberzellten Spruch aber hat geantwort Johann Stumpff von Bruͤſſel, 
mitt einem gaͤgenſpruch, alſo , 

Bß diſen verſen ſolt verſtan, 

Wie Huldrych Zwyngli der fromm man, 
Erſchlagen iſt von grimmer hand, 

In ſim vndanckbarn vatterland : 

Deß heyl er gſuͤcht hat fruͤ vnd ſpaadt, 
Den todt er drum erlitten hadt. 

Hatt nitt begaͤrt ein großen namen, 
Geſdygt hat er Gottes Somen , 

Drumm kam er vmm imm Cappler krieg 
Alls die fuͤnff ort gwunnend den ſieg. 
Kein ſchwermery hat er angricht 
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e Alls Alber von imm hatt gedicht, 1 
i Vnd mitt vnwarheit hat erdacht: 
Nt Zwyngli hat kein arm lit gemacht: 
4% Sunder dem oͤbermüuͤt geweert, | 
| 10 05 | Frommkeit ouch guͤte itten gelert : | 
ee Vnd nitt veracht das Sacrament , | 0 
„ Alls inn Alber in ſim dicht ſchent: | , 
e Hatt glert vff Gott alein vertruwen, 1 
ene Vffs vſſer zeychen nitt zuil buwen. t 
F beret Sin ſchaff vomm finſtern gfuͤrt ans liecht, 2 
e Vnd nitt wie Alber hat gediecht: b 
. Sunder gwyſt vff Gottes ſtraaſſen 
1 Die vſſern Element verlaßen. d. 
l Ouch kein frommer Chriſt reden kan, bo 
Wah Das er vnfrid hab grichtet an. | | [i 
ki 1928 Den frid Gottes hat er truͤwlich glert, te 
e Meng fromm hertz zu ſim {bpffer kert. | 
1 TSLs, Er iſt nitt traͤtten vß ſim orden | We © 
1655 Mitwillig nitt ein kriegsman worden, m 
(O02 Sunder von Radten darzk erwellt, ge 
13 12 Da man von Chriſti gepurt an zellt ge 
1 Tuſend fuͤnff hundert triſſig ein iar et 
133 Was ich och ſagen, daz iſt war: on 
i Da ward Zwyngli durchs radts meer w 
A Erkieſt zum predger ſinem heer, vn 
t: | Das er ſy larte Gottes gſatz. | by 
| A. t 4 Zu Cappell ſtarb er vff dem platz =_ 
Nt By ſim vol> er fin blut vergoß, be 
Wk ET Der fromme hirt vnd thawr Eydgnoß: fs 
Oo + Verbrent ward er mitt groſſem ſpott, w 
nf Be | Allen oͤbermüt wird raͤchen gott. 8 
1 »! | Hiemitt laß ich hie diſe handlung ſtan, vnd befilh ſy dem vrteyt da 
th „ eines yeden Chriſtlichen vnparthyigen laͤſers, vnd gott dem alein raͤch⸗ fir 
Wk te ten richter. | wi 
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446. Wie der Zürychſee vnd das Fryge ampt von den 5 orten 
uffgeforderet wurdent: vnd weſj ſich gedachte biderbe lit 
entſchluſſend. 


| Des ſelben morgens alls die houptlut vnd kriegsraͤdt der 5 orten 
allerley radtſchlagtend, ward ouch das vnder anderem beſchloßen, daz 
man ſoͤllte brieff vnd botten zu den Zuͤrychſewern ), vnd den Amptluͤ⸗ 
ten ſchicken, ſy vffzuͤuordern vnd der Statt Zuͤrych abzuͤgig machen. 
Vnd beſchach glyche werbung an beide ort. Deß ich die Coppy des 
brieffs hernach ſetzen wil. 

Dem Erſammen wyſen Schaffner vnd gmeind des Gerichts Wa- 
diſchwyl, vnderuoͤgten von Horgen, Kylchberg, vnd in Summa allen 
denen, ſo hie dißhalb dem Zuͤrychſee gelaͤgen, embietend wir die houpt⸗ 
luͤt panerherꝛen vnd kriegsraͤdt gmeinlich vnd ſunderlich von den 5 or⸗ 
ten Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden vnd Zug, vnſern fruͤntlichen 
willigen dienſt, vnd fuͤgend oͤch hiemitt zuͤ vernemmen, Nach dem wir 
nun gmeinlich vnd ſunderlich von denen von Zuͤrych, nun lange zyt, 
mitt oͤppiger ſchnoͤder handlung getruckt getraͤngt vnd gantz verachtlich 
gehallten, wider vnſer geſchworen puͤndt, vnd den hieuor zweyen iaren, 
gemachten Landtsfriden, vns vnderſtanden imm glouben vnd ſunſt in 
ettlich wag zu verwalltigen. Vnd wie vil vnd gnuͤgſam wir vns raͤchts 
embotten, des begaͤrt, dorumm zum dickermal angeruͤfft vnd gemanet: 
welches vns guͤtlich nitt gelangen, moͤgen, vnd vns keins zymlichs vor 
vnd nachgaͤben nuͤt geholffen, dann das alle vnbillikeit gaͤgen vns ge⸗ 
brucht worden: deßhalben wir zuͤ krieg raach vnd fygentlicher hand⸗ 
lung hoch vnd traͤffenlich verurſacht: dorumm mitt gwalltiger hand vnd 
beeres krafft, in das faͤld gezogen, den genampten von Zuͤrych abge⸗ 
ſagt, vnd ſy mitt der hilff des allmaͤchtigen angriffen, ſy eerlicher vnd ge⸗ 
walltiger thaat vß dem faͤld geſchlagen, vnd vertriben: dorumm wir 
Gott ſiner waͤrden Muͤter, alls billich, hohen danck ſagend. Vnd ſo 
dann ir vnd ſunders inen mitt eyd vnd pflicht verwandt, vnd die iren 
ſind, ſtand ouch wir mitt oͤch in offenlicher fͤcht. Doch erforderend 
wir an oͤch, das ir oͤch vns vffgaͤbind, vns huldint vnd ſchwerind. 
Vnd ſo ir das thuͤn woͤllend, vns darumm luͤt, ſo wir von 9< forde⸗ 
ren, zu pfand, hinder vns, gaͤben, das wir ſoͤmlicher huldung von 
och zů be ſchaͤhen, verſicheret fin moͤgend. So ir das ſelbig thuͤn, wol- 
lend wir $< vor ſchaden verhuͤten: vnd $< das hiemitt offentlich zuͤge⸗ 
ſagt haben: darzuͤ oͤch ouch by allen oͤwern fryheyten geraͤchtikeiten vnd 
allten harkummen, wie ir an die von Zuͤrych kummen ſind, vnd ſampt 
) Seeleuten. 
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die ſchmaͤchlich vfforderung der 5 orten gar widerig ſye, Diewyl man 
aber den zuͤg wolt by einanderen behallten, ward inen nieman geſchickt, 
aber ſunſt troſtlich zuͤgeſchriben. 


"9434 7 
NI 
, 44... 


" 
41 We | vnd ſunde rs hargebracht, bliben laſſen, vnd dheins wags wyter trucken 
a 115 Bo noch traͤngen, ſunder oͤch Darby handthaben, ſchuͤtzen vnd ſchirmen, 
f i 5 vnd oͤch deßhalb alls lieb getriw vnderthanen empfahen ond hallten: 
ety . wie das einer gnedigen oberkeit gezimpt vnd gebuͤrt. So aber ir das 
| 11 1 nitt thin, ſunde an denen von Zuͤrych beharrlich zi hallten vnderſtan, 
bl My | ſo wurdent wir mitt fygentlicher vnd krieglicher handlung, gagen $< 
| EF AE 1 fuͤrfaren, wie ſich das nun dalyme wurd gepuͤren. Das woͤllend wir 
WE) 1603 1396 och hiemitt offentlih anckuͤnt haben, daruff ylend antwort erforderende: 
in oder wir werdent mitt vnſerm fuͤrnemmen mitt Gottes hilff, der vns 
1 darzii ſin ſtercke verlyhen woͤlle, fuͤrfaren. Darnach moͤgend ir och 
e haben zi richten. Datum ylentz Donſtag vor Sant Gallen tag, mitt 
WET (e308 | des fuͤrnemmen fuͤrſichtigen vnd wyſen houptmans von Lutzern pittſchet 
. un vnſer aller namen beſiglet. Anno domini 1531. 
ot 171 5 1 — — Die imm Frygen ampt wurdent inſonders traͤffenlich angeſtraͤngt 
Nin vffgeforde: ſich an die 5 ort zi ergaͤben: es luͤffend ouch ettliche vntruͤwe lit vß 
1 _ — 5 dem ampt die ſach anzuͤſtifften: die eeren amptluͤt aber woltend keins 
a 4 " vſfgabens nitt hoͤren gedaͤncken. Wurdent ouch redlich getroͤſt durch die 
1435 | houptluͤt vnd radt vff dem Albis. Denen ward geſchriben heruß jz 
15 f der Statt Zuͤrych, der vfforderung halben deren von Waͤdiſchwyl vnd 
| 57 8 der vnſern amm Zuͤrychſee von vnſern fygenden beſchaͤhen, laſſend wir 
. — + ves ons gefallen wie irs vor oͤch hand, daz ir die Rottmeiſter beruͤffind, 
N ſömliche vf- die zum fruͤntlichiſten vnd obriſten ermanind das ſy vns truͤw vnd glou⸗ 
12525 1 ** — ben leiſtind, vnd ſich von troͤbes waͤgen nitt von vns abwaͤrffind, ſun⸗ 
e 2 worden, der” handtueſt (end, ir eer vnd eyd bedaͤnckind, defi wollind ouch wir 
WET woes | truͤwlich zuͤ inen ſegen. Dann wir zuͤ Gott dem allmachtigen gliter 
45 | zfiuerſtcht ſind, er werde vns nitt verlaſſen, vnd von vnſerer fygenden 
1 9060 | blutigen haͤnden, gnaͤdicklich erretten, inen iren ſo ſchantlichen hochmuͤt 
4 zum hoͤchſten leyd keren, daz ir fuͤrgenomne tyranny vnd boſſheit kei⸗ 
3 nen fuͤrgang haben werde. Glyche meynung habend wir ouch den vn⸗ 
3 ſern am See zuͤgeſchriben, der zfiuerſiht ſy werdint ſich, alls biderb 
Wes , — — — lat, vnd wie ire alltuordern an der Statt Zuͤrych hallten. Es ſchreyb 
e blyben, ouch Hanns Wirtz der Schaffner zuͤ Waͤdiſchwyl in namen des gantzen 
OILS 1, | gerichts , wie die biderben lut truͤwlich an der Statt Zuͤrych beharren, 
e vnd ſich die vfforderung der 5 orten nuͤt woͤlltind bewegen laſſen: be⸗ 
4 8 gaͤrtind ouch 3000 redlicher mannen, mitt denen ſy begaͤrtend denen 
„ | von Schwytz in ir land zuͤ fallen, vnd thaatlih zu erzeygen, daz inen 
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447. Was off dem Albis zur Jüchen von den Piirycern des 
Jonſtago gehandlet und wie die Ordinantz geſchworen worden ſye. 


Aus ſich aber der nacht vnd volgents Donſtags amm morgen die Zuͤ⸗ 
rycher widerum v} dem Albis ſamletend, warend vil die ſich widerumm 
vom zuͤg verſtalend, vnd heym zugend vnerloupt vnd vngeheyßen. Des 


Ettlich Zito 
rycher loufs 


becklagt ſich houptman Goͤldlin gaͤgen dem radt Zuͤrych, durch geſchrifft: fend vom 
deßbalben ward in daz lager off daz Albis von Ziirych ein offner brieff ? deim. 


vom Burgermeiſter radt vnd den burgern geſchriben, darinn menck⸗ 
chem by dem hoͤchſten, by eer vnd eyd gebotten ward, by den zeych⸗ 
nen ze blyben, vnd den houptluten gehorſam zů ſin: mitt haͤfftiger be⸗ 
troͤwung die vngehorſamen an lyb eer vnd git ze ſtraaffen. 

Man ſchickt ouch vß der Statt herus v} das Albis, ſo vil großes 
geſchuͤtzes, alls man in der Statt embaͤren mocht. Vnd alls noch wy⸗ 
ter vnd mee begaͤrt ward, antwortent Burgermeiſter raͤdt vnd burger, 
Wir habend leyder nitt ſo vil me geſchuͤtzes, oͤber daz wir v< hutt ge: 
{i>t, daz wir vns empldgen mogind. Gott woͤlte das wir vil hate 
tind: es muͤſte och nitt alein das gſchuͤtz, ſunder ouch vnſer eer lyb vnd 
güt vnuerſeyt ſin, alls wir ouch willig ſind alles vnſers vermoͤgen zur 
erholung vnſers vnfals, zi v< zi ſetzen. 


Ander ge- 
f<iis von 
Zürych ge- 


ſchickt. 


Vnd amm Donſtag fru kamm Houptman Lauater, petter Fuͤßli Houytman 


Schuͤtzen houptman vnd andere luͤt, die ſich in der flucht hin vnd har, 


Lauatar 
mpt wider 


wie dann ein yeder gemeint imm notwendig zi fin, zerteyllt hattend, zum züs. 


widerumm zur paner vnd zum zuͤg off die buͤchen. Lauatars hatt man 
nitt me gewartet. Dann H. Heinrych pfiffer pfarrer zuͤ Maſchwanden, 
ouch andere zeigtend an, wie ſy den houptman Lauatar vnder den {ys 
genden dermaßen vmmgaͤben geſaͤhen imm ſtryt, daz es imm nitt muͤg⸗ 
lich mitt dem laͤben daruon zfi fummen. Wie man aber in der Statt 
ſoͤmlichs, daz Lauatar laͤbendig wider zum zuͤg kummen was, nitt wuſt, 


wurdent dem houptman Goͤldlin, Joͤrg Berger vnd Hans Ziegler off Zbrg Bers 


daz Albis mitt ſoͤmlicher geſchrifft zuͤgeſchickt, Damitt du diſter bas ge- 8 


ger vnd 
anns Zyeg⸗ 


faſſet ſyeſt, habend wir dir den Seckelmeiſter berger, vnd pfaͤffli Zieg⸗ ler vs der 


ler zů mittraͤdten zugeordnet. So kumpt houptman Fry mitt den Gotz⸗ 


Statt vff 
daz Albis 


hußluͤten 1500 ſtarck, deß glych die Doggenburger, Turgoͤwer 2c. das geſchickt. 


du, ob Gott will, mitt einem friſchen redlichen huffen widerumm ver⸗ 
ſahen wirſt. Vnd bittend dich fruͤntlich, fuͤrohin, wie bißhar, das beſt 
ze thuͤnd, vnd dich gagen den fygenden zuͤ hallten, alls wir dir aller 
eeren hoch vnd wol vertruwend. Doch ſoltu nuͤzid anfahen, vnd nitt 
verrucken, vntz du mitt gemaͤlten huffen verſaͤhen vnd verfaſſet biſt. 
Doch zoch Seckelmeiſter Berger diewyl er Lauatarn friſch fand, vnd ouch 
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blodikeit halben widerum gen Zuͤrych, vnd kamm an ſin Statt Hanns 

Vſteri Schuldheyß Zuͤrych. 
Dor — Nitt vnlang nach diſen dingen ſchreyb abermals der radt von Zuͤ⸗ 
tet alt an rhch vff daz Albis, Diewyl vns vnſer lieb Eydgnoſſen vnd Chriſtlich 
beben mitt mittburger von Bern vnd Baſel diſer ſtund zügeſchriben, das ſy mitt 
den 5 orten. iro macht offgebrochen, vns zi ze ziehen, iſt vnſer will vnd meynung, 
das ir alſo verharren, nitt verrucken, vnd oͤch in oͤwerm vorteyl ent- 
hallten woͤllind, vag v} wytern beſcheyd, vnd big das ir einer friſchen 
hilff ſicher find. Dann vns nitt gefallen wil mitt erſchrocknen luͤten ee 
ſy bas erſtarchind, vil thaatlicher handlung fuͤrzünemmen. So ir aber 
zo der nodtweer getraͤngt wurdent, wuͤſſend ir z thun alls biderb lat. 
m 2 2 10 Bnd wie vor gehoͤrt iſt, wie M. Bluͤwler mitt einem Statt fendlj 
dern in die gen Widiſhwyl geleit was, Was der anſchlag des Jacob Fry boupt. 
eit end man zi Sant Gallen, mitt 1400 oder 1500 mannen vß den Gotshuß⸗ 
3 =_ laten, dahin kummen ſollte, vnd ſy dannethin mitteinandern den Schwy⸗ 
zern ſoͤlltind in die hd vnd march gefallen ſin. Alls aber die verlurſt 
za Cappell den Zuͤrychern onuerſaͤhen zuͤgeſtanden, ouch die Gottshußluͤt 
noch nitt kummen warend, erhuͤb ſich meiſter Hanns Bluͤwler nitt one 
geheyß des radts Zuͤrych mitt ſinem fendlj, geſchuͤtz, vnd wie er geruͤſt 
was, vnd zog von Waͤdiſchwyl vff das Albis, zur Buͤchen, z| der1 

andern zuͤg, der ſich da ſamlet. 
Houptman Vnd wie nun ein zymlicher zuͤg widerumm ſich vff der buchen 
eauatar be- heſamlet hat, berufft houptman Lauatar alles volck in ein gmeind, die 


c 
728 adde ordinantz zu ſchweren. Da becklagt er ſich ſines vngluͤckhafften anfangs, 


gar traͤffenlich: vermanet das volck ernſtlich, den erlittnen ſchaden zuͤ 


hergen ze faſſen, vnd dappffer truw vnd redlich an Gott, ſinem heyli⸗ 
gen wort, vnd an einer frommen Statt Zuͤrych ze fin. Er habe ſich 
an der Schlacht nitt verſaͤhen, das man dahinden ſo ſchantlich ſoͤllte, 
one nodt, abgewichen ſin. Er wolle nochmal gern ſin lyb vnd laͤben 
daran ſetzen, daz gerochen der ſchad, vnd der Statt Zuͤrych eer geredtet 
werde, die ſchandtlich von meyneydigen faͤldfluͤchtigen boͤßwichten ge- 
{macht worden ſye, mitt vil andern derglychen worten. Zi der ſel⸗ 
ben zyt hat ouch geprediget vnd daz volck geſterckt, M. Hanns pryner 
pfarter der zyt zuͤ Wyfilingen. 
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448. Volgend die Eydt und Ordinantzen, wie ſy gäben vnd 
imm liger vorgeliſen ſind, 


Des Houptmans Eyd, 


Der houptman vnd verordneten raͤdt, ſoͤllend ſchweren, Der Statt 
vnd Landts Zuͤrych nutz vnd eere ze fuͤrdern vnd ſchaden ze wenden: 
Das volck daz inen beuolhen iſt zu verhuͤten: ouch die Ordinantz vnd 
den Eyd gemeinem vol> gaͤben waar vnd ſtat zk hallten. Bnd ob ye- 
mandts darwider thdte den ſelben zk ſtraaffen oder verſchaffen ge⸗ 
ſtraafft zuͤ werden, nach ſinem verdienen: vnd darinn niemandts ver 
ſchonen. Vnd ſich wyter nitt laſſen bewegen, weder mitt myet, gab, 
gunſt, fruͤntſchafft noch ſygendſchafft alles getruͤwlich vnd vngefarlich. 


Des Fendrychs Eyd. 
Der Fenner ſol ſchwerren gemeiner Statt vnd land Zuͤrych nutz 
vnd Eer zu fuͤrdern vnd ſchaden zuͤ wenden. Dem Fendlj ſo imm 
beuolhen iſt zuͤ warten: vnd nitt dauon zk kummen. ouch das in Stry⸗ 


ten Stuͤrmen vnd gefaͤchten offenbar vnd vffraͤcht zu hallten: vnd ſich 


dauon nitt laßen traͤngen biß in todt, ouch die gemein ordinantz war 
vnd feſt zu hallten, alles getruͤwlich vnd vngefarlich. 


Gemeine ordinantz die gemein knaͤcht ſchweren \dllend. 
Das gmein volck ſol ſchweren dem houptman, deßglychen denen, 

ſo imm zügeordnet ſind, gehorſamm vnd gewaͤrtig ze ſin, vff das 
Fendlj zuͤ warten, vnd vß dem faͤld daruon nitt zu kummen, ouch 
keiner heym zyehen, one wuͤſſen willen vnd erlouben des houptmans. 
Bnd ob es zuͤ einem ſtryt oder gefaͤcht kaͤme, by dem fendlj vnd in 
der ordnung zk blyben, vnd ſich daruon nitt laßen traͤngen biß in den 
todt: Die fygend zuͤ ſchedigen, nach vermoͤgen: vnd nitt zuͤ pluͤndern 
biß das feld wirt behallten, vnd die nodt eroberet, es ſye an ſtuͤrmen 
oder in ſtryten. Ouch an keinem ort zu brennen bis es von dem 
houptman vnd verordneten raͤdten erloupt: vnd was von hab vnd guͤt 
wirt eroberet vnd gewunnen, das an gemeine puͤt zuͤ gaben vnd imm 
ſelbs dauon niemandts nuͤzid zu behallten. Vnd ſunderlich ob ich einich 
Stett oder Schloß ergaͤben oder mitt gwallt gewunnen wurde, in dem 
ſelben einicherley hab noch gut ze nemmen noch zu berouben, anders 
dann aͤſige ſpys one wuͤßen vnd willen eins houptmans vnd ſiner zfi- 
uerordneten. Bnd ob ouch yemandts vnderſtuͤnde ein flucht zuͤ machen, 
das ye die naͤchſten die des gewar wurdint den ſelben zk todt ſtaͤchen, 
vnd dorumm von niemandts geſtraafft noch gefecht ſoͤllend werden. Es 
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ſol ouch ein yeder all vnzimlich boͤß ſchantlich ſchwuͤr myden: vnd 
niemans zuͤtrincken: deßglychen keiner gaͤgen dem andern raͤchen, die⸗ 
. wyl diſer zug waͤret, einicherley allter findtſchafft oder todtſchleg, in 
F dbeinen wag: ouch ein yeder in allen zerwuͤrffnuſſen frid gaͤben vnd 
Fe, nemmem, ſoͤlichs hallten vnd ſich darinn niemandts parthyen. Zuͤ dem 
27 den frowenbildern, finden vnd allten krancken luͤten nut gewalltigs zuͤ⸗ 
+6; fagen, iren ſchonen. Ouch keinen der frunden weder an lyb noch git 
45 ſched zen, ſunder der ſelben ouch ſchonen: vnd inen vmm eſſen vnd 
F drincken ein zimliche vrten erbarlich bezalen. 
Sat Welcher yemants ſaͤhe obgeſchribner ſtucken eins oder mee braͤchen 
oder darwider thuͤn, den oder die ſelben darumm zu leyden, by diſem 
Eyd, damitt ſoͤn lichs werde geſtraafft. Es ſol ouch endheyner einiche 
vffrür noch verſammlung es ſye wider den das woͤlle machen: beſon⸗ 
der wie obſtat gehorſam ſin. Deßglychen ein yeder an den ye die 
wacht kumpt, truͤwlich zu wachen, nitt ſchloffen, off der wacht zu 
blyben, vnd darinn grit ſorg zu haben: vnd hierinn ein yeder finer 
herzen lob nutz vnd eer zi fuͤrdern, vnd ſchaden zi wenden: Alles ge. 
truͤwlich vnd vngefarlich. 
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oh Pp 449, Von beſonders groſſen vnwillen der Zürychern. Wie nũwe 
N kriegsrät geſetzt wurdint: die Gottshußlüt v} das Albis 
e kamind, vnd ein verräter gefangen ward. 


* — 


Oroſſer vn: BY diſer zyt, vnd off die verlurſt zuͤ Cappel, wie man ſich noch be- 
6 ſamlet vnd laͤgeret vff dem Albis, was by vilen Zuͤrychern groſſe vn⸗ 

dem Albis, gedullt vnd bitterkeit ouch traͤffenliche flag vnd mercklichs ſchaͤllten vnd 
verwyſſen. Dann wie ouch daoben zum teyl in der beſchribung des 

Sturms gemeldet worden, gabend ſomliche alle ſchuld alles ellendts, 

* alles vnfals vnd verlurſt dem Zwynglz vnd den Lydenloſen pfaffen, 
„ ſampt irem anhang, die kriegiſch rin, vnnd wider die fuͤnff ort ange⸗ 
e hetzt, vnd hiemitt ander luͤt mitt inen, in ſoͤmliche verderbung vnd 
e ſchand, gefuͤrt habind. Sy babind geſagt, die fygend werdint nitt 
. | geſtan, ſunder ein ruſchend blatt vom boumm werde ſy iagen. Soͤm⸗ 
. | lichs alles ſye falſch erſchinnen, vnd das das widerſpyl ſich vnder 
i den Zuͤrychern finde: Dorum man wol ſaͤhe wer raͤcht oder vnraͤcht 
BP habe. Hiemitt wurdent alle die burger, die vor dem krieg vnd vnfaal 
1 troſtlich zü den ſachen gerett hattend, vnd gern die ſach raͤcht vnd gut 


n ou geſaͤhen haͤttend, Schryger, vnruͤwig, vffruͤrig, vnd an dem verlurſt 
N Schryger. 


b 
; 
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vrſichig , genempt. Ettliche ſprachend, vor diſem vnfal hatt ein bider- 


man nitt reden doͤrffen, was imm vmm daz hertz was, hatt nitt gedoͤren 


radten vnd reden was inn gut dunckt: ietzund aber, ſo daz {iff verfurt 
iſt, vnd deren meerteyls vnder ſind, die einem vff das mul ſaaſſend 
vnd die reden vnd raͤt in dem halß erſtacktend, ſo doͤrffend wir ouch 
reden, vnd woͤllend reden daz widerumm zum friden dienet. Dargaͤ⸗ 
gen warend andere erbare lit, die an ſoͤmlichen reden ein groß bedu⸗ 
ren hattend, ouch vermeintend es were kein wunder das es vbel were 
gangen, diewyl ſo vil vnd große glychsnery, vnd vnredliche in den 
luͤten geſtaͤckt were, die ſich ietzt ſo grob herfuͤr lieſſind, vnd noch groͤſſern 
zorn gottes ond ſchwerrere ſtraaff verdientind, ioch damitt das ſy ein 
eerlich guͤt fuͤrnemmen, ouch eerlich redlich luͤt, die darby gelitten hat- 
tend, alſo boßlich vnd gifftig ſchultind. Es waͤrend ouch ettlich die es 
nitt wol verhallten mochtend, dann daz ſy, ſo vil vußlieſſend, daz man 
marckt, das ſy houptman Lauatarn, den vnfal gundtend, vnd hofſtend 
er wurde nitt vil meeren mee machen, diewyl imm meerteyls ſiner ge⸗ 
ſellen erſchlagen waͤrend. Mitthinzuͤ warend aber vil eerlicher luͤten, 
die der ſach faſt trurig warend, daruff redtend, Man ſoͤllte wol eins 
mitt einandren ſin, vnd truͤwlich gedaͤncken wie man der Statt Zuͤrych 
eer wider erholen woͤlte. Alſo warend vil vnd allerley reden, ye nach 
dem die luͤt geſinnet, vnd dem glouben guͤnſtig oder vnguͤnſtig, warend. 


Es wurdent ouch andere kriegsradt dem houptman Lauatar gaͤben, Andere rädt 


diewyl die vordern raͤdt zuͤ Cappell meerteyls erſchlagen warend: vnd 
find das ire namen rin, Jorg Goͤldlj houptman. Anderes Schmid 
panerherr. petter Fuͤßlj Schuͤtzenhouptman. Hanns Bſterj Schuld⸗ 
heiß. Hanns Ziegler, genampt pfaͤffl. M. Jacob pur. Bernhart 
von Cham. M. Hanns Holtzhalb. M. Jacob Rapoldt. Hanns Fe⸗ 
lir Mantz. M. Fridlj Truͤb. Jacob Meyß, Marx Schultheyß von 


Schoppff, M. Heinrych Werdmuller houptman zum fenndlj der Statt, 


der lag aber domals noch zuͤ Bremgarten. M. Hans Meyer der pfi⸗ 
ſter vff dorff fendrich. Heinry<h baͤltzinger vortrager. Beringer Leeman: 
Conradt Rollenbutz, Hein rych kramer metzger. Hanns waͤber der Si⸗ 
ber ), Bernhart Vtinger, Claus Eberhart der drummetter. Fridlj 
murer Schryber. Ab der Laͤntſchafft warend diſe raͤdt, Claus Landollt 
von Dallwyl. Herman von Schennis vß der Graffſchafft Kyburg, 
Hanns Steiner grichtsher2 zu pfungen. Hanns waͤber von Egg vß 
Gruninger herrſchafft, Vly Winckler von Schwertzenbach. Zi diſen 
wurdent ettwan beſamlet die von den 200 die houptluͤt rottenmeiſter 
vnd fuͤrnemmen von der Landtſchafft, ouch von den haͤlffern, deren houpt⸗ 
lat in allen gemeinen raͤdten warend. 
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Goty Vnd gdgen dem abend des vilgedachten donſtags kamm v} das 
dend vie Albis ziehen Jacob Fryg bouptman zü S. Gallen witt den Gothhuſie 


luten deren warend 1500 redlicher wolgeruͤſter mutiger mannen, fuͤrtend 
ein Schwartzen vffraͤchten baͤren in einem gaͤlen fennlj Da namm 
gedachter Fryg der Statt fenulj vnd die luͤt, ſo vnder M. Bluwlex 
warend, zi imm: alls ein houptman oͤber daz Statt vnd Gotthuß fenlj. 
Bnd waz M. Bluͤwler ſin Luͤtinampt. 

Des ſelben vilgedachten Donſtags was Hanns Anderes, von 
dem ouch hieuor geſagt iſt, heruff von den 5 orten vff daz Albis in der 
Zuͤrycher lager kummen: dahin von den 5 orten zu ſpaͤhen geſandt. 
Vnd diewyl er ein Zuͤrycher was, vnd vilen luͤten beckandt, mocht er 
ſicher ſin vnd wol vil erfaren. Vnd alls er vil erckundiget hat, richt 
er ſich, ſpaadt den berg widerum ab, in willen zuͤ den 5 orten zuͤ zie- 
hen, vnd ſy, was er erfaren, Wo vnd wie die Zuͤrhcher laͤgend, vnd 


wie ſy ſich ſtarcktend, ze berichten. Aber er ward in der wacht gefan⸗ 


gen, dem houptman vnd raͤten oͤberantwort, vnd vff morn wol verwa⸗ 
ret. Ettliche andere verraͤter wurdent in die Statt hinyn gefertiget, 
vnd da gericht. x 


450. Was wyter von Þiirych vf das Albis geſchriben worden: 
und wie ouch andere Stett vſzogen ſyend. 


Vm die 11 in der nacht des ſelben Donſtags ſchribend abermols 


Berner mitt Burgermeiſter rat vnd burger der Statt Zuͤrych, vff daz Albis. Hin⸗ 


ir paner 
vszogen. 


Der Statt 
. Baſel 
vuſzug. 


aͤchtigs abents, habend vns Houptman Venner 2c. der Statt Bernn 
von Burgdorff geſchriben, das ſy dannen yleng verrucken, vns troſtlich 
züziehen, vnd den ſchaden fo oͤch vnd vns begegnet truͤwlich haͤlffen 
raͤchen, vnd daran all ir hab vnd gut binden woͤllind. So iſt an $< 
vnſer befaͤlch will vnd meinung, wie wir oͤch imm tag ouch geſchriben, 
das ir in $werm vorteyl verharren, ouch nuͤzid fiir och ſelbs anfahen, 
ſunder der Bernern vnd anderen vnſer Eydgnoßen warten woͤllind: 
damitt ir mitt wyterem gſchuͤtz verfaſſet werdint. 

Bald ſchickt man ouch v der Statt Zuͤrych v} das Albis der Statt 
Baſel brieff., des inhalltz. Wir habend oͤwer ernſtlich manung alles 
ires ynhalltz verſtanden, vnd daruff verordnet das vnſer geſchuͤtz, noch 
by difer tag zyt, vnd vnſer zeychen morn fruy amm tag verrucken, 
vnd mitt götem willen, was vns geburt, vnſers vermoͤgens, truͤwlich 
erſtatten, 9< zum hoͤchſten bittende, ir woͤllind oͤwern vorteyl nist ober 
gaͤben, $< in guter ſorg vnnd gewarſamme, biß wir all zuͤſamen kum⸗ 


rer 


| 
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mend, bewaren , damitt wir mitt der hilff Gottes, das zur erhalltung 
ſiner eeren vnd vnſer aller wolfart dienlich dappfferlich vnd mannlich 
handlen moͤgind. Der allmaͤchtig Gott woͤlle och vnd vns alle mitt 
ſinen gnaden bewaren. Datum ylentz zuͤ Baſel, Donſtags den 12 


. Octob. der 10 ſtund vor mittag, Anno 1531. 


Bf der nacht Donſtags ſchrybend houptman luͤtinampt panerherr 
raͤdt vnd burger der Statt Bernn von Arburg, dem Burgermeiſter 
Radt vnd Burgern der Statt Zuͤrych, (welche es v} daz Albis ſchick⸗ 
tend, vnd dahin vff frytag fruͤ kamm) Wir habend ö wer ſchryben 
vnd muntlichen fuͤrtrag oͤwer Botten, dem ſchryben glych lutend, 
ſtanden, vnd habend vwers empfangnen ſchadens (ſoͤllend ir in truͤwen 
wuͤſſen) groß hertzenleyd empfangen. Dann es vns nitt minder, dann 
och leyd iſt: vnd embietend vns vnſer eer lib vnd gut troſtlich zu och 
zu ſetzen, vnd mitt gottes hilff den ſchaden haͤlffen raͤchen. Vnd wer: 
dent dorumm morn hie hinnen verrucken, vnd morn zi nacht mitt 
vnſerm geſchuͤtz 16 ſtuck vff rederen, zu Lentzburg liggen. Mitt den 
vnſern habend wir verſaͤhen, das ſy Mellingen den paß mitt einem 
zuͤſatz bewarind. Bremgarten halb achtend wir, habe es nitt not. 
Bund eins woͤllend wir och zum hoͤchſten gebaͤtten haben, ir woͤllind 
betrachten den erlittnen ſchaden, vnd nitt zu gaͤch ſin, ſunder vnſer zuͤ⸗ 
kunfft erwarten, das wir ein ſatten radtſchlag mitt einandern thuͤgind. 
So bald die vnſern all zu vnſer paner verſamlet, woͤllend wir dann 
nitt ein ſtund verziehen. Datum in yl. 

Volgenden frytags zi mittem tag ſchreyb Zuͤrych den iren vff das 
Albis, wie die Stett Santgallen vnd Schaff huſen troſtlich inen zuͤzu⸗ 
gind, lyb eer vnd güt zu inen ſetzen woͤltind, vnd mitt der hilff Got⸗ 
tes den ſchaden raͤchen haͤlffen. Vnd diewyl dann Bern, Baſel, Biel 
ꝛc. ſtarck dahar ziehind, ſoͤllind ſy vff dem Albis der hilff warten, vnd 
waͤder an den fygend ziehen, noch ein zuͤſatz gen Knonow (wie ettlicher 
radtſchlag was) leggen, noch vil minder ſich teylen. f 

Nitt vnlang hieruff ſchreyb der radt von Zuͤrych abermals den iren 
off das All! Diewyl dem ſturmm nach, alle rley volcks vnd vil iun⸗ 
gen faſels *), der paner zuͤgeloffen, ſo ſollend ir die ſelben widerumm 
heym fertigen: daheym des wercks vnd der hußhalltung zuͤ warten. Ir 
ſollend ouch alle die, dem Sturmm vß dem Ampt Ragenſperg nachge- 
louffen ſind, widerum heym ſchicken, das ſy an dem Rhyn, wo es 
nodt ſin wurde, wartind. | 


*) Aufwuchs. 
12* 
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ö | h it $25 451. Wie die 5 ort von Cappell ab der walſtatt, in das fryge 
li il he ampt, abzogen ſind; vnd wie ein züg zuͤ Vhnac ſich ligeret, 
Ti | 
j 0 . Yam frytag des 13 Octob. alls ſich die 5 ort geſter>t hattend , vnd 
p W fich far vnd fiir faſt ſtarcktend, find ſy zuͤ Cappell vffgebrochen, alls 
15 ts 14 da wenig me zuͤaͤſſen vnd zuͤ drincken, ouch alles geroupt vnd verderpt 
10 was. Dann ein yeder nam was in güt beducht, vnd imm werden 
. Har ti mocht, alſo daz das Cloſter gar geplundert vnd zerſtrielt * ward. 
1 Welt: Cappell gar Der Appt vnd die imm kloſter rin, hattend etlichen iren huſſplun- 
1 a zeplünderet. der, vnd allerley des iren, verborgen in der kylchen in den hohen 0 
* J 9 f 7 greberen in des appts vnd deren von Baldegg Cappell: ouch dauß imm 
en Erützgang deren von Hallwyl capplen: das alles ward aber funden vnd 
1 1 ME anzeygt durch H. Rodolff Wyngartern und geroupt, das aber in die 
! ip; | MEI, kamer gethon was, ob der Baldegger Cappelen, fundent ſy nitt ; ſun- 
1 der hernach alls man fuͤr den wald zog, thatends vff Hanns Hager 
10 190175 vnd petter wirt: vnd was daryn gethan buͤcher vnd anders, fuͤrtend ſy 
N gen Zuͤrych hinyn. Die 5 ort aber ſind abzogen in das fiyge ampt, 
1% Ottenbach. Ett⸗ 
n gen Knonow, Ryfferſhwyl, Mettmanſtetten, vntz gen Otten ach. 
* 5 : lich irer Schuͤtzen vnd knaͤchten luͤffend hinab vff Lunckhoffen, lieſſend 
1 of &h F ſich mercken, der gwallt huffen wurde ſich herab laſſen vnd die zi 
17701 . 1 Bremgarten vuſinemmen , ond ſy leeren ſich anhaͤnggig denen von Z- 
THI ry vnd Bern zu machen: ſo doch ſy billicher dem meeren teyl der 5 
PIN | E orten ſoͤlltend angehanget ſin. N 
0 +> + Jn dem Frygen ampt ward von den 5 orten, vnd inſonders von 
fe” It Das Fryge den frombden vnd waͤlſchen vil miitwillens vnd vnzucht gebrucht gaͤgen 
Bott: — — tret. mencklichem. Def kamm groſſe lag off das Albis, fuͤr die bouptlüt 
Wk vnd kriegs raͤdt: diewyl man aber ſtraͤng vß der Statt ſchreyb - nut 
5 1 20 thaatlichs anzfiheben , bi die Berner vnd andere Eydg. vnd mittburger 
5 4. 5 kämend, ward nit fuͤrgenommen. Vil redtend, ſo man das vor der 
ain Schlacht gethan haͤtte, ond daz fryge ampt in die ſchantz geſchlagen, 
THER f wie man = * muß, were der groß ſchaden der Statt Zuͤ⸗ 
28 rych nitt zugeſtanden. 
10 0 is 7 Ein züg lis * Die = Zuͤrych ordnetend ouch diſer tagen vnd vor der Schlacht 
0 Wed bo | geret ſich M. Hanſen Jaglj zum Houptman mitt 300 mann vß dem Gruͤninger 
GENE, ; —— ampt, hinuff in das Gaſtaal, den biderben luͤten zl einem troſt. Vad 
wh 5 \ beſamletend ſich die Lantluͤt die von Weſen mitt iro Lantpaner in 400 
EN LS : ſtarck vngefarlich , dahin kamend ouch die Doggendurger mitt ir Lant- 
7 8 paner vnd 600 mannen, Der bouptman was Bernhart kuͤntzlj Landt- 
11 8 *) durchſucht und durchlaufen. ) unleſerlich. 
A 
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ammen, vnd panermeiſter Heinrych an der wys. Vortrager Georg 
Bruggman von S. Johan. Diſe laͤgeretend ſich all gen Vgnach vnd 
da hinum. Vnd nach ettlichen tagen kamend by 1000, ettlich ſagend 
by 1500, puͤndtern gen Kaltbrunnen zu hilff der Statt Zuͤrych. Die 
puͤnter warend in irem anzug gehinderet, durch liſt vnd gſchwindikeit 
der 5 orten: welche beſorgtend, die puͤnter ſielend denen von Vry in 
ir land. Darwider gebruchtend ſy ein geſchwind kriegsſtuck. 


Dann an Die pünt ter 


urch ein 


der Schlacht Cappell ward der Statt loͤuffer, der Radegger genampt, erteg uc 


in der Statt Zuͤrych farw vnd mitt der Stattbuͤchſen, todt funden: verdinderet. 


welches kleyd vnd buͤchſen ſy der iren einem anleytend, imm ein brieff 
gabend, den er in yl den puͤnttern bringen ſolt, mitt welchem ſy den 
puͤnttern anzeigtend (alls ob es von Zuͤrych geſchriben were) Man be⸗ 
doͤrffte nochmaln irer hilff gar nitt, ſoͤlltend vff wytern beſcheyd warten. 
Deßhalben Zuͤrych die puntter mitt einer bottſchafft vffbringen müßt. 
Gagen diſem zuͤg lagend zuͤ fald in die gaͤgenweer by 1100 man, warend 
waldluͤt von Einſidlen, vß den hoͤffen, vnd vß der March, den Schwy⸗ 
zern zligehdrig, hattend ir lager zu Rychenburg zü Duggen vnd zuͤ 
Grynow. Diſe lagend den gantzen krieg alſo an einandern, daz ſy nie 
v} einandern angriffend. Die Doggendurger warend oͤbel eins vnder 
einandern. Die puͤntter wolltend lieber frid, dann krieg haben. So 
hattend die 5 ort ir prattick vnder ſy: vnd erſchrackt die verlurſt vnd 
vneinikeit der Zuͤrychern, deren vil, die ſunſt ſich anders geſtellt haͤt⸗ 
tend, wenn es baas ergangen were. Die von Rapper ſchwyl wurdent 
raͤtig, vnd zugend entwaͤderm teyl zuͤ, bewaretend ir Statt. Die von 
Glaris warend gar zwyſpaͤlltig, zugend wol mitt irem paner vuß, biß 
gen Niderurnen: vnd alls ſy daſelbs gmeindetend, wurdent durch den 
vnfaal der Zuͤrycher vilen ire radtſchleg gebrochen, vnd den penſidnern 
ſo vil luffts, das nit vß dem zug ward. Dann yhane trowtend, ſo 
bald die Euangeliſchen zugend zi den Zurychern, ſo wolltind ſy ziehen 
zuͤ den 5 orten. Damitt lagend die Glarner den krieg da in irem land 
ſtil. Alſo was an vilen, ia allen orten der Eydgnoſchafft, vil vnruͤw 
vnd vneynikeit. Zk Fryburg im Vechtland vnd zuͤ Appenzell was 
deßhalb ſo vil ruͤw, daz keinem teyl fix den andern angehanget ward, 
alſo daz man ſich beluͤde der parten: ſunſt was zk Fryburg kein pre- 
digen des Euangeliums noch gehoͤrt: zuͤ Appenzell aber an vilen orten. 
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452. Was amm Frytag von Piirychern uff dem Albis gehand- 


let vnd geradtſchlaget ward: vnd wie die Bürycher ab dem 
Albis vff Bremgarten zuͤ zugend. 


Die rurgs: Des ſelben Frytags zugend ettlihe haͤlffer wol geruͤſt den Zuͤrychern 
— — vff das Albis, namlich die Durgoͤwer mitt zweyen fendlinen, Fro⸗ 
Abts. wenfald vnd Wynfalden, die ſchatzt man in 1600 man: vnd mitt inen 
die Stett Arbon, Biſchoffzell, vnd Dieſſenhoffen mitt iren fendlinen: 
ouch die Doggenburger mitt irem fendlj in 600 ſtarck. Philipp Brun⸗ 
ner von Glaris Lantuogt imm Turgoͤw zog eigner perſon mitt dem 
fendlj Frowenfeld den Zuͤrychern zu. Dorumm ei ouch vf den krieg 
von 5 orten der Lantuogty entſetzt ward. Es warend ouch nunmee 

ouch die Zuͤrycher vnder ire paner verſamlet. 
8 — * Da ward man raͤtig dry huffen zu machen, das volck zuͤ muſtern 
dem Albis. vnd zu verſuͤchen wie ſich das volck wollte anſchicken vnd hallten. 
| Vnd ward der zug geſchetzt vff 12000 ſtarck. Es ward doma's in die 
ordnung gebracht Hanns Anderes, der verraͤtter, von dem da oben ouch 
meldung beſchaͤhen, vnd nach beckanter verratery mitt dem Schwert 
vomm laben zum todt gericht. Vs der Statt aber ward von Bur⸗ 
germ. raͤdten vnd burgern vff das Albis den houptluͤten vnd kriegs 
radten geſchriben, Wie ir vns geſchriben das vnſer fygend von Cap- 
pell vffgebrochen, ond in das Knonower ampt gezogen ſyend, wie ir 
oͤch ietzund hallten ſoͤllind. Diewyl wir dann bericht, daz hinnaͤcht vn⸗ 
1 Eydgnoſſen von Bern 7000 ſtarck, gen Lentzburg kummend, ouch 
andere Stett off den fuͤſſen ſyend, ſo wil vns nitt gefellig ſin, das ir 
v< teylind, oder hinab lagerind, ſunder das ir da in oͤwerm vorteyl 
Son 3 — ; \'verharrind vnd der Bernern wartind: diewyl ouch ſy begaͤrt, wie wo 
ſol nitt an: vnd welcher gſtallt man vnſer fygend angryffen wolle, wil vns gefallen, 
gryffen, das ir ettlich hierzu geſchickt, zi den Bernern fertigen woͤllind, mitt 
inen radtſchleg ze thin, wie die ſach anzuͤgryffen ſye. Vnd was ir och 
dann beradtend, gaͤbend wir oͤch gewallt, ſoͤmlichs imm namen Gottes 

zuͤ volnſtrecken. 6 

Radtſ<lag Soͤlich ſchryben hieltend die Houptlut Lauatar vnd Goͤldlin den 
oe — = raͤdten vnd burgern fir, denen gefiel, das man ſoͤmlich ſchryben ſoͤllte 
fürnemmen fuͤrhallten allen houptluͤten rottmeiſtern vnd verordneten zum krieg. Wie 
wölte. das beſchach ward allerley zu diſer ſach geredt vnd geradten, Houptman 
Lauatar vnd Fryg rietend, nun mee vnd morndes gradſamm Samp⸗ 
ſtag fruͤn hinab in daz Ampt, Den 5 orten vf dem fhuͤß nach ze zie⸗ 
hen: denen gen Bremgarten zu ſchryben, das ſy heruͤff zugind, damitt 
man die 5 ort in mitten ynſchluſſe. Dann ſy ietzund in ein raͤchten 
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rick v) kummen, da vf einer ſyten die Ruͤß, v der andern das gepirg ſye. 
Darumm moͤge man da, mitt der hilff Gottes, wol der Statt er⸗ 
littnen ſchaden ſchand vnd ſchmach raͤchen: vnd ſoͤlle man der Bernern 
nitt warten. 

Diſen radt lieſſend inen andere Houptluͤt vß dem Durgow vnd 
Gotzhußluͤten gefallen. Aber petter Fuͤßli Schuͤtzen houptman riedt, 
diewyl man grad friſch ein ſchaden erlitten hatte , vnd noch vil zaghaff⸗ 
ter luten imm zuͤg werend, die hertzen aber der fygenden gewachſen 
vnd geſterckt, werde gar gfarlich fin, oͤtzid thaatlichs anzuͤheben. Dann 
ſoͤlte man noch ein Spyl vernetzen *), wurde ſoͤmlichs dienen zur ver⸗ 
derbung Statt vnd Landts, vnd vil biderber luͤten. Diewyl dann ouch 
die Berner an der naͤhj ſyend, die ſich gig embietind: vnd man von 
Zuͤrych herus ſchrybe, daz man der Bernern warten ſoͤlle, ſo wolle er 
on die Berner nitt v} den ſygend rucken. Ein ander aber riet, So 
gefiele imm das diſe beide radtſchlaͤg hinyn gefertiget vnd durch bott⸗ 
ſchafft anzeigt wurdint dem Burgermeiſter vnd radt Zuͤrych, was dann 
inen gefiele. anzügryffen, oder der Bernern zu warten, waz dann vß 
iedem volgte, were inen diſter minder verwyßlich. Vnd alls man an⸗ 
huͤb meeren , fielend die zwen letſten raͤdt zamen. Vnd ſchickt man 
hinyn gen Zuͤrych den houptman Goͤldlin, petern fuͤßlj. Burgermeiſtern 
Meyern von Santgallen, vnd Houptman Aberlj von Wynfaͤlden. Aber 
der houptman Goͤldlin kamm in der nacht wider vff das Albis, vnd 
gab bericht, wie die anderen geſandten, werind zu den Berneren ge⸗ 
ritten, mitt inen zuͤ radtſchlagen vnd eigentlich ab zu reden, wo vnd 
wie beid zuͤg komlich moͤgind zamen ziehen. Da woͤlle dann ein radt 
Zuͤrych alle ſachen inen vffbinden. 

In diſen dingen ſchrybend die von Bern vß Lentzburg gen Ziryh Berner 
dem Burgermeiſter vnd radt, Sampſtags fruͤy vor tag. Wir vernaͤ⸗ „ent = 
mend, wie die fygend gen Lunckhoffen kummen, vnd die vwern ſy an- zigryffen 
gryffen wdllind. Da bittend vnd vermanend wir $< nitt ze gahen. ) 40 = _ 
Wir habend vns beradten huͤtt mitt vnſer macht ouch vffzübraͤchen, ſampt 
vnſern Eydgnoſſen vnd Chriſtlichen mittburgern von Baſel vnd Byell, 
mitt denen wir vffbraͤchen vnd vff Bremgarten ziehen woͤllend, mitt 
den oͤwern zuͤ radtſchlagen, vnd die ſach dappffer an die hand zi nemmen. 

Wie man nun des alles vß der Statt vff dem Albis berichtet 1 
ward, brach man off, ab der Buchen, vnd zog mitt der paner Zirych ** 2 * 
ſampt allen anderen fendlinen vff Zuͤrych zu, ſchluͤg naͤben der Statt 
ab, zog oͤber die Silbruggen, mitt dem geſchuͤtz, vnd allem volck, off 


Byel. 


Birmenſtorff zu. Da bleib man den Sampſtag ligen. Dahin kantend Schaffbuſen 


wy a . 9 d Sant⸗ 
zf den een die Stett Schaffhuſen vnd Santgallen mitt ixen — — — 
*) Geſchlinge, Verſtrickung. **) naß machen, verderben. N ben. 
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m_y — wy fendlinen, vnd faſt ſchoͤnem wolgeruͤſten dappferen volck. Morndes *) 

des Sontags 15 Octobris, zog der gantz zuͤg hinuͤber vff Bremgarten, 

laͤgeret ſich gen Bercken, Oberwyl, Zuffickon, da die paner von Zuͤ⸗ 

rych in Vly Muttſchlis huß lag, vnd daum allenthalb an Bremgarten. 

Das geſchuͤtz 22 ſtuck vff redern ſtuͤnd vſſet Bremgarten an der Zufſi⸗ 

ker zelgg. Der zuͤg was ſtarck vnd faſt ſchoͤn, daz wer inn ſach, ſich 
verwunderet. | 


453. Wie die von Pernn vnd andere Stett mitt inen, ouch 
off Bremgarten zugend. 


Vff obgemellten ſampſtag brachend die von Bernn mitt ir paner ge⸗ 
ſchuͤtz und macht vff von Lentzburg, vnd zugend durch die frygen Emp⸗ 
ter vff Bremgarten. Vnd domals lag noch zu Mury, die klein oder 
allt paner, vnd das Fendlj von Lutzern, das von Hitzkylch herab kum⸗ 
Der Berner men was, nun mee ob 3000 ſtarck. Der houptman zu der Berner 
— paner was H. Sebaſtian von Dießbach Schuldheyß zu Bern, Hanns 
Jacob von Wattenwyl luͤtinampt, petter imm hag venner oder paner⸗ 


herr. Bartlime knaͤcht vortrager. Mitt den Bernern zugend die Stett * 


Solentbur n. Baſel, Solenthurn, Byel 2c. Vnd alls die mitt einandern gen Brem⸗ 
garten kamend, lageretend ſy ſich vor der Saut dy der Cappeln zum 
Cruͤtz herumm, ſtalltend ir geſchuͤtz 20 ſtarck vff redern, vnd 30 hag⸗ 
gen, vff Vly Muttſchlis matten, gaͤgen den ſtoͤcken. Vnd die Houpt⸗ 
luͤt von beiden zuͤgen der Zurycher.. vnd Bernern, thatend ſich zuͤ Brem⸗ 
garten zamen, zuͤ radtſchlagen wie ſy vff den ſygend die v ort, zie⸗ 
hen woͤlltend. 4 | 


454. Wie Zürich vnd Pern vff die 5 ort an beiden orten) 
der Nüß hinuff zugend. . 


Aus nun die Houptluͤth vnd gwallthaber beider zuͤgen zamen in der 
Die Zürv⸗ Statt Bremgarten kummen warend, klagtend erſtlich die Stett die von 
963 Zuͤrych, ires empfangnen ſchadens, mitt troſtlicher zuͤſag, den ſchaden 
haͤlffen zu raͤchen, vnd daz ſy vß empfaͤlch irer herꝛen, woͤllind darzu 
ſetzen ir lib vnd güt. Demnach wurdent ſy all einhaͤllig vnder ein an⸗ 
r deren raͤtig, Diewyl die find ſich an beiden orten der Ris herab ga- 


ſch l | 
*) Tags darauf.) Ufern. 


A tt mn _nmNRt » -— © «© - oo © 


GD 
= 


A... 


=> 


W Aww 8x ae a ae ap 


185 


gen Bremgarten gelaſſen , der ein teyl vff Ottenbach vnd Lunckhoffen, 
der ander teyl vff Mury Boßwyl vnd Buͤnzen, darnaben die Stett 
von Gottes gnaden ouch die vile der luͤthen habind, woͤllind ſy ſich 
vff beide ſyten der Ruͤß, v} die beid huffen der finden teylen, vnd 
inen vnder ageſicht ziehen. Vnd ſoͤllind deßhalb die von Zuͤrych mitt 
irem huffen ziehen vff Lunckhoffen Ottenbach vnd Zug zu: die von 
Bern aber mitt irem huffen vff Mury vnd Meriſchwanden, ia vff Luz 
cern zu. Doch das die find vnd mencklich geſpuͤren moͤge, das, ob ſy 
ſich glich wol teyltend, nuͤtiſterminder eins werend, vnd ir lib git vnd D.te 388 
bluͤt zamen ſetzen woͤltend, ſachend ſy an, das beide heerzuͤg von beiden — — — 
panern ſich durch einanderen vermiſchlen ſoͤlltend. Dorum zog der miſchlet. 
Statt Zuͤrych fendlj, daruͤber der Werdmuͤller houptman was, vnd daz 
in der Statt Bremgarten was, ſampt der Fryen Empteren faͤndlj, 
vnd allem vol> daz zuͤ Bremgarten gelaͤgen vß der graffſchafft Baden, 
vnd die vßgenommen burger von Bremgarten, all mitt einanderen vber 
die Ruͤß zu der paner von Bern. Herwiderum zugend ettliche fendli 
ab der Laniſchafft Bern, vnd das fendlj der Statt Baſel, vber die Ru 
zuͤ der paner von Zuͤrych. 
Soͤmlichs beſchach off Galli, was Mentag der 16 tag Octobers, 
vmm die 7 Stund amm morgen, welcher zyt ouch beid heerziig, von 
Bremgarten, imm namen Gottes, vffbrachend, vnd zugend in iren guͤ⸗ 
ten ordnungen, mitt allem geſchuͤtz, mitt irem vorhuffen, Schlachthuf⸗ 
fen, nachhuͤten vnd troß, an der Ruͤß hinuff, v} den fygend, der do⸗ 
maln grad vor inen zi fald lag. 


455. Wo die 5 ort in diſem der Stetten anzug geweſen, vnd 
wie ſy ſich an beiden teylen der Rüß geſchickt vnd 
gehallten habind. . 


Dann die fuͤnff ort lagend mitt iren funff paneren vnd helffern den fri⸗ 

tag zu nacht, ouch nachuolgenden Sampſtag , bij nach mittemtag imm Wie die 5 
dorff zu Ottenbach vnd daumm in der ſelben gegne, vnd ruumptend 5 — = 
vff, was daumm was. Alls aber die Zurycher ab dem Albis (wie ——ů— 
obgehoͤrt) vff Bremgarten zugend, warend ettliche metzger, amptluͤth, * — 
vnd denen die ſtraſſen kuͤndig warend, die zugend den naͤchſten, durch 

das taal hinab, diewyl ſy wol wuſtend, das die paner von Zuͤrych 

den Sampſtag wurde zi Birmenßdorff ſin. Bnd deren ettliche lieſſend 

ſich herfuͤr gaͤgen dem yſenberg, iſt ein berg ob Ottenbach. Wie nun 

ein wyb von Ottenbach, die von Zwilliken durch den yſenberg gen Ot⸗ 
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tenbach kamm, der geharneſchten mannen ſichtig was worden, macht 
ſy in der 5 orten laͤger ein geſchrey, der Iſenberg were voll geharne⸗ 
ſter luͤthen. Dardurch ein groſſe vnrüͤw imm lager der 5 orten ward. 
Es was ouch by ettlichen nitt kleine forcht, alſo ouch das ſy inen das 
ynbildetend, daz aber nitt was. Dann wie an der hoͤhe des bergs, an 
dem ort, da der fuͤßwaͤg hindurch gadt, ettliche buͤchen gefellt, vnd dar: 
durch das liecht oder die heytere glantzt, vermeintend ettliche der 5 or⸗ 
ten es were der glantz der geharneſchten luͤthen. In diſem getuͤmmel 
des laͤgers der 5 orten, warend ettliche faſt vnrichtig, flbchtend vnd 
ſprachend, das vns Gotz diß vnd yhaͤns ſchaͤnde, worumm ſind wir vß 
vnſerem guͤten forteyl in diſen rick vnd in das gefarlich loch herab zo⸗ 
gen? Vnd beſamlet ſich hiemitt das volck zamen in ein ordnung, vff 
dem acher vor dem dorff hinuß eins buͤchſen ſchutzes wyt, det da ligt 
ob der landtſtraß gen Luͤneren oder Maſchwanden, vnd vnder der ſtraaß 
gen Dachelzen, in mitten. Das groß geſchuͤtz hattend ſy ſtan, off dem 
acher vnd rein, oben vnd naͤben der kylchen, by dem groſſen Stein, 
da der fuͤßwaͤg hinuff an yſenberg gen Zwilliken vnd Hedingen gadt. 
Solich ir geſchuͤtz lieſſend ſy herab fertigen vff die Landtſtraas, vnd zu- 


gend mitt iren 5 panern heruff gen Maſchwanden, dahin der zuͤg off 


der nacht kamm. Wol bleib noch ettwas volcks imm laͤger das ſy ge⸗ 
hept zu Ottenbach, big noch vff mentag. Dann wie die vorhüuͤt der 
Zuͤrycher, an ermeltem mentag, von Bremgarten v} ſy ylt (dann wie 
abgeradten was, alſo zog die paner von Zuͤrych gaͤgen Ottenbach vff 
die 5 ort) lieſſend ſy ligen vil gweer , harniſch, ſpys vnd tranck, keſfel 
mitt fleiſch ob den fhuͤwreren, geruͤſt gaͤns, kleider vnd allerley zuͤgs, 
vnd yltend fluͤchtig irem gwallthuffen nach. | 
Die 5 ort Es brach vuc der ermaͤllt gwallthuffen der 5 orten vff, vf ge- 
vel, vnd Cappel zuͤ, vnd vermeint man das laͤger zu Ebertſchwyl zu ſchlahen, 
dannen »ff dahin man ouch {on geloſiert hat. Wie aber der gwallthuffen kamm 
an den yfelſperg, by Cappell, wolt es die houptluͤth vnd vil der 
gmeind nitt fiir git anſaͤhen, daz man ſich von Zug, ſo ferr lagern 
\dllte, inſonders ſo es alles vmm die refier vßgaͤſſen were. Dorumm 
ward man raͤtig hinab gen Barr in boden, vnd in das dorff ſich zu 
laͤgeren, vnd da des findts zi warten. Das beſchach. Vnd lag der 
5 orten zuͤg z6 Barr big vff Sampſtag was S. Brßlen tag, der 21 
tag imm October. Vnd haͤttend domals vil wol mogen lyden die 
Schlacht zu Cappel were etſpaart worden. 
Dis paner Die patter aber von Bern vab vie by tren warend, zugend des 
von Vern Mentags ſae Bingen ond durch Voßwyl, vnd kamend gen Mury in 


— dez dorff vnd kloſter. Da wutvent von kndchten alle goͤtzen alltaͤr vnd 


2 ee 


S ae fan, 
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| abgdttery vmmkert vnd zerbrochen, das kloſter gepluͤnderet. Bnd mer- 
teyl des hußradts, der imm kloſter funden ward, den naͤchſten in den 
fryen aͤmptern vßgeteylt, die vorhin das iren imm vberfal der 5 orten 
verloren hattend. Der appt H. Laurentz von Heidegg, was gen Lu⸗ 
tzern hinyn gewichen. 

| Der houptman vnd raͤdt der paner von Bernn {ribend an den 
dorff Buͤntzen gendheret, hat vnſer harſt Buͤch ſenſchuͤtzen einen gefan⸗ 
gen, der ſagt daß das laͤger der 5 orten, ſo zu Mury gelaͤgen vnlan⸗ 
giſt vffgebrochen, vnd ſich in dry teyl geteyllt, namlich, ſo iſt Jacob 
Martin mitt den 80 Welſchen buͤchſenſchuͤtzen, oͤber die Ruͤß geſaren, 
die paner vnd das Schuͤtzenfendlj von Lucern gen Honreyn vnd Hoch⸗ 
dorff, das fendlj von Muͤnſter vnd Meyenberg ſind heym gefaren. Alſo 
ſſind wir gen Mury zogen, vnd habend vns da gelaͤgeret. So ir nun 
| yhenſyt der Ruͤß dem fygend entgaͤgen ziehend, vnd wir hie diſent li- 
| gend, vnd ettlicher maß beſorgend, das ſy ith wider ſamlen mdchtend , 
vnd ſich vnderſtan vns anzligryſfen , ouch die filiht, ſo ir vor och ha⸗ 
bend, zu diſen hinuͤber ziehen moͤchtind, denen ir vff dem fuͤß nitt 
nachkummen, beduͤchte vns hoch von noͤdten ſin, das wir ein furt in 
der Ris ſuͤchind, durch den wir, wenn es die notturfft erbieſche, za⸗ 


Sturmm durch das gantz land heruff gangen iſt, ſo ſind ſorgſamm. 
Vnd in der ſelben nacht, ſchript Bern widerumm, an Houptman Zuͤ⸗ 
rych, damitt wir zamen kummen moͤchtend, woͤllt vns fir gut anſdhen, 
ein bruggen oͤber die Ruͤß zk machen, damitt wir, imm faal der nodt, 
zamen rucken moͤgind. 


456. Wie Bern gen Meriſchwanden, vnd dannen veber ein ge- 
machte bruggen, zu den Hürychern veber die Nüß zogen ſye. 


cher, wir habend vns beradten mitt vnſerm zuͤg vns oͤch zuͤ naͤheren, 
vnd ſchickend alſo luͤth vff den wig vnd laͤgerſtatt an der Ruͤß vßzügan, 
damirt wenn es nodt thuͤyhe, wir beider ſyts elnandren troſtlich zuͤſprin⸗ 
gen moͤgind. Dann vnſern zuͤg zuͤ teylen, oder noch zur zyt. zi vch 
| zk rucken, wil vns nitt fruchtbar beduncken, achtend beſſer ſin dem find 
mim zweyen orten onder ougen zu zithenv. Doch wen wir $< vns 
genaherend, werdent wir der ſach wyter nachtrachten. 


Wie die 5 
ort os den 


| houvtman, vnd die raͤdt der paner von Zuͤrych, alſo, Alls wir dem Erven ämp⸗ 


tern abzo⸗ 
gen ſyend. 


Beth radt 
ein furt zü 
füchen vnd 


men kummen moͤchtind. Vnd ſo wir dann ouch bericht ſind das der ein bruggen 


it ſchlahen. 


Jinſtags fri amm tag ſchribend die Berner widerumm an die Zury- Der Verner 


radtſchlag 

an zweyen 
orten zu 
blyben. 
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Bernn gen Daruff brachend die Berner zuͤ Mury pff, vnd zugend den Lucer- 


— nern vff iren grund, gen Meriſchwanden, pluͤndertend da alles, was 


Da begab es ſich das einer von Burgdorff ein huß mitt fhuͤwr ange⸗ 

zuͤnt hat. Da aber das brennen by dem laͤben verbotten vnd alein 
| einer ent- dſige Spys zuͤ nemmen erloupt was. Dorumm ward gedachter Bren: 
Welt 3 , boupket. ner mitt dem Schwert vomm laͤben zum todt gericht. 


HT 7, Ehenet der ruͤß aber, lagend den gedachten Zinſtag die Zurycher, 
1 450 to mitt irem zug ouch ſtill, vnd machtend zi Rickenbach an der Ruͤß die 
eee bruggen oͤber daz waſſer. 
N Des ſelben tags ſchreib Burgermeiſter der radt vnd die Burger der 
15 Statt Zuͤrych den iren in daz laͤger, Sy vernaͤmend, wie die Berner 
. 1 willens ſyend, za den Zurychern zi ziehen, vnd zuͤ radtſchlagen, wie 
1 Fi man den find angryffe. Darab ſy ein angenaͤm gefallen empfangen. 
1 18 | Dann ouch ſy nitt guͤt beduncken wollen, daz man in zweyen huffen 
ol Pon REA | ziehe, da entwdderer teyl dem andern zuͤ hilff kummen moge. Vnd ſye 
„ bet alſo ire meinung das man zamen in ein huffen ziehe, vnd den find an- 
e  grpffe: 
1 15 Die Berner Deß berichtetend die Zuͤrycher die Berner, deßhalben brachend die 
* den 3dr be Berner mitt irem huffen vff, amm mittwuchen, was der 18 Octobris, 
* 15 rg * vnd zugend ober die bruggen in ein huffen zu den Zuͤrychern, vnd ruckt 


der zuͤg ettwas hinuff gen Mettmanſtetten: vnd ward die brugg wider⸗ 
Milhuſen, umm geſchliſſen. Vf} diſen tag kamm ouch daz fendlj von Mulhuſen 
8 in daz Zuͤrych laͤger, faſt wol geruͤſt. Aller zuͤg aber hielt ſtil imm 


ie 1 

e lager, den Donſtag den 19 Octob. Dann man ettlicher ſchwerren ſtuck 
M buͤchſen vß der Statt wartet. Beduͤcht aber vil redlicher luͤten nitt git 
R's: 41 fin, daz man dem find nitt ſchneller off dem fuͤß nachyltt, ſunder mitt 
eB? : 155 ſolihem verzug inn erſtarchen vnd ſin ſach ſchaffen ließ. 

if 112 ; Frytags aber den 20 Octobris brach der gantz zuͤg vff, vnd zog 
r in ſinen gliten ordnungen hinuff gen Roßow, Vrtzliken vnd in die 
1 * gegne Cappell. Da lieſſend ſich herfuͤr by 50 fuͤnffoͤrtiſchen, das gab 
. (= ein ſcharmutz, vnder den forderiſten, vnd wurdent der 5 oͤrtiſchen 5 
15 4797 vmmgebracht, vnd einer von Santgallen. 

1 

1 INES | 457. Wie die Berner vmm friden angeſucht wur dent, der aber 
1 Fe | von Hiirycern abgeſchlagen ward. 

F | 

BIN: x e | | | 
i mm friden In diſen tagen kamend ettliche Botten, inſonder von Appenzell vnd 
4 11185 1 geworben. Nuͤwenburg, vnd wurbend an die von Bern, daz ſy inen bewilligen 
.I 

e 

. 

i 


da was, vnd thatend mitt der kylchen vnd dem roub, wie zu Mury. 
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whltind zk einem friden zk reden. Die houptluͤth vnd raͤdt der Ber⸗ 
nern antwortend, Sy ſoͤltend gen Zuͤrych keren, vnd da anhallten, wo 
die bewilligetind, lieſſend ſy es beſchaͤhen: wo nitt wurdent ſy denen 
von Zuͤrych byſtaͤndig ſin, ſo ferr ir vermoͤgen reichte. Soͤmlichs 
ſchribend ſy ouch zur ſtund den Zuͤrychern zu, mitt einem brieff des 
datum iſt vf Mittwuchen des 183 Wynmonats. 

Wie aber ſoͤliches Burgermeiſter raͤt vnd burger Zuͤrych ouch bericht 
wurdent, ward dem Burgermeiſter in befaͤlch gaͤben, nieman der von 
frides waͤgen fuͤrbigaͤrte, fuͤrzulaſſen. Dann man, noch zur zyt, weder 
diſe noch andere botten hoͤren woͤllte. Soͤmlichs ſchreib man ouch in 
daz lager, mitt ernſtlicher vermanung, ſy woͤlltend dappfferlich vnd troſt⸗ 
lich anziehen. Des brieffs datum ſtuͤnd Donſtags nach Galli des 19 
Octob. 


458. Wie ſic die 5 ort vff irem grund habind yngeſchantzt, vnß 
ſich die Stett den Ingern uff irem grund an die Ka- 
bern und in Wald ob Plickenſtorff gelägeret. 


irem geſchüͤtz vnd dry ſchöͤnen ſtarcken huffen zogen den Zugern vff iren 4 — 


grund, off die Aabern an rein, ob Barr vnd Blickenſtorff, fur vnd in 
den Thannwald, vnder Thann vnd naͤben Fluͤy die hoͤff. Die 5 ort 
aber die zuͤ Barr lagend, habend alls ſy diſen gwallt geſaͤhen, vnd 
deß ſchieſſens empfunden, nach ettwaz Scharmuͤtzes das dorff Barr ver⸗ 
laſſen, vnd ſind hinderſich vnden am Zugerberg in iren vorteyl gewi⸗ 
chen. Der Stetten knaͤcht aber fielend in die doͤrffer Barr, Blickenſtorff 

vnd Steinhuſen, vnd pluͤnderetend alles. Vnd hie achtend vil verſtaͤn⸗ 

diger luͤth, hie habind die Stett nitt wenig verſumpt, das man des 

| tags, den 5 orten nitt nachgetruckt, vnd ſy anggriffen vnd mitt inen 

geſchlagen hat, ee dann ſy ſich ſo gwalltig verſchanzen moͤgen. Aber 

die panern vnd fendlj der Stetten, ſchluͤgend des tags ir laͤger an ge⸗ 

namptem platz, vnd zugend nitt den richtigen ) vff den find. Ir ge⸗ 

ſchuͤtz ſtalltend ſy zi forderiſt an den Reyn, gaͤgen Barr. 

g Alls aber den 5 orten muß vnd wyl worden waz, ſich zfi bewa-Der 5 orten 
ren, habend ſy ſich nach allem forteyl yngraben vnd verſchanzet. Vnd lager vnden 
namlich hat ſich der ein ir vorhuffen gelaͤgeret ob Barr; vff einem platz, 

- der heiſt imm hymelrych. Da ferfalltend ſy das waͤldlj beſytz, biß an 


v) nicht geraden Wegs. 
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die Loretzen daz waͤſſerlj. Forhar wurffend ſy ſchantzen off, vnd ſtall 

tend darzuͤ 7 guͤter ſtuck v} redern. Pff der linggen ſyten, hattend ſy 

die Raͤben zum forteyl. Vnd warend in diſem huffen meerteyls Zuger, 

vnd ſunſt von yedem ort 50 man, ſampt der paner Rotenburg, vnd 

_ — — * einem fendlj buͤchſenſchuͤtzen Welſch. Dann Bapſt Clemens der 7 ſchickt 

vnd Walli den 5 orten herus zii troſt, Johan Baptiſten de Insula ein Genueſer, 

ſer — _ — bracht mitt imm off 2000 welſcher, ettliche zellend me, ettliche min⸗ 

der, es warend vberal 7 fendlj welſcher, darunder vil warend der 

buͤchſenſchuͤzen, welche (onet die den Vrneren zuͤzogen) der Bapſt ver⸗ 

ſoͤldet vnd vffgebracht hat. Vnd diſe warend der tagen zu den 5 or- 

ten kummen, vnd kamend der tagen fuͤr vnd fuͤr. Obgemeldet laͤger aber 
gieng vnd ſtieß biß an daz groß laͤger, gen ywyl. 

Dann die 5 panern, ſampt 1000 Walliſſern, welche ouch vmm 
diſe zyt den 5 orten zuͤgegen warend, ſchluͤgend ir lager gen ywyl, 
das gieng biß ſchier zuͤ der Statt Zug, was faſt wol verſchantzt vnd 
verſorgt mitt aller friegsruſung. Vnd ſtuͤndent vomm hymelrych an, 
vdn dem erſten laͤger, biß zuͤ der Statt in die 43 oder 44 Stuck buͤch⸗ 
ſen vff rederen, ſampt vilen doppekhaggen. Hiemitt wurdent die 5 ort 
ye laͤnger ye fraͤcher. Vnd luͤffend fraͤffne geſellen immerdar herfuͤr, in 
die Scharmutz . 

Diſer tagen gieng ein oͤberſchwencklicher ſtarcker wind, der warff 
ettliche Tannen imm wald der Zuͤrycher laͤger nider, die erſchluͤgend ett⸗ 
lich fnacht. Dorumm gmeinlich geredt ward, es were zu beſorgen, 
das wenig gluͤcks wurde vorhanden ſin: inſonders von waͤgen der vn⸗ 
truw der vngeſchickten worten vnd brumles daz vßgeſtoſſen ward wider 


Ein groſſer 
wind. 


das wort Gottes vnd die zu Cappel vmmkummen warend, derhalben 


noch wyttere ſtraff zu furchtend. 

Vnd wie in der 5 orten laͤger Maͤß gehallten alſo ward in der 
Zurycher vnd Berner lager geprediget. Da die predicanten anzeigtend, 
diewyl man nitt truͤwer ernſthaffter vnd rẽdlicher were, vnd wenig 
beſferung vorhanden, ſye groͤſſerer vnfaal zi beſorgen. | 


459. Wie off der Aabern vor dem wald von den Stetten ge- 
radtſchlagt ward, wie man den find angryffen möchte, vnd was 
die imm läger zu Utznach vnd die von Glaris gethan. 


Radt \<lig Am Sontag den 92 Octob. radtſchlagtend die Houptluͤth vnd Raͤdt 
der Stet ten. der Stetten imm laͤger, wie ſy dem find abbraͤchen, vnd inn angryſſen 


** 
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noͤchtind. Da ward geradten, die wyl ſy ſich nun me in ein ſoͤmlichen 
forteyl gelageret, ſye nitt me muͤglich, ſy, one verderplichen ſchaden 
vnd vndergang der Stetten , anzuͤgryffen. Dorumm muͤſſe man nun 
me vff daz ſaͤhen, wie man ſy von einanderen traͤnnen, vnd inen das 
laͤger braͤchen moͤge. Soͤmlichs werde man niener mitt anders moͤgen 
zu waͤgen bringen, dann wenn man ſy an vilen orten irs landts an⸗ 
gryffe. Dann wol zu gedencken, das ſy nitt ir land wyb vnd kind 
werdint laſſen vndergan, vnd hie imm lager verharren. D+ ſo moͤge man 
ein zuͤg vff die Schwyter gen Einſidlen, den andern oͤbe die Rug, vnd 
oͤber die Gyßlinger brugg off die Lutzerner ſchicken. 

Dargagen ward aber alſo geradten, es ſye gar nitt güt den zuͤg 
zerteylen. Dann wenn er zerteylt vnd geſchwecht, moͤchtend dann die 
find in yl vff braͤchen, vnd diſen geſchwechten zuͤg angryffen vnd ſchla⸗ 
hen. Veber das werde noch ein payer zu Bern vff braͤchen, vnd vff 
die Lutzerner fiir Zoffingen hin ziehen. Darzü moͤge man den zuͤg der 
zuͤ Btznach lige, anreyſen »), das er vber die Schwyter gen Einſidlen 
ziehe. Item das man die von Glaris mane, das ſy zuͤ denen gen 
Btznach ziehind, vnd inen beradten vnd beholffen ſyind. Symlichem 
radt ward geuolget, vnd gen Vgnach, ouch gen Glaris in yl geſchriben. 


Man hat aber ouch hieuor den 18 Octobers, vß der Statt Zuͤ⸗ Was in dem 
rych vnd v dem lager des Frienampts geſchriben an den zuͤg zfi Vg- — — ; — N 


nach, das er namlich vff die Mdrchling **) vnd Einſidlen ziehen ſoͤltind. 
Des gabend ſy den 19 Octob. Donſtag nach Galli, ein ſoͤmliche ant⸗ 
wort, Es were noch nieman by inen, vnd werend noch nitt gefaſt, 
ſo ſy aber ſich beſammlen wurdint, woͤlltend ſy ir beſts thin, vnd den 
Schaden haͤlffen raͤchen. ; 

Aber vff das eegemellt ſchriben ab der Aaberen, antwurtent Houpt- 
lith vnd Fenner, deren von Gruͤningen vnd Doggenburg , Wie ir vns 
geſchriben, daz wir v} die Schwyter ziehind , vnd ſy {{edigind : gly- 
Ger gſtallt habend vns ouch vſ der Statt vnſer herꝛen zuͤgeſchriben, 
Daruff laſſend wir 9< wuͤſſen das die puͤntter vff hinachtige nacht erſt 
zu vns gen Kalltbrunnen kummen ſind, Tuſend ſtarck: doch nitt vil 
harniſch, vnd nitt wol geruͤſt: mitt denen habend wir noch keinen radt⸗ 
{lag gemacht, woͤllend aber bi morn zk radt werden. Ir wuͤſſend 
das wir vil Ryet vnd graͤben vor vns habend. So find vnſere fygend 
nitt zfi verachten, alls die ſtarck, mitt gutem geſchuͤtz in iren ſtarcken 
Vorteyl ligend. Wyter habend ettlich geſellen gefangen, vff Glarner 
piet, den Vogt Mergen z3 Schwytz, den Amman Hegner von Lachen, 
Vogt Eychholtz vnd ſunſt noch zwen. Doch ſind wir nitt ſo ſtar, alls 


*) zu einer gewiſſen Abſit geschick, fertig machen. Bevohnex dex. Mars. 
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man vermeint. Nuͤtiſtminder, wo wir hilflich fin moͤgend mitt lib vnd 
git, ſol vngeſpart blyben. Datum zuͤ Vgnach imm lager den 23 Octobris. 


179 Was dio Vnd die von Glaris gabend v} die gethan manung nachuolgenden 
Nin — 7m beſcheyd, Landtammen vnd Radt zi: Glaris, embuͤtend den houptluthen 


Stetten Fennern vnd Raͤdten der Stetten Zuͤrych, Bern, Baſel, Solenthurn, 
1 _ wv 02.24 Schaffhuſen, Santgallen : Wir habend verſtanden öͤwere manung, das 
+: habind, wir angendts vnd in angeſicht deß brieffs, den 9wern imm Gaſttaal 
« zfiziehen ſoͤllend. Daruff habend wir geradtſchlagt off morn ein Landts⸗ 

: gmeind zu ſtellen ; was dann ſoͤmlicher gefellig, werdent ir dne zwyfel 
$9941 wol vernemmen. Das wir v< bißhar nitt zuͤzogen ſind, iſt dahar, 

1 das wir glouplich bericht, das ettwas Welſchen Zuͤgs zuͤ Vry ligt, der 
44 ſo bald wir verruckt, vns geordnet iſt, in das land zu fallen. Dor⸗ 
i umm wir bliben ſind, das vnſer zuͤ vergoumen »). Wir ſind kleins ver⸗ 


We 141 muͤgens, darzü vnder vns zerteylt. Da haͤttend wir vermeint, ir ſoͤll⸗ 
ee tend ſoͤmlichs anſaͤhen, vnd vns alſo ruͤwen laſſen. Datum zu Glaris 
„ Mentags vor Simonis vnd Juda 23 Octobris vmm die 7 vr vor mit: 


tags. Ettlich beſondere perſonen ſchribend ouch hienaͤben, man haͤtte 
wol 200 vßgenommen zu einem fendlj. Aber die widerparth, die ſtarck 
were, trowte, ſo bald ſy die Euangeliſchen, verrucktind, woͤltend {y 
mitt macht den 5 orten zuͤziehen. Daruon ouch hieuor geſagt worden iſt. 
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460. Von dem Naadtſchlag des zugs an den Zugerberg, vnd 
wie er geſchwellt worden ſye, Und wie es in der graff- 


ſchafft Paden geſtanden. 


Eben vff den obgemelten Sontag den 22 Octobris, ward in dem 

radt, von dem erſt geſagt, ouch das beſchloſſen, damitt man am find 

Der radt: nitt muͤſſig lege vnd nuͤt thaͤte, vnd das volck vnwillig wurde, ſo ſoͤll⸗ 

ſchtas an tend ettliche fendli, deren namen hernach volgen werdent, in der nacht 

1 g lebend. den 12 vffbraͤchen, vnd den ni<ſten zuͤhen, in der ſtille, an die Syl- 
bruggen, vnd demnach an Zugerberg, alſo das man mitt dem tag amm 
2 hymel, der 5 orten lager hinderzogen, vnd von dem Zugerberg hinden 
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! : in jy fallen moͤchte. Alſo ſoͤltend mitt dem tag die zwo panern ouch 
115 458 off fin, wenn inen ab dem berg mitt fhuͤwr zeichen gaͤben wurde. 
1 8 Daruff ſy ab der Aabern in den boden ziehen, vnd vorwertz der 5 or⸗ 
F | ten laͤger angryffen. Vnd ſdmlicher radtſchlag ward alls git eerlich vnd 
bull . 875 erſchießlich faſt einhaͤllig angenommen. Deßhalb ouch befolhen ward, 
b 19 gk 4: das die houptluͤth vnd gwallthaber ſich daruff ruͤſten ſoltind. Welches 
Se E ouch beſchach. 
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Aber Vly Brüder ab dem Ratolffſperg, vnderuogt zuͤ Huſen, by 
Cappell, welcher wol geachtet was, das er der ſach wol woͤllte vnd 
der gegninen vnd ſtraaſſen wol koͤndig were , ouch vil kundtſchafft von 
den finden haͤtte vnd wunderbar ire radtſchleg erkundigen koͤnde, der 
kam zi Houptman Lauatar vnd Dießbach, ouch zi den ande ren fuͤrnem⸗ 
men luͤthen, vnd ſagt mitt groſſem bethuͤren, wie er der ſtraaſſen an 
Zugerberg ſo kuͤndig were, das er gruntlich wol wuͤſte, das man we⸗ 
der mitt dem geſchuͤtz, noch mitt vollem zuͤg ziehen moͤchte, vnd wurde 
deß halb nitt on des zuͤgs der Stetten mercklichen ſchaden, ſoͤmliche reyß 


fuͤrgenommen werden. Als er aber hiemitt wenig geſtandts hat, kamm 


er vff der nacht, alls man zuͤ mitternacht, off ſin ſollt, vnd berichtet 
den houptman vnd die raͤdt, das er gruntliche kundtſchafft, durch ſine 
vertruwte lith, haͤtte, vß dem lager der finden ſelb, das ſy ein an: 
ſchlag gemacht, das Zuͤrycher vnd Berner laͤger gagen tag zu oͤberfallen 
mitt macht. Thet ouch defi ettwas ſchyns dar. Alls man nun ſoͤm⸗ 
lichs fur war hielt, ſtallt man faſt ſtar fe wachten, vnd wollt nieman 
me von dem andern ziehen, ſunder all mitt vnd by einandern blyben, 
vnd des findts erwarten. Damitt was der radtſchlag, den verſtaͤndige 
lath far grit hattend, gebrochen ond geſchwellt. Alls es nun taget, 


ward ouch nuͤt vß dem oͤberfaal. Dann die 5 ort nun nitt der glychen 


thatend. Vnd wurdent ettliche eeren luͤth gedachter warnung welcher 
ley ſy ioch beſchaͤhen, dem vogt Bruͤder nuͤt diß hoͤlder. 
Wie dann ouch von anfang des kriegs vil troͤbens was, wie die 


Der radts 
ſchlag wirt 
gebrochen. 


Wie es in 
der graff⸗ 


Keyſeriſchen durch Walghiit, vff Baden zu ziehen, ouch in das Rhyn- cha fft gas 


taal fallen, vnd anderſchwo den Zuͤrychern vnd Berneren wurdent zuͤ 
ſchaffen gaͤben. Dahar verſach man ettliche plaͤtz mitt gſchuͤtz vnd luͤ⸗ 
then: inſonders leit man Niclauſen Brunner, der zyt vogt vff Regen⸗ 
ſperg, gen Zurzach, da vnd zu Cobeltz ſorg zu haben. Der ſchreyb 
diſer tagen in daz lager vff die Aaberen, zi Waltzhuͤt ſye kein volck, 
onet alein ettliche ziſager. Es ſyend wol die von Rotwyl mitt einem 
fendlj dahin kummen, vnd habind verhofft, ſy ſoͤllind da 6000 mann 
finden , mitt denen ſy den 5 orten woͤllen zu ziehen. Nun aber ligind 
ſy da alein. Welche wol muͤſſind anet dem Rhyn behallten werden. 


* 


461. Von dem Zug an den Zugerberg , vnd wie der berg ſye 
yngenommen , vnd was ſich da erloſfen habe. 


Am morgen des volgenden Mentags, alls kein oͤberfal der 5 orten, 
wie Bruͤder geſagt, kummen was, raadtſchlagtend die Stett widerumm, 
III 18 
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wie man an die 5 ort kummen moͤchte. Vnd ward einhaͤllig beſchloſſen, 
das man ſoͤllte vier huffen machen, in den erſten ſtellen 7 fendlj, das 
was der Berner vorhuͤt, vnd die zuͤhen laſſen vff Chaam, was ein dorff 
den Zugern zuͤgehoͤrig. Den anderen ſoͤllte man ſchicken an die Syll⸗ 
brugg, dadannen er dann an den Zugerberg zuge: wie oben ouch ge⸗ 
meldet worden. Aber die zwey paner ſoͤltend ſich herab in zweyen 
ein zus zes huffen laſſen gaͤgen dem boden: ob doch die 5 ort woͤlltind vß iren 
vff Eda am. ſchantzen heruß kummen. Dem allem ward deſi tags alſo gelipt. Dann 
der erſt huffen zog vff Chaam, pluͤnderet alles was da was, wyt vnd 
breit. Demnach zog er vff den abend widerumm dem lager zu, wie 
dann abgeredt was. 
Der ander Der ander huffen zog vmm den mitten tag an die Sillbrugg vnd 
2 — an Zugerberg, mitt offnen zeichen, das es die find voruͤber wol ha⸗ 
bend ſaͤhen moͤgen. Welchs vilen verſtaͤndigen luͤthen mißſfiel: alls die 
lieber gehept, daz man were ſtill oder heymlich, vnd — vf den 


find gezogen. 


Jü roch. In diſem zuͤg was erſtlich der Statt Zuͤrych fendlj, darby vngefar | 


by 200 mannen warend : deren houptman was Jacob Fry der zyt 

houptman zi Santgallen, ein ſchoͤner gottsforchtiger redlicher man. Sin 

luͤtinampt was M. Johans Bluwler. Fendrych Felix Leeman. Vor- 

Baſel. trager Heinrych Lohman. By diſem Zurych fendlj was der Statt Ba⸗ 
ſel fendlj mitt 350 mannen: deren houptman was Rodolff Fry. Fend- 

ry< Claus Zaͤßlj, ward hernach panerherr. Lutinampt Baſchion kruͤg. 

Sy fuͤrtend mitt inen 4 Falconeten vff redern, vnd ettliche doppel hag⸗ 

Sc<affhu- gen. Vnder der Statt Schaff huſer fendli warend 345 man, one die 
ſen. fuͤr ſich ſelbs, nitt vßgenommen, zogen ſind. Deren Houptman was 
Heinrych Schwartz, Statthallter Frantz Ziegler, Fendrych Jacob Rog⸗ 

genmeyer, Vortrager Jorg Enderlj. Houptman ober daz geſchuͤtz Batt 

Waga, dann ſy fuͤrtend mitt inen 4 Falconeten, Wachtmeiſter Wern⸗ 
Santgallen. her von Egg. Vnder der Statt Sangallen fendlj warend 200 man, 
deren houptm an was Chriſtian Friboldt, Luͤtinampt Jacob kapffman, 

Fendrych Sebaſtian Graff. vnd hattend by inen 2 Falconeten. Vnder 

mütbaſen. dem fendli Mulhuſen warend 80 man. Deren houptman was Heinrych 
Wagner Luͤtinampt Bernhart Mornacher , Fendrych Vlry< Spieß, ſin 

Siſchoft⸗ vortrager Roman pfirter. Vnder der Statt Biſchoffzell fendlj waread 
— by 69 mannen deren houpiman was petter Falck Lutinampt. ®) . . . 
Dieſſenhof- . , . . Fendryh. Frantz Ryetmann. Der Statt Dieſſenhoffen fendli 
fen. hat vnder imm 130 man. Deren houptman was. Jacob Waͤppffer 
Luͤtinampt Jacob Sigg, Fendrych Hanns Buͤler. Deß vorfaͤndrych 


9 Leerer Raum. 
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Caſpar Waͤppffer. Die Lautgraffſchafft Turgow zog vnder zweyen fend- Thurg bw. 
linen, des obern vnd nidern Turgows. Man ſchatzt die manſchafft v} 

1600, warend aber iren nuͤt vber 1000. Das ein fendlj was Frowen⸗ 

feld. Daruͤber was houptman Heinrych Feer ein allt man. Luͤtinampt 

Hans moͤrikoffer Schuldheyß Fendrych Martin Weerly. Das ander 

fendl; was Wynfaͤlden. Daruͤber was houptman Hanns Reynhart 

Aeberly zuͤgenampt Luͤtinampt der koͤſtly von Steckborn oder alls andere 

ſagend der Batz von Mattwyl. Fendrych. Moritz Toͤuͤcher von Staͤck⸗ 

boren, vnd vorfendrych Kleinhans Kaller von Wynfaͤlden. Die Gotts⸗Gottzous⸗ 
bußluͤth zugend vnder houptman Jacob Fryen, flirtend ein gaͤl fendli vnd tb. 
ein vffraͤchten Schwartzen Baͤren imm fendli. Die ſchatzt man vff 1500. 

Die aber der ſach gruntlich bericht warend, ſagtend es werend iren nitt 


gar 800. Die Doggenburger hattend ires fendlj ouch in diſem huffen, Doggen bur⸗ 


vnd wurdent geſchetzt vff 600. Hernach in der verlurſt findſt du den ®$** 
houptman. Alſo hat diſer huffen 11 fendlj, vnd 41 ſtuck feldgſchuͤtz 
v}f redern, vnd was vberal ſtarck 3700 vngefar, oder vff das hoͤchſt 
4000. Dann das ettliche von 6000 vnd 8000 ſchribend iſt oͤberraͤch⸗ nz al dies 
net vnd ze vil daran gethan. Diſer huff aber was ſo ſchoͤn vnd wol⸗ ®ffens. 
geruͤſt, das ouch die, die krieg vil gebrucht, ſagtend, Sy haͤttend ſchoͤ⸗ 
nern huffen nie geſaͤhen. * $19 

Diſes huffens vorwacht ſtieß an der Sylbruggen zi Babenwaag, 
an der 5 orten wacht, die hat ſich geſtellt mitt ettlichen haggen an Anzug an 
einen rein by Nuͤhen, vnd ſchoß haͤfftig, ward aber bald durch der den Zuger⸗ 
Stetten vorwacht abtriben. Nun was der anſchlag des abents vnd _ 
volgender Nacht an der bruggen zi bliben, vnd ernſt morndes am 
tag, an berg zi ziehen: alls aber die vorhuͤt der Stetten die 5 ortiſch 
wacht abgetriben hat, ſchruwend die forderſten, Truckend dappffer her: 
nach an berg. Deß luͤff mencklich hernach, vnd kam man alſo ſchnell 
vnd vnuerſaͤhenlich an vnd vff den berg. Da luͤffend der Stetten luͤth Das vnwa⸗ 
one ordnung muͤtwillig hin vnd har amm Berg, gen Menzingen, gen — 
Nuͤhen, vnd gen Schoͤnbrunnen, brachend in die kylchen vnd Capplen Zug erbers. 
verwuͤſtend vnd roubtend was da was. Sy luͤffend ouch durch die 
huͤſer, ſy brachend oͤber die Spycher, gehallte ), vnd keßgaden, pluͤn⸗ 
deretend was ſy fundent. Sy ſtacktend die kaͤß an die Spyeß, tribend 
das faͤch zamen, ſchluͤgendts nider, vnd metzgetentz, wuͤltend haͤfftig, 
wie man dann pfligt in den kriegen. Ettliche verkoufftend faͤch vnd 
die hut des gemetzgeten faͤchs, vnd was allenthalben ein wild willen. 
Mitthinzuͤ aber kamend gagen dem abend die 11 fendlj der Stetten 
hinuff an ein hohen berg by Mentzingen, der heiſt der Gubel, zwuͤ⸗ Der Stetten 


lager vff 
dem OGubel, 
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{en Etterſtallden vnd dbeſchwanden oder Schneyten, da ſchlüg man 
das Nachtlager. 
In dem warend die beid panern Zuͤrych vnd Bern in zwe en 
ſtarcken huffen ab der Aaberen he tab gaͤgen dem Boden zogen, ſtall⸗ 
— — = — tend ſich da in die geſicht der 5 orten, in iren Schlachtordnungen, 
lend ſich in das ſich die 5 ort keins andern dann eins angriffs verſahend. Wie es 
die aber gdgen der nacht ward, wiewol man by den panern marckt vnd 
„cn ungen. (ach, das die iren mitt den 11 fendlinen, ob dem find in der hdhe 
5 warend, lieſſend ſy doch ir geſchuͤtz ab, brachend ire ordnungen, vnd 
zugend widerumm in das laͤger, an die Aabern. 
- - 4 — — Die Houptlath aber vff dem berg ſchicktend zk den panern herab 
den yanern ein brieff, alſo lutend, Gemein houptlith, Benner, Lüͤtinampt der vß⸗ 
EE geſandten 2c. Alls ir vns vßgeſandt, den berg ynzuͤnemmen, habend 
wir enethalb Nuͤhen vff dem berg Schuͤtzen funden, die vns woͤllenn 
abtryben, doch habend wir ſy vertriben, ſind v} den berg kummen vnd 
fax vnd fur biß vff Schneyten genampt, iſt der berg ob Mentzingen 
gelaͤgen, da habend wir vnſer lager geſchlagen. Die find aber ligend 
vff dem berg hinder den hegen genampt, in ſtarcker anzal, alls wir die 
erſaͤhen. Vnd achtend ſy werdent vns den wig, da ein bruggen ober 
die Loretzen gadt, vnderſtan vor zu heben. Doch werdent wir verſichen 
morn ob wir inen den ſelben Berg ouch angewunnen moͤgend. Vnd 
Segerend iſt vnſer meinung, das ir vns ylentz, deren von Bern vorhuͤt, oder 
me lütden. von yeder paner 1000 knaͤcht, vnd darunder 200 Schuͤtzen nachſchicken 
woͤllend, Damitt ſo wir den Berg ouch gewunnind, alls wir zk Gott 
hoffend, dappfferlich hinden in der finden laͤger trucken moͤgind, vnd 
wir, der Schwacheit vnſer macht halben, ſo der find gaͤgen vns trunge, 
nitt hinderſich wychen müßtind. Ob wir aber glych ouch ietzund von 
inen oͤberſallen wurdint, woͤllend wir ein groß fhuwr vffgan laſſen, vff 
das ir ein getruͤw vffſaͤhen v} vns zk haben wuͤſſind. Hiemitt och vnd 
vns Gott dem allmaͤchtigen befaͤlhende, Geſchriben ab dem Zugerberg, 
ab Schneyten vß Zuger gepiet an der nacht Mentags nach Galli den 
23 Octob. 
Man wil Nach verhdrung ſoͤmlichs ſchrybens, radt{lagt man by den panern 
was zl: thin were. Vnd woltend die von Bern ire vorhuͤt von der 
paner nitt teylen, es ward ouch abgeradten, daz man den zuͤg, diewyl 
man morndes- anzligryſfen willens were, keins wigs wolte teylen oder 
{weynern , denen amm berg aber {reid man das ſy gat ſorg habind, 
vnd morndeß farzugind nach gethanem radtſchlag, ſo woͤlltend ſy mitt 
"T7 den panern vor anziehen an die find. 
Grofe vn Aber der zuͤg vf dem berg lag zerſtroͤbt, hat wenig forg. 
ordnung vnd knaͤcht aaſſend vnd trunckend, vnd ßaſſend by . 
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fend. Hierumm ließ der Oberiſt wa {tmeiſter Joͤrg Ottli von Zuͤrych 
allen wachtmeiſtern anzeigen ein platz, da ſy zamen kaͤmind, vnd wur- 
dent da raͤdtig, mitt den houptluͤthen zu reden, daz man ſoͤlte alles 
volck vffmuſteren vnd zamen laͤgeren, vnd in ein Lantzknaͤchtiſchen ygel 
ordnen. Die houptluͤth aber vermeintend, die waͤllt wire von dem ſty⸗ 
gen des bergs, hellig vnd muͤd, ſy ſoͤlltend ſunſt die wachten beſetzen, 
vnd gut ſorg haben, damitt mencklich geruͤwen moͤchte, vnd am tag di⸗ 
ſter ſtercker ſin den find zu beſkiche:.. Deß wurdent die wachtmeiſter 
za radt, vnd lieſſend vmmſchlahen dem fendlj von Zuͤrych, vnd das 
ſunſt alle andere fendlj ye von 100 mannen ſoͤltind 10 vff die wacht 
gaͤben. Man was aber vngehorſamm vnd kamm zum Zuͤrych fendlj 
nieman. Dorumm wurdint die Wachtmeiſter vnluſtig, ſagtend, So 
wuͤſtend ſy imm nun me nuͤt anders zu thin, dann das ein ieder an 
dem ort da er gelaͤgen, ſorg haͤtte. | 


462, Wie ſich die 5 ort gehallten, alls inen der Perg hinder 
inen yngenommen was, vnnd wie ſy ſich in die giigen 
weer gerũſt habind. 


Die 5 ort aber hattend in item liger voruͤber wol geſaͤhen die zwen 
huffen ziehen ab der Aaberen, den einen gen Chaam, den andern ga- 
gen der Sylbruggen, noch denocht chluͤgend ſy alles das land der 
Zugeren in die Schantz, alein das ſy iren vorteyl nitt oͤbergaͤbind. Aber 
alls die abgetribnen von der Sylbruggen und Nuͤhen, 
lager kamend, vnd ſagtend, wie die kaͤtzer (alſo redtend ſy) wol geruͤſt, 
vnd mitt groſſer macht, ſy gwalltig abtriben vnd nun mee den berg 
innhaͤttend, ward ein groſſe vnrüw imm lager , vnnd ein kraͤffenlicher 
vnwill vnder den Zugern. Soͤlicher meeret ſich ſo vil haͤfftiger, ſo vil 
me daz iung volck, die wyber, vnd mann von Mentzingen, Nuͤhen, 
Schdnbrunnen vnd ab den hoͤffen, mitt groſſer klag louffend vnd fluͤch⸗ 
tig, in das laͤger der 5 orten kamend, vnd klaͤglich erzalltend, wie 
man inen alles roubte vnd vmmkarte. Dannen das geſchrey ouch in 
die Statt Zug hinyn gebracht ward, wie die kaͤtzer ſy haͤttind hinderzo⸗ 
gen vnd ͤͤberhoͤcht ), woͤlltend alles ermuͤrden, vnd zerſchleyfftend {on 
ietzt amm Berg, die kylchen, vnnd alles was da were. 


vngsbeer⸗ 
ſa ame der 
Stetten vff 
dem Berg. 


Die vnriw 


1 orten vnd klas in 
D der 5. orten 


liger. 


Die Berg vnd Taalluͤth, onder denen fuͤrnemlich Chriſten Ity don Die Ser 


Aegery die ſac ernſtlich treyb, ruͤfftend mencklich an, gehiibend ſich 
Y) einen Ahern Punt gewonnen. 
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vitffend an öbel, vnd kartend fiir den gwallt der 4 orten , vermanetend ſy ires 


d mm hilff, 


Dies ort 
wöllend den 


züg nitt 
teylen. 


Die Berg: 
luth zü⸗ 
bend an 

Berg mitt 

denen die 

ſy gehaben 
mochtend. 


Die 5 ort 


ſchickend ein 


volck den 
vorigen 
nach. 


zuͤſagens, daz ſy diſer zyt vil vnd dick der Statt Zug vnd dem Vſſern 
ampt, troſtlich gethan, daz ſy zi inen ir lib eer vnd gut ſetzen woͤllind. 
Diewyl es inen dann ietzund an der hoͤchſten vnd groͤſten anxt vnd 
nodt lige, ſo ſoͤllind ſy thin, alls getruw lieb Eydgnoſſen, das woͤllind 
ſy yeder zyt verdienen witt irem lib bluͤt güt vnd laͤben. 

Hieruͤber berietend ſich die houptluͤth raͤdt vnd gwallthaber, vnd 
ward allerley geradten, es was ouch alls ein vnruͤwiger verworner 
radt, alls ſy inn des gantzen kriegs gehept habend. Za letſt gab man 
den Berg vnd Taalluͤthen von Zug, die Antwort, Was man zuͤgeſagt, 
das haͤtte man truͤwlich bißhar gehallten, vnd wurde man es fuͤrohin 
ouch hallten, vnd lage man dorumm hie zi faͤld in mitten der finden, 
Bnd ſye aber nitt alein vmm die von Aegerj vnd Menntzingen oder vmm 
den Zuger berg, ſunder vmm alle 5 ort ze thin, denen gaͤllte es ge⸗ 
meinlich ir eer lib bluͤt vnd guͤt wyb vnd kind huß vnd heym vnd was 
ſy off erden habend. Dorumm man gar guͤt ſorg haben muͤſſe, Vnd 
koͤnne man nitt einem yeden ſin huß beſonders ſchirmen, vnd damitt daz 
gantz land, vnd den gantzen heerzuͤg in die gefaar des verderbens 
ſtellen. Diewyl ſy dann ſelbs vor ougen ſaͤhind, wie die 2 paner Zuͤ⸗ 
rych vnd Bernn inen vnder ougen ſtandint, das wenn ſy ſich verro⸗ 
dent, ſy grad in ſy fallind, koͤnne man den forteyl nitt alſo ring vber: 
guͤben. Syend aber der hoffnung ſy wollind diſe ſach leyten, das ſy 
des empfangnen leyds vnd ſchadens widerumm muͤſſind ergetzt werden. 


Aber hiemitt wurdent die Berg vnd Taalluth nitt geſtillet noch be⸗ 


guͤtiget, ſunder klagtend ſich oͤbel, vermeintend man handlete nitt truͤw⸗ 
lich mitt inen, ruͤfftend an gut fruͤnd vnd geſellen, daz ſy inen ein 
truͤwen dienſt thaͤtend, vnd mitt inen hinuff an berg zugind. Dann 
ſy hofftind der kuͤnde des gebirgs halben groſſen forteyl zuͤ haben, vnd 
ettwas amm find zi ſchaffen. Vnd diewyl von andern orten mancher 
redlicher man was, der ab dem ellend ein beduren hat, brachtend ſy 
vil redlicher luͤthen vff, die ſich zi inen thaatend, das iren ettlich hun⸗ 
dert wurdent, die ſelben brachend, was ioch die andern darwider ſag⸗ 
tend, vff, vnd zugend off der nacht an Zugerberg. 

Wie nun ſoͤmlichs die oͤberigen von den 5 orten ſahend, vnd aller⸗ 
ley reden von dem gemeinen man beſchahend, darzü manchem dappffern 
man nach zu hertzen gieng, das die iren vß nodt vnd anxt alſo dahin 
zugend: vnd diewyl dann ouch mitthinzuͤ vnder der Aabern beide huffen 
by den panern Zuͤrych vnd Bern, in ir lager zerluͤffind, das von den 
ſelben kein gfaar me zu erwarten was, wurdent ſy raͤtig vnd verordne- 


tend vß dem laͤger zu ywyl, ein voͤlckli, das was by 1400 mann, 


ſampt des houptman Baptiſten fendlj mitt den Schuͤtzen. Die zugend 
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mitt einandern biß in das Gruͤt, da lageretend ſy ſich zk des Kernen Syligerend 
vnd Schwyzen hug. By diſen was Hans Hug allt Schultheiß zuͤ Lu⸗ * — ha 
cern, Jacob Stocker von Zug, vnd andere vernampte luͤth, die alle 

die zyt der zwytracht faſt vnruwig geſin warend. Da gieng bernach 

ein fed vß, das die wyber der enden, diſen hab ind muͤſſen krappffen “) 

bachen. Dannenhar entſtanden, das hernach ettlich einandern krappffen gy aappften 
fraſſer geſchuldten, ye Daz man in ettlichen kylchen, nach gemachtem friſfer. 
friden, ein riff thin muſſen, daz nieman den andern mitt dem wort 
krappffenfraͤſſer ſchmachte oder tratzte. Doch wie dem allem, ſo iſt es 

gewuͤß, das diſer huff, amm Gruͤt, ſich geſumpt, vnd geaͤſſen hat, vnd 

zur thaat, vnd raͤchtem traͤffen der ſchlacht nitt kummen iſt. 

Chriſtan Yty von Aegeri aber iſt mitt ſinem huͤffli der guͤtwilligen 8 
knaͤchten, gantz ſtill vber den Zugerberg vß, vff Wylagere zuͤ kummen. amm Berz 
vnd vor Wylaͤgere vſſen was ein heyligen huͤßli, vnd darby ein gatter, . 
durch den ſelben gatter zallt Chriſten Yty ſampt ettlichen andern die ö 
knaͤcht, die ſy in irem huͤffli hattend, vnd fundent aller me nitt, dann 
633 ettlich ſagend 636. Diſe mann thatend ſich zamen, vnd zugend 
wyter vnd faſt ſtill v} die linggen hand von Wylaͤgere. den berg vff, 
den fygend vff dem Gubel zu ſuͤchen, vermeintend inn vngewarneter 
ſach zuͤ vberfallen. Vilfhiiwren 

Alls aber der ander huff in das Gruth diſem huffli nach zogen ae machet. 
was, machtend die 5 ort in irem laͤger vil me fhuͤwren, dann ſy kein 
nacht noch nie gehept hattend, alein daz ſy alſo verburgind, daz ein 
volck von inen zogen, vnd iren imm laͤger minder worden. Soͤmlichen 
liſt marcktend ouch ettliche by den 2 panern, die der dingen achtetend, 
ſchruͤwend faſt, man ſoͤlte guͤt ſorg haben, dann die find ein duck ““) 

imm ſinn haͤttind. 


Wie vil dee 


463. Von der Schlacht uff dem Gubel zi Schneyten oder Für 
| ſchwanden, vff dem Zugerberg, 


Der St eta 
ten zlig 
vnſorgs 
fam m. 


If diſen dingen was der Stetten Zug vf dem Gubel von einandren 
zerſtrowt , vnd faſt liederlih vnd vnſorgſamm. Soͤlichs mißfiel ettlichen 
'eeren redlichen luthen, die ſich wenig guts verſahend, vnd giengend 
ettwas hinus fuͤr das laͤger, da ſahend ſy ettliche der finden mitt den 
zuͤndſeylen ), gagen inen ziehen. Des thatend ſy ylende warnung in 
daz laͤger: daruff ettliche ſich anhuͤbend ruͤſten vnd herfuͤr thuͤn in der 
Stetten laͤger. Beringer Leeman der Burgern Zuͤrych, vnd andere ernſt⸗ 


*) Kuchen.) Liſt. ***) Lunten. 
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5 haffte man ſchultend faſt bbel Joͤrgen Ottlin obriſten wachtmeiſter (der 
Mn, hrs ſunſt von Schwytz doch Zuͤrych burger vnd ſaͤßhafft. was) das er nitt 
e dittin. beſſere wacht, ia kein wacht hielte. Dargaͤgen der wachtmeiſter ſich 
. ercklagt, der groſſen vngehorſamme , vnd das er diſer nacht nieman moͤgen 
f . v} die wacht bringen, vnd daz alle andere wachtmeiſter wol wuͤſſind, 

vs 7 fa das hie an imm nut erwunden ſye. 
To Anthonj Seckler von Santgallen ſprach, Wol v} ich weiß redlich 
Ant bon! geſellen, die woͤllend wir nemmen, vnd die ſach gruntlich, wie fie ge- 


1 —— — ſtalltet erfaren. Alſo namend ſy 20 buͤchſenſchuͤtzen, meerteyls von 


Vnd die 5 oͤrtiſchen warend nun me ouch nitt wyt von der Stetten 


. Santgallen, vnd lieſſend ſich gaͤgen Wylaͤgeri, vnd kamen an ein to⸗ 

15 bel: da ſy glich wol marcktend, das die find vor handen warend. 

215 | f Dorumm luͤff Joͤrg Ottli der oberiſt wachtmeiſter widerumm hinderſich, 

e inn das lager, muſteret die houptluͤth herfuͤr, ſagt was vor handen 

en were. Das gab nun ein groſſen vffbruch, in allem laͤger. Vnd von 

i ir Stund an wurdent zwo Schlachtordnungen geſtellt, die ein zi dem 

5 4408 Zwo ordnun- gſchuͤtz. Darinn warend die fendlj der Stetten Zuͤrych, Baſel, Schaff- 

| as | den tn huſen, Santgallen, Milhuſen. Die ander ward naͤben zk deren geſtellt: 

141 | darinn warend die zeychen Biſchoffzell, Dieſſenhoffen , Frowenfeld, 
(6.7% F Wynfaͤlden, Wyl oder Gottshußluͤth vnd Doggenburg. 


— doch laͤgind, vnd wie ſy ſich hieltend. Nun aber hattend iren meer⸗ 


teyls wyſſe hembder oͤber der pantzer vnd harniſch angeleit, damitt ſy 
MES einandern in der nacht kandtend. Dorumm thatend die Spaͤher ire hemb⸗ 
1 TP) der ab, vnd verſchleicktend ſich zuͤ der Stetten ordnung, vnd ſahend 
Ki (dann der nacht Monſchyn was, diewyl es grad Sampſtag daruor Waͤ⸗ 
ö del *) worden) das die Stett in zweyen ordnungen ſtuͤndent, die ein ord⸗ 
$ af | nung obſich dahar der angriff beſchach, die ander entwarig durch die 
os | : weyd gagen Etterſtallden, doch nitt oͤber ein Steinwurff wyt von ein- 
Wii anderen. Die Spaͤcher erſchrackend des faſt oͤbel, vnd giengend wider - 
umm hinderſih gaͤgen den iren, daz ſy nie von nieman der Stetten 
angeſprochen noch zi red geſtellt wurdent. Sy radtſchlagtend mittein⸗ 
andern wie nun me der ſach, die gar gefarlich was, zuͤ thin were. 
Vnd wurdent mitt einanderen eins, ſy woͤltend den iren fuͤrgaͤben, Gott 
hitte die find in ire hind gaͤben. Dann ſy all ſchlaffind, vnd habind 
bb FT EGG kein ſorg. Das ouch zum teyl war was. Vnd hattend die raͤchnung 
„ daruff, Wenn ſy anzeigtind, daz ſy in iren guͤten Schlachtordnungen, 
1 © by dem geſchuͤtz ſtuͤndent, wurdent die iren, filicht weder den forteyl 
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e obergaͤben, noch angryffen wollen, vnd alſo mitt ſchanden vnd ſchaden, 
ö NY x vngeſchaffter ſach widerumm zuo den iren in daz liger ziehen. 


*) Vollmond. 
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Die-5 ort lager, ſchicktend deßhalben ettlihe vſ die find zi beſichtigen wie ſy 
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In dem fiengend an der Stetten ordnungen widerumm zergan vnd Der _ te 
{wach werden. Dann die knächt gar vnwillig, ettlich ouch miid, wol- „l bead nit 
tend ouch nitt meinen das ſo groſſe gfar vor handen were, ettliche ſaaſ- in der or d- 
ſend nider, vnd leitend ſich, ein guter teyl verſtall ſich widerumm vß „ 
der ordnung hin vnd har zuͤ iren fhuͤwren. Do kamm ouch Anthoni 
Seckler von Santgallen, der hieuor mitt Jorg Ottli vßgangen was, 
gen erfaren, ob doch der find vor handen were, vnd ſagt offentlich, 
wie er die find geſaͤhen in einem huffen mitt wyſen hembderen dahar 
ziehen, ſyend ouch nun me nitt wyt von dannen. Dorumm ſch rey er 
daruff man ſoͤllte Lerman ſchlahen. Daruff trang ouch Jorg Ottlj der 
wachtmeiſter. Der Houptman Fry aber, antwortet, der Lerman wurde Houptman 
das volck erſchrecken. Die wachtmeiſter aber ſagtend, kein kriegsman ! — == 
erſchraͤcke ob einem Laͤrman. Daruͤber der oberiſt houptman widerum Lärm an 
dry man hinus ſchickt, das feld zk beſichtigen. Die kamend aber bald ſclabe. 
wider vnd ſagtend glich wie der wachtmeiſter von S. Gallen Anthonj 
Seckler. vnd do der Houptman ouch noch nitt wolt laſſen laͤrma ſchla⸗ 
hen, ſagt Joͤrg Ottli zu dem Houptman, Nun wolhin vernetzend ir 
vns dann diſes Spyl, wil ich gehilfft vns Gott heym och vwer wort 
truͤwlich darthuͤn vor minen herzen zu Zuͤrych. Der Houptman aber 
ſprach, Lieber fruͤnd, ind zuͤ friden vnd vnerſchrocken, thuͤye iederman 
fin beſts vnd ſye dappffer, wir woͤllend vns des vol>s redlich erwer⸗ 
ren. Gand ir hin vnd trybend die vnſeren allenthalben von den fhuͤw⸗ 
ren off, in die ordnung. 

Alls ſoͤmlichs by den Stetten beſchach, warend der 5 orten vßge⸗ Die 5 ort 
ſandte Spaͤcher, widerumm zů irem huffen kummen, warend vor menck“ n anderen 
lichem faſt troſtlich, vnd ſagtend, Gott hat vns diſe luͤth in vnſere haͤnd zum angriff. 
gaͤben. Dorumm ſind wol gemuͤt, vnd ziehend dappffer dran, dann 
wir ſy one Sorg vnd ſchlaffend funden. Doch verachtend die ſach nitt, 
thind v< wol zamen. Do vermandtend ſy ein andern, dappffer fir 
wyb vnd kind fuͤr huß vnd heyn, troſtlich zf ſtryten: knuwtend nider 
ruͤfftend mitt irem gebaͤtt Gott an, vmm hilff vnd byſtand, daß ſy iren 
fyger moͤchtind ab dem ircn vertryben vnd ſich ires ſchadens raͤchen. 

Stuͤndent widerumm vff, vnd zugend ſtillſchwigend in das thannhoͤltzlj, 
daruß in die ſigend zuͤ fallen. 

Die wachtmeiſter aber der Stetten luͤffend vmm die fhuͤwr der Der angriff 
iren vnd tribend die knaͤcht off von ſhuͤwren. Doch kamend ſy nitt Salat 
- bber daz dritt fhuwr , die 5 oͤrtiſchen trungend dahar in ir guten ſtars amm Sers. 
Fen ordnung, vnd griffend die ordnung der Stetten an, by dem ge⸗ 
ſchuͤtz, vß welchem nitt vil öber zwen oder 3 ſchuͤtz (nitt faſt ſchaͤdlich) 
beſhahend. Sy griffend aber an mitt einem groſſen gruſammen geſchrey , 
da ettliche ſchruwend, Wo ſiy ſy, wo ſiy ſy die ketzer vnd keichdieb, 
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har, har, har, die Stett thatend den laͤndern dappfferen widerſtand 
vomm anfang, vnd tribend ſy ettwas hinderſich, das der wyſſen hemb⸗ 
deren ettwan mengs nidergelegt vnd den 5 orten der Syg nitt one bluͤt 
vnd ſchaden ward. Do ſchwancktend die 5 oͤrtiſchen an der linggen 
ſyten, beſitz, in der Stetten huffen, vnd oͤbertrungend inn (dann die 
ordnung ſunſt nitt ſtarck was) vnd brachtend inn mitt groſſer niderlag 
in die flucht. Vnd die ander ire ordnung die naben fir ſtuͤnd half 
nitt, vnd entſchutt ſy nitt. Vnd kamend die 5 oͤrtiſchen ouch an die ſelb 
entwaͤrig, vnd trantend die ſelb ordnung ouch ab einandern, vnd iag⸗ 
tendts in die flucht. Vil fluhend in allem ſchlahen von den fhuͤwren 
hinwag. Die flucht was den Stetten ſo vil gefarlicher das es nacht 
was, vnd ſy der gegnj nitt kuͤndig, vnd kamm der meerteyl in der 
flucht vmm. Vil verfielend. Es ſagend ouch ettliche, das ſo vil me 
volcks der Stetten vmmkummen, daz zu letſt ouch der huffen vß dem 


» Grut zum nachiagen kummen (ye. 


Nach erlangtem Syg dancktend die 5 ortiſhen mitt irem gebatt 
Gott darnach huͤbend ſy an die gefangnen deren ein guͤter teyl was, 
hinyn gen Zug das Radthuß vnd ire todten vnd wunden ab der wal- 


erb der s ſtat zur begrept fertigen. Da zu Zug vnd in dem lager zuͤ ywyl, ward 
groſſe froͤuͤd, gehoͤrt vnd geſaͤhen. Die fluͤchtigen der Stetten kamend 


wund, mitt zerrißnen bluͤtigen fenlinen, vnd ellend wie ſy mochtend 
widerumm in daz laͤger zuͤ den 2 panern, da leyd vnd truren was. 


464. Von dem verlurſt der Stetten an der Schlacht amm Bu- 
ger berg. 


Diſer angriff vnd die Schlacht iſt beſchaͤhen, by Monſchyn, in der 
nacht, nach dem einen gaͤgen den zweyen, gaͤgen morgen, des zynſtags, 
welcher was der 24 tag Octobris. Vnd hortend die by den panern 
vil das ſchyeſſen, vnd ettwas gepraͤchts vnd getuͤmmels, das man ſich 
wenig guts verſah, wie dann ouch die bottſchafft bald herab kamm, 
wie es ergangen. Das deßhalben nuͤt me gehandlet ward des angriffs 
halben, wie der ſelb vff den morgen off daz laͤger der 5 orten angeſaͤ⸗ 
hen was. Die 5 oͤrtiſchen aber zugend erſt imm tag vff die walſtatt, 
pluͤnderetens, fuͤrtend alle ruͤſtung darab. Vnd an dem abend des ſel⸗ 
ben tags, nach den 7 hiibend ſy an froͤuͤd ſchieſſen, tribend es gwolltig 
vil vnd lang, ſchribend ouch iren Syg wyt und breit vß, den fruͤnden, 
den heymſchen vnd den froͤmbden: gabend den Syg zuͤ Gott vnd der 
iunckfrowen Maria, ſtarcktend ander luͤth in der Baͤpſtiſchen religion, 


Reer K G wo os on 
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vnd wurdent ouch ſy in der ſelben ye länger ye me verherttet. So 
namm ouch ir fraͤche nuͤt ab, ſunder vil me zu. 

Der verlurſt der Stetten an ermaͤlter Schlacht, was nitt klein an 
luͤchen vnd an guͤt. Dann da ward baarſchafft an gall: daz die Stett 
mitt inen fuͤrtend, gewunnen, vil ſchoͤns harneſchs, geweer, vnd inſon⸗ 
ters mitt ſilber beſchlagne gweer, item das geſchuͤtz mitt aller artalary , 
mitt aller ruͤſtung, roß vnd waͤgen, ettlich reyßkaͤſten, vnd was man 
in dem troß in die rey} fuͤrt. Wiewol ſy ouch ein teyl der dingen in 
dem laͤger blyben laſſen. Der Stucken vff rederen, wie obgemeldet, 
warend 11, one haaggen vnd handtbuͤchſen, deren ouch ein guͤter teyl 
was. So wurdent da von Stetten verloren 5 fendlj. da deren eins 
der Statt Zuͤrych was, eins der Statt Muͤlhuſen, vnd zwey der Tur⸗ 
goͤwern Frowenfeld vnd Wynfelden. So kamend an luͤthen vil eer⸗ 
licher redlicher mannen vmm. Vnd namlich von Zuͤrych 

Von Zuͤrych vß der Statt 


Jacob Fry obriſter houptman der 11 fendlinen, des radts Zuͤ⸗ Welche ven 
Zürvch vm m⸗ 


kumm en. 


rych, vnd der zyt houptman zu Sangallen. 
M. Hanns Wagman der allt, des radts. Gerwer. 
Felir Leman der Burgern, vnd fendrych. 
Oßwald Schmid der Burgern. Glaſer. 
Vnd ſunſt gemeiner Burgern vß der Statt, 
Vrs Geßner kurſiner des verruͤmpten herren Conradten Gefiners 
doctors liblicher vatter. 
Lamprecht Murer. 
Hanns kammli. 
Hanns Conradt Spruͤnglj. 
Zacharias Leeman. 
Hanns Loͤw maler. 
Joͤrg Stocker. 
Conradt Schlyg. 12. * 
Von Maͤnendorff. 
Jorg Spaach. 
Ruͤde ab Reyte. 
Von Hum braͤchtiken. 
Hanns Glaſer. Bertſchi Kramer. 
Von Stafen. Heinj waber. 
Von Kifinach ab dem Zuͤrych See. 
Blman von Chuͤſen. | 
Von Dallwyl Hanns Michel. 
Von Horgen Conradt Wagner. 
Von Toͤß 


Verlurſt. 
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Baßler vers 
lurſt. 


Schaffbuſer 
verlurſt, 


petter Becklj, zugenampt Walch. 
Von pfaͤffiken Schumacher ab Gublen. 

Von Stammen Michael Süß. 

Jacob Kuͤchlj. 

Von Wuͤlfflingen Conradt Taller 

Vlrych Kronower. 

Sebaſtian hiller. 

Bon Clota Conradt Vogel. 

Von Soͤutzach Heyy arckert ein Starck faſt groß man. 

Von Fellthen Heine Braſchler. 

Von Flaach oder Follikon. Jorg Kaͤller. 31. 

Von Baſel vß der Statt ſind vmmkummen 14 man: vnder 


welchen zwen gar eerlich man zellt werdent, 


Dammian yrrmj vnd Junckher Marx Ruſſinger, zwen beſonders 


liebhaber des heiligen Euangelij. 


Wie vil vnd welche aber von der Landtſchafft vmmkummen ſy⸗ 


end hab ich nitt moͤgen gruntlich erfaren. 


H. Joan. Oecolampadij Diaconus D. Hieronymus Botanus ein faſt 


gelerter iunger man bleib ouch an dem Berg. 


Von Schaffhuſen ſind vmfummen, 
Heinrych Schwartz houptman. 


Hanns Rodolff Schryber. 


Heinrych Buͤlj zunfftmeiſter. 
Hanns Bruͤder werchmeiſter. 
Adam Ochßlj. Hanns Bücher. 
Anthonj Buͤggi. 

Vlrych Ruſſenbach. 

Herman Ruch. Heinrych Hanſer. 
Melchior Frittſchy. 

Caſpar Miſerlj. 
Conradt Oederl}. 
Conradt Muller. 
Niclaus Scharff. 
Heinrych Starck. 
Matthys Brunner. 
Ludwig Baͤſchlj 
Hanns Amman. 
Hanns Waͤny vnd ſunſt noch 46 burger; deren namen ich nitt 


Jakob Linggi. 


Vlry< Ermatinger. 


hab mdgen oͤberkummen. Dann aller deren Schaffhuſern, die amm Berg 


vmmkummen, find 63. 
wunden abgeſtorben ſind. 


One die wund worden ond hernach deren 


de 


det 


S. 


905 


Vmm loſung irer gefangnen hat die Statt Schaffhuſen gen Lutzern 
geſandt 167 fl. vnd 2 bag. Vnd inſonders hat ſich zunſſtmeiſter Jo⸗ 75 
| hans Magis mitt groſſem gallt loͤſen muͤſſen. Er hat ouch dem, der 75 
inn gefangen genommen 25 iar lang iedes iars ein Soumm wyn, des = 
beſten Schafhuſers gegaͤben, vnd zuͤgeſchickt. * 
Von Santgallen vß der Statt ſind imm Stryt an dem ſr" 5 
| bliben, | — 
Andreas Eggius ein gelert dugentry< man, Burger zü S. Gallen. 
Extat eius Epigramma in D. Vadiani Melam. 
Anthonj Guͤgi, zuͤgenampt Seckler, des zuͤgs wachtmeiſter. ; 
Conradt Meyer. ': 398 
Sebaſtian Kromm. i if 
: 
; 


_— 


— — 5 1 s - 


- Blryc., Kromm. 
Anthonj Madeck. Bartlime — 
Wolff Spaͤngler. ay 
Anderes Tobler. ; its 
Lang Hans Jung. Anderes Hiberti 4 
Blrych Ziegler. bh 
Hanns Brugger. ff 
Hanns Clemens Hor 
Sebaſtian Steinman. Zacharias Leman. 
Anderes Gißler. 17 
So ſind geſtorben, Michel Baſchart, der ward gefangen, ſtarb 
der wunden zu Lucern. 
Gregorius Gerwer 
M. Hanns Gruſing Steinmetz. 
Benedict Luͤty. Hanns Sturmm. 
Boni Murer. Diß 5 acht man der peſtilentz , me dann der wun - 
den, geſtorben ſin. 
So warend zu Zug vnd Lucern gefangen 
Conradt von Eppenberg. 
Jacob Laderer. Claus Tagen. 
Simon Schumacher. Jacob Dietzi. 
| Otthmar Widenhuͤber. Thyes Witter. 
| Diſe alle wurdent durch hilff vnd erledigung oder loſung der Statt 
Sangallen, widerumm ledig. 
f Von Milhuſen find vmmkummen , Milhuſer 
Virych Spyeß der Statt fendrych, ſol oͤbel verwundet, verfallen verlurſ. 
fin, vnd ſol das fendlj todt amm amm gehept haben, vnd alſo von 
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Ludwig Landy 
Hanns Bari. 

Claus Haber genampt Bar, 

Bleych Derk. 6 
Toͤdtlich verwundt vff der waldſtatt gefunden vnd gefangen find diſe , 

Conradt Hertenſtein. 

Oßwald Wachter. Wolff kachler. 

Joͤrg Schluher. Claus Luderer. 

Ab der Aberen des 24 Octob. ſchribend die Muͤlhuſer iren herren 
den verlurſt, vnd das nitt oͤber 40 man werind vberig die nitt verwundt 
vnd praeſthafft. 

Von Biſchoffzell find vmmkummen 

petter holtzer Eraßmus Brunſchwyler yno Adliker vnd poley 
Brenner. Nitt me hab ich moͤgen erfaren. Vil ſind wund worden. 

Diſe Biſchoffzaͤller habend ſich durch den gantzen krieg gantz truͤw⸗ 
lich zi der Statt Zuͤrych paner than. Vnd alls vil vnd meerteyl der 
Stetten der paner Zuͤrych nitt me zuͤzugend ond nachuolgtend. Zugend 
die Biſchoffzeller mitt dem fendlj von Santgallen, von Bremgarten der 
paner von Zuͤrych nach vnd verharret truͤwlich biß in daz end. Das 
man inen billich nimmer ſol vergaͤſſen zi guͤtem. 

Von Dieſſenhoffen ſind vmmkummen keine die ich mogen 
erfragen by den Dieſſenhoffern, onet alein 

Jacob Otth vnd ein iungling was ſines bruͤders Sun, deſſe na⸗ 
men ich nitt hab moͤgen erfragen. | 

Doch warend der Dieſſenhoffern nitt wenig wund vnd verletzt. 

Vß dem Durgow ſind vmmkummen die predicanten, deren 
namen mir zuͤkummen ſind. 

M. Jacob Toucher. 

H. Wolffgang von Huͤttlingen. 

Der predicant von Herdern 

H. Rodolff von Rickenbach 

Der predicant von Homburg. 

Der predicant von Mammora. 

H. Niclaus von Cloten. 

Der vmmkumnen vß der Lantgraffſchafft ſind mee, hab aber, alls 
hernach volgt, nitt me erfaren moͤgen. Inn vnd v} diſen verlurſt 
ward geredt, man ſoͤllte wol geſaͤhen haben daz kein gluͤck were by di- 
ſem zuͤg zu hoffen rin. Dann des erſten alls beide fendlj Frowenfeld 
vnd Wynfelden v}: das Albis zur paner Zurych kummen, habend ſy ſich 
getrentt. Dann die Lantg raffſchafft hat alein daz Winfelder fendlj 
woͤllen fliegen laſſen daz Frowenfelder vnderſchlahen. Welchs ſo ferr 


kamm daz ſich beide fendlj off ir ort ſtalltend. Do ſtalltend ſich die 

grichtsgehoͤrigen Ytingen, Cruͤtzlingen der Rychenow Gachlingen vnd 
andere der Statt Frowenfeld nachburen, das der Frowenfelder huff 
groͤſſer worden. Noch denocht namm der nyd vnd vnwill zwiſchen inen 
nitt ab, daz ſy einanderen nitt vil geachtet. Daz ouch inen nitt wol 
erſchoſſen. 


Gefangen vnd gen Lucern wurdent gefuͤrt, der Aman Ferr houpt⸗ 


man Starb Heinrych Engel Lantamman Starb. Hanns Moͤrikofer 


Schuldheyß. Ward ledig mitt groſſer Ranſom So {ſind vmfummen 
Heini Karrer vnd Schwartzhans von Gerliken Vß dem Langendorff 
by Frowenfeld find 6 vmmkummen, iſt zuͤgehoͤrig der Rychenow. Vß 
den gerichten yttingen ſind vil vmmkummen deren namen ich nitt hab 
moͤgen erfaren. Dann imm 1563 vnd 1564 iar hab ich laſſen in dem 
Turgow fliſſige nachfrag hallten. Doch nitt me, dann hieuor anzogen 
gruntlich vnd warlich erfaren moͤgen. Dann der ſachen was {on (wie 
dann vnder den menſchen beſchicht) aller dingen vergaͤſſen. 

Der G-tt8huſilithen ſind vmmkummen.) 

Der Doggenburgern ſind vmmkumen 

Sibenzig vnd ettwas by 3 mannen. Me habend mir die alten 
Doggenburger, die an der Schlacht geſin nitt koͤnnen anzeigen. Sag⸗ 
. tend ouch eigentlich daz der vmmkumnen nitt me rin. 

Die allten kriegsluͤth die diſe 600 man geſaͤhen, ſagend das es 
ein ſchoͤn vßerlaͤſen volck geweſen. 

Ir houptman wos Heinrych Steiger Stattſchryber zu Liechtenſteig 
ein allter man der kamm an der Schlacht umm amm Berg. Fendrych 
was Niclaus Tobleer von Stein ſin vorfaͤndrych Hanns Grob von 
Bitziſchwyl. Die brachtend das fendlj ab der Schlacht. An des vmm⸗ 
kumnen houptmans ſtatt ward geſetzt ein ander houptman, Frantz Hoff⸗ 
ammen. 

Die 5 oͤrtiſchen, ſo die waldſtett vff dem berg behallten habend, 
gebend fuͤr, es ſyend vff dem platz der Schlacht vff Schneyten, dry 
gruͤben gemacht, vnd darinn der Stetten luͤth vergraben 830 man. Iſt 
wol muͤglich, das diſer nitt ſo gar vil geweſen ſyend: diewyl ſy fuͤr 
gwuͤß vnd eigentlich ein anzal der Erſchlagnen zuͤ Cappell benampſend, 
die ſich doch gruntlich nitt halb befindt. Doch wie dem allem, iſt allent⸗ 
halben der erſchlagnen warlich vil me, dann guͤt ſye. Die Bergluͤth 
habend hernach v} die waldtſtatt ein Capplen gebuwen: welche by den 
Zuͤrychern vil vnwillens ernuͤweret hat, alls die da vermeintend, ſoͤliche 
Schaden ſoͤllte man vil me in vergaͤßlikeit, dann in ewige gedaͤchtnus 
richten. Gott weiſt was ſoͤmlich ſachen zuͤ letſt bringen moͤgend. 


) Leerer Raum von einer halben Folioſeite. 
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465. Was die Statt Paſel den zweien Stetten Zürych vnd 
Pern in daz läger zügeſchriben. Und wie Pernn noch 
mitt einer paner vßzogen iſt: vnd wie vil zeychen ſy 
imm feld gehept. 


Wa ſel wil Des ſelben tags, namlich des 24 Octobris ſchreib der Burgermeiſter 
= — vnd radt der Statt Baſel, den houptluͤthen vnd gwallthabern der Stet⸗ 
von den pa- ten Zuͤrych vnd Bern volgende meynung, Wir vernaͤmend gruntlich 
nern #2 diſer Stund, wie ir die vnſern, ſo wir zü $< in das feld geſchickt, 
ſampt vnſerem Eerenzeychen, vnd one das geſchuͤtz, das wir inen zu 
troſt zügeordnet, von oͤch vff Einſidlen zuͤgeſchickt, in ein ſtreyffenden 
huffen verordnet. Darab wir fuͤrwar ein groſſes beduren empfangen. 
Dann wir nitt kleine fuͤrſorg tragend, es ſyend vnſere find wol ſo ge⸗ 
ſchickt, das ſy vch by vwern panern liggen, vnd vß irem lager, by 
nacht, ettliche vffbraͤchen, den vnſern entgaͤgen ſchicken, vnd, das Gott 
wenden, ettwas ſchmach zuͤfuͤgen moͤchtend. Deßhalben wir inen ge⸗ 
ſchriben, daz ſy in groſſer gwarſamme, den naͤchſten wider zi och zie⸗ 
hen, by oͤwern panern, was ſy in lieb vnd leid angange, blyben, vnd 
triwlich ir lib vnd guͤt zuͤ och ſetzen ſoͤllind: truͤwlich bittende, ir woͤllind 
das imm beſten, wie es beſchicht, verſtan, oͤwern huffen ſo vil muͤg⸗ 
lich vnzerteylt behallten. Guter hoffnung diewyl vnſer lieb Eydgnoſſen 
von Bernn, off geſterigen tag, mitt iren paner vffgebrochen, ouch wir 
mitt einem Nuͤwen fendlj knaͤcht, vff ir wolgefallen alle ſtund vff ſin, 
oͤch werde, ob Gott wil, lufft gemacht, vnd vnſere fygend getraͤnt 
werden. | | | | 
Vern züht Dann die Statt Bern, zfi einer Nuͤwen paner hat vßgenommen, 
—_ wag daruber was houptman der Schuldheyß von Erlach. Diſe paner zog 
ner vb. vß, von Bern 23 Octobris mitt einem ſtarcken volck, vnd 14 ſtucken 
vff rederen, vnd zog vff Zoffingen. Dahin kamm zu Bern die paner 
von Solenthurn, ein fendlj von Baſel, vnd eins von Milhuſen. 
ac — 1 Die von Lucern aber legtend diſen in die gaͤgenweer ein fendlj 
vu. mitt geſchuͤtz, gen Dammerßellen. Vnd kamm zu diſem fendlj ein 
fendlj welſcher, vnd die von Vnderwalden. Vid lagend diſe zwen zug 
alſo gaͤgen andern, daz ſy nie keinen angriff vff ein andern, ouch kein 
Scharmutz mitt ein andren thatend. : 
Hie iſt ouch zu wuͤſſen, das die von Bern, vber die zwo panern, 
noch 3 fendlj zuͤ feld ligen hattend: namlich ein fendli gegen Rußwyl, daz 
ander am Bruͤning wider Vnderwalden, vnd eins gaͤgen den Walſſeren. 
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476. Was Diiryc uff den verlurſt amm berg in das liger ge- 
ſchriben habe, vnd was vnwillens imm heerlager was. 


Der verlurſt amm Berg was bald wyt vnd breit vßkummen, bracht 
biderben luͤthen vil flag vnd kummers, nitt nur des erlittnen ſchadens, 
ſunder ouch von deß groſſen vnfals waͤgen, vnd daz ſich alle ſachen vff 
der Stetten ſyien, ſo vbel zuͤſchicktend, vnd man boͤſers in vil wag (wie 


dann bald hernach volgt) beſorgen miſt. Ein erſammer radt der Statt 2 
gar a 


Zuͤrych ſchreib den iren, in das lager, amm Zinſtag nach mittag e 


diſe wys, Wir begaͤrend zi wuͤſſen, wie es doch vff dem Berg ergan⸗ 
gen ſye, vnd wer noch vffraͤcht ſye. Es iſt ouch noch vnſer ernſtliche 
meinung, das ir noch huͤtt by tag vnſer Statt Zuͤrych ſchmach vnd 
ſchand bedenckind, vnd beſſer ſorg habind, damitt groͤſſerer ſchad verhuͤ⸗ 
tet werde, vnd mitt goͤttlicher hilff, eer vnd lob widerumm erlangind. 

Vf der nacht ſchreib man vß der Statt widerumm in das lager. 
Man haͤtte, leyder, vernommen, wie aller vnfal ſo ſich amm berg zuͤ⸗Der vn faal 
tragen, alein vß ſorgloſe vnd kiſtenfagen *), ouch groſſer vngehorſamme — g — 
begaͤben habe, vnd das niemandts vff die wacht woͤllen, noch in der rouben. 
ordnung bliben. Dorumm ſye ir ernſtlicher will, das den knaͤck ten die 
Ordinantz fuͤrgehallten, ſy ires Eydts vermanet, das ſy doch gotts · 
forchtig, gehorſam, dappffer, vnd redlich ſyend. Vnd ſo yemandts 
vngehorſamm funden, an lib vnd laͤben, one alle gnad, geſtrafft werde. 

Vnd wiewol von houptluͤtyen ſoͤmlichem allen truͤwlich nachkum 


men ward, wolt doch weder ernſt noch dappfferkeit, weder ſorg noch p- — 


yfer, in meerteyls luͤthen ſin. Dann vilen die ſach nuͤt angelaͤgen, ;,a in der 


vnd me hertzens hattend zu den 5 orten, dann zu irem eignen vatter⸗ Zürcher 

land. Es was ouch nit iederman leyd, daz die vmmkummen warend, * 

die ſich gewaget hattend: diewyl man ſy fuͤr vnruͤwig hat, vnd deßhal⸗ 

ben inen, wo es ſich gab in einem fuͤrgan, wenig guͤts redt. Dann 

es was gar vil heymlichs nyds vnd haſſes, in viler hertzen, vnd 

wurdent ouch offentlich reden vßgeſtooſſen, die wenig einikeit vnd grits 

vertruwens gaͤgen anderen brachtend. Welcher die ſac gern gut geſaͤ⸗ 

hen, hat von vilen nitt vil gunſts gehept. Dahar kamm, daz der 

ellend ſchad zu Cappel, vnd amm berg empfangen, nitt yederman leyd 

was: ouch ettliche fry vßſtieſſend, vnd ſprachend, Die 5 ort habend 

mir nuͤt zi leyd gethan, habend ſy dir neißwas gethan, ſo louff du 

hinab, vnd ſchlach ſy zuͤ todt. Sy habend ſich gewert, wie redlich 

Eydgnoſſen , worumm hat man ſy nitt ruͤwig gelaſſen, ſo were vns 

ouch nuͤt von inen beſchaͤhen. 

„ Plündern. 
III 


Y 
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467. Wie das läger 36 Vhnach ſich ſchleyß, die Doggenburger 
mitt iren zeychen von ZBürychern vß dem feld zugend, vnd 
andere ouch vj dem läger liffind. 


Abfaal von Vilgemelter verlurſt amm berg der Stetten, ſampt der prattick vnd 
Zürpcern. heimlicher, doch empſiger vnderhandlung der 5 orten, durch falſche 
vntruͤwe luͤth by den Stetten, macht eins teyls das die ſach nienanhin 
me gan, vnd nieman nuͤt thuͤn wolt, anders teyls das ettliche ouch 
anhiibend abzfitratten von den Zuͤrychern. Wie man dann ouch imm 
Spruͤchwort ſagt, Wo glu> vnd guter faal iſt, da iſt noch me zuͤfals, 
by dem vngluͤck aber iſt, aller abfal. Dorumm ouch in diſem handel 
vil dem nachtrachtetend, wie ſy ſich vß diſer ſach vßſchloͤuͤffen moͤchtind. 
pün ter vnd Der houptman vnd die raͤdt von Gruͤningen, die mit Doggenburg, 
3 den puͤnttern vnd Gaſtalern, gaͤgen deren von Schwytz luͤth, den 
- Waldluthen, der March zu feld lagend, ſchribend diſer tagen den pas 
nern vff der Aaberen, die puͤndter mitt den Doggenburgern habend huͤtt 
alſo laſſen vmmſchlahen, Wer vnder die paner von Doggenburg vnd 
vnder die 3 fendlj der puͤntern gehoͤrt, ſol nuͤt vnfruͤntlichs mitt denen 
in der March fuͤrnemmen, biß vff wytern beſcheid. Da beſorgend wir, 
es ſye ein falſch darhinder, habendts oͤch deßhalben nitt woͤllen verhall⸗ 
ten. Datum zi V6nach 24 Octobris off der nacht. 
D 0gge nbur- Mitthinzh erzeigtend ſich ouch die Doggenburger , die by den pa⸗ 
—_— tl- nern warend vnwillig. Dann diewyr ſy an dem Berg ouch mitt an- 
| dern ein ſchaden empfangen hattend, klagtend ſy ſich deß vnd anderer 
ſachen ouch, brachend v} mitt iren zeychen. Vnd wie vil vnd faſt 
man ſy badt, vnd vermanet, biß zuo vßtrag diſer ſachen zu blyben 
vnd redlich ze verharren, ferſieng es doch alles nitt me, dann das ſy 
mitt irem offnen zeychen vß dem feld von Zuͤrychern zugend. 
Der 5 orten Vnd wiewol allerley argwhons was, das ſoͤmlichs vß anſtifften 
pratti>; ond prattick der 5 orten, die der Stetten zuͤg hiemitt vnderſtanden za 
traͤnnen, beſchaͤhen, ward man doch hernach diſer ſach gruntlich bericht. 
Dann nitt onlang hienach vnd man vß dem feld zogen was, ſchicktend 
die von Doggenburg ire Geſandte gen Rapperſchwyl zü denen von 
Schwytz vnd Glaris, mitt welchen ſy den friden der inen imm feld zuͤ⸗ 
geſagt was, vffrichtetend vnd verbrieffetend. Deß ſelben brieffs anfang 
luth alſo F 
Der 2 orten Wir diſe nachgenampten Jacob ab der Ruͤty, allt Landtuogt zu 
vnd Doggen Baden, Caſpar Stalder, beid des radts zu Schwytz, Bernhart Sthieſ- 


burgeren 


brieff, fer Stathallter, vnd Joß Hoͤßli, beid des radts zuͤ Glaris, mitt vollem 
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gwallt vnſer herzen vnd oberen, an einem, vnd wir Bernhart Kuͤntzli 
Landtamen, Burckarth Steyger all:uogt zü Schwartzenbach, houptman 
Bazenheymer, Hanns Grob von Buͤtzenſchwyl Jochim Zuͤrycher von 
Liechtenſteig, Heine an der wys allt Amman, Hans Suter allt vogt 


off yburg. Vly Hartzach Meſſer Amman in Gernſpurg, Hanns Suter 


Amman imm Thurtaal, Heine Eſchman weybel imm Thurtaal, Claus 
Dobler von S. Johan, vnd Caſpar Goͤttj Amman zi wildenhuß, von 
waͤgen vnd alls vollmaͤchtig anwaͤllt vnd geſandte botten der Obern vnd 
Nideren Ampteren der graffſchafft Toggenburg, des anderen teyls, 
Beckennend vnd thuͤn kundt aller mencklichem mitt diſerem brieff, Dem⸗ 
nach vnd ſich ein lange zyt ettwas ſpaͤnn zwytrachts vnd widerwillens 
erhept vnd zuͤgetragen, zwuͤſchen obgemaͤlten vnſern herꝛen vnd obern 
von Schwytz, vnd vns obgenanten Landtammen Raͤdten vnd gantzen 
gmeinden der Graffſchafft Doggenburg, harkummende vnd von waͤgen, 
daz wir gemaͤlte von Doggenburg, vns an die von Zuͤrych ge⸗ 
benckt, vnd den ſelben von Zuͤrych, mitt vnſerm offnen fendlj zuͤzo⸗ 
gend ſind, vnd inen darzuͤ prouiant vnd feylen kouff abgeſchlagen vnd 
verſpart wider das verſchriben Lantraͤcht: vnd deßhalb durch die gemeld⸗ 
ten von Zuͤrych mitt boſem firgaben in vngehorſa;mme 
gaͤgen vnſern lieben herꝛen von Schwytz gebracht und gefuͤrt worden. 
Daruon wir dann zi beiden teylen in groß zwyt ran: vnd vneinikeit 
kummen. So wir aber ermaͤſſen moͤgend daz vns zuͤ beiden teylen ſoͤm⸗ 
lich zwytracht vnd Spaͤnn die laͤnge wenig guͤts gebaͤren, deß⸗ 
halb wir einandern gen Rapperſchwyl vertaget vnd vergleitet, der meinung 
ſoͤmlich vnſer Span vnd zwytracht hin zi legen vnd zi mittlen. Et caelera. 

Demnach alls der Appt von Santgallen an die Doggenburger, 
nach obgemaͤldetem friden vffgericht, forderet, das ſy imm hulden woͤl⸗ 
tind, wandtend ſy fuͤr, Sy hofftend, das inen der kouff, den inen 
Zuͤrych vnd Glaris, vor dem krieg geben haͤttend, blyben ſoͤllte. Dann 


oͤber vffgerichten friden, habend ſy die zuͤſag der 5 orten, die inen, ee Doss enbur⸗ 
dann ſy ab der Aabern, von den 2 panern Zuͤrych vnd Bern, abzogen, 9** #8993 us. 


verſprochen habind, der kouff ſoͤlle inen blyben. Dann die brieff vnd 
Sigel, ſo ſy vomm Schuldtheyſſen von Lucern habind, luthind heyter, 
So ſy vß dem feld von den Stetten ziehend, woͤllind die 5 ort daran 
ſin, daz inen der gethan kouff blybe. 

Söͤamlicher abzug der Doggenburgeren macht vil vnwillens in dem 


lager der Stetten, ergiengend ſeltzſam reden. Es huͤb ſich ouch an der Der züs der 
zuͤg ſchweynern von tag zuͤ tag. Ettliche vß dem Durgoͤw, vnd gotts⸗ 4 


hußluͤth, huͤbend ouch an, ſich vom zuͤg ze thin. Vnd alls man die 
platz, vnd paͤß allenthalben verleit, ſchwummend ettlich Durgoͤwer oͤber 


die Limmag, damitt ſy heym kummen moͤchtend. k 
14 
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Glarner Zi Vgnach hub ſich ouch alle ſach ſchicken zur zertrennung des 
das lager 16 ſelben huffens. Dann die von Glaris, ſo vff des Bapſts vnd der 5 
Vyna<. orten ſyten warend, eben die vorhin den vßzug verhinderet hattent, vnd 
ietzund ouch die Euangeliſchen Glarner gern haͤttind vmm daz Euange⸗ 
lium gebracht, trungend fuͤr, vnd manetend die Doggenburger, die 
mitt ir paner, alls obgemeldet, zuͤ Vtznach by denen von Gruningen 
vnd Gaſtalern ouch puͤndtern lagend, ab: diewyl ſy ire Landtluth we- 
rend. Bnd nach langer handlung, vnd zi letſt, machtend ſy ein an- 
ſtand zwuͤſchen Schwytz, den Doggenburgern vnd Vgnachern oder 
Gaſttalern. Den namend die Doggenburger vnd Gaſtaler hinder der 
Statt Zuͤrych an, leitend die waaffen von inen, vnd zugend ab. Dor⸗ 
umm das fendli von Gruͤningen, by dem warend 250 man, zog ouch 
alls das verlaßen was, ab. 

Die Die puͤndter aber warend denocht ſo redlich an der Statt Zuͤrych, 
vüntter. ond woltend weder anſtand noch friden annemmen, hinder der Statt 
Zuͤrych. Die lieſſend ſich herab gaͤgen der paner Zuͤrych, in anſaͤhen 
daz iuͤngſt die Statt Zuͤrych den puͤntern ein groſſe truͤw wider den 
Herzen von Muͤß bewiſen hatt: vnd thatend denocht ouch nit in allem 
diſem krieg: alls hernach volgen wirt. Es zugend ouch die Schwyzer 
zuͤ Rychenburg vß der gaͤgen weer ab, ein guter teyl heym, der meer- 

teyl aber in daz laͤger der 5 orten, gen ywyl vnd Zug. 


468. Wie in dem Boden zi Parr geſcharmützt, Plykenſtorff 
verbran, nüt vſzgericht, vnd wie von M. Frantz kolben 
gepredigt ward. 


Die Lager Nachuolgender tagen, inſonders den 26 Octob. ſchuſſend beide laͤger 
— zuͤ Barr by Zug ernſtlich zuͤ einandren. Es beſchahend ouch zfi Barr 
| imm boden Scharmuͤtz von beiden parthyen, vnd der Stetten halben 
nitt vngluͤcklich. In diſen Scharmuͤtzen verlurend die von Bernn einen 
redlichen man, der hieß der Brentzikofer, waz ein metzger. Die 5 ort 
Barrburg. zugend ein groß Stuck buͤchſen vff Barburg, iſt ein berg gelaͤgen gaͤ⸗ 
gen der Aaberen hinuͤber, vnd ſchuſſend den Stetten, inſonders Zuͤrych, 
in das laͤger. Dorumm die von Bern den 5 orten embuttend, So ſy 
mitt irem ſchieſſen alſo fuͤrfaren wurdent, woͤlltend ſy ſo meng huß an⸗ 
zuͤnden vnd verbrennen, ſo mengen Schutz ſy thaͤtend. Daruͤber die 5 

ort keinen Schutz me thaatend. | 
Blickenſtorff Vnd hie ſchickt es ſich denocht durch vnfaal vnd vnſorgſamme ettli- 
verbran. cher knaͤchten, das wie die von Bern zu Blickenſtorff, iſt ein dorff vn⸗ 
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den an der Aaberen, den Zugern zuͤgehoͤrig, lagend, ein huß angieng 
mitt fhuͤwr: vnd alls ein ſtarcker wind domals gieng, daz fhuͤwr wy⸗ 
ter vßbrach, vnd faſt das gantz dorff verbran. Sunſt ward in diſem 
krieg mitt flyß nitt gebraͤnt. Die 5 ort aber bieltend es alls ein brand 
der mitt flyß gethan were , alls hernach volgen wirt. 

Vber vorgemelt Scharmutzen ward wenig vßgericht, vnd ouch mitt 
dem ſelben wenig oder nuͤt geſchaffet. Beide heerzuͤg lagend an einan⸗ 
dern, vnd alls entwaͤde rer teyl ſich wagen vnd mitt oͤbergaͤben ſines 
vorteyls zu ſchlahen vnderſtiind, vermeint ye ein teyl den andern ab⸗ 
zuͤmatten. 


Diſer tagen hat es ſich begaͤben das der predicant zur paner von M. Frantz 


Bernn, der hieß Meiſter Frantz Kolb, was ein allter, faſt erberer 


kolb von 
Bern pre⸗ 


gottßfoͤrchtiger vnd gelerter man, wol erkandt vß der Berner Diſputa- diget in der 


tion, in weicher er ouch des iars 1528. zu Bernn diſputiert hat, nach 
gewonlichem bruch dem heerzuͤg imm feld prediget. Vnder der predig 
luͤffend ettliche heyden herzu, nitt wyt von dem lager der Stetten, ye 
das man ſy vß dem Boden wol ſaͤhen hoͤren vnd verſtan mocht, die 
ſelben ſchruͤbend, nach iren gebrochnen ſpraach, gheger ghetzér, 


Bernern 
läger. 


ghelgdib ghelgdib (figer kaͤtzer kelchdieb kelchdieb) Dann die 5 ort, Die beyden 


alls ſy den krieg anheben woltend, zuͤuor vff vnd angenommen hattend 
die heyden oder zyginer, vnd ander boͤß Keßler ») volck, ſtarcke landt⸗ 
ſtrichling, Stirnenſtoͤſſel vo) vnd boͤſe buͤben welche fuul vnd muͤſſig 
gend imm land herum ziehend, vnd meerteyls alſo ſind, daz ſy zum 
wenigiſten des Schwaͤrtz oder ſtranges wirdig werend. 

Alls aber der predicant das geſchrey vnd leſteren, wie ouch ander 


oder zygi⸗ 
ner by den 
5 orten. 


M. Frantz 


kolben pre⸗ 


lath , gehoͤrt, hat er geſprochen, Lieben fruͤnd hoͤrend ir das, verſtand 513 vft der 


ir was die ſagend, die wir ſyend? Ich ſich vnd merck, leyder, das 
weder diſe ſchand noch andere ſchmachen ſchaden vnd boͤſe ſachen, oͤch 
nuͤt zuͤ hertzen gand, noch zuͤ yfer bewegend. Wenn vwern frommen 
redlichen voreltern ſoͤmliche ſchmach, wyt aͤhenet dem Rhyn, zuͤgefuͤgt 
were, ſy haͤttind erdacht, das ſy hinuͤber kummen, vnd den boͤſen muͤt⸗ 
willen geſtrafft haͤttind. Ir aber moͤgend nitt oͤber den kleinen bach 
(die Loretzen) kummen. Dann es muͤygt oͤch ſchand vnd laſter nuͤt, 
vnd iſt alle mannheit vnd dappfferkeit erloͤſchen. Es iſt vnuergaͤſſen 
wie vmm eines Bernplapharts waͤgen, der ſchmaͤchlich ein Chuͤblaphart 
genempt was, ein ſchwerrer vffbruch in Eydgnoſſen beſchaͤhen iſt. Jetz⸗ 
und aber iſt nieman me daheym. Nun iſt nitt minder, diewyl der Eyd⸗ 
gnoſſen puͤndt gar heyter zuͤgaͤbend, daz wir einandern, wider gwallt 
vnd muͤtwillen, by dem vnſern, vnd ouch by guten fryheiten (da kein 


Y Keffelflicker. **) Auf den Kampf mit gegen einander Stoßen der Köpfe 
eingeübte Landſtreicher. | 
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beſſere vnd hohere iſt, dann vns vnſer Herz Chriſtus mitt ſinem bluͤt 
erworben, vnd mitt dem Euangelio geheyſſen hat verkuͤnden) ſollend 
ſchirmen: darzuͤ erſt ouch E] riſtenliche vnd bruͤderliche liebe, vns heiſt 
einanderen beradten vnd behulffen ſin, ſo vergych ich hie fry vor oͤch, 
wie ir dann ſunſt ouch wol wuſſend, das ich bißhar daran ouch geſin 
bin, das man biderben luͤthen, die werind dann in orten, Stetten, 
lindern gemeinen herꝛlikeiten oder vogthyen, behulffen vnd beradten 
were, daz ſy von den penſioͤnern nitt ſo ellendicklich vndergetruckt, 
vnd vmmb waren gloubens willen (wie dan vil beſchaͤhen in den 5 or⸗ 
ten) gemarteret wurdint, ſunder daz der heylig war gloub fry, vnd 


ſunſt ouch yederman by dem ſinen ruͤwig bliben moͤchte, ia das ein guͤt 


fromm regiment in der gemeinen Eydgnoſchafft vffgericht vnd erhallten 
wurde, Da hab ich aber nitt gewuſt, das es vnder v<, die ſo lang 
daz Euangelium gehoͤrt habend, der maſſen ſtadt, wie ich ietzund aber 
ih vnd befind. Ich hab zwaren nitt anders gedacht, dann kit ſyend 
fromm dappffer luͤth, denen diſe ſach gruntlich zi hertzen gange, vnd 
das ir werdint truͤwlich zuͤ Gott vnſerem einigen vatter vnd 
her2en, zi ſinem warhafften vnd heiligen wort, vnd zu guter lantli- 
cher Eydgnoſſiſcher einfalltikeit vnd fryheit, mitt froͤuͤden lib vnd laͤben 
ſetzen. Diewyl ich aber in diſem vnſerem zug vnd krieg bißhar ſo mengs 
hab ſaͤhen vnd hoͤren muͤſſen, das billich gloͤuͤt gen luͤthen amm hertzen 
wee thut, vnd oͤber das erſt ouch in mitten vnder v< allen, von denen 
Ertzbuͤben, den heyden oder zyginern da niden das kaͤtzern vnd kelchdie⸗ 
ben hoͤren, ia darzuo gryffen muß, das ſoͤmlichs alles nieman muͤygt 
noch zuͤ hergen gadt, ſo befindt ſich an der thaat, daz 9were hertzen 
nitt geraͤcht, vnd meerteils wenig wert find. Kan deßhalben zu ſoͤm⸗ 
licher verderpten ellenden ſach, nun hinfuͤr nuͤt weder radten noch reden. 
Muͤß ſy Gott vnd der gldubigen gebaͤtt empfaͤlhen. Der truͤwe Gott 
woͤlle ſich vnſer erbarmen vnd haͤlffen. Dorumm ſollend wir inn truͤw⸗ 
lich anruͤffen. Ir aber, diewyl ir ſind, wie ir ſind, vnd das alles 
amm tag ligt vnd ir oͤber och ſelbs diſer dingen kundtſchafft gen muͤſſend, 
ſo moͤgend ir nun me wol ein friden annemmen, wie ſchlaͤcht es ioch 
ſye. Dann er zwaren 9vwern eeren wol zympt vnd gemaͤß iſt. 
Soͤmliche predig verdroß vil in dem lager gar oͤbel, vermeintend, 
diewyl man bißhar gethan alles was man vermoͤgen, vnd noch gern 
thaͤte, was eeren luͤthen zuͤſtadt, wenn nun der faal vnd das gluͤck 
ouch woͤllte darby ſin, ſo ſoͤllte man dem vnruͤwigen pfaffen, gar nitt 
vertragen, das er ſo ſchmaͤchlich von den ſachen redte, vnd redlich luͤth 
ſchandte. Sittenmal aber vnder dem gmeinen man, der Bernern vnd 
anderer, vil redlicher luͤthen warend, die ouch lang klagt, wan thite 
liederlich zu diſen ernſthafften ſachen, vnd es woͤllte nun zminerdar 
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erwinden an den gwalltigen, Da aber der gmein man meerteyls gern 
ſin beſts thaͤte: dorumm were des predicanten red, ein nodtvaͤgen: vnd 
ſaͤch man denocht noch nitt, daz man $$id me, dann vor thaͤte, er ſaas 
diſe ſach alſo an vnd in iren ſelbs, das der predicant nitt wyter er⸗ 
ſuͤcht, doch von vilen faſt vbel gehaſſet vnd imm getrowt ward. Jacob 
Mey ein Berner vnd fuͤrnemmer verruͤmpter houptman, zuckt vff ein 
zyt, ſin rappier, by der Berner paner, ſtach gaͤgen Baͤren, vnd ſprach, 
Beg Beg wilt dann nitt kretzen? Das imm ouch vngeſtrafft hin gieng, 
wie anders das er thet derglychen mee. 


469. Wie ettlich Nychſtett kamend in daz läger, vnd begärtend 
zum friden Zu reden. 


Vff den 28 tag Octobris, was Sampſtag Simonis vnd Juda, ka⸗ Der Ny<- 


Memmingen, Bibrach, Lindow, yßne, Kaͤmpten vnd Wangen, be⸗ 


gaͤrtend an die houptluͤth raͤdt vnd Rottmeiſter, das ſy inen woͤltind vm m friden. 


bewilligen zu diſer krieglichen emboͤrung zi reden, damitt wyter bluͤt⸗ 
uergieſſen vermitten, vnd ein guter frid gemacht werde. Da embietend 
ſy ſich alle muy vnd arbeit anziiwenden, vnd ſich kein koſten, beda⸗ 
ren zlaſſen. 

VB} ſoͤmlichen fuͤrtrag, ward houptman Lauatarn befolhen, den 
Stetten off das fuuntlichiſt zu dancken, ires fruͤntlichen embietens ouch 
koſten muͤy vnd arbeit, die ſy mitt inen den Stetten anwendent: mitt 
erbietung, ſoͤlicher triw vnd lieb in guͤtem nimmer zuͤ vergaͤſſen. Doch 
ſye Zuͤrych nochmaln nitt willens in einichen friden zi bewilligen, oder 
daruon reden zi laſſen: diewyl ſy nitt wuͤſſen mogind , ob den finden, 
der frid anmuͤtig ſye oder nitt. Es mogend die Stett ſelbs ermaͤſſen, 
das es der Statt Zuͤrych verwyßlich vnd vneerlich were, ſoͤlte ſy vmm 
friden, nach ſoͤmlichem empfangnen ſchaden, werben. 


Demnach alls die Bottſchafften der Rychſtetten begaͤrtend, man Die VBotten 


woͤllte inen erlouben durch die wachten zk ryten, vnd an die 5 ort zuͤ 
keren, zk verſuͤchen, ob ſy wollind zu einem friden reden laſſen: ward 
inen zu antwort, Soͤmlichs woͤllte man die Stett nitt heyſſen. Ob ſy 
aber hinab rittind, vnd by den 5 orten fundint, das ſy fridens be: 
gaͤrtind, woͤllind ſy die Stett, den rychſtetten, ouch ein fruͤntliche ant⸗ 
wort gaͤben. Ettliche aber rietend man ſoͤllte den Rychſtetten befaͤlhen 
den friden anzubieten, vnd zu begaͤren. Doch ward das forder das 
meer. 


ſtetten Bots 
mend geritten diß nachbenempte Rychſtett in der Stetten lager, Vlmia, — — — 


werben 


Die Ziuryz 
cher dans 
ckend den 
Botten. 


rytend zu 


den 5 orten. 


— 
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ie | Alls nun die obgenampten Stett hinab kamend in der 5 orten la- 

| e b ger, wurdent ſy faſt ſchlaͤchtlich empfangen. Noch thatend ſy ire werbung 

n vff das aller fruͤntlichiſt, vnd begaͤrtend man woͤlte ſy zu einem fri⸗ 

hy 8 den reden laſſen, mitt vil anderen geſchickten vnd fruntlichen worten: 

n Die 5 ort Begaͤrtend einer guͤten antwort. Vnd wie ſy vff die antwort wartend, 

ie , ſahend vnd hortend ſy vil hochmuͤts, vermarcktend wol ſo vil, daz ſy 

nüt. kein antwort empfahen wurdent. Dann ettliche beſonderbare, doch fuͤr⸗ 

nemme perſonen der 5 orten, ſagtend den Botten, ſy werind inen gaͤ⸗ 

gen denen von Zuͤrych nitt gemeine Schidluͤth. Diewyl ſy all ouch 

werend des Nuwen gloubens. Dorumm die eeren luͤth raͤcht vngeſchaff⸗ 

ter ſach widerumm verrittend. Vnd verwunderetend ſich faſt des volcks 
grimmigen hochmuͤts. 


ie 470. Hürych becklagt ſich faſt vebel, das man nieman , an kei- 

1 nem ort, vezid dappffers thun wil. Und von einem tag 

zu Bremgarten angeſchlagen vnd gehallten, darinn von 
einem Winterläger geredt. 


Des 29 Octob. Mentags nach Simonis vnd Jude, ſchreib der Bur⸗ 
germeiſter vnd radt ſampt den Burgern Zuͤrych, an iren houptman 
— — vnd ſine raͤdt imm feld, nachuolgende meinung, Wir vernaͤmend wie 
i by Zofingen die paner ſo kurtzlich von Bern, vff Zofingen zogen, da ſtill lige, vff 
ü tbuͤt nüt. wyteren beſcheid zu warten. Deßhalben woͤllend mitt vnſern lieben 
ü 47 HUE Eydgnoſſen von Bernn red hallten, wie man imm fuͤrer thin woͤlle, 
M damitt die find handtlich oben nahin getrengt werdint. Dann ſo ir 
8. alſo zi allen teylen ſtill ligend, koͤnnend wir anders nuͤtzid befinden, 
wenn niemand nuͤt thuͤn wil, dann daz es hindennahen ein ellenden 
„ vneerlichen abzug (das Gott verhuͤten wolle) gaben, vnd vnſer ſach er: 
ger, dann noch nie geſin, werde. Dorumm woͤllind oͤch die ſach diß 
; bertzlicher laſſen angelagen ſin, vnd diſt ernſtlicher mitt vnſern lieben 
4 Eydgnoſſen von Bern reden vnd handlen, das ſy vnſer aller lob vnd 
HY Eer, vnd was groſſen ſpots vnd ſchanden, vns dardurch v} den half 
| wachſen, bedencken, vnd den handel inen ſo ernſtlih angelagen ſin 
4 SY llaſſen wollind, alls vnſere groſſe nodturfft, daz erforderet, vnd ſy ſelbs 
1 Bs on das wuͤſſen mbgend, was vns allen daran gelaͤgen ſye. 
1 N 5 Vnd alls dann ein erſammer radt vnd die Burger Zuͤrych diſe ſach 
i gar gern guͤt geſaͤhen, vnderlieſſend ſy nuͤt, was ſy vermeintend der 
Sremgarten ſach erſchießlich ſin. Dorumm ſy ouch ein tag gen Bremgarten iren 


n 
r 
n geſetzt. Eydg. vnd Ehriſtlichen lieben mittburgern vßſchribend, ſatztend den vff 
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den erſten Nouemb., Omnium santorum. Dahm wurdent geſandt 
Botten von Zuͤrych Hanns Edlibach Secelmeiſter , vnd Hanns Aeſcher 
zuͤgenampt Klotz der hernach an Herꝛen Lauatars ſtai: houptman ward. 
Von Bernn kamm dahin petter Stuͤrler fenner, es kamend ouch Bot⸗ 
ten von allen andern Stetten vnd orten des Chriſtlichen Burgraͤchts. 
Vnd nach langem radtſchlagen, ward vnder diſen das meer, das man 
ſollte ſchlahen ein Wintherlaͤger. Vnd ſoͤllte Bernn mitt allen denen 
die by inen vff der Naberen warend, ſich laͤgeren, gen Ryfferſchwyl, 
Knonow, Maſchwanden vnd Mettmanſtetten. Zuͤrych aber mitt denen, 
die by inen warend, gen Vertzliken, Houptiken, Cappel, Huſen, Hengſt, 
Ebertſchwyl. Aber vß diſem radtſchlag ward nuͤt. Dann imm laͤger 
ein anders angeſaͤhen vnd gemachet ward. Wie wol vil lith eigentlich 
meintend, das winther lager ſchlahen, were das beſt gewoſen fuͤr die 
Stett. Dann die 5 ort haͤttend nuͤt minder dann deß kriegs vffzug 
mitt dem wintherlaͤger erlyden moͤgen. Dann ſy den welſchen zuͤg vnd 
Walliſter vff dem halls, vnd aber wenig darzi zi aͤſſen hattend. Dor⸗ 
- umm ſy genoͤtet wͤrend worden ein ſoͤmlichen friden anzuͤnemmen, der 
den Stetten ouch gelaͤgen vnd gefellig. | 


471. Wie ettlicher fürſten herren Stetten vnd ländern botten 
anhuͤbend in einem friden handlen, vnd was ſich in diſer 
f handlung verloffen habe. 


— 


Diſer krieg zwuͤſchen den Eydgnoſſen, was vilen luͤthen nitt leyd, die D — frics 
en 
ithen nitt 


ſagtend, die Eydgnoſſen, die mitt vilfalltigen zuͤgen vnd kriegen andere 
voͤlcker vmm ſich, vnd ouch in die ferre oͤberzogen, vnd geplaget habind, 
muͤſſind ietzund ouch buͤſſen, vnd erfaren was iamers vnd ellendts krie⸗ 
gen ſye. Imm land aber ward zu beiden ſyten faſt gebaͤtten vnd ans 
geruͤfft Gott, daz er ſich der Eydgnoſchafft erbarmpte, vnd nitt nach 
verdienen ſtraaffte. Vil eeren luͤthen hattend erbermpt vnd groß mitly⸗ 
den mitt der Eydgnoſchafft. 


Ein win⸗ 
ther läg er. 


leyd. 


Vnd amm letſten tag Octobris Zinſtags vf aller heiligen abend, Der Für⸗ 


kamend zu den 5 orten in das lager geritten, vff gleit, die Bottſchaff⸗ 


land vnd Saffoy, des Margrauen von Roͤtelen vnd Hochberg, der 
Graͤuin von Nuͤwenburg, item der orten der Eydgnoſchafft Glaris 
Fryburg vnd Appenzell, von dannen Amman yſenhüͤt, inſonders traf- 
fenlih zuͤ uor ouch angehallten vnd ietzt mitt allem ernſt zi friden an⸗ 
hielt. Diſe begaͤrtend einhaͤllig an die houptluͤth raͤt vnd Rottmeiſter 


ſten Stetten 
— l : vnd Linde- 
ten des koͤnigs in Franckrych Franciſci primi, der hertzogen von Mey- ren botten. 
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Werben der der 5 orten, das ſy doch woͤllind ermaͤſſen, was groſſen bluͤtuergieſſens 


Botten an 


die 5 ort. 


vnd ellents in kurtzen tagen in der Eydgnoſchafft fuͤrgangen, vnd das 


noch vil groͤſſers mochte (dauor Gott ſin woͤlle) fuͤrgan, vnzalbar witt⸗ 


Die 5 ort 
wollend 
zum friden 
reden 
laſſen, 


Werben der 
Botten an 
die Stett, 


Zürych 
bewilliget 
in ein eer⸗ 
lichen fri⸗ 

den. 


wen vnd weyſen gemachet, vnd zu letſt, alls oͤbel zuͤ beſorgen, gemeine 
lobliche Eydgnoſchafft gar zerruͤtt vnd zerſtoͤrt werden. Sdmlichem 
aber, mitt Gottes hilff, fuͤrzuͤkummen, ſyend ſy von iren fuͤrſten herren 
vnd obern vſigeſandt, die 5 ort, vnd die Stett, zu bitten, daz ſy inen 
woͤllind verwilligen, von einem friden ze reden vnd handlen. Da ſy in 
triwen allen muͤglichen flyß anwenden woͤllind, das diſe boͤſe ſach, zu 
einem guten end, ob Gott will, gebracht werde. Mitt vil andern vnd 
me fruͤntlichen worten. 

| Bnd nach beradtſchlagung der 5 orten, ward den Botten geant⸗ 
wortet, Man danckte iren herren, vnd inen, vs aller fruͤntlichiſt, der 
liebe vnd traw. Diſer zyt aber moͤgind ſy nitt wuͤſſen, was willens 
ire find ſyend. Dorumb moͤgind ſy wol in der Zuͤrycher vnd Bernern 
lager ryten, vnd da erfondigen was willens ſy ſyend. Dann ſo ſy 
von den Stetten bringend, daz inen der frid nitt widerig, woͤllind ſy 
dann ouch ire fruͤntliche antwort gaͤben. Dann ſy ye nitt geneigt ſyend, 
gemeine Eydgnoſchafft zu zerſtoͤren. 

Alls nun alle diſe handlung ouch den Stetten vffs aller fruͤntlichiſt 
von obbenampten botten imm lager vff der Aaberen fuͤrgehallten, vnd 
gebaͤtten wurdent, den friden nitt vßzuͤſchlahen. Diewyl ſy wol ge⸗ 
merckt vnd ſy deß die Stett wol vertroͤſten moͤchtind, das die 5 ort den 
friden nitt vßſchlahen wurdint, ſo ſoͤlltind ſy inen, den Botten, ouch 
bewilligen imm friden zuͤ handlen, da woͤllind ſy thuͤn alls eeren bider⸗ 
ben luͤthen gebuͤre, vnd mitt Gottes hilff ein eerlichen friden machen. 
Daruff die Stett antwortend, Sy dancktind p}6 hoͤchſt der geſandten 
herzen vnd geſandten, doch haͤttend ſy hie hinder iren herzen, zuͤ ze 


ſagen, gar keinen gwallt: wolltind aber in yl erfaren, was der oberkeit 


willen, vnd ein vnuerzogne antwort gaͤben. 

Demnach aber ein radt Zuͤrych, des alles bericht, ſchreib der radt 
ſampt den Burgern noch der nachuolgenden nacht, vmm die 11, nach⸗ 
uolgende meinung, in daz lager. Wir verſtand vß vwerm ſchriben, 
das oͤnſere fyend von den 5 orten, vmm einikeit willen der Eydgno⸗ 
ſchafft, vrbuͤttig ſyend einen Eerlichen friden mitt vns anzuͤnemmen: 
deßhalb ir vnſers willens zi verſtendigen begaͤrt. Sidmal dann, ley⸗ 
der, vil zwyſpallt, vngehorſamme vnd vneinikeit vnder den vnſern: 
deßglych die vns hilfflich ſin ſoͤlltend, des meerenteyls vnwillig ſind: 
Gott woͤlte daz wir die vn ſern willig behallten moͤchtind: ſo laſſend wir 
vns gefallen, daz wir och mitt vnſern lieben Eydg. von Bern, vnd 
anderen iren vnd vnſern Chriſtenlichen mittuerwandten, hieruͤber berad⸗ 


Wow” oo cw 8s ww. nu Ud Qv 
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tind. Vnd ſo es inen ouch gefallen, das ir dann, imm namen Got- 
tes, mitt ſampt inen ouch willigen moͤgind, die Schidluͤth, ſo ſich zuͤ 
fruͤntlicher vnderhandlung yngelaſſen, mitt wuͤſſenhafften dingen, aller 
dingen vnuerbunden, von einem billichen eerlichen vnd Chriſtenlichen 
friden, der vns annaͤmlich vnd goͤttlichem wort vnabbruͤchlich zu reden 
vnd zuͤ handlen. Denen wir ouch doch vnuergriffenlich guͤtlich zu loſen 
vrbuͤttig ſind. Doch allwaͤgen mitt dem vorbehallt, ſo vns nitt, daran 
wir kummen moͤchtend, begegnete, daz wir vnſer hand fry offen behall⸗ 
tend vnd vnuerbunden ſin woͤllend. Guͤter hoffnung, ſy vns zi einem 
eerlichen goͤttlichen vnd vnuffheblichen friden zu verbaͤlffen, ſelbs geneigt 
ſin, vnd ſo vnuerdachtlich eerlich vnd fruͤntlich ſcheiden, alls Eeren 
Schidluͤthen wol anſtadt. 

'Vnd alls in diſen ſachen gehandlet ward, wie ietzt gemeldet, was 


in das laͤger kummen Lux Starck von Conſtantz, der burgeren, grunt⸗ Straßburg 


lich zu erfaren, wie doch die ſachen geſtalltet werind: ouch mitt fruͤnt⸗ 


tig hochgeboren fuͤrſt vnd herr, herꝛ philipps Landtgraff zuͤ Heſſen, ſich 
in diſem krieg truͤwlich embod, alles daz zi thin, daz imm muͤglich 
vnd er ſchuldig were. Er hat ouch {hon geordnet daz man zi Straß⸗ 
burg vnd daumm ettlich tuſent Lantsknaͤcht ſolt angenommen haben. 
Derglichen embod ſich ouch die Statt Straßburg alles guͤten. Aber 
diewyl ſunſt die vile des volcks, vff der Stetten ſyten was, wolt man 
keines froͤmbden volcks wyter zum krieg. Zuo dem es gar gefarlich ge- 
achtet ward, ſo man ein froͤmbd volck in das land gefuͤrt vnd damitt 
ouch den gemeinen man oͤbel beſchwaret haͤtte. Dann wie wol die 5 
ort ein Welſch volck in die Eydgnoſchafft gefuͤrt hattend, woltend doch 
die Stett an dem vatterland gemeiner Eydg. vnd an iren armen luthen 
nitt alſo faren. | 


ELL, RED 


472. Wie in dem lager ein Gericht beſeht ward. 


Ved alls man eigentlich nitt wuſſen mocht, ob man friden, oder das 

wintherlaͤger ſchlahen wurde, ward durch radtſchlag gemeiner houptluͤ⸗ 

then vff Aller heyligen tag imm Zuͤrych laͤger, ein Gericht beſetzt, 

was fur die richter kaͤme zu richten. Dann ye nitt wol muͤglich iſt, 

das ein ſo groß volck, vnd in die harr, kommlich ordenlich vnd frid⸗ 

lich by einandren whonen moͤge. Vnd ſind das der Richtern namen. 
Obriſter richter, M. Felix Mantz von Zuͤrych. 


Wei ſich 
Conſtantz 


vnd der 


; f 3 Lantgraff 
licher erbietung, daz Conſtantz alles das gern vnnd truͤwlich thuͤn, daß — 127000 


vermoͤg vnd ſchuldig were. Hie iſt ouch zi wuͤſſen, das der durchluͤch⸗⸗ et ervot: 


123 


* ” 
„ 
—q——dm —— 2 — — _— — 


eli. 


. — — E924 „„ — - « yon. — * * 
e 


—— — 


* - 
—— 


— inn. dis: 


Fs 4 92 K eu — * 5 
8 — — 0 — — — —— _ - 
© 0 ARES 2. - — * E. — * 8 — 
— 22 — — 2. . 
ew, = 3s =" — — 2 1 
— — — 


—— — — —— 
.... TTT — 
= —— 


ö P ³˙yL—ñ—BBKůK . 3 


SD: 


— — 
—— INS 


— 


—— 


— hank? 


ꝶ6vd : r „ 


. 
== 


— — 


4. N. 
— 
„„ * . — 


— 


r 


2 


— 2 * 
— — ———— — 4 22. Aa. 
— DD — : — U—I—LU-—fP ty ee io .. 
- — Ds — — — - — 2 2 & wt 

g 25 - — 2 
- >» > . — 2 : 2 

* => = 

— -- 


— 
— — 
wy 
2 


FTT mama ry TR = 


— 
> 


. Tp nn nn on 


* 5 - — 
. ˙ UT... . Oe 


N — - 


— 
— — — 2 — 


Die 5 ort 
ſchlahend 
fridens ar⸗ 
tickel für. 


Es wirt 


rungen vff 


den abzug. 


Schriber, Melchior Großman. 

Vreeylipracher von Zuͤrych warend, J Jacob Meyß, Heinrych 
kerer, Heinrych Bram, M. Vſtery. VF der graffſchafft Kyburg vogt 
Windtſch von yllnow. VF dem ampt Gruͤningen Hanns waͤber. Ab 
dem Zuͤrych Seew, vogt Wuͤſt zu Zolliken. Von Baſel, M. Hans 
Gobel. Claus Ludy. Von Schaffhuſen Alexander Gyger. Jdrg Mo: 
ſer. Von Sangallen J. Melchior Gruͤbel. Vlrych Duͤbacher. Vonn 
Mulhuſen Claus Zingg. Joͤrg Gyr. Vß dem Durgdw, Conradt Buw⸗ 
felder. Bruͤntz von Welhuſen. Von Gottshußl uͤthen, Jacob Herſh, 
Jacob kaͤller. Doch wurdent wenig gericht gehallten, Dorum das man 
des vngewitters halben, bald hernach off brach, vnd abzog: wie hernach 
an ſinem ort volgen wirt. | 


473. Was mittlen die 5 ort imm friden fürſchluͤgend, vnd wie 
ſich die Stett dargägen hieltend. 


Demnach die Stett ſich vereiniget, das ſy ouch mitt wuͤſſenhaffter 
ſac, zi einem eerlichen friden woͤltend reden laſſen, vff die wys alls 
obgemeldt iſt, verrittend der fuͤrſten herren Stetten vnd Laͤndern bot⸗ 
ten widerumm in der 5 orten laͤger, mitt anzeigung das ſy by den 
Stetten ein guͤten willen funden, zu einem eerlichen beſtaͤndigen friden. 

Daruff die houptluͤth vnd Raͤdt der 5 orten, ettlich artickel ſtal⸗ 
tend, nach welchen ſy den friden annemmen woͤltend. Vnd warend das 
die artickel, die ſy den Schidbotten fuͤrgehallten habend, den Stetten 
farzlibringen, 

1. Die von Zuͤrych ſampt iren halfferen, ſoͤllend ab der Zugern 
vnd 5 orten erterych verrucken, vnd vff das iren ziehen, ſo woͤllend 
ouch wir v} dem vnſern blyben. 

2. Die puͤndt ſollend an vns dem Buͤchſtaben nach gehallten werden. 

3. Man ſol vns in vnſeren herrlikeiten gerichten vnd gebieten 
regieren laſſen nach vnſerem guͤtbeduncken. 

4. Man mag in gemeinen vogthyen vnd herrlickeiten wol wider⸗ 
umm meeren vmm den glouben, alſo das die den nuͤwen glouben an⸗ 
genommen habend, wol widerumm daruon abſtan moͤgend: ouch die den 
waren allten Chriſtlichen glouben, vnd die Maͤß, noch nitt verloug⸗ 
net, vngefecht von mencklichem, den behallten vnd wol vffrichten moͤgend. 

Soͤmliche artickel brachtend die Schidluͤth in das laͤger der Stet⸗ 
ten, vnd lagend inſonders den Zuͤrychern ob, daz ſy die annemmen, vnd 
mitt iren haͤlffern ab der 5 orten grund ziehen woͤlltind. Dannethin 
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wurde es von tag zu tag beſſer werden. Dann der beſchwerden halben, 
die ſy nochmaln an gedachten articklen haben moͤchtend, hofftend ſy noch | | ti 
wol zuͤuerbeſſeren vnd zu ſcheyden, milt anderen vil me guter vnd L | \ 
fruͤntlicher worten. "| 
Hieruͤber ward des 2 tags Nouemb. was Donſtag , nach aller heys Was gerad- 
ligen tag, allerley imm Zuͤrych liger geradtſchlagt. Ettliche rietend „n —— 
man ſoͤllte ermaͤlte artickel annemmen. Dann die waͤllt ſye nitt wol chern vber 
me imm feld zi behallten, diewyl daz vngewitter vnd kellte anſtande, tegel. 
vnd fuͤrohin wenig me anders, dann des wynters zuͤ warten. Man 
ſaͤhe ouch wol, daz nitt yederman, vnder iren haͤlffern immerdar willig 
ſye. vnd daz vnder dem andern laͤger faſt vil vom abzug v} Bremgar⸗ 
ten geredt werde. So louffe ein vntraglicher koſten vff. Sye dann 
ettwas beſchwerlichs in ettlichem, moͤge es nach der verheyſſung der 1 
Schidherꝛen verbeſſeret werden. 11 
Houptman Lauatar aber vnd ettliche andere mitt imm, beckandtend 1135 
das dem allem alſo were, wie da daruon geredt worden, vnd begaͤre 
er ouch friden, doch das der eerlich vnd onverwyßlich ſye. Der 4 ar⸗ 
tickel aber ſye den zuͤſagungen die ein Statt Zuͤrych den biderben luͤthen 
hin vnd har gethan, gar zuͤ wider. Vnd dorumm ee ſy ein ſomlichen 
friden annemmen, der dem gotclichen wort vnd iren Eeren nachteylig 
were, ee woͤllind ſy noch malen alles das daran ſetzen, des ſy Gott ye 
beradten habe. Es ſye ouch klein ding Eerlich geſtorben, dann mitt if 
ſchanden heym zogen. In ſumma, die z fordern artickel moͤgend ſy ouch 1 
wol haͤlffen annemmen, der 4 ſye nitt anzuͤnemmen. ' 1120 
Zuͤ letſt ward abgeradten einhallig, das man ſollte zwen Botten, 1 
pettern Fuͤßlj Schuͤtzen houptman, von der Statt waͤgen, vnd Han⸗ 
ſen waͤber von Egg, von des Landts waͤgen, fuͤr raͤdt vnd Burger gen | 
Zuͤrych ſchicken, inen gemaͤlte artickel ſampt der Berner erluͤtherung We!) 
gaͤben. Welchs beſchaͤchen. Daruff nach geſtellter Abſcheyd gefolget. Wil: 
*) Als dann vnnſer herrenn vom panner, hutt ire botten, Nam- 10 
lich petter Fuͤſſli vnnd Hannſen weber von Egg vor minen herren Rhaͤ⸗ 
ten vnnd Burgeren der Statt Zuͤrych gehept, vnd inen die 4 artickel 
wie ſie, deſſolichen ouch vnſer lieb Eidgnoſſen von Bern, ſich deren 
geſternn jm feld erlutert, darzuo den vnwillen vnnd die groß vngehor- i}; 
ſamme des gemeinen mans, vnnd das zuoerſorgen das diſer {wer 11 
zuͤg keinn lenge mer imm feld zuo erhalten : Sonder jederman vnnlu⸗ Wt 
ſtig , vnnd de} kriegs mud ſye: mitt erzellung allerley vnkomlicheiten 
vnnd beſchwernus, es ſye waͤtters oder anderer dingen halb, nach dem 
beſten furgehalten, der meinung miner herzen beſcheids vnd gefallens 
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hieruber zuovernemmen dann ſy diſe articfel , wie die in irer inſtruction 
verfaſt vnnd erluteret, allein vf der ſelben miner herren gefallen er⸗ 
= — — meeret hettend, Alſo nach wol erwognem Rhat, damit man ſehen vnd 
neigt. ſpuren möchte das mine herren zum friden geneigt, vnnd nit der mei⸗ 
nung werind, die iren 1 t muͤtwilligem coſten, ſchaden, muͤy oder ar- 
beit, vber muglichs vund billichs, zuobeſchweren, Die wyl dann die 
iren namlich was von Raͤten vnnd Burgeren jm feld iſt, ſich die dry 
erſten artickel mit der luterung, vnnd mit den zuoſchuben vnnd wor⸗ 
ten, wie ſy in gemelter inſtruction geſtelt vnnd erluteret ſind, anzuo⸗ 
nemmen, vereinbaret, So wellind mine herren inen recht, vmb fridens 
willen, dieſelben dry artickel ouch gefallen laſſen, vnnd die anzuonem⸗ 
men bewilligen. 
Der 4 arti⸗ Die wil aber der vierd artickel durch die iren im feld ouch nit 
— — — angenommen, ſonnder gelutert iſt, das ſy den nit annemmen koͤnnind 
noch moͤgend, vnnd dann der ſelb artickel dem lanndsfriden, ouch mi⸗ 
ner herren vnd annderer irer Chriſtenlichen mitverwanten, Chriſtenlichem 
eerlichem zuoſagen, ouch Goͤttlichem wort vnnd Goͤttlicher eeren, gantz 
widerig nachteilig vnnd abbruchig, weder vor Gott noch der welt, zuo⸗ 
verantworten iſt, Dann der lanndsfriden vnnd alles deſſ zuoſagen, ſo 
man biderben luͤten Goͤttlichs worts halb gethon, darmit zuo rugk, dar⸗ 
durch ſy in kumber gefaarligkeit jamer vnnd liden geſtelt, das vnns 
allen zum hoͤchſten vfheblich, ouch vnns vnnd den vnſeren kindskinden, 
zuo ewigem nachteil ſchannd vnnd laſter reichen wurd, dermaſſ das 
vnns weder eeren noch gloubens niemer mer zuo vertruwen, Vnnd 
dann zuobeſorgen, wo diſer artickel vnnd der Lanndsfriden, jetz im feld 
nit erhalten, das es dann ſpat zuogan wurd, So habend ſich mine her⸗ 
ren, irer vnuermydenlichen eeren notturfft nach erlutert, bim lannds⸗ 
friden zuo bliben vnnd diſen artickel in keinen weg anzuonemmen ouch 
nit vß dem feld zuo verrucken, vnntz ſy wuſſen moͤgend woran ſy di: 
ſer articklen vnnd Goͤttlichs worts: ouch der biderben luten halb, denen 
ſy deſſhalb zuoſagen gethan, vnnd wie ſy obgemelter dingen halb ver⸗ 
waret vnd verſichert ſigind. 
5 — - _ Bund habennd daruff angends jr bottſchafft gen Bern fiir ir lieb 
Bernn - e: Eidgnoſſen vnd Chriſtenlichen mitburger zerytten vnnd ſy zum hd<- 
ſchickt. ſten by inen zuuerharren vund mit der annderen panner obennacher 
zetrucken zuo vermanen, verordnet, guter hoffnung ſy ſich nit von jnen 
fundercn, ſonnder jnen diſen artickel, lut des Lanndsfridens, erhalten 


haͤllffen, vnd iren zuoſagen hierinn ſtat thun werdint 


Vnd iſt daruff ir meinung vnnd bevelch das mine herren im leger, 


Man ſol die ouch zwen, hier zuo geſchickt, vnnder inen, oder meer, nach dem ſy 
Berner vffe gut dunckt, vſſzuhen, vnnſerer Eidgnoſſen von Bern, Baſel, Schoffu⸗ 


ſen, S Gallen, Mullhuſen vnnd Biel houptlut , pannerheren Nhat ballten daz 
vnnd Burger zuoſamen beruffen, vnnd by inen allen muglichen fly} 
vnnd ernſt anckeren, Sy ouch zum hoͤchſten vnnd trungenlicheſten erma⸗ 


nen vnnd bitten ſoͤllen, vnſer aller vnnd Goͤttliche eer zuo bedencken, 
ſich nit von vns zeſunderen, vnnd vſſ dem veld nit zuo verrucken. 
Sonnder hannd veſt by minen herren zuobeſtan, vnd zuo⸗ 
bliben, vnnd in diſen nachteiligen artickel ouch keinen willen zuoge⸗ 
ben, Sunders vnns bim lanndsfriden, Goͤttlichem wort, vnd vnnſrem 
Chriſtenlichen erlichem zuoſagen, helffen zuo ſchirmen vnd zuo hanndt⸗ 
haben, Dann wo wir darvon ſtan, ſoͤllichs vnns ewigklich vffheblich 
vnnd ſchantlich ſin wurd, vnnd alſo die Berner jrer herren wyteren 
bevelchs zuoerwarten, dann wir die botten off dem weg, zuo jnen ha- 
bind, guter zuoverſicht, ſy was den eeren vnnd jrem, vilfaltigem zuo 
ſagen zimmen, thun werdend. 

Wo man aber gar nutzid by inen erheben moͤcht, das ſy irer her⸗ 
ren wyters bevelchs nit woͤltind erwarten, ſonder je vff brechen woͤl⸗ 
tend, jſt miner herren meinung das man diſe ſachen den biderben Tur⸗ 
goͤuweren Goghuſſluten , fryen vnnd annderen aͤmpteren ſo ſy mit den 
iren by vnſeren panner ſind, furhalten, wellind, ſy dan ouch vß dem 
faͤld, vnnd nit wyter zur ſachen thun, ſind mine herren nachi⸗ 
werds“) deſt baſſ irenthalb enntſchuldiget. 

Die vnnſeren ſol man ouch zum hoͤchſten vmb miner herren ouch 
Goͤttlicher eeren willen vermanen, das beſt zuothun, ſich ein wenig 
zuoliden vnnd nit zuoverrucken, vntz man Goͤttlichs worts miner her⸗ 
ren zuoſagens, lut deſſ Lanndtsfridens, geſicheret iſt, das ob Got wil 
zum ſchieriſten geſchaͤhen, vnnd nit lanng mer verzogen wirt, Wie 
man das zum allerbeſten traͤffenlichiſten vnd fruͤntlicheſten wol zethun 
weiſt, jſt man guter zuoverſicht wenn die fyend vnſer tapferkeit ſpuren, 
ſy ſich vil deſtee zuo eim billicheren friden wyſen laſſen, vnnd von 
jrem furnemmen ſtan werdint, Actum Frytags nach aller heyligen tag 
Anno d. xvc xxx. praesentibus her Walder Rhet vnd Burger 
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) 474. Von dem Abzug der Stetten ab der Aaberen und vor 
vnd vß dem wald dannen, vf Premgarten. vnd wie der 
Abzug der Statt Bürych ſo gar widerig was. 


Das volck In aller diſer handlung fiel ein kelte vnd ein groſſer raͤgen mitt vil 
A. — = wind yn, deßhalben vil der knaͤchten von den beiden panern by tag 
witter vff. vnd nacht, vff brachend, vnd zugend v dem lager, wider alle verbott 
wider Eer vnd Eyd. Da was ouch kein behallten me, was man io< 
Die Berner gebutte baͤte vermante vnd ſagte. Deß entſchluſſend ſich die Berner, 
* das laͤger zu ſchliſſen vnd abzuziehen. Dann diewyl das volck von den 
a zeychnen hinliiffe koͤndent ſy da, mitt den zeychen vnd geſchuͤtz, mitt 
iren groſſen gefaar des vberfals der finden, welche das zerlouffen des 
zuͤgs wol innen wurdint, wyter nitt erwarten. 

Soͤmlichs ſchreib der houptman ſampt den raͤdten hinyn in die 
Statt Zuͤrych, off das ſchnelliſt, vmm bericht, wie ſy ſich hallten ſoͤll⸗ 
tind. Daruff gefiel diſe antwort Frytags vor tag, des nachuolgen 3 

Nouemb. : „ 
Den Ziiry: Wir habend oͤwer ſchryben, daz die Berner vffbraͤchen woͤllend, 
— ond hinderſich rucken, verſtanden: wie ouch vnſer knaͤcht alle verbott 
binderſi< eer vnd eyd hindan geſetzt, huͤffligen hinwag louffend. Das vns ellen- 
zk ru>en. dicklich erbarmpt. Vnd ſo wir wol gedencken moͤgend, das diß ſchwer⸗ 
ren waͤtters, der gmein man, imm feld, nitt zu behallten iſt, ouch 
gar nitt ze t; fin, das wir ſo ſchantlich vnd ellendicklich heym vß dem 
feld zuͤhind, ſo gaͤbend wir och gwallt, ettwan mitt vorteyl, vnd gli- 
ten anſchlegen, hinderſich, v} vnſern boden, zu verrucken, doch in kei⸗ 
nen wag gar vß dem feld zi ziehen. Dorumm ir ouch vnſere liebe 
Eydg. von Bern anſuͤchen, das ſy ouch nitt gar vß dem feld ziehind, 
ſunder an der Naͤhj, alls zuͤ Maſchwanden, Ottenbach, vnd da her⸗ 
umm, dermaſſen ir einanderen erreichen moͤgind, blyben, vnd da wy⸗ 
ters beſcheidts erwarten, vntz wir ein eerlichen friden erlangen moͤgind. 
Somlich der Start ſchryben mocht nitt wol in das lager kummen, 
Der vff⸗ die von Bernn vnd mitt inen Baſel, Solenthurn, Schaffhuſen Biel 
—— _ Milhuſen vnd andere die mitt vnd by inen warend, brachend off mitt 
Stetten. allen zeychen, gſchuͤtz vnd luͤthen, vnd zugend vß dem lager nittſich **) 
| gaͤgen Bremgarten in das Fry ampt, ab. In dem ſelben brach ouch 
vff die paner von Zuͤrych, mitt Santgallen, Biſchoffzell, Tuͤrgoͤw, 
Gotzhußluͤth, vnd wer ouch by inen was, mitt allen zeychen geſchuͤtz 
vnd luͤthen, vnd zugend ouch hinderſich vff das frye ampt. Was wol 


*) Bullingers Schriſt. ) hinunter. 


— L—sÜ : 


i oa SS: bo ee: i: a0: &- S i ia 


225 


anfangs die Meynung man ſoͤllte gen Cappell ziehen, vnd da by ein: 
andren dem fygend vnder ougen blyben ligen i aber wie die Berner 
paner ein anderen zug namm, macht es eine groſſe verwirrung das 
einer hinderſich, der ander fuͤrſich, vnd entwaͤriß *) luͤff. Vnd were 
gar nach in ſoͤmlichem vnordenlichen abziehen, der Statt Zuͤrych, das 
iren dahinden bliben, namlich eins oder zwey die groͤſten ſtuck Buͤch⸗ 
ſen, vnd ettlih zellten. Da doch houptman Lauatar Zuͤrycher vnd 
Berner der maſſen anruͤfft, das alle kriegsruͤſtung, vß dem laͤger, an 
die gwarſamme gefuͤrt ward. Vnd blibend die Berner mitt den iren 
der nacht ligen zuͤ Ottenbach vnd daumm. Die Zuͤrych paner vmm 
Mettmanſtetten. 

Die 5 ort, die faſt mitt hunger vnd mangel aller dingen getrengt 
wurdent, vnd inen vorermaͤlt Laͤger ein groß lyden was, alſo ouch, 
Das wo man noch, nun ettlich tag, imm Laͤger verharret, ſy ein 
beſſern friden vffrichten laſſen, vnd alles das gethan haͤttend, deren ſy 
doch hernach nitt eins thaatend, wurdent des Abzugs fuͤrtraͤffenlich er⸗ 
froͤwt, fraͤch, vnd alls vil alls von nuͤwem laͤbend. 

Soͤmlichen abzug aber ſchreib der houptman ſampt den Raͤdten hinyn 


Die 5 ort 
des abzugs 
erfrowt, 


Zuryc< iſt 
ev Abzug 


in die Statt Zuͤrych, vnd empſteng Sampſtags fruͤ vor tag, 4 Nouembris Fol widertg 
diſen beſcheid. Wiewol wir gentzlich gemeint vnd verhoſft, Die vnſern Eer vnd leydig. 


vnd Eyd, vnd was vns allen daran gelaͤgen, bas bedacht, vnd ſich nitt ſo 
vngehorſammer wys, in diſen gefarlichen, vns ſchaͤdlichen vff bruch, begaͤ⸗ 
ben haͤttend, So ir aber traͤngender nodt vnd vmm ſoͤmlicher vngehor⸗ 
ſamme willen, vffgebrochen, vnd vngeſchediget, mitt gſchuͤtz vnd allen 
dingen, hinder ſich gen Mettmenſtetten, alls off oͤwern vorteyl, ver⸗ 
ruckt, ſo laſſend wir das, imm namen Gotts, ouch guͤtiklich darby 
blyben. Mitt hoͤchſter vnd ernſtlichiſter vermanung, das ir vmm aller 
vnſer Eeren willen, verharren, vnd nitt vß dem feld ziehen woͤllind, 
ſunder die vnſern zliſamen beruͤffen, ond die vermanen, ond bitten, 
das ſy ab ſoͤmlichem waͤtter vnd anderer vnkommlikeit kein beduren 
noch beſchwerd haben, ſunder gedaͤncken, was vns allen daran gelaͤ⸗ 
gen, ſoͤllte man one ein Eerlichen bericht heym kummen: daß ſy ouch 
glich daheymm in iren huͤſern nitt ſicher werend. Vnd alſo vns allen 
zu gut, damitt wir vnd ſy by Eeren, by dem wort Gotts, vnd dem 
vatterland blyben, vnd ein Eerlichen friden erlangen moͤgind: das 
woͤllend wir in gnaden vnd gutem alle zyt fruͤntlich vnd vaͤtterlich vmm 
ſy haben zuͤ bedencken. 
| Aber amm Sampſtag fru waz & Nouemb. zog die paner von 
Bern, ſampt allen iren zeychen gſchuͤtz vnd luͤthen, vnd alle die mitt 
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Seide paner iren zugend, zi Bremgarten gagen Mittag yn , vnd ldgeretend ſich in 
— die Statt vnd daumm. Es hattend ouch die von Bernn mitt den 
vnd Zuͤrychern vnd irem huffen geredt, das es amm aller fiiglichiſten vnd 
Zuffiken. troſtlichiſten were, wenn beid zuͤg widerum zamen zugend, mitt vilfal- 
tiger zuͤſag ir beſts zuͤ thin. Soͤmlichs ward angenommen, vnd zog 

die paner von Zuͤrych widerumm gen Zuffiken, vnd lageret ſich der 

zuͤg in der gegne daumm. Die paner lag in Vly Muttſchlis hug. 

Soͤmlichs was dem radt vnd den Burgern Zuͤrych gar widerig. 

Dann alls der houptman vnd die raͤdt, aen Zuͤrych ſchribend, wie vnd 

. — = worumm ſy hinab gen Zuffifken den Bernern nachzogen werend, ſchreib 
der Statt ein Erſammer radt hinwiderumm. Wie wir vwer ſchriben verſtanden 
Züſrych. das ir vnſern Eydgnoſſen von Bernn, v} ir zuͤſagen, gewillfaret, 
mitt inen vff Bremgarten zuͤ ze verrucken, haͤttend wir wol gemeint, 

das ir in bedaͤnckung, das vnſer Land vnd luͤth iegund bloß vnd gar 

- vnuerwaret, 9< naͤher by den vnſern enthallten, vnd von Mettmen⸗ 

ſtetten nitt verruckt, beſonder ouch die Berner zuͤ Ottenbach, vnd da⸗ 

ſelbs vmher bliven, dardurch die vnſern ettwas bhaß verwaret worden 

we rend. Sittenmal wir aber hie vil radtend ſchribend vnd vermanend, 

Sors der vnd aber ſoͤmlichs wenig ſtatt noch volg findt: vermanend wir v< 
Ned . abermalen, daß ir diſt wachbarer oͤber die vnſern ſyend: vnd wenn 
landt= ir vernaͤmind, das die find vns die vnſeren zu ſchedigen vnderſtuͤndint, 
ſchalft. och dappfer in die gaͤgen weer richtind, vnd die vnſern, alls biderb 
luͤth, ſchirmind. Darzuͤ die Berner ires ziiſagens vermanind, das ſy 

die vnſern nitt woͤllind ſchedigen laſſen. Dann ſoͤltend wir die vnſern 

verlaſſen, were oͤch vnd vns ein Eewige ſchand. Dem woͤllend vor 


fin, vnd och bewyſen alls die getruwen. 


475. Wie die 5 ort in das frye ampt widerumm gefallen ſyend. 
Ind was ſich by dem züg am Hirhel erloffen. 


So bald das lager der Stetten v} der Aabern abzogen, vnd zerluͤffen, 


Die s ort yltend ettliche der 5 orten daryn, das zuͤ beſichtigen. Es ſchluͤg ſich ouch 
— — ein rott muͤtwilliger luͤthen by 300 zuͤſamen, vnd fiel widerumm in das 
amp t. frye ampt, pluͤntertent rouptend vnd verderptend, was ſy mochtend. 
Deß erhuͤb ſich ein groſſe klag by den biderben luͤthen in dem Fryen 

ampt. Die luͤffend der paner nach gen Zufficon, vnd hinyn in die 

Statt Zuͤrych, fuͤr radt, vnd erklagtend ſich ires Schadens vnd Ellends. 


Dargaͤgen becklagt ſich ouch Zuͤrych traͤffenlich des oͤberfalls, gaͤgen 
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den Schidluͤthen, das inen wider alle zuͤſag ein ſoͤmlichs von den 5 
orten begegnet. Die 5 ort verſprachend ſich mitt dem, das imm An⸗ 
ſtand angedingt was, das die Stett ſoͤltend den 5 orten ziehen ab irem 
erterych, das ſy aber nitt gethan. Dann ſy gen Bremgarten vnd Zuf- 
fikon zogen ſyend, das iren ſye. Dorumm ſy dem Anſtand nitt gelaͤpt 
habind. Dargaͤgen Zuͤrych vermeint, das ſye ein gefarlich boͤs geſuͤch. 


Wis der 
veberfal 
ven 5 orten 
verantwors 


tet worden. 


Dann Bremgarten nitt der 5 orten erterih ſye, ſunder der 8 allten 


orten gemein, daran ouch ſy ein teyl habind. Somlichs verfieng aber 
nit by denen luͤthen, nach dem Spruͤchwort der Latinern, Quid uietis 


nifi dolor ? 


Alſo amm Sonntag 5 Nouemb. ſchreib abermals der Burgermei- 
ſter radt vnd die Burger an die paner zi Zuffiken, Demnach ir vß 
beweglichen vrſachen, vnd zum gunſt vnſer Eydg. von Bern, hinab 


von den vnſern gen Bremgarten zogen ſind, vnd alſo die vnſern ver- Die Verner 


laſſen, iſt vns gar widerig vnd beſchwarlich. So aber die von Bern 
och troſtlich zuͤgeſagt, wenn die vnſern anggriffen werdint, dann woͤll ind 
ſy ir lib vnd guͤt, zu v< ſetzen, vnd mitt gotts hilff, den ſchaden 


bhaͤlffen raͤchen. Da ſo fuͤgend wir $< zuͤ wuͤſſen, das von denen, ſo 


yhenſyt dem Albis ſind imm Fryen ampt, gantz erbaͤrmpkliche klag 
fur vns kummen iſt, wie ſy vff huͤtt vnd geſtern von den finden, de⸗ 
ren vff 300 rin, gantz gwalltiklich oͤberlouffen vnd alles defi, das ſy 
funden beroupt ſyend. Da wir in ſorgen ſtand, daz ſye nun der an⸗ 
fang. Hierumm vnſer ernſtlich geheiß iſt, das ir zur ſtund, vnſer 
Eydgnoſſen von Bern, ires zuͤſagens zum traͤffenlichiſten vermanind , 
vnd mitt guͤtem radtſchlag, mitt einandren luͤgind, wie ir die find hin⸗ 
derſich halltind, damitt den biderben luͤthen, gehulffen werde. Woͤllend 
die ſach hertzlich betrachten, damitt die vnſeren Spuͤrind, daz wir gern 
lib vnd gut fur ſy ſtellind. Glyche meinung habend wir ouch vnſern 
Eydg. von Bernn zuͤgeſchriben, vnd gebaͤtten das beſt ze thuͤn. 

Vnd wie dann hieuor gemeldet worden, wie der zuͤg der zuͤ Vtz⸗ 
nach gaͤgen den Schwyteren lag, durch prattick der 5 orten vnd der 
Baͤpſtiſchen von Glaris zertrent worden vnd verloffen iſt, beſorgtend 
inen daruff die am Zuͤrych ſee, daz inen von finden der naͤchten eine 


ſöllend ires 


ziiſags 
vermant 
werden. 


Ein volck 

zur hüt an 

Hirgel ge⸗ 
leit. 


groſſer {ad beſchaͤhen moͤchte. Dem vor zuͤ ſin, ward man raͤtig oͤber 


die Silbruggen, ein anzal luͤthen, die was in die 1500 mann, zur 
hit, an den Hirtzel, v} den Horger berg zuͤ ſchicken. Das beſchach, 
vnd was ir houptman Jorg Zollinger von Menidorff. Welcher ſy ab 
der Aaberen vß dem lager flirt. Dann diſes ettlich tag zuͤ nor, ee 
dann das laͤger ſich ſchleiß, beſchach. s 

Alls aber das laͤger vffgebrochen vnd gen Bremgarten hinab zogen 
was, hat nieman nut hieruon denen am Hirtzel weder geſchriben „ noch 
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embotten, Welches der ziig vff dem Hirtzel faſt oͤbel fuͤr güt hat. 
Veber daz inen noch hattend ſoͤllen zuͤgeſchickt worden ſin 2000 man, 
von der paner. Da man aber nieman vff bringen moͤgen, daz er ziehen 
_ Dann die vngehorſamme groͤſſer was, dann yemandt gloͤuben 
moͤchte. 

— _ Dorum ſchreib der houptman ſampt ſinen Rottmeiſtern des Zuͤrych⸗ 
lagen b fees, ab dem Hirtzel, in die Statt Zuͤrych für radt, vnd zk der paner 
ſi< gigen gen Zuffiken. An radt ſchribend ſy. Gnedigen lieben herren vff den 
radt Zury®. geſtergen tag, by güter zyt, habend wir den houptluͤthen by der paner 

ein brieff zuͤgeſchickt, das ſy vns wuͤſſen laſſind, vß was vrſach ſy doch 
ſo ylents gen Bremgarten ziehind. So habend ir vnſer berꝛen vergang- 
ner nacht geſchriben, das vns von der paner ſollind yleng noch tuſent 
man zuͤkummen. Daruff aber wir weder brieff noch luth geſahen ha⸗ 
bend. Deßglych vernaͤmend wir, wie droben imm Gaſtal, ein anſtand 
gemacht, ond die ftend vff vns ruckind. Nimpt vns denocht wunder, 
womitt man allenthalben vmmgange, das man öoͤns doch gar nut 
wuͤſſen laſt. ff den huͤttigen tag ſind vnſere find, in daz fry ampt 
gefallen, vnd habend lath vnd got hinwaͤg gefuͤrt, darzuͤ muſſend wir 
rs da ſin, vnd luͤgen. Vnd da ir ſpraͤchend, Worum werrend ir v< dann 
. | nitt? Gnedigen lieben herren, Sy wuͤſſend wol, das nieman me vor 
handen iſt, dann eben wir in kleiner anzaal. Solltend wir vns ober 
4% die Sylbruggen laſſen, muſſend wir ire hinderhuͤten entſigen, mitt 
5 | welchen ſy vns mer>lichen ſchaden zuͤfuͤgen mochtend. Deßglych das fo 

.bald wir den Horger berg verlaſſend ſy daran ziehen, vnd alles ver: 
derben moͤchtend. Wir hattend verhofft die paner were nitt ſo ring 
11 hinderſich zogen, vnd die biderben luͤth imm Fryen ampt alſo laſſen 
wt verderben. Hierumm gnedigen herzen, ſo iſt vnſere meinung, daz ir 
25 vnd die by der paner ſind, vns ouch laſſind wuͤſſen, wo mitt man 
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5 vmmgang. Dann wo iederman alſo vff ſinen vorteyl machen woͤlte, 
1 wurde die nodt ouch vns tringen, das ouch wir liigtend 
1 was wir zi \chaffen haͤttind. 


k 15 Man ſol von Daruff ſchribend Burgermeiſter raͤdt vnd Burger Zuͤrych der pa- 

0 noch 10 00 ner zk gen Zuffifon, Es habend vns die vnſern ab dem Hirtzel eben 
5 man an den ein ernſtliche geſchrifft, die ir hierby finden werdent, zuͤgeſchickt. Die- 

15 eden. wyl vns dann daran nitt wenig wil geldgen ſin, ond wir den bider- 

775 ben luͤthen hilff vnd troſt zu bewyſen ſchuldig ſind, ir ſy ouch billich 
e nitt verlaſſen ſoͤllend, So iſt vnſer ernſtlich will vnd meinung, gebie⸗ 
N tend och vuch zum hoͤchſten wir $< zuͤ gebieten hand, daz ir in ange- 
7 ſicht diß brieffs, one alles wyter hinderſich ſaͤhen vnd verzuͤhen, 
„ des houptman Werdmiillers fendlj, vnd namlich, das der kndchten 
4 1000 ſyend, inen amm Hirgel ylentz ylenyg, zk troſt rettung vnd hilf 
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ſchickind, vnd das in kein wag öͤberſaͤhind oder vnderlaſſind, ſunder 
och gehorſamm bewyſind, wie wir vns deß gentzlich verſaͤhend. 


476. Was wyter des Hirhels halben by der Zürych pancr, 
vnd mitt den Vernern gehandlet ward zuͤ Bremgarten. 


Demnach aber kein vſſhdren was des klagens deren ab dem Hirtzel, — — 
ſchickt der radt ſampt den Burgern Zuͤrych, Johanſen Edlibach Seckel⸗ umm binn ff 
meiſtern, vnd M. Rodolffen Hoffman, in das lager gen Zuffiken, vnd e 
lieſſend dem houptman den raͤdten vnd gantzem volck by der pancr ge: 

bieten, by dem Eyd den ſy der oberkeit geſchworen, das ſy one allen 

verzug hinuff gen Cappel zugind, dahin vnd daumm ſich laͤgertind den 

biderben luͤthen amm Hirtzel zuͤ troſt. Die ſelben klagind ſich traͤffen⸗ 

lich vnd ſagind, Sy by der paner habind ſy vff dem Hirtzel, off den 

fleiſhban> gaͤben. Diewyl ſp vor dem wald abzogen, vnd nie kein 

wort inen daruon nie embotten habind. Vnd ſtandint in ſorgen, man 

woͤlle ouch ietzund mitt inen, wie mitt iren fordern, handlen imm allten 

Zuͤrych krieg. Da die paner von Zuͤrych vff dem Albis zur buͤchen 

gelaͤgen, vnd habe die Eydgnoſſen die amm See vf dem Hirtzel er⸗ 

ſchlahen laſſen. Vnd dorum das man ſoͤlicher flag abwer de, ſollind 

ſy mitt der paner hinuff ziehen. 

Der houptman vnd die raͤdt by der paner zeigtend an ir vnuer: Es wirt an 
mydenliche nodt des abzugs vor dem wald, vnd daz es mitt inen gar ider vf 
kein nodt haͤtte hinuff gen Cappel zuͤ ziehen. Da ſy ouch imm abzug, Cay pel zö 
wo es yenen haͤtte an Bernern moͤgen erhallten werden, gebliben wer⸗ eben. 
end. Vnd ietzund aber bedunck es ſy gar nitt guͤt, das man von ein⸗ 
andren ziehe, damitt dem find daz hertz noch groͤſſer macht. Begaͤrind 
deßhalb an ſy die beide Botten, das ſy fiir die von Bern hinyn gen 
Bremgarten keren woͤllind, gabend inen petter fuͤßli vnd Hanſen waͤber 
von Egg zu, die Berner zu bitten, das ſy mitt irem huffen, mitt inen 
hinuff gen Cappel vnd in die ſelb refier zugind. 

Alls ſy nun fur die houptluͤth vnd kriegs redt der Bernern Baß ⸗ 
lern, vnd anderen die mitt den Berneren zugend, kamend, vermantend 
ſy die vffs fruͤntlichiſt, ouch by den puͤndten und by den Burgraͤch⸗ 
ten, erzalltend inen der Statt Zuͤrych allte traw, inen imm Burgun- 
niſchen vnd Schwaben kriegen ouch in andere waͤg bewiſen, das ſy 
mitt inen woͤlltind hinuff off Cappell ziehen, mitt vil ernſtlichen wor⸗ 
ten. Der houptman aber von Bern H. Sebaſtian von Dießbach Schuld⸗ 
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Hans Edli⸗ 
bach ſagt 
Vern habe 
wol vil 
lüth imm 
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Bern wil 
von Brem- 
garten nitt 
verrucken. 


Die Berner 


wer dent wy⸗ zuͤfriden, ſunder alls ſy anzeigt ward in der Statt Dem radt, von 
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heyß, ſprach, Seckelmeiſter Edlibach, ir redent von diſem handel, grad 
alls ob min gnedig herren von Bern, wenig thuͤgind. Da ſollend ir 
aber wuͤſſen, das wir diſer Stund imm feld ligend mitt 5 zeychen. 
hie mitt der paner vnd 4000 mannen, zi Zofingen ouch mitt einer pa⸗ 
ner, gaͤgen Lutzern mitt einem fendlj, amm Bruͤnig ouch mitt einem 
fendlj, vnd gaͤgen Walliſſern mitt einem fendlj, vnd ligend alſo in 
foͤmlichem koſten das das nieman glouben mag. Dorumm ſy ye all 
ir vermuͤgen zu diſer ſach ſtreckind, wuͤſtind ouch diſer zyt nitt me ze 
thuͤn. 

Daruff gab Johans Edlibach diſe antwort, Ich bitten 9< vnſer 
lieb Eydgnoſſen vnd Burger, ir woͤllind nuͤt zuͤrnen an mich, noch mir 
das ich da ſagen wil, verargen. Dann was ich ietzt da red, das re⸗ 
den ich one miner herꝛen befaͤlch, vß mir ſelbs, gar guter meynung. 
Man weiſt wol, das ir vnſer lieb Eydgnoſſen von Bernn ein groſſen 
foſten vnd 5 zeychen imm feld habend: hienaben aber hoͤrt man, das 
denen by den andern zeychen, by lib vnd guͤt, ia zum hoͤchſten verbot⸗ 
ten ſye, iren fuͤß nienan vff der 5 orten grund zu ſetzen. Glychs 
ſoͤllend ouch die 5 ort den iren gaͤgen den 9weren , vnd oͤwerem grund, 
gebotten haben. Es ſol ouch vwer faͤch vff iren allpen, vnd iren faͤch 
v} vweren allpen noch vngeſchediget gan. Da vermeinte ich, wenn die 
oͤwern nach dem Burgraͤcht, die anſtoͤſſer mitt denen zeychen, die an 
inen ligend, noͤtigetend, ſo wurdent die 5 ort ir lager traͤnnen muͤſſen, 
vnd wurdent wir hie niden mitt den oͤberigen, diſter baas nahin kum⸗ 
men moͤgen: beſonders ſo ir ietzund mitt vns zugind, vnd hulffind off 
ſy, angryffen mitt ernſt. Wir erfarend doch das ſy nuͤt haltend, vnd 
wider den erſten artickel, da wir abzogen ſind, ſy vff irem erterich 
nitt blybend, ſunder vns in daz vnſer fallend, vnd die vnſern ſchedigend. 

BVnd nach langem radtſchlagen der Bernern ward den Zuͤrycher 
geſandten nachuolgende antwort, Wir achtend das wir bißhar allem 
gepuͤren nach, redlich gehandlet, vnd in alle waͤg vnſer beſts gethan 
habind, ſo man anders daruon ouch nach gepuͤr vnd billikeit hallten 
vnd richten wil. Das wir aber diſer zyt von Bremgarten verrucken 
werdint, vnd mitt oͤch widerumm heruff zuͤhen an das ort, das wir 
vor nitt blyben noch die vnſeren behallten moͤgen, das koͤnnend wir 
nitt thin, vß vil anderen beweglichen vrſachen. Doch woͤlle nd wir alle 
diſe 9were werbung, in yl vnd vffs truͤwlichiſt an vnſer gnedig her- 
ren vnd oberen langen laſſen. Was vns dann die ſelben heyſſend, 
woͤllend wir gern thuͤn. Sunſt werdent wir von hinnen fuͤr vns ſelbs 
nitt vffbraͤchen. | 

Soͤmlicher antwort ward man nitt nun im Zuͤrych lager vbel 


ed * 8 


231 


den zweyen obermellten Botten, het daran mencklich ein verwunderen, ter gebät ten 
vnd bedurens. Dorumm ſchickt der Radt ene verzug gen Bremgarten vnd 8 


herren Diethelmen Roͤyſten Burgermeiſter vnd M. Vlryh kammlj 
mitt welchen ouch reydt H. Vlrych fryher zu der hohen Sax, die Ber⸗ 
ner zu bitten vnd zuͤ manen, ſo ſy ein bedurens haͤttind, vnd filicht 
die iren imm feld nitt wol behallten moͤchtind, ſoͤllind ſy doch gen Zuͤ⸗ 
rych in ir Statt ziehen, bis man doch zu einem guͤten vßtrag diſer 
ſachen kummen moͤchte. Nach gethoner werbung aber, gefiel noch kein 
andere antwort von denen von Bern, dann das ſy anders vnd wyters 
nitt handlen getoͤrtind, dann iren herren befaͤlch were; welchen ouch 
ir gefaar daruff ſtande, ſo ſy ſich von iren landtmarchen wyteren ſoͤll⸗ 
tend. Vnd ward alſo von Zuͤrychern aber nuͤt geſchaffet, dann nun 
vnwillen gemeeret. 

Alls dann hienaͤben der radt Zuͤrych wol verſtanden hat, das ouch 
die iren by der paner Zuffifen ein vnwillen empfangen hattind, zum 
teyl dahar langend, das ſy vß des radts vilfalltigen haͤfftigem ſchriben, 
abnaamend, alls ob man inen nitt wol truwte aller truͤw vnd redliche. 
Da aber ſy all iren beſten flyß anwandtend, doch ouch ſo vil, alls ſy 
gern gewoͤllen, nitt mochtend, vnd zum teyl das der radt ſo haͤfftig 


daruff lag, ſy ſoͤlltind des Werdmuͤllers fendlj ſampt 1000 man hinuff 7 ie 3 
er 2 


von dem zuͤg, an den Hirtzel ſchicken. Das doch inen deßhalb beſchwer⸗ 


cken d 


lich was, daß ſy nun me der Berner hilff nitt alls gwuͤß warend, die 1000 


vnd der zug durch vngehorſamme ſich ſunſt geſhweineret hat, dorumm 


Erſammer radt den iren zu der paner gen Zuffiken. Wir fuͤgend oͤch 
guͤter meinung ze vernemmen, das vnſer trungenlich ſchryben an v<, 
nitt der mifitriw halben beſchaͤhen iſt. Dann wir wol wuͤſſend, das 
vch vnſere biderbe luͤth, nitt minder, dann ouch vns angelaͤgen ſind. 
Alls ir aber zu willfaren vnſern Eydgnoſſen von Bern, ſo wyt von den 
vnſern verruckt, vnd die ſelben, inſonders die ab dem Hirtzel vns ſo 
ernſtlich vmm hilff angeſuͤcht, ſind wir verurſachet oͤch diſter ernſtlicher 
zu ſchryben, das ir der vnſern raͤchnung habind, damitt ſy zuͤ keinem 
abfaal verurſachet wurdint. Doch diewyl v< vß eehafften vrſachen 
beſchwerlich iſt, die 1000 knaͤcht, hinuff an den Hirtzel zi ſchicken: 
wir ouch verſtand ) daz die Schidluͤth, vff huͤttigen tag, mitt oͤch zuͤ 
handlen fuͤrgenommen, ſo woͤllend wir raͤcht das ſchicken der 1000 knaͤch⸗ 
ten, biß wir der Schidluͤthen fuͤrtrag vernemmend guͤtlich beruͤwen laſſen, 
oͤwers berichts, was die Schidluͤth fuͤrgebracht, wartende. Wir habend 
ouch den puͤndtern ernſtlich geſchriben, vnd ſy by den puͤndten vermanet, 


*) verſtanden ? 


man vonder 
paner an 
ſy den ſelben nitt gern me ſchweinertend, noch teyltend, — ſchreib ein 5 irgel nitt. 
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den vnſern amm Hirtzel zuͤ ziehen, koͤnnend aber nitt ſpuͤren, dann 
das ſy eben gmach thuͤnd, vnd wort vnd werck nitt by einandren ſin 
woͤllend. Dorumm kaͤmend ſy zuͤ och, moͤgend ir mitt inen reden, das 
ſy ſich gegen vns ſo troſtlich be wiſind, dermaſſen wir inen, mitt ylen⸗ 
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Mes TY der hilff, zu hilff kumen find, vnd vns nie kein Stund geſpart habend. 
Mie Woͤllind allwaͤg daz beſt thün. Dann wo wir nitt ſo trungenlich 
Lats 1 erſuͤcht, woͤltend wir och des getrungen ſchribens wol oͤberheben. Das 
i tum Mentags des 6 Nouemb. 
N 477. Was die Schidlüth wyter habind in dem friden zi machen, 
1 - | gehandlet by den panern der Stetten. | 


Difer tagen kamend ouch vilermelte Schidluͤth, vß dem lager der 5 
1 orten, vnd brachtend ettliche artickel, vf woͤlche ein frid ſoͤllte zwuͤ⸗ 
ſchen beiden parthen beſchloſſen werden. Soͤmliche trügend ſy fuͤr zuͤ 
Bremgarten, den houptluͤthen vnd raͤdten by den panern vnd fendlinen 
der Stetten, Deren Summa was diſe. 
Nüwe Zum erſten, das man ſy von den 5 orten, vnd alle ſo inen ver⸗ 
Sattarti- wandt, geiſtlich vnd waͤlltlich, in iren eignen landen vnd herrlikeiten, 
ſollte blyben laſſen, by irem glouben, vngearguiert vnd vngediſputiert. 
So woͤlltend ouch ſy die von Zuͤrych vnd Bern ſampt iren verwand⸗ 
ten, ouch by irem glouben blyben laſſen. 

Zum anderen der gemeinen Vogthyen vnd Herſchafften, wie die 
genempt, halben, woͤllend ſy die ouch blyben laſſen die den nuͤwen 
glouben angenommen habind. Wo aber vornaher mitt dem meeren be⸗ 
trug were gebrucht worden, vnd die kylchhoͤrinen widerumm meeren 
woͤllind, moͤgind ſy das ſelb wol thuͤn. Item wo in einer oder in vil 
kylchhoͤrinen werind, die defi allten gloubens noch nitt verlougnet haͤt⸗ 
tind vnd Maͤß ſampt anderen ceremonien widerumm vffrichten woͤll⸗ 
tind, das ſy defi raͤcht vnd fig habind, alls wol, alls die ander parth 
ire predicanten zu behallten. Man ſolle ouch die kylchenguͤter, die noch 
vorhanden ſind, nach marchzall der perſonen, dem Meßprieſter vnd 
predicanten abteylen. 

Zum dritten das man ouch by den allten puͤndten, loblich harge⸗ 
bracht blybe, vnd ſy die 5 ort nieman daruon traͤnge. 

Jn diſen articklen aber beſchwaret die Siett, daß ſo gemeeret were 
in einer kylchhoͤre by dem Euangelio Chriſti zuͤ blyben, das mann 

Worumm es dann nuͤtißminder, ſo noch ettlich in ſomlicher gmeind oͤberig werind., 


. 3 ; ſich iegyund N * . n 
r ge ſtooſſen, die der Bapſtiſchen religion anhaͤngig, den ſelben wenigen, ſöͤllte vnd 
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muſte die Maͤß vnd Bilder, vnd was des yrrthumms iſt, widerumm 


vffrichten. Deßhalb ſtieß ſich der frid an gemeltem artickel, das die 1 
Schidluͤth ein andere meinung des anderen artickels, wie bald wyter 1 
volgen wirt, den 5 orten fuͤrtruͤgend, mitt anzeigung, das die Stett | [ 
nitt bald wurdint einichen friden annemmen, wo daz nitt geenderet 11500 ; 
werde. | | hi 
| | Kh 
478. Wie die 5 ort an zweyen enden, namlich in dem Fryen Ih 
ampt, vnd an dem Hirhel, off die von Zürych Zugend. Bal þ 
| 0 
Demnach aber der frid ſich nitt ſchicken wolt, Die 5 ort aber die nk: 
walliſſer vnd ein welſch volck v} inen hatten, vnd mencklich groß man⸗ it 1 

gel an aller liblicher narung vnd notturfft, leiyd, wurdent ſy raͤtig bl 

ein vßbruch zu thin, narung, ſo vil ſy fundent, zk reychen, vnd die hy | 
Zuͤrycher zk traͤngen vnd ſchedigen. | Ale 
Alſo amm Montag was der 6 Nouembris brach ein huffen vff, Die 5 ort 116015 
vnd zog in das Frye ampt gaͤgen Ryfferſchwyl vnd Mettmanſtetten, * — — il I 
rouptend daumm was ſy fundent. Ob Mettmanſtetten aber, hinder frye ampt. l 
Ryfferſchwyl, ligt ein Berg, genempt der Homberg, daruff hattend der 130 ff 
ſich ettliche der Fryemptern verſamlet, deren man ſchatzt ettwas zu den $ 9mbers- 105 
4200, die ſtalltend ſich in der hoͤhe gaͤgen dem find (der gaͤgen inen vn⸗ e 
den dahar zog) in ein ordnung amm wald, das doch die fygend walds | i is 
halben nitt wol ſaͤhen mochtend , das iren ſo wenig was, Vnd alls . 
die fryaͤmpter ettliche haggen hattend, huͤbend ſy an Schieſſen zi dem Fill ; 


huffen der 5 orten, der ſtarck was, vnd thatend der glychen vnd baa⸗ 
rentend ſich glich alls ob iren vil were. Wiewol ettliche Fryempter do⸗ 
mals ab dem berg hinderſich von inen wichend. Die 5 oͤrtiſchen aber, 
alls die forderiſten amm berg ſich dappffer gaͤgen inen ſtalltend, vnd 
dappffer ſchuſſend, wandtend ſy ir ordnung vnd zugend ab, widerumm 
in ir laͤger. Imm abzug aber ſchweyfftend ettliche Waͤlſchen, vnd lieſſend 
ſich hinyn gen Ryfferſchwyl. Da ward ein Waͤlſcher von ettlichen wy- Ein welſcher 
bern daſelbs ob dem roub erwüſcht vnd erwuͤrgt. Die Frydmpter aber 1 K ffer⸗ 
ruͤfftend an ire herꝛen zů Zuͤrych, vmm hilff, mitt erbietung, das ſy ſwyl or: 
zuͤ der Statt vnd iren gnaͤdigen herzen, lib blut vnd güt ſetzen woͤllind, Erpletung 
diewyl oͤzid vberig ſye, biß in das end. Das ein Erſamen radt gar des fryen 
wol frowt, ouch ſagt, der groſſen truͤw vnd redliche in aller diſer nodt ut. 
woͤlle man inen zu eewigen zyten nimmer mer vergaͤſſen. 

Wie aber hieuor gemeldet das ein zuͤg vff den Hirtzel, vnder houpt⸗ 
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man Zollinger, gelegt worden, zur huͤt dem Zuͤrychſee, daz der durch 
ſtreyffende rotten nitt gepluͤnderet wurde, ſind die 5 ort raͤtig worden, 
mitt einem ſtarcken heerzuͤg, den ſelben huffen der Zuͤrycher, zuͤ oͤber⸗ 
ziehen vnd zuͤ oͤberfallen: habend alſo verordnet ettliche walliſſer, ouch 
welſche fendlin, vnd von den 5 orten ein guͤte anzaal, das ſy ſoͤlltend 
ziehen an Berg, vff Mentzingen. Das ſy ouch, amm Mentag ſpaadt, 
thaatend, vnd kamm dahin zu inen ein fendlj von Einſidlen, vnd ver⸗ 
ſammletend ſich da zuͤſamen, das iren aller in 4000 wol geruͤſter mann 
geſchetzt wurdend. 

Morndeß fruͤ, was Zinſtag vor Martini, der 7 Nouemb. zog 
diſer zuͤg an, vor tag, das er zytlich oͤber die Syl was. Da ir vor⸗ 
hut an der Zuͤrycher wacht zi naͤchſt kamm: welche abweych zum 
huffen an Hirtzel, vnd zeigt an, die zuͤkunfft der finden, in ſtarcker 
anzaal. Deßhalben die ordnung vomm Zollinger gemacht, vnd geſtellt 
ward. Alls aber deren die 5 ort, noch von fernuß, ſichtig worden, 
ſind ſy nider knuͤwet, vnd habend ir gebetth gethan. Daruff mitt guͤter 
ordnung an die Zuͤrycher zogen. Demnach aber die Zuͤrycher den groſſen 
gwallt der finden geſaͤhen, gaͤgen welchem ſy gar kleins vermuͤgens rin, 
habend ſy iren vorteyl nitt wollen oͤbergaͤben vnd find abzogen, hinab 
vff Dallwyl zu, off einen buhel, vff iren forteyl. Dadannen ſchickt 
Zollinger Botten in die Statt, vnd zuͤ der paner, gen Zuffiken, vnd 
manet ernſtlich vmm hilff vnd zuͤzug. Die 5 ort aber zugend mitt iren 


huffen v} den Berg, biß fur den Horger wald. Da ſy ſich wandtend, 


Horgen ve⸗ 
ber fallen 
und plünde⸗ 
ret. 


Adrian 
Fiſchl]. 


diewyl ſy keine find fundent, vnd zugend wider zu rugg, in ir lager, 
gen ywyl vnd Zug. ö 

Ettliche knaͤcht aber fielend in einer ſtreyffenden rott hinab, in das 
dorff Horgen, huͤbend an pluͤndern vnd rouben was ſy fundent, luͤdent 
das vff, in waͤgen, off karren vnd roß, vnd zugend damitt widerumm, 
vngeſchediget, den Horger berg vff, der Lantſtraaſſen nach. In dem 
kamm herzk von vnden vff gelouffen Adrian Fiſchli, vnd luͤffend mitt 
imm ettwan in die 15 Zuͤrycher, zu beſichtigen, wie ſtar>, die find, 
imm dorff laͤgind. Vnd wie er vermarckt, das faſt die letſten iren roub 
hinuff die ſtraaſſen fertigetend, huͤb er an ſchrygen, Ir diepsboͤß wicht 
muͤſſend bezalen. Louffend ir da oben an ſy, vnd verlouffend inen den 
waͤg, vnd druckend ir die andern hie nahen. Das macht den 5 oͤrti⸗ 
{hen ein ſoͤmlichen ſchraͤcken, dann ſy meintend daz ein groſſe file der 
Zuͤrycher vor handen were, daz ſy in der flucht ein andern oͤberrantend, 
vnd ettliche todt in der ſtraas funden wurdent, inen ouch ettwas des 
roubs abgeiagt wurdent. | 
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479. Wie die p.ner von Zürych, von Zuf inen abgemanet, der 
Statt vnd dem Hürych ſee 3k zog, wie ouch die 
Verner hinnach 3 ziehen gemanet wur dint. 


Sdgliczer oͤberfal der finden, vnd abzug deren ab dem Hirtzel, ouch Sa 
der ynfaal Der finden in Horgen, machet daz vil volcks ab dem See 3iry<ſ#ees. 


hinyn in die Statt floch, vnd hab vnd guͤt hinyn floͤchnet. Vnd was 
ein groſſe klag, vnd das gmein volck vnruͤbig. Man huͤb ouch an in 
der Statt ettliche groſſe Stuck buͤchſen, vß dem Buͤchſen huß thuͤn, vnd 
ruͤſten, ob filicht der find wurde vnderſtan fuͤr die Statt zk ziehen, 
inn mitt ſchieſſen abzuͤtryben. Vnd wie dann in allen ſachen, vnd zuͤ 
ieden zyten, imm ſchraͤcken, das geſchrey vnd der falſch whon vil 
groͤſſer iſt, dann die ſach an iren ſelbs, alſo was es ouch hie. Dann 
man ſagt die find werind ob 10000 ſtarck, vnd zugend richtig den See 
nider vff die Statt zuͤ, ſcharmuͤtztend ſtaͤts, mitt denen ab dem Hirtzel, 
die vor inen hinderſich der Statt zu wichend, vnd ſy ſo vil inen muͤg⸗ 
lich vffhieltend, oder hindertend, waͤrend ſchon mitt einandren vff Ruͤſch⸗ 
liken zu, kummen. Vnd ſoͤmlich geſchrey kamm in die Statt faſt 
vmm die 2 nach mittag, des vorgemelten 7 Nouemb. 


Alls man nun hieruff Raͤdt vnd Burger in der Statt gehallten, Manung dev 
ward ylendts an die panern gen Zuffiken geſchriben alſo, Die vnſern 4 


an der Sylbrugg, ſind von vnſeren finden, ſo hutt mitt ir macht vnd Statt zk 
ziehen ſölle. 


panern, an gemelte brugg kummen, v} iren forteyl, gen Tallwyl , ge⸗ 
triben worden. Vnd zuͤhend inen die fygend v} dem fuͤß gwalltig, 
mitt dryen huffen nach, ſchleitzend vnd verderbend alles, das daß amm 
Horger berg iſt. vnd ſind wir iren all ſtund vor der Statt wartend. 
Dorumm manend wir Burgermeiſter raͤdt vnd Burger der Statt Zuͤ⸗ 
rych, oͤch vnſere houptluͤth, panerherren, Raͤdt vnd alle die oͤch zu 
verſpraͤchen ſtand, wie ir ietzt by der paner ſind, by Eyd vnd Eer, 
ſo hoch wir oͤch all vnd yeden inſonders zu manen hand, das ir an⸗ 
gendts, yleng , ylentz, vnd in angeſicht dif brieffs, vff braͤchind, ouch 
vnſer vnd oͤwer Statt vnd Land haͤlffind retten ſchuͤtzen vnd ſchirmen, 
vnd die vnſern nitt verlaſſen, ſunder thuͤn, alls die frommen, dann es 
vns an aller nodt ligt. Deß woͤllend wir vns gaͤntzlich zu och verſaͤhen. 
Plentz ylentz vß vnſer Statt Zuͤrych, vnd vnder vnſerem fuͤrgetruckten 
ynſigel gaͤben, Zinſtag vor S. Martins tag, der 3 ſtund nach mittag. 


HGiemitt wurdent ouch mitt brieffen gemanet die von Bernn, vnd Die Stett 
alle die iren, ouch Baſel Solenthurn Schaſfhuſen Byel Milhuſen, vnd 


alle die by inen warend, das ſy one verzug inen vff _ 0 3 ho 
ziehen ſoͤltind. Vnd das beſchach me dann einiſt. 
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So bald pouch die houptluͤth von Zuͤrych ire manung empfiengend, 
zeigtend ſy die an, den Bernern vnd allen anderen vorgemelten by 
inen, mitt heyterer maͤldung, daz ſy one verzug vnd ietzund grad mitt 
ir paner vnd volck woͤltind vff ſin, vnd der manung nach, vf die 
Statt Zuͤrych ziehen. Vnd hieby batend vnd manetend ſy die von 
Bern, vnd die by inen warend, v}s aller hoͤchſt vnd fruͤntlichiſt, ſy 
woltind zu glit der Statt vnd dem Land Zuͤrych, hinuff durch das frye 


ampt gen Cappell ziehen vnd ſich da laͤgeren gaͤgen dem find. Daruff 


Jürych pa 
ner zücht der 
Statt zit, 


Es werdent 
Votten von 
Ziiry ge⸗ 
ſandt die 
Berner bin 
nach zu ma⸗ 
nen. 


ſy ein vffzuͤgige antwort empfiengend. 

Alſo brach v} aller zuͤg der Zuͤrycher mitt der paner, vnd mitt 
inen die Turgoͤwer vnd Gottshußluͤth, vff der nacht, vmm die 6, von 
Zuffiken, vnd zog in wuͤſtem waͤtter, dann es haͤfftig wdygt vnd raͤgnet 
darzů faſt finſter was, oͤber den Berg, fur Birmenſtorff, der Statt 
Zuͤrych zu. | | 

Wie aber ein Erſammer Radt Zuͤrych nitt geſpuͤren mocht , das 
ſin manung by Bernn vnd den Stetten vil verfahen woͤllte, verord⸗ 
net er, noch in der Nacht, ein Eeren bottſchafft vorgedachte Stett vffs 
ernſtlichiſt vnd truͤwlichiſt ouch muntlich vffzuͤmanen. Der botten na⸗ 
men warend h. Diethelmm Roͤyſt, Burgermeiſter, M. Blrych kammlj 
obriſter meiſter, vnd Joͤrg Berger Seckelmeiſter. Diſe rittend gen 
Bremgarten fuͤr der Stetten houptluͤth, Fenner, raͤdt, vnd gwallt ha⸗ 
ber, erzalltend nach der laͤnge wie ſy in diſen gfarlichen krieg vnd zi 
ve rlurſt vnd erlittnem ſchaden kummen, durch willfaren zi Eeren vnd 
gefallen Bernn vnd der Stetten mitt abſchlahen der prouiand, vnd 
durch woluertruwen, beſchaͤhen. Was ein Statt Zuͤrych truͤwer dien⸗ 
ſten in iren der Stetten von alltem har noͤdten, bewiſen. Bad in 
was gfaar iren diſer zyt die ſach kummen. Wie ſy die Stett in irem 
ſchwerren anligen ouch ietzund wol reiten moͤgind, daz ouch zk thin 
von raͤcht vnd pflicht ſchuldig ſyend. Da man ſy by den puͤndten, 
Burgraͤchten, vnd by aller truͤb vnd pflichten mane, bitte vnd zum 
boͤchſten vnd trungenlichiſten vermane, Diewyl es doch ietzund gange 
an das hertz der Statt, daz Bernn ſampt denen die by inen ſind, bruͤ⸗ 
derliche liebe, vnd Eydgnoſſiſche truͤm, ouch Burgerliche fruͤntlikeit, 
dißmals der Statt Zuͤrych erzeigind, vnd in ire Statt ziehind, da in 
iren ruͤw ligind, alein das die find ſaͤhind vnd befindint, daz ruggen 
vnd rettung der Stetten, vor handen. So woͤllind ſy mitt iren paner, 
widerumm an den find ziehen, vnd imm namen Gottes, ir heyl ver⸗ 
ſüchen, guter hoffnung Gott werde beſſer daun bißhar gluͤck gaͤben, 
oder die ſind werdint dahin getrungen werden, daz ſy in einen friden 
willigint, der den Stetten nitt vneerlich, biderben luͤthen lydenlich, vnd 
gemeiner Eydgnoſchafft nutzlich ſye. | 
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Hieruff geſiel kein andere antwort dann wie ſy bieuor gegaͤben was. 3iry< von 
Bud was deſhalb gar kein trof. vorhanden. Welchs die von Zkrych „eptaffen. 
faſt bbel behertziget vnd bedurtt. Befundent wol, das ſy diſer zyt ö 
von yederman verlaſſen warend. Alein brachend des volgenden 8 tags 
amm Mittwuchen, off, die zwey fendlj Santgallen vnd Biſchoffzell, Sangallen 
vnd zugend fry offentlich mitt iren vffgerichten fendlinen vß Bremgar: — — 
ten, der paner nach, gen Zuͤrych, embuttend ſich by Zuͤrych ze uerhar- züdend 
ren, mitt Gottes hilff, bi zü einem güten end, oder ouch biß ia den 4790 Zitz 
todt. Welchs von diſen Stetten, von Zörych z groſſem danck vſfhe⸗ 
nommen ward. 


480. Was groſſen zwytrachts vnd verwyſſens in dem Zůrych 
liger gewiiſen, wie die allten houptlith entſeht vnd 
ein nuwer geſeht ward, und man mitt der 
paner gen Horgen Zoch. 


Aus man nun Zuͤrych vernamm, das waͤder von Stetten, noch nie⸗Widerwilen 
nan har kein hilff was, vnd der krieg aller nun me off der Statt Zuͤ⸗ * _ 
rych alein erlag, der krieg aber ein zyt gewaret hat, groſſen ſchaden 
gethan, vnd ſin iederman faſt zuͤhin muͤd was, brach grob vß, das 
geſchwaͤr, daz noch ein zyt har denocht was zimlich verborgen gelaͤgen, 
vnd erhůb ſich vnder dem volck ein bitter gezaͤngg vnd verwiſſen, mitt 
groſſem klagen vnd leſteren, worumm vnd durch weſſe radtſchlag man 
were hinab gen Bremgarten zogen? worumm man nitt vil me were 
gen Cappell in die gaͤgen wer den 5 orten zogen oder in dem Fryen 
ampt blyben ligen? worumm man nitt me luͤthen an Hirtzel geſchickt? 
Oder do man ye nuͤt woͤllen thuͤn, worumm man nitt grad imm anfang 
die fridens artickel angenommen? Worum man den Bernneren vnd 
Stetten ſo vil nachpfiffet habe, die ietzund Zuͤrych nitt anſaͤhind? Es 
was ye einer wider den andern imm lager. Dann ettlich ſchultend den 
Zwingli, ſagtend ſy baͤttend den vnfal von den Lydenloſen pfaffen. Die 
andern ſatztend ſich denen zuͤ wider, ſagtend es muͤſte wol klein gluͤck 
vor handen ſin, diewyl nach ſo langem bericht, vnd in einer ſo guten 
ſach, die gmuͤte ſo verbitteret vnd vffruͤrig werind, darzü man biderben 
lathen, die es guͤt gemeint, ſo oͤbel redte. Vnd was alſo des zwy- 
traͤchtigen waͤſens, des verwyſſens vnd brumlens kein end noch maaß. 
Meerteyls aber ward vil ſchuld vff die houptlaͤth Joͤrgen Goͤldlj 14 veber 


die zwen 


vnd Hanſen Rodolffen Lauatarn gelegt. Vom Goldlj der houptman youptliity, 
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oͤber ein fendlj was (alls obgehbrt) ward geredt, was truͤwen ſich zuͤ 
imm zuͤ verſaͤhen, alls der fine libliche Bruder, by den 5 orten haͤtte, 
deren einer mercklichen ſchaden zu Cappell gethan. Von Lauatarn ſage 
tend ettlich, er were erſchrocken, vnd dem gemeinen man vnangenaͤm, 


were weder geſpraͤch, noch troſtlich, vnd doͤrffte nuͤt me vnder vnd mitt 


dem volck reden: vnd wurde eben die ſach gnodt vnd gar, vnder denen 
houptluͤthen nit ſoͤllen. Es warend ouch ettliche die inen trowtend: 

A!TDder muͤßtend ſy die haben, woͤltend ſy inen nitt ghorſam fin. 

— — — Vnd alls die 5 ort, durch ir kundtſchafft, die ſy fuͤr vnd fir in 
rend an den diſem krieg guͤt hattend, vernommen den zwytracht, der in den Stetten 
3dry ſee. vnd ouch imm Ziirych laͤger was, wie ſy vorhin allerley prattick ge⸗ 
macht hattend vnder die Seeluͤth, alſo thatend ſy ſoͤmlichs ye laͤnger 

ye haͤfftiger, vnd begaͤrtend, das ſy mitt inen friden, oder ſich von Zuͤ⸗ 

rych abwerffen woͤltind. Das aber den 5 orten vff ir werben ettwas 

beſcheidts worden ſye, von ettlichen Seeluͤthen, mag abgenommen wer⸗ 

den vß dem offnen brieff, den ſy hernach Nouemb. 13 den Seeluͤthen 

Der pur öberſchickend, welcher hernach volgen wirt. Vnd was domalen, vnd 
Suter. pff den krieg, vil red, pur Suter ab Morſchwanden vff dem Horger 
berg, haͤtte ſich hierzu gebruchen laſſen. Wiewol er ſich verantwor⸗ 


tet, daz er gar nuͤt vngebuͤrlichs gehandlet, vnd ſinen obern alle zyt 


gehorſammet habe. 
Die zwen Wie aber ein Erſammer radt der Statt Zuͤrych allerley entſitzen 
3 muͤſt, ouch ſchinbarlich ſach, das es mitt den zwen houptluͤthen Goͤld⸗ 
Sauatar lin vnd Lauatarn zu keinem guten, vonder dem gmeinen man, ſich ſchicken 
abseſ est. wolt, ſtallt er ermaͤlte beid houptluͤth ſtill, vnd hieß ſy heym in ire 
huͤſer gan, darus nitt kummen, ſunder da erwarten des endts des kriegs, 
ob yemandts nach vollendetem krieg, vf ſy klagen wdlte, das ſy dann 
vor gricht vnd raͤcht erſchinind. Welches ſy beid, ſo vil daz raͤcht 
antraff, nitt oͤbel zuͤ friden warend. Doch mitthinzuͤ ſich be>lagtend, 
daz ir muͤy arbeit gfaar vnd truͤw nitt baas ſoͤllte erckendt werden. Das 

ſy ouch Gott, wie alle handlung, heim ſatztend 
Hanns Nach abſetzung beider houptluͤthen ward nun einer zur paner von 
deu tman. einem radt erwöllt, namlich Hanns Aeſcher, was ein redner vor radt 
Zuͤrych, ein allter betagter man, vnd von wagen ſiner wilder gepaͤrden 
vnd Spruͤchen Klotz Aeſcher zuͤgenampt. Vnd was nitt einerley mey⸗ 
nung by den luͤthen, dorum diſer Aeſcher zum houptman angenommen 
were. Ettliche achtetend diewyl er wol beredt, ein dappffere ſprach 
hatt, vnd dem gemeinen man bekandt was, vmm deren vrſachen willen 
haͤtte man inn genommen. Andere vermeintend, diewyl er imm krieg 
der ſich erhuͤb zwuͤſchen Baſel vnd Solenthurn, von waͤgen des Hoch⸗ 
gerichts, zum houptman gewellt was, er ſich ouch imm Schwabenkrieg 
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vnd inn Meylaͤndiſchen kriegen, dappffer gehallten hat, wurde er ietzund 
aber diſem ampt wol fuͤgen. Vil aber vermeintend, diewyl er vormals 
wol gewaͤſen was an den 5 orten, vnd vil der 5 orten wol an imm 
werend, ſo wurde er ouch komlicher werden wo es doch ye fin muͤſte, 
ein friden zu machen, dann ein anderer. Doch wie dem allem, zoch 
er hinuff gen Horgen zur paner, welche mitt allem volck fuͤr Tallwyl 
binuff gen, Horgen zoch. Vnd da ſchlug man das laͤger vnd ſtallt 
die wachten v} dem Berg gaͤgen den finden. Vnd das beſchach vff 
mittwuchen vnd Donſtags, des 8 vnd 9 tags Nouembris. 


481. Was wyter gehandlet worden von Schidlüthen in einem 
friden. vnd was ſich imm fryen ampt zu Cappell 
erloffen habe. 


In diſen dingen lieſſend die Schidluͤth nitt nach, ſunder wurbend ſtaͤts 
vmm friden, vnd alls dann, wie hieuor gemaldet, daz es zuͤletſt vor 
den houptluͤthen vnd Raͤdten beider panern zuͤ Bremgarten amm 2 


artickel, der fuͤrgeſchlagnen mittlen, erwunden was, ward er durch die Der artickel 


Schidluͤth volgender wys erluͤtheret, das man in den gemeinen herrli⸗ 
keiten vnd vogthyen, wol meeren moͤchte. Doch wenn es das meer 
wurde, daz man woͤllte by dem Euangelio blyben, das dannethin die 
wenigeren darnaͤben kein Maͤß noch Ceremonien vffrichten ſoͤllend. Aber 
vnuerbunden vnd gantz fry ſin, wo ſy das an anderen orten darnaͤben 
ſoͤmlichs erlangen moͤgend, das es inen fry ſin ſoͤlle ſoͤmlichs zu ge⸗ 
bruchen. Vnd hinwiderum, wenn es das meer wurde, die Maͤß vnd 
Ceremonien widerum vffzuͤrichten, daß dannethin den Euangeliſchen 
erloupt zu den predigen zu gand, wo ſy die an der naͤhe fundent. 
Alls aber die Schidluͤth gemeldete luͤtherung den 5 orten fuͤrbrach⸗ 
tend, namend ſy die, nach der linge, an. Doch mitt dem anhang 


mitt dem 
meer en er⸗ 
lütberet. 


nachuolgender articklen. Zum erſten Soͤllend die von Bernn das gallt, Was art id⸗ 


das inen die von Vnderwalden gaͤben muͤſſen, denen von Vnderwalden ! 


en die s ort 
von Stet⸗ 


wider legen. Zum andern, ſdllend die 2500 kronen die vf den erſten ten beg Art. 


Cappler krieg, alls koſt gaͤllt, von 5 orten erlegt worden find den 
Stetten, den 5 orten widerumm hinus werden. Zum dritten das die 
kloͤſter in gemeinen herꝛſchafften, weß ſy ioch geſchaͤdiget worden von 
Stetten, widerumm ſoͤllend reſtituiert werden. Zum vierden fol aller 
Schad ſo beſchaͤhen iſt von Stetten denen von Zug vnd Meriſchwan⸗ 
den, widerumm abtragen werden. 


0 


— — - — 
— TERA 


- - 
— — 


— — 9 IN 


. — 4 — ” ms — — LY a. — 2 * 
X23) Co 3 EHP AED FLIES 2+ CE 
A ·* BF-# F323 = — 52 

- ©, — 8 2 


. 


— —ͤ— 


re 


— 2 
2 * 


bo 1 4A 12 
FISTS DEL, — — 
pd * 9 
— — — Soi go r 2 ̃ —— . —— 4 — 
27 n rr * 22. — N 
+ — 


rr 


SC 


PRION 


7 


— 


— 


1 


— — 


TAS 44 2 » 5 "I" 
» . - - 


— —— —-— DSU 


66 
— 


77 p a i ac 


— / = 
- 5” er rr tire en ern ne 
——ů—ů—— L— era et POP /o> ps IIs 
— — I. — « _— 


= ut. ts AS —wʒñ—ʒs v1 
— — — —— 
Me * 


— — — 
- — — 


2 : oy a 
T 5 e 
2 * 22 7 De 3 n 
tf 1 © "WR 5 £ 8 


* 44 ä 
3 4 | - 
2 N N p , — 1233 - a N * 
22 4. => % 7 a * "4 = & 6 9 * 232 Wa 8 8 
x 82 2 4 «di p 1 — g L f 4 N C — n 4 
3 23 : r * A v7 4 . MY, . * 

r „ On oa aging ont > a 

: . * 2 *. r ' * 1 . D 3 bd 


_ 2 — | 
e 
e- TRY eee eee rr 9 * 
F 2 * a * A 


— 


+ 

a PC OT IPA 

vs a norte; n 
— „ rung ” * 
— . 2 — 


— 3 * 


— — & = — — — 8 
ON — — — — . 2 — — — w 2 — - —— — — 
oe a. x 2 ITE 4 — 5 p —— — . 4 4 3 1 3 _ £ : 2 — 22 _ — - 
3 — — * _ 2. 4 5 n > "it 2 — 7 * — = * * hy 
T _-_ . ä 3+ - Saks * 2 4 ee. — 0 2 + 
8 — > =, EEE AE SOIT I AAFC S > — i _— ba dS - - . 9 * 23 L rs 9 
* $2 om "A 1 <7 ar woe; ö LF 2 = — — — SV 2 — 2 = 2 
A 5 ö 1 2 n A * — — * PAS 7 pos OY 
We 43. 4% & * - * w 
XI — > - 
2 


— 


— - 
—— 
—. 


240 


Soͤmliche nngehaͤndkte artickel beſchwartend die Stett. Die 5 ort aber 
trungend ſo vil beſtaͤntiger daruff, vnd ſatztend ouch hienach, noch vil 
me hinzu, das fy der Stetten vneinikeit gruntlich innen warend worden. 

Die Berner aber warend diſer ſach fuͤr uß oͤbel zu friden, tall: 
tend deßbalben 4 artickel, welche ſy den Schidbotten gabend, den 5 or: 


Was die ven ten fuͤrzütragen. Bud warend ouch ettliche geſinnet, by diſen articklen 
Schi darti⸗ zu blyben, vnd mitt ferrer zu gan. Der Erſt, Wir woͤllend die puͤndt 
>el geſtellt. an den 5 orten hallten, vnd ſy by irem glouben fryheiten vnd geraͤch⸗ 


tikeiten blyben laſſen. a 

Der Ander, Wer vß vnſerem anſtraͤngen die prouiant den 5 or⸗ 
ten abgeſchlagen, ſol von inen hierum weder gefecht noch geſtrafft wers 
1 fa | 1 
Der dritt, Das meeren in den Vogthyen vnd gemeinen herꝛlikei⸗ 
ten laſſend wir nach. Doch was ermeeret wirt, daby ſol es beſtan, 
vnd nitt das Gottswort vnd Maͤß naͤben anderen ſtan. 

Der fiert, Vmm die andern artickel, wollend wir den 5 orten des 
raͤchten ſin wie billich vnd raͤcht iſt. 
| Deß alles wurdent die 5 ort bericht, durch die Schidbotten, vud 
wurdent diſer dingen faſt 9bel zu friden. Dann ſy irer firgeſlagnen 

mittlen allenthalben abſchlaͤgige antworten empfangen. 
Diſer tagen begab es {ich das ettliche 5 oͤrtiſche von Zug, vnd oß 


lend gen. dem lager hinuff gen Cappell mitt roß vnd waagen kamend, in willen 
Cavvelb alles das zk rouben vnd vff zu rumen, daz noch da b$berig was. Vnd 


alls ſy gen Cappell in das frye ampt kamend, ſtigend ettlich in den 
kylchthurm dinuff vnd wurffend die gloggen hinab, in willens die hin⸗ 
wig zu fuͤrren. Sy brachend ouch die Schloß ab, vnd rouptend was 
ſy mochtend vnd fuͤrtend die ein gloggen hin waͤg. Die ander ond grdſſer 
bleib v} dem gewelb der kylchen ligen. Im dem hattend ſich zamen 
gethan die Amptluͤth daoben vmm Huſen Ebertſchwyl vnd was der gegne 
was. By denen was Hans Huͤber von Tuͤffenbach, vnd andere red⸗ 
liche Amptluͤth. Die, wie wenig ouch iren was, teyltend ſy ſich in 
zwen huffen, vnd lieſſend ſich oben by dem waͤldlj, nitt wyt von der 
waldſtatt herfuͤr. So bald iren aber die find gewar wurdent, namend 


| ſy die flucht. Alfo ward inen der roub zum teyl abgeiagt , vnd ettliche 
- wurdent betrdtten vnd erſchlagen. 


oY vw wy _ V . 


betraten möchte. 
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" "Web ſich die S ort in biſat ſachen beradten, vnd was 


* ſy an den Sürych Ste geſchriben, ond wie ſy den 
e, ir. volk — _ habind. 


Wie nun die mittel abermals abgeſchlagen, 


radtſchlagtend ſy in irem ldger zu ywyl vnd Zug, wie ſy doch den ſa⸗ 
chen thin wdlltend. Vnd wurdent zwen radtſchleg fuͤrgetragen. Der 
ein, Man ſollte noch einmal ſchlahen mitt den Zuͤrychern wo man ſy 
Und dorumm den naͤchſten off ſy ziehen. So ſy 
aber v} iren fokteyl, der Statt zk zugind, ſoͤle man an Zuͤrych See 
ziehen, vnd den ſelben ynneymen. 
ſich widerſetzen, ſo ſölle man inn zu grund verbrennen. Der ander 
radtſchlag was , Man ſoͤlle von 5 orten {ryben gen Waͤdiſchwyl vnd 
an den Zaͤrych ſoe vnd an Zuͤrycher landtſchafft, das es gar an den 
5 orten nitt erwinde friden zu machen, funder alein an der Statt Zfi- 
ry<. Diewyl dann die Statt nitt friden wolle, ſyend ſy vrbuͤttig ein 
friden mitt dem Zuͤrych See vnd der Landtſchafft z machen, vnd die 
Statt faren zk laſſen. Vnd diſer ander radtſchlag ward in die hand ge⸗ 
nommen, vnd vff nach uolgende wys geſchriben, 


Wir nachbenampten houptluͤth, panerherren, kriegsraͤbt, vnd gantze d 
gmeinden, von den 5 orten Lucern, Dry, Schwytz, Vnderwalden, ſandt an den 
— Zug, gemeinlich vnd ſunderlich, Embietend den Gmeinden, fampt Zůͤry See. 


vnd ſonders, ſo denen von Zuͤrych verwandt vnd zuͤgethan find, hie 
dißbalb vnd enethalb dem Ziirych See, vnſern grüß zk nor, vnd fuͤ⸗ 
gend och gmeinlich vnd ſunderlich zu vernemmen. Nach dem wir vß 
groſſen ſchwerren vnüermydenlichen vrſachen zu toͤtlichem krieg mit 
zwern herren von Ztry<, ſampi iren anhaͤngern kummen, darinn ſich 
nun ettwas thaatlicher handlung begaben, wie das offen amm tag, 
Welche kriegs embbrung binzälegen ſich vil frommer errlicher luͤthen, 
wie die genampt , yngelaſſen, ſdmlich kriegsbaͤndel guͤtlich zu mittlen 
vnd hin za legen, darzü wir ouch guͤtlich bewilligt habend. Daruͤber 
eitliche adde, ſo vns zimlich vnd ſchidlich bebucht, geſtellt. Welcher 
vnſer articklen fier, ſo wir fuͤrgeſchlagen, were herren von Zuͤrych an⸗ 
genommen vnd verwilliget hattend. Bund ſo aber die von Bernn, in 
ſomliche artickel noch nitt bewilliget, noch bewilligen wollen. Was ſy 
dann mitt demaͤlten öwern herren von Zärych geredt ond gehandlet, 
iſt ons nitt wüſſend. Doch fo ſiud wer herren von Zuͤrych ſdmlicher 
angenomner articklen, wider hinderſich getraͤtten, vnd woͤllend ſich von 
den Bernern * ſuͤnderen: darab wir vns warlich groͤßſich verwunde⸗ 

— 16 


Wolle er aber nitt hulden, vnd 


vnd die 5 ort mitt vil Der 5 orten 
vol>s beladen, mitt hunger vnd mangel aller dingen getriingt wurdent, 


zwen radt⸗ 
ſchles. 


brieff ge⸗ 


er 5 orten 


— 3 


— ret eo 


- — — — — — 
yr pe 


———̃ Ä(—w— 
— TIN a7 MY 


— 
pz = > 4 FEXE 
. 


{AL MO ans hv ore... a 
—— COR — — 
En If * 27 * "Ta 2 7 — 
* 


A -4 . — — — ”— — 
— 2 DT bt Ea 82 
— — poor vg PIES — —— — K 4 * 2 2 RICE SY 
. J 2 = — = == 2 > ET EET 
TREES SE P —— rgpii-—_ a=; = 2 
— — 
— * — — ſb — * E 


—— 


* 2292 Shs WY 5 
— — — — - . 4 
- — — — — — - 
= : — = K —— 9 
- . * LE 4 1 n * r — * — r — 
- A 2 7 - |= _; = * 2 * 2 ” 
RY = rr 
rr / e 2 r * 
- 2 i — — . — — — — * E ha — — 2 3 on 
— — — 1 p ECT — — — —-!gu— — — . 


* 7 . r — 
— — = i 


- 


—.— - 5 - > a —ͤ— 8 a 
EA EE SEFSASE. EAGER EEE SS or Sei SE 4 
—— — — 20 _— - 
: : Pq. — — 2 


TEVvI 


— —— FEET LED 


— 


P 
' wy, 4 r Es <4 - 
PP - at $ $5.75 5a 
” 2 5 
. 12 5 4 
+ Le CLOSED 2; 


* 1 ; 
1 © $i "<6 


ie 
# 


7 a - 24 * 
6 . * 
e 


4 *%s 
* bg 


Sade, eee er are. 


— 


— 


* 5 8 — 7 
e 


7 4 . r 
A . = „5 2 1 
r —_ . 
4 Fs 45%. © "=D ERS 4 * — n 
* : . S * # »% 998 — 122 5 
© e . 2 * 4 wm t 8 a 
: i ee ay 
Pr oy ww == ave. 8 „ 3 
— bas, 
» 


. * 
"= * — bs 
4 BY "ue 
ad ad os. — 


Groſſe wi⸗ 


derſpinnige 
amm Zürych 


ſee. 


242. 


rent, haͤttend vns warlich des vns zuͤ inen nitt verſaͤhen. Diewyl wir 
aber ſoͤmlichs vernommen, koͤnnend wir Eeren halben nitt öͤber ſin, 
ſunder muͤſſend filicht. fuͤrnemmen, deß wir lieber abſin ) woͤltend. Die⸗ 
wyl wir aber vß angeborner milltikeit, alls die lieber frid dann krieg 
vnd zerſtoͤrung gemeiner Eydgnoſchafft, ouch armer luͤthen wittwen 


vnd weyſen, geneigt zu haben, ſind wir yngedaͤnck, was ir mitt vns, 
vnd wir mitt oͤch gehandlet, darmitt wir verſtanden, das ir frid haben 


vnd den mitt vns machen wollend : vnd ſoͤmlichs 9wern herren von 
Zuͤrych hinus geſagt haben ſoͤllen, Hieruff ſo forderent wir $< aber⸗ 


mals hiemitt offenlich vnd wuͤſſenlich, ob ir ſoͤmlichen dargeſchlagnen 


friden mitt vns annemmen woͤllend oder nitt, das wir vns ylendts 
vnd angendts, dorumm antwort gaͤben by diſem Botten one eu. ich 
verziehen. Dann wo ir och ſoͤmlichs angebottnen fridens weigeren, 
vnd den nitt hallten oder annemmen, ſo woͤllend wir och nitt verhall⸗ 
ten, dann daz wir one verzug, vff oͤch ziehen, die mitt roub brand 


vnd wie ſich gebuͤrt, mitt Gotts hilff, ſchleitzen vnd vndertrucken, ſo 


vil vns muͤglich wirt, woͤllend: in anſaͤhen das zk Bly>enfidorf mitt 
brand gaͤgen vns zum erſten fuͤrgenommen, werdent wir vns ouch gaͤ⸗ 
gen $< vnd allen vnſeren widerwertigen, nitt verſchonen, vnd vnſer 
Eer hiemitt verwart haben. Deß zi vrkundt mitt deß frommen fuͤr⸗ 
ſichtigen wyſen Schultheyß Golders houptmans von Lucern ynſigel in 
vnſer aller namen beſiglet. Gaben Mentags nach S. Martins (des 
13 Nouemb) tag Anno domini 1531. | | | 
Diſer brief ward nitt nun in das Gericht Waͤdiſchwyl, ſunder 
an den See hin vnd har in yl geſandt, vßgebriefft, vnd gelaͤſen. Der 
macht nun vß der maſſen groſſen vnwillen. Dann es erhuͤb ſich ein 
klag vnd ſchryen, Man haͤtte verloren amm See vil eerlicher luͤthen, 
werend worden vil wyttwen vnd weyſen, muſſe man dann erſt ouch 
verbraͤnt werden vnd weder huß noch heyn haben, daran die Statt 
wie imm allten Zuͤrych krieg ouch beſchaͤhen, nieman nuͤt gaͤbe, das 
ſye ein vnlydenliche ſach, die nitt moͤge noch koͤnne getuldet werden. 
In ſumma ſy woͤllind ein mal friden haben. Sandtend deßhalb, vnd 
kartend hinyn fuͤr radt, in die Statt, zeygtend an, in was groſſer, 
gfaar ſy ſtuͤndent, vnd wie nut anders dann verbrennens ſy wartig 
werend. Ob man glich da mitt der paner lige, ſye doch in allem land 
gar kein gluͤck. So man dann nitt friden woͤlle, wöllind ſy ee fuͤr ſich 
ſelbs ein friden annemmen, ee dann ſy verbrent woͤllind werden. 
Woͤllind ouch keiner gfaar wyter erwarten. Dann ſy libs vnd guts 


genüg gewaget. Mitt vil me anderen ongeſchickten vffruͤrigen worten. 


| ) ferne bleiben. 
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Vnd warend aber die Seeluͤth vor dem krieg fuͤr andere vffluͤppf⸗ Der See be⸗ 
ſig rin, alſo das von ettlichen vil vnd dick geredt ward, das ſy ioch — _ 
bot diß vnd das in der Statt innen ſchends, wenn habend ſy dalyme g 
glimpffen gnuͤg fraͤſſen, vnd denen 5 orten fuͤrgaͤben. Worumm vber- 
zuͤcht man ſy nitt? Jetzund aber ſo ein anderer ruͤherer wind waͤygt, 
kart ſich daz blatt vmm. Dorumm noch ein warhafft wort iſt, daz von 
allen geſagt, Nieman ſoͤlle nuͤt anheben off den gmeinen man, der din⸗ 
gen, die 9zid lang waͤren ſollend, vnd vil gefaren habend. Da aber 
ein krieg allermeiſt gefaren hat, vnd nitt kan hingelegt werden, wenn 
| ein yeder gern woͤllte. Socrates ſprach, facilius est quietum mouere , 
quam permotum sedare. 


483. Wie Biiry< ſic anhuͤb ynlaſſen mitt den 5 orten ein friden 
3n machen, vnd was darinn geradtſchlagt, ouch mitt 
den Premgarteren vnd anderen gehandlet ward, 


| Aas nun ein erſammer radt Zuͤrych mitt groſſem kummer vnd leid 
| obgemelte klagen horen, vnd andere groſſe vnfligen ſaͤhen vnd lyden 
miſt, ouch gar nitt wyter me kummen weder mocht noch kondt, ouch wotten vs 
imm radt ſelbs ſich ettwas verwyſſens vnd vnwillens erhüb, ordnet den Stott 
man raͤcht, imm namen Gottes, M. Vlryh kammlj obriſten meiſter, zu mach en 
M. Johanſen Haber, vnd Johans Feliren Mantzen Botten, mitt voll⸗ seſändt. 
maͤchtigem gwallt, in das lager zi ryten, zuͤ houptman Aeſchern, dem 
panerherren vnd allen gwallthabern vnd kriegsraͤdten, des gantzen heer⸗ 
zuͤgs zu Horgen, mitt iren vnd gmeiner Landtſchafft radt, in einem 
friden zu handlen vnd den anzuͤnemmen, mitt ernſtlicher einhalliger ver⸗ 
manung, das ſy all gefliſſen vnd truͤwlich daruff ſaͤhen vnd tringen 
woͤlltind, das man by Chriſtlicher angenommner leer vnd religion, by 

der Statt fryheit, geraͤchtikeit, landen vnd luͤthen, blyben moͤchte, ouch 

nuͤzid o vil inen ye muͤglich inen lie ſſind vfftrucken, daz vneerlich vnd 
verwyßlich gemeiner Statt ſin kdnde. 
ö Wie nun diſe botten mitt ermaltem befaͤlch in das laͤger kummen, 
ward vnuerzogenlich radt gehallten, vnd die ſach mitt dem friden gagen 

den 5 orten, welche ſich ſchon vormals ettlicher articklen mercken laſſen, 

die ouch ſchon angetragen warend, durch die ſo haͤfftig vff den friden 
trungend, an die hand genommen. Vnd diewyl die 5 ort vnder an- 
| deren fuͤrgeſchlagnen articklen, ouch die Burgrichtsbrieff , vffgericht mitt Os m an 


j ; wöllte die 
denen die vſſet der Eydgnoſchafft find, alls mitt dem Lantgraffen 30 zur grächts⸗ 


Heſſen, mitt den Stetten, Straßburg vnd Conſtantz, vnd mitt den 
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Orten vnd Stetten innet der Eydgnoſchafft, angenommen, beruß zu 
gaͤben fordertend. Diewyl ſy imm erſten Cappler zug, den Ferdinan- 
diſchen pundt ouch hattend muͤſſen heruß gaͤben, ward hieuor vil vnd 
allerley geradtſchlagt. Ettliche vermeintend das waͤre einer Statt Zuͤ⸗ 
rych vneerlich vnd gantz vff heblich oder verwyßlich. Vnd dorumm 
ſoͤllte man diſen artickel vßthuͤn, vnd ee lib vnd laͤben verlieren. Dann 
ye die Burgraͤcht, die man eerlich vffgericht vnd das man zuͤ eeren 
fuͤrſten Stetten vnd orten geſchworen haͤtte, gar nitt wider die puͤndt 
were. Welchs ouch mitt dem raͤchten erhallten moͤchte. Wenn man 
dann in diſem artickel dappffer were, wurdent die 5 ort nitt alles laſſen 
von deß waͤgen zerruͤttet werden, wurdint ouch vf ein nuͤws nitt {las 
hen. Dann ſy des kriegs ben alles mid werind, alls die Zuͤrycher. 
Dargaͤgen ward vil geſchruwen vnd gekaͤmpfft, vnd in ſumma geredt, 
Man woͤllte eben ein friden haben. Man habe nieman gefraget, do 
man die Burgraͤcht angenommen. Die Burgraͤcht vnd froͤmden fuͤrſten 
vnd herꝛen ouch Stett gangind ſy nuͤt an. Die anderen Burger Stett 
in der Eydgnoſchafft zuͤhind inen ietzund off vilfaltige manung ſo truͤw⸗ 
lich zu, das ſy ire Burgraͤchten faſt vil nuͤtzind oder inen vil na "ras 
gen koͤnnind. Die 5 ort habind waͤlſch vnd froͤmd volck vff inen, die 
zi rouben vnd brennen, wyb vnd kind zk ſchenden, geneigt ſyend, die 
moͤchte man oͤber ſy, nun daz die 5 ort iren abwurdint, ſchicken. Da 
woͤllind ſy deren gfaaren nitt me erwarten. Sy habind zu diſer ſach 
lib vnd laͤben, gut vnd blüt, gnäg geſetzt. Woͤllend weder von der 
Schwaben noch anderer Stetten waͤgen, vnd noch vil minder von deß 
Lantgrafen waͤgen, der wyt von inen ſye, vnd nitt haͤlffen koͤnne ſich 
vnd die iren verbrennen laſſen etc. Das vnd der glychen ward ſo hi- 
tzig von meerteyls geredt, das nuͤt me wyters von anderen bierzuͤ ze⸗ 
reden noch radten was. 

Der houptman Aeſcher hielt ouch ein frag, diewyl die 5 ort vn⸗ 
der andern articklen ouch das in ſonders begaͤrtend, das man die vont 
fuͤrohin dem büchſtaben nach hallten ſoͤllte, ob man daryn gan woͤlte? 
Daruff riedt M. Vlrych Kammlj, Lieben herzen vnd guten fruͤnd, dis 
ſer artickel wil eben wyt langen. Dann wir habend hin vnd har, eben 


vil biderben luͤthen zuͤgeſagt, vnd ſind in krafft des vffgerichten Landt⸗ 


fridens koͤuͤff, vnd allerley ſachen beſchaͤhen, welche alle die 5 ort her⸗ 
nach mitt diſem artickel vnderſtan moͤchtend vmm zu keren. Dorum di⸗ 
ſer ſach vnſer eeren halben, wol nach zuͤtrachten iſt. Vnd nach ettlich 
gegaͤbnen raͤten, riet Jorg Miller rottmeiſter ond Seckelmeiſter der Wyn- 
luͤtben zur Meyſen Zuͤrych, Mich bedunckt das aller notwendigi fin, 
das wir imm friden entlich daruff ſaͤhind vnd handlind, das alles das 
bighar gemachet iſt mitt biderben luͤthen, nach vermoͤg des vffgerichten 
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bie zu gaͤgen find, die faſt wol wuͤſſend, was wir den biderben luͤthen, | 


frid zk Cappel gemacht geſetzt vnd gefryet hat, keins waͤgs von han⸗ 
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Landtfridens, in krefften blyben ſolle. Doch ſo vberein wir das an 
den 5 orten nitt gehaben moͤchtind, beduͤchte mich das richtigiſt ſin, daz 
wir inen das raͤcht fuͤrſchluͤgind, glich wie ſy vns lang ouch das raͤcht 


fuͤrgeſchlagen habend. ; 700 ; | 


Zk letſt ward geradten vnd einhaͤllig angenommen, das der houpt- Arti>el von 
man vnd ettliche fürnemme benampſte perſonen ouch artickel ſdltend 4e gelt. 
ſtellen, die man den 5 orten fuͤrhielte. Wie aber die ſelben geſtellt, 
wurdent ſy fuͤrgetragen vnd vorgelaͤſen, den houptluͤthen, Fennern, 
ridten; burgern, rottmeiſtern vnd allen verordneten gwallthabern, imm 


gantzen heer, denen allen ermaͤldte artickel gefielend. Dann ſy tragen⸗ 


lich vnd der Statt Zaͤrych vnnachteilig warend. Daruff fraget der 7 14 0 1 
- houptman einen ab dem Zuͤrychſee von Meylen, So ferr aber die 5 ort Der Züet⸗ 6 


diſe vnſere geſtellte mittel nitt annemmen woͤltend, vnd ee in dem krieg — _ 


flirfaren, ſo radt du, wie wir vns dann hallten woͤllind. Antwortet zu nlity 


der ſelb, Ee ich dann die ſach wolte zerſchlahen vnd widerum zum krieg de macht. * | 
kummen laſſen, will ich ire fuͤrgeſchlagne mittel, mitt millterung ſo vil 1 
an inen zu erwerben muͤglich, vnd vorbehallt vnſers gloubens vnd | 111 


vnſer fryheiten, annemmen. M. Vlrych kammlj riedt, er woͤlte den 


Botten die zü den 5 orten ryten wurdent, gwallt gaͤben, ye nach ge⸗ Fl 


ſtalltſamme der ſachen, vnd nach eeren zi handlen. Joͤrg Miller riedt, 
Es beturet mich, das ſo vil miner herren der raͤdten vnd Burgern 


in dem Turgoͤw, in Doggendurg, vnd vil anderen mee, welche ich 
alle gemeint wil haben, verſprochen vnd zuͤgeſagt habend. Dorumm wil 
ich den artickel der von ons geſtellt iſt, daz die all ſoͤllind imm friden 
begriffen ſin, vnd daz man ſy ſoͤlle blyben laſſen, wie ſy der Landts⸗ 


den laſſen. Dann ſoͤllend wir hie wychen, bedunckt mich wir habind 
die biderben luͤth vff den fleiſh banck gaͤben. Wie ſoͤmlichs geredt, fiel 
Hans Wirtz Schaffner zu Waͤdiſchwyl, in diſer ſach faſt gewirbig vn⸗ 
ruͤwig vnd haͤfftig, dem Miller in fin red, vnd ſprach, Worumm ha- 
bend aber min herꝛen den luͤthen hin vnd har ſo vil verheiſſen, worum 


« — * — - 


habend ſy nitt ouch die lith vf dem land darumm gefraget? Alls Ni k : 


daruff der Miller antworten wolt , fiel Vlrych Schwytzer maͤſſerſchmid, 
vnd Burger Zuͤrych mitt ſiner red yn, vnd ſchrey, Habend dann ir 
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vff dem Land nitt heyter minen herren in der Statt zfigeſagt, was da wo | b li | 


antraͤffe das heilig goͤttlich wort, da wdllind ir zu inen ſetzen oͤwer 
lib vnd guͤt? Vnd alls hieruff vil vnd allerley geredt geſcheiden ward 
hab man an meeren, | | 

Des Millers radt aber was in vilen ſo gar bitter, daß do Hanns 
Vſtery Schuldheyß Zuͤrych, die vmfrag hielt , redt, Welchem gefallt, 
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brieff her: Orten vnd Stetten innet der Eydgnoſchafft, angenommen, heruß zu 

us giben? gaben fordertend. Diewyl ſy imm erſten Cappler zug, den Ferdinan- 
diſchen pundt ouch hattend muͤſſen heruß gaͤben, ward hieuor vil vnd 
allerley ge radtſchlagt. Ettliche vermeintend das ware einer Statt Zuͤ⸗ 
rych vneerlich vnd gantz vff heblich oder verwyßlich. Vnd dorumm 
ſoͤllte man diſen artickel vßthuͤn, vnd ee lib vnd laͤben verlieren. Dann 
ye die Burgraͤcht, die man eerlich vffgericht vnd das man zi eeren 
fuͤrſten Stetten vnd orten geſchworen haͤtte, gar nitt wider die puͤndt 
were. Welchs ouch mitt dem raͤchten erhallten mochte. Wenn man 
dann in diſem artickel dapper were, wurdent die 5 ort nitt alles laſſen 
von deß waͤgen zerruͤttet werden, wurdint ouch vff ein nuͤws nitt {las 
hen. Dann ſy des kriegs ben alles mid werind, alls die Zuͤrycher. 
Dargaͤgen ward vil geſchruwen vnd gekaͤmpfft, vnd in ſumma geredt, 
Man woͤllte eben ein friden haben. Man habe nieman gefraget, do 
man die Burgraͤcht angenommen. Die Burgraͤcht vnd froͤmden fuͤrſten 
vnd herzen ouch Stett gangind ſy nuͤt an. Die anderen Burger Stett 
in der Eydgnoſchafft zuͤhind inen ietzund off vilfaltige manung ſo truͤw⸗ 
lich zu, das ſy ire Burgraͤchten faſt vil nuͤtzind oder inen vil nachfra⸗ 
gen koͤnnind. Die 5 ort habind waͤlſch vnd froͤmd volck vff inen, die 
za rouben vnd brennen, wyb vnd kind zf ſcheͤnden, geneigt ſyend, die 
moͤchte man ober ſy, nun daz die 5 ort iren abwurdint, ſchicken. Da 
woͤllind ſy deren gfaaren nitt me erwarten. Sy habind zu diſer ſach 
lib vnd laͤben, güt vnd blut, gniig geſetzt. Woͤllend weder von der 
Schwaben noch anderer Stetten waͤgen, vnd noch vil minder von deß 
Lantgrafen wagen, der wyt von inen ſye, vnd nitt haͤlffen koͤnne ſich 
vnd die iren verbrennen laſſen etc. Das vnd der glychen ward ſo hi- 
Hig von meerteyls geredt, das nuͤt me wyters von anderen hierzu ze- 
reden noch radten was. 

Ob man an- Der houptman Aeſcher hielt ouch ein frag, diewyl die 5 ort v#- 

white die der andern articklen ouch das. inſonders begaͤrtend, das man die pint 

pündt dem furohin dem büchſtaben nach hallten {dllte , ob man daryn gan woͤlte? 

Birch ſtaben Daruff riedt M. Vlrych Kammlj, Lieben herzen vnd guten frind , dis 


it | 
Fanden ſer artickel wil eben wyt langen. Dann wir habend hin vnd har, eben 


vil biderben luͤthen zügeſagt, vnd ſind in krafft des offgerichten Landt⸗ 


fridens koͤuͤff, vnd allerley ſachen beſchaͤhen, welche alle die 5 ort her- 

nach mitt diſem artickel vnderſtan moͤchtend vmm zů keren. Dorum di: 

ſer ſach vnſer eeren halben, wol nach zuͤtrachten iſt. Vnd nach ettlich 

Wes gegaͤbnen raͤten, riet Jorg Muͤller rottmeiſter vnd Seckelmeiſter der Wyn⸗ 
Miller. füthen zur Meyſen Zuͤrych, Mich bedunckt das aller notwendigiſt in, 
das wir imm friden entlich daruff ſaͤhind und handlind , das alles das 

bighar gemachet iſt mitt biderben luͤthen, nach vermoͤg des vffgerichten 
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Landtfridens, in kreſften blyben ſoͤlle. Doch fo bberein wir das an 
den 5 orten nitt gehaben moͤchtind, beduͤchte mich das richtigiſt ſin, daz 
wir inen das raͤcht fuͤrſchluͤgind, glich wie ſy vns lang ouch das raͤcht 
fuͤrgeſchlagen habend. ä 


! i - Artickel v 
Za letſt ward geradten vnd einhaͤllig angenommen, das der houpt — — von 


man vnd ettliche fuͤrnemme benampſte perſonen ouch artickel ſoͤltend 
ſtellen, die man den 5 orten fuͤrhielte. Wie aber die ſelben geſtellt, 
wurdent ſy fuͤrgetragen vnd vorgeliſen, den houptluͤthen, Fennern, 
ruͤdten, burgern, rottmeiſtern vnd allen verordneten gwallthabern, imm 
gantzen heer, denen allen ermaͤldte artickel geſielend. Dann ſy tragen- 
lich vnd der Statt Zoͤrych vnnachteilig warend. Daruff fraget der 


- houptman einen ab dem Zuͤrychſee von Meylen, So ferr aber die 5 ort Der Ziiry- 


cher artickel 
wideru mm 


fürfaren, ſo radt du, wie wir vns dann hallten wöllind. Antwortet z& nlity 
der ſelb, Ee ich dann die ſac wolte zerſchlahen vnd widerum zum krieg! macht. 


diſe vnſere geſtellte mittel nitt annemmen woͤltend, vnd ee in dem krieg 


kummen laſſen, will ich ire fuͤrgeſchlagne mittel, mitt millterung ſo vil 
an inen zuͤ erwerben muͤglich, vnd vorbehallt vnſers gloubens vnd 
vnſer fryheiten, annemmen. M. Vlry< kammlj riedt, er woͤlte den 
Botten die zu den 5 orten ryten wurdent, gwallt gaͤben, ye nach ge- 
ſtalltſamme der ſachen, vnd nach eeren zu handlen. Joͤrg Muͤller riedt, 
Es beturet mich, das ſo vil miner herren der raͤdten vnd Burgern 
hie zu gaͤgen find, die faſt wol wuͤſſend, was wir den biderben luͤthen, 
in dem Turgdw, in Doggendurg, vnd vil anderen mee, welche ich 
alle gemeint wil haben, verſprochen vnd zuͤgeſagt habend. Dorumm wil 
ich den artickel der von ons geſtellt iſt, daz die all ſoͤllind imm friden 
begriffen fin, vnd daz man ſy ſoͤlle blyben laſſen, wie ſy der Landts- 
frid zk Cappel gemacht geſetzt vnd gefryet hat, keins waͤgs von han- 
den laſſen. Dann ſoͤllend wir hie wychen, bedunckt mich wir habind 
die biderben luͤth vff den fleiſch banck gaͤben. Wie ſoͤmlichs geredt, fiel 
Hans Wirtz Schaffner zu Waͤdiſchwyl, in diſer ſach faſt gewirbig vn⸗ 
ruͤwig vnd haͤfftig, dem Muller in fin red, vnd ſprach, Worumm ha- 
bend aber min herꝛen den luͤthen hin vnd har ſo vil verheiſſen, worum 
habend ſy nitt ouch die luth vff dem land darumm gefraget? Alls 
daruff der Miller antworten wolt, fiel Vlrych Schwytzer maͤſſerſchmid, 
vnd Burger Zuͤrych mitt ſiner red yn, vnd ſchrey, Habend dann ir 
vff dem Land nitt heyter minen herren in der Statt zfigeſagt, was da 
antraͤffe das heilig göttlich wort, da wdllind ir zu inen ſetzen wer 
lib vnd gfit ? Vnd alls hieruff vil vnd allerley geredt geſcheiden ward 
hib man an mee ren. | | 

Des Millers radt aber was in vilen ſo gar bitter, daß do Hauns 
Vſtery Schuldheyß Zurych, die vmftag hielt, redt, Welchem gefallt, 
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wie Joͤrg Muͤller geradten hat, das die biderben luͤth verradten ſyend, 
vnd v} den fleiſchbanck gaͤben, der hebe ſin hand vff. Daruff Miller 
ſprach, das hab ich nitt alſo geredt noch geradten. Andere aber fielend 
yn, mitt iren reden, vnd ward geſcheiden. Vil ruͤmptend Muͤllern, daz 
er die ſach fry herus geſagt hat. Die andern ſchuldtend inn, alls der 
1. ſomlicher red wol geſchwigen haͤtte. 
— — 4 Entlich ward abge adten vnd ermeret, das ernampte Botten, de⸗ 
anzün em⸗ ren namen hernach volgen werdent in der formm des Lantfridens, 
men. gwallt haben ſoͤlltend, nach geſtallt der ſach, vnd nach Eeren, den 
friden mitt den 5 orten zu machen. 

6 . Vnd alls vil vnder anderen radtſchlegen inſonders von dem artikel 
ß dem geradten ward, das man alle die ſo den Zuͤrychern zuͤzogen werend, 
friden. vnd off ir anhallten die prouiand den 5 orten abgeſchlagen haͤttend, imm 
ar friden begryffen ſoͤllte, ward dargaͤgen von 5 orten eines vßſchluſſes 

Vsna® Dog“ begaͤrt. Dann die zuo Btznach, Weſen vnd imm Gaſtal , ouch die Dog⸗ 


genburg * 2 
Rapper⸗ genburger ein beſonderen verſtand mitt inen den 5 orten ſchon hattend. 


ſchwyl. Die von Rapperſchwyl giengend ouch die von Zuͤrych gar nuͤt an, 


— —. Bremgarten, Mellingen vnd die Fryenaͤmpter imm Wagenthaal, haͤt⸗ 

gen i 
Frye amps tend ſich zu iren finden, denen von Bern geſchlagen, vnd hieltend die 
ter. pff in der Statt Bremgarten, das ſy, die 5 ort, nitt wuͤſſen mochtend, 

ob inen der frid angenaͤm oder nitt. 

Was mitt Daruff ward man raͤtig M. Rodolff Stollen hinab zk ſchicken gen 
—— — Bremgarten, zuͤ den Fryaͤmptern vnd Mellingern, mitt befaͤlch das ſy 
Mellingen ſoͤlltind Botten hinuff' ſchicken, friden zuͤ begaͤren, darzuͤ woͤlte man 
— inen mitt allen triiwen beholffen ſin. Alls aber M. Stoll hinab kam, 
von Ziiry: lagend die Berner noch in der Statt Bremgarten, nuͤteß minder thet er 
—— ſin werbung, erſtlih an die Stett Bremgarten vnd Mellingen, dem- 
handlet nach an die Fryen aͤmpter, deren gwallthaber houptluth vnd fendrych 
worden. verſamleth warend, vff der obern Stuben by dem Spittal. Diſe wur⸗ 
dent gar oͤbel zi friden, des fuͤrtrags M. Stollen, vermeintend Zuͤrych 
bedaͤcht wenig, daz ſy inen lib vnd guͤt zuͤgeſagt haͤlte. Daruff M. 
Stoll inen antwortet. Lieben fruͤnd, min herren habend nitt nun zuͤ 
och geſetzt, ſunder ouch verloren lib vnd gut, vnd alls eeren luͤth, alles 
das gethan vnd geleiſtet das ſy verheyſſen habend vnd vermoͤgen. Jetz⸗ 
und aber ſo ſy nitt me, leyder, vermoͤgend, wollend ſy aber vnd 
fuͤrohin vffs truͤwlichiſt nach irem vermoͤgen hallten, vnd mitt v<, 
alls mitt inen ſelbs das beſt vnd ſy moͤgend handlen. Woͤllend v< 
vnd beiden Stetten Bremgarten vnd Mellingen, alls zu einem guͤten 
friden verhaͤlffen, alls ſy einen immer erlangen moͤgend. Dorum ſchi⸗ 
ckend were Botten mitt mir ſol 9< alle truw bewiſen werden. Vnd 
hie wurdent die Fryaͤmpter vnder inen ſelbs ſo zwytraͤchtig, daz Hans 
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Mutſchli Schultheyß zuͤ Bremgarten, der mitt M. Stollen hinuf in 
daz huß gangen was, genampten M. Stollen, der mee mitt inen re⸗ 
den wolt, hinab fuͤrt, daz nitt ettwan vnfuͤg mitt imm getriben wurde. 
Die von Bremgarten aber, Mellingen vnd die Fryen aͤmpter hat⸗Radt by de⸗ 


— — 


— 


n 


tend deren von Bern radt wie ſy ſich hallten ſölltend ? Daruff ſy inen Zern ge. W111 i 
ir hilff züſagtend. Hierumm vilgemalte Bremgarter Mellinger vnd cit. 1 . 4 
Frye ampter antwortent. Sy dancketind iren herzen von Zuͤrych. So 10 , ; 
aber Bern by inen ſampt iren mitthafften laͤgind, kontend ſy ſich iren | | 
nitt entſchlahen, hofftend aber ſy wurdint ſy ſchirmen, vnd ſo wyter 11 
ettwas von einem friden gehandlet wurde, keins waͤgs erſumen. Soͤm⸗ 43 
liche antwort bracht M. Stoll widerumm hinderſich. Vnd ward von 1 0 q 
vilen geredt, So man verſuͤcht was man vermoͤgen, ſye man ſo vil me Wt: J1 
entſchuldiget, ſo es den armen luͤthen hernach faͤlen ſoͤllte. 4 
484. Wie der frid zwüſchen den 5 orten vnd Zürych gemachet 
ward. . 
Vorermaͤldte verordnete vom gantzen heerzuͤg der Zuͤrycher Botten, | 
rittend vff Donſtag, was Othmari der 16 Nouembris 9ber den Horger * Willi: 
Berg vnd Sylbrugg, an den platz vnd vf ein matten, inen von den 1 i | 
5 orten beſtimpt, hieß Teyni>en vff der Zuger grund vnder Baarrburg 15 | 
nitt wyt von Barr {hier amm anſtoo des Zuͤrychgebietz in gegabnem þ {is [ 
geleyt. 4% þ 
Vnd kamend dahin ouch von den 5 orten die fuͤrnaͤmpſten hernach | {if q 
imm friden benampſet, ouch geſandt von irem gantzen heerzuͤg. Diſe 9 | þ 
redtend mitt vnd gaͤgen anderen von des fridens Articklen, beſchluſſend Janie | 
ouch entlich den friden, in form wys vnd maß, alß hernach von wort I | 
zuͤ wort volget. | IN F 
i 
1 
4 
*) 485, Fandtsfrid. | 1 j 
05 11 
In dem namen der hochloblichen heiligen Goͤttlichen dryfaltikeit Got ; 5 i il 1 


des Vatters Suns vnd heiligen Geiſts amen Wir die houptluͤt paners 
herꝛen kriegs rat vnd gantz gemeinden der nachbenempten fuͤnff orten 
des alten pundts der loblichen Eidtgnoſchafft Namlich von Lucern von 
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Bry von Schwyg von Bnderwalden ob vnd nidtem Kernwald vnd 
Zug mitt dem vſſeren ampt, ſo darzů ghdrt, an einem, vnd wir houpt⸗ 
man panerher rotmeiſter vnd gantz gmeinden von der Statt Zurich 
' tampt allen empteren 80 vns in ſunderbarer eigenſchafft zoͤgetan vnd 
verwandt ſind gemeinlich vnd ſunderlich, deß anderen teils, verichend | 
Anlaſ. vnd tuͤnd kund bieran offenlich vnd wiſſeutlich bekennende, Nach dem 
ne | ſich leider ettlich jar vnd zit dahar zugetragen ettwas nuͤwerung durch 
MOLE welihe zwuͤſchen ons zuͤ beiden teilen erwachſen jrtung ſpin zwytracht 
Mp vnd vneinifeit von welicher wegen wir jn offen ve<t pyendſchafft vnd 
toͤtlichen krieg kommen, Einander abgeſagt, vnd mitt onſeren offnen 
paneren gegeneinander zuͤ feld gelegen, vnd ouch taͤtliche handlung, | 
daruß groß blituergieſſen totſchleg roub brand vnd ander öoͤbel, ſo ſich 
von kriegen begeben, gefolget find, 80 aber wir geſehen das ons zu 
beiden teilen semlicher zangg zwytracht vneinikeit vnd kriegs oͤbung fu- 
rer zfi gebruchen gantz vnlidenlich. Deßhalv wir durch Goͤtlich hilf 
vnd gnad semlich kriegs oͤbung hin ze legen, einander vergleitet, ze 
_— — der amen kommen, vnd mitteinander red gehalten, Namlich vff dem hof 
macht. zk Deinikon, vnder dem breitholtz, bie diſenthalb der Sil, off bnſer 
lieben eidgnoſſen von Zug ertrich, v} fryem veld an welichem end von 
wegen der fuͤnf orten erſchinen ſind diß nachbenampten perſonen Nem⸗ 
98 — lich die geſtrengen frommen veſten fuͤrſichtigen erſamen vnd wiſen von 
krieg für- Lucern Hans golder jetz schultheiß vnd houptman, Hanns Hug alt- | 
8 ſchultheiß, her Niclaus von Meggen panerher, Heinrich flekenſtein {<d- | 
gen houptman, von Vri, Jacob troger jetz landammann vnd houptman 
Hans Bruͤger panerher, her Joſue von Beroldingen ritter altlandam⸗ 
mann, vnd Hans Dietlj altlandammann, von Schwytz Gylg rychmuͤt 
jetz landammann vnd houptman , Jeronimus ſchorn panerher , Virich v} 
der mur vogt zk Btznach, vnd Jacob an der ritj altlandvogt ze Ba⸗ 
den, von Vnderwalden Marquart Zellger ammann nidt dem wald vnd 
houptman, Niclaus wirtz panerher, Hans Zumſtein alt Landamman | 
Heinrich wirtz altlandamman ob dem wald, von Zug Oſuald Toß jet 
ammann vnd houptmann Wolfgang Cholj panerher , Goͤtſchy zbag von 
Bar angender vogt jns rintaͤl, Criſtan Iten von Agri, Vlrich ſtoub 
Der altvogt zu Sangaͤnß, vnd ander fromm erenlut von den fuͤnf orten | 
yoo $er verordneten, vnd von Ziirich find erſchinen die frommen firſichtigen 
perſonen. Erſamen wyſen Hans {cher oberſter houptman Meiſter vlrich kamblj, 
M. Hans Hab, Meiſter Hans Felix mantz, peter fuͤßlj, Jacob meiß 
von wegen der Statt, Joͤrg Zollinger, Claus landolt, vogt ſteyger von 
Meilan, Herman klauß von pfaͤfftkon vß der graͤfſchafft kiburg, vnd | 
pur ſuter ab dem Horger berg, von der Landſchafft Zurich, von 9ns 
obgemelten partyen mitt beuelch vnd vollem gwalt verfaſfet, sewlich 


3 
392 


* 
— 


3 e 
* — * 1 
— 2 


e 


rr 
nnen 
Oren We 
— hoe 


** 
"es 


JT, Sa 

1 — 2 * 
A 4 2 * n + 26# 
—— #9" Nee * 


. 
— ee 
s a r 


mag — * — 7 — - — _ 
. Eat ame i IO 
mer a a 
2 — 1 . 
0 — — _— 4 * 
K . — 
* K N.. 1 wiz 
OY * dal. 
#2 
E 
4 Ve, 4 
: — 
I x, rw ew 


— — 


— — — dg, 


—— 


— 


r 


- er. cg om neee - o 


* f 14 
5B IE A 7D.) 


» Mo RT. dt 


2 ey, wa 22e K 0 


2 — 
— 4 — rand x 
x wh k q Sþ N r — — . a os 
* r 2 BY ,, 
— — — y 5 _ n 9 PR 3 —— — — — . 
BY e — —ę— 1 * E 2 
_ 4 4 bu pr * — . 5 5 52 
1 5 g 12 . $44 Wa a 
7 Y 2 be 1 


22 


2 
ae, 
„ 
— a 
* — 
— 

8 
" ö 


— * 5 — — — — — 5 
2 „ be Bog 17 > r — Ene 8 
Saba 4 8 — — — — 1 
yo BE 2 7 nr IS * MA" LEAP. S 
j- 4. — + 22 + 1 0 » 79795 =. N — nos F. 2 4 
_ 7 4. * A "A = * A - £ 2 C - 
TY f 7. . * — ES, reds . 9 
— 4 « 5 » — [4 
June ** * uy 


2 
. 7 
m_ 
* 
q 4 


cn» an ww an a ou ee? off - &P we © 


Sling, 


} 8. 
n 


—— On 


249 


{pan zwytracht vneinickeit kriegs ampoͤrung vnd alles das ſo ſich daruß 
gefolget darin geben, allein zwuͤſchen ons beiden partyen vnd denen fo 
jn diſem friden vergriffen, guͤtlich ze mittlen, die hin ze legen abweg 
ze tuͤn, vnd zuͤ befriden, Welches alſo durch hilf vnd gnad des allmech⸗ 
tigen be ſchehen, vnd ſoͤlicher zangg zwytracht vneinikeit kriegs empbrung 
vnd was ſich darinn biß v} diſe ſtund zwuͤſchen 9ns obgemelten par- 
tyen begeben hat, durch nachvolgend mittel vnd artikel guͤtlich vnd 
— hingelegt vnd ab weg getan, jn maͤſſen als hernach Fat Dem 
| alſo, | 


Z3ium erſten $0 ſdllen vnd wellen wir von Zurich, önſer getrliwen Der gloub 
lieben eidgnoſſen von den fünf orten deßglich jr lieb mitburger vnd 4% 


gion. 


landthit von Walliß vnd all ir mitthafften 8y ſygind geiſtlich oder welt- 
lich by jrem waren vngezwyfleten Ch riſtenlichen glou⸗ 
ben jetz vnd hie nach jn jren eignen Stetten Landen gebieten vnd her⸗ 
likeiten, gentzlich vngearguiert vngediſputiert belyben laſſen, all boͤß 
fuͤnd vpzuͤg gfaͤrd vnd argliſt vermitten vnd hindan geſetzt, Hinwider- 
umb ſo wellen wir von den fuͤnf orten bnſer eidgnoſſen von Zuͤrich vnd 
jr eigen mittverwandten by jrem glouben ouch belyben laſſen. 


| Wir von den fuͤnf orten behalten oͤns in diſem friden vor, alle Vorbebaltt 
die ons ſampt vnd ſunders mitt burg vnd Landtrecht oder in ander weg . dem 


friden. 


verwandt find ouch die ſo ons hilf raͤt byſtand vnd zkzug bewiſen vnd 
getan, alſo das die hierinn luter mitt $98 begriffen vnd verfaſſet ſin 
ſoͤllend, Hinwiderum ſo behalten wir von Zurich 9ns vor Das die ſo 
oͤns hilf rt byſtand vnd zuͤzug getan vor vnd jn diſem krieg Es ſyge 
jn abſchlag der proſiand, oder jn ander weg, Das die ouch jn diſem 
friden begriffen ſin ſollend, 


Wyter fo behalten wir von den fuͤnf orten ons vor, vnd dingend V#geſblo#- 


ne vs dem 


luter vs Die vß den fryen empteren jm arg dw Bremm- friden. 
garten und Mellingen, so ſich denen von Bern anhengig gemacht, 
jnen zu zogen, vnd 9ns ze vberzuhen fuͤrſchub getan, Deßglychen (y 
die Berner noch vffenthaltend, Deßhalb jnen der friden villicht nit an⸗ 
nemlich fin, zuͤ dem vnſer notturfft zk vßfuͤrung des kriegs gegen Ber⸗ 
neren well erforderen. Das man da ſelbs durchzug gehalten moͤg, Deß⸗ 
halb wir ſy jetzmaln jn diſem friden nit vergryffen laſſen, Derglych 


behalten wir ouch luter vor die von Rapperſchwyl Toggen- 


burger Gaſtaler vnd die von Weſen so vnſer eidgnoſſen von 
Zurich nuͤtzit an gand noch verwandt ſind, Das die jn diſem friden ouch 
vſigeſchleſſen vnd nit begriffen fin ſoͤllend, Doch das nach gnaden in 
zimlifeit mitt jnen gehandlet, mitt ſtraͤf oder mitt recht, 


Zum andren ſoͤllen wir von beden teilen Einander by allen Lnſeren Wie es ſö lie 


fryheiten herlikeiten vnd gerechtileiten Ko. wir jn den gmeinen herſchaff⸗ der gmei⸗ 
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mw — op N ten vnd vogtyen hand, von allermenglichem vngehindret gentzlich belyben 
vallten wer: laſſen, Es iſt ouch luter zwuͤſchen ons zu beiden teilen abgeredt vnd 
den. beſchloſſen, ob jn den ſelben gemeinen herſchafften, Ettlich kilchhoͤrinen 
gemeinden oder herlikeiten, wie die genempt moͤchtind werden, Die 
den nuͤwen glouben angenommen vnd noch da by blyben weltind, Das 
ſy es wol- tim moͤgend, ob aber ettlich der ſelben, ſo den nuͤwen glou⸗ 
ben angenommen, vnd wider dar von zſtan begerten, ond den alten 
waren Chriſtenlichen glouben wider annemmen weltind, Das ſy deſſel⸗ 
bigen fry vrloub von menglichem vngehindret, guͤt fuͤg macht vnd gwalt 
haben ſoͤllend, Deßglichen ob ettwar jn gemelten herſchafften were 80 
den alten glouben noch nit verlougnet, Es were beimlich oder offenlich, 
Das die ſelben ouch vngeuecht vnd vngehaſſet by jrem allten glouben 
belyben ſoͤllend, ob ouch die ſelben Es were an eim oder mer enden, 
die ſiben ſacrament das ampt der heiligen maͤſß, vnd ander ordnung 
der Chriſtenlichen kilchen Ceremonien wider vfrichten vnd haben welten, 
das ſy das ouch tuͤn ſoͤllend ond moͤgend, vnd daſſelb als wol halten, 
als der ander teil die predicanten, 8y ſoͤllend ouch die kilchen guͤter 
vnd was den pfruͤnden zuͤghoͤrt nach marchzal mitt dem prieſter teilen, 
vnd das oͤbrig den predicanten geuolgen, Es ſol ouch kein teil den an⸗ 
deren von des gloubens wegen weder ſchmuͤtzen noch ſchmaͤhen, vnd wer 
daruͤber tuͤn wurde, das der ſelb ye von dem vogt daſelbs darumb 
geſtrafft werden ſol, je nach gſtallt der ſachen, 
3 Zum dritten ſo ſoͤllen vnd wellen wir von Zurich oͤnſer geſchwor⸗ 
7 — * nen pundt vnd brief, vnd alles das ſo von vnſeren frommen vorderen 
ren hallten. an oͤns gewachſen vnd von alter har kommen gentzlich, on alles arguie⸗ 
ren an oͤnſeren eidgnoſſen von den fuͤnf orten getruͤwlich halten, vnd 
ſy da belyben laſſen, wie oͤnſer vorderen ouch getan, Hinwiderumm ſo 
wellen ouch wir, von den fuͤnf orten die geſchwornen puͤndt vnd brief 
an onſeren eidgnoſſen von Zurich ouch truͤwlich halten wie von althar 
har kommen iſt, Defiglychen ſo ſoͤllen vnd wellen wir von Zuͤrich vns 
Frömbder hinfur dheiner herſchafft 80 ons nuͤtzid angand, vnd da wir kein regie⸗ 
= . 1 pe; rung habend, gar nuͤtzid annemmen, noch beladen Wie die puͤndt vß⸗ 
nemmen. wyſend vnd heiter lutrung gebend, . 
4 Zim fierden ſo ſollen vnd wellend wir von Zurich oͤns der nuͤw 
Surg rächt vffgerichten burgrechten so wir mitt jemand in bnſer eidgnoſchafft oder 
beruß g 4. vßlendiſchen herꝛen oder stetten gemacht muͤſſigen, vnd ſoͤllend die oͤn⸗ 
ben. fers teils, hin tod vnd abgetan werden Nach lut oͤnſer geſchwornen puͤnd⸗ 
ten, Die wyl ſy die ſelben geſchwornen puͤndt ſemlich burgrecht nit. erly- 
den, wo wir anders Eidgnoſſen ſin wellend. Darumm ſo \dllend 
vnd wellend wir die ſelben burgrecht brief mitſampt 
dem voruſge richten landsfriden vnd dem bybrief dar- 
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uber gemacht, ſo ouch hiemitt tod ond abſin vnd nudt mee gelten 
ſollend, den fuͤnf orten von ſtund an vnd vnuerzogenlich zu jren han⸗ 
den hinus geben, hinwiderum ſo ſollend wir von den fuͤnf orten den Der vor is 
vorufgerichten landsfriden ouch ab tan vnd zü nuͤdt machen, 2 _ 

Zum fuͤnften ſo ſoͤllen vnd wellen wir von Zuͤrich oͤnſeren getrii= than. 
wen lieben eidgnoſſen von den fuͤnf orten den teil ſo wir der lij — 
kronen 80 gemelt oͤnſer Eidtgnoſſen von den fuͤnf orten öns ſampt 9n- pfangnen ko⸗ 
ſeren mitthafften, vermoͤg des landtfridens domalen abgeredt, an 9nſe- — 
ren koſten geben empfangen, wider vßhin geben vnd ſy darum guͤtlich 
bezalen, Es ſdllend ouch alle die 80 jn diſem friden vergriffen 80 #6- 
lichs gelt der iij m fronen empfangen, ſo vil jnen deß worden, das ouch 
widergeben, vnd oͤnſer lieb eidgnoſſen von den fuͤnf orten, ouch guͤtlich 
darum vernugen ,- 

So dann oͤnſer lieb eidgnoſſen von Schwytz. Jacoben ſchloſſer Die 100 
mitt recht richten laſſen, fur welichen jnen ze geben geſprochen 3 
cronen die kind darus ze erziehen, wellihe ſumma die von Schwytz ſers kinden 
ouch wider haben wellen, vnd aber oͤnſer eidgnoſſen von Zurich ver⸗ — a, 
meint, das es an den kinden ein allmiiſen, ouch das ſy dess nudt em⸗ ben. 
pfangen haben, jſt zwiſchen oͤns abgeredt vnd beſchloſſen, das ſemlich 
C cronen durch den abbt von Wettingen ſo billih allmuͤſen geben, vſß — appt zů 


des ſelben gotzhuß guͤteren jn dryen wuchen den nechſten, önſeren eid⸗ Ig ene 
gnoſſen von Schwytz zi iren handen widerum gezellt vnd bezalt werden 
ſoͤllen, 


— müller, 


watz euange⸗ 
liſh.) 


So dann wir von den funf orten oͤns beklagend das vns in ettli- 
hen kilchen vnd Gotshiſeren die bilder vnd ander gezierd, zerſtoͤrt zer⸗ 
brochen vnd verbrennt, Deßglychen vnſer Eidgnoſſen von Zug biderben 
liten als zk Blygenſtoͤrf jr huͤſer verbrennt ſyend, da wir oͤnſeren Eid- 
gnoſſen von Zurich angemuͤtet vnd vermeint das ſy ſemlichen ſchaden 
abtragen vnd erſetzen ſoͤltend, Daruf aber oͤnſer Eidgnoſſen von Zurich 
geantwurt das ſy an den ſelben ſachen vnd handlungen kein ſchuld, 8y 
noch die jren ſemlichs ouch nit getan darumb ſy vnbillich bezalen ſoͤl⸗ 
tind, das, daran ſy nitt ſchuld hettind, wo ſich aber erfinden, das ſy 
oder die jren von Zurich ſemlich ſchaden zuͤgefuͤgt, darum wellind ſy 
guͤtlich antwurt geben, darby man ſy jetz belyben laſſen hat, 

Wir von Zuͤrich follen vnd wellen aber oͤnſeren eidgnoſſen von Zug Die eytchen 
die dry kilchen Namlich Nuhen Mentzingen vnd Schoͤnbrunnen 80 durch zerg —— 
oͤnſer zutün geſchleitzt darinn zerbrochen zerſloͤrt vnd verbrennt, wider- Zürvcher 
umb zü Eren, vnd den ſchaden widerlegen vnd erſtatten jn zimlikeit, en. 
$0 wir aber das nit tuͤn wellen der maͤſſen das oͤnſer eidgnoſſen von 
Zug benuͤgen haben, was ſich dann die bberigen iiij ort erkennend oder 
ſprechend, demſelben wir z6 beiden teilen geleben vnd oͤns dess benuͤ⸗ 
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gen laſſen, Es mogen ouch önſer eidgnoſſen von Zuͤrich die ſo mitt 
jnen an berg zogen vnd in ſoͤlichem ouch ſchuld haben moͤchten, wol 
Darum beſuͤchen ob es jnen gefellig iſt, 
— _— Item, vnd vmb den jetzgegenwirtigen koſten in welchem ſich 9nſer 
vx) eidgnoſſen von den fuͤnf orten beklagen wir von Zuͤrich ſy vnbillicher 
wyß gefuͤrt vnd verurſachet haben, wellichen wir von Zurich, jnn an- 
ſehen was ons ouch darus erwachſen, an oͤnſer eidgnoſſen von den fuͤnf 
orten begert, das ſy oͤns den guͤtlich nachlaſſen, Da aber die gemelten 
fuͤnf ort vermeinend, wir jnen den abtragen ſoͤllen, jſt jetzmaln zwuͤ⸗ 
{en ons abgeredt vnd beſchloſſen, Das der handel jetzigen koſten beruͤ⸗ 
rend an ſtan, vnd jn ruͤwen belyben, biß zk vßtrag des kriegs 80 wir 
von den fuͤnf orten gegen denen von bern noch vorhanden habend, 
Wenn der ſelb zfi end bracht, vnd alle handlung ze ſamen kompt, soͤllend 
wir ons dann vmb diſen koſten zu vertragen gaͤtlich verſuͤchen, o aber 
wir 9ns vm ſoͤlichen koſten guͤtlich nit vereinen moͤchtend, das dann 
der handel zu recht geſetzt nach lut vnd ſag oͤnſer geſchwornen puͤndten, 
Ge Zum ſechſden 80 iſt zwuͤſchen ons beiden teilen in diſem friden 
mitt richt luter ab geredt vnd beſchloſſen das nunhinfuͤr wo ein teil an dem an⸗ 


0 — ans deren Es were eins oder mer ort oder beſunder geiſtlich oder weltlich 
lindt 

, 1 wuͤnnen Das der ſelb anſprichig teil ſich des rechten benaͤgen laſſen, 

vnd ouch fin anſpraͤch mitt recht fuͤrnemmen vnd verferfigen- nach lut 

vnd ſag oͤnſer geſchwornen puͤndten vnd briefen, Wo aber jemand 

dem nderen des rechtens nit geſtendig fin welte, alßdann \bllend die 

= — oͤberigen ort der eidgnoſchafft dem rechts begerenden zum rechten ver⸗ 

bolfen, mitt lyb vnd gut nach allem jrem vermoͤgen, wie das die puͤndt 
vermoͤgend vnd 9nſer frommen altforderen ouch gebrucht habend. - 

= RAP , Zum ſibenden ſo wellend wir zu beiden teilen Das menglichem 

vor dem dem das ſin vor diſem krieg vnd empoͤrung, entwerdt vnd nidergewor⸗ 

7 - - : g — fen, widerum erſetzt vnd vergolten werde, Deßglichen das ſo einem je⸗ 

teren vnd den von dem anderen teile nidergeworfen vnd ve hefft, daſſelb wider 

vffthin. gelangen, vnd die hofft vfgetan werden, wo aber die guͤter oder hab 

verendret das ſemlichs ſunſt nach billikeit erſetzt werde, 

3 Zum achtenden von wegen der gefangnen, bittend vnd begerend 

Won 8 — von Zurich an oͤnſer getruͤw lieb eidgnoſſen von den fuͤnf orten, 

* Das ſy vmb merung gliter vnd getruͤwer fruͤntſchafft willen, ons die 

oͤnſeren, 80 ſy hinder jnen gefangen haben fry vnengolten ledig vnd 

za handen kommen laſſen, 80 wellen wir alles das ſy verzert vnd 

ſunſt koſten vff ſy ggangen guͤtlich abtragen etc. I Hhieruf zwiſchen 

oͤns zu beiden teilen abgeredt vnd beſchloſſen, diewil 9nſer eidgnoſſen 

von Zuͤrich ouch ettlich von den fuͤnf orten gefangen haben, Das man 


— 


perſonen ettwas zuͤſpruͤchen aneinandren haͤtten, oder jn funſſtigem ge⸗ 


ing ut R 
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ſy gegeneinander ſo jn glichem wird abloſen ſoͤlle, vnd vmb die 9brigen — oo ſung 
80 wir fuͤnf ort me haben jſt den houptliten von den fuͤnf orten gwalt fon. 2 
geben jedem ein zimliche rantzung je nach gelegenheit vnd geſtalt der 
ſach vf zuͤleggen, Doch ſoͤllend jnen denen von Zirich die jren alle 
bym laͤben ledig gelaſſen werden, 

Die wil wir beid partyen 9ns nun diſer vorgeſchribnen articklen 
vereint, die zwuͤſchen oͤns abgeredt beſchloſſen vnd von beiden teilen 
mitt guͤten truwen ze halten angenommen, so ſol nun hiemitt alle viht ow Re 
vyentſchafft zwytracht nyd haß vnd aller vnwill 80 ſich durch wort ſen verge 
oder werk, jnn vnd vor diſem krieg erhaben vnd begeben zwiſchen öns bept. 
zu beiden teilen hin tod vnd ab fin, Einander jn boͤſer vnd arger 
me inung nit mr fuͤr ziehen noch gedenken sunder aller din- 
gen verzigen, vnd nunhinfuͤr, ob got wil jn ewig zit einander fuͤr gut 
fruͤnd vnd getruͤw lieb eidgnoſſen haben, vnd einander mitt feilem kouff 
vnd ſunſt in all ander weg, als getruͤw lieb eidgnoſſen fry ſicher vnd 
vngeutcht durcheinander handlen vnd wandlen nach jedes gelegenheit 
vnd notturfft, 

Vnd damitt diſer bericht vnd friden zwuͤſchen oͤns zk beiden teilen 
jetz vnd hienach ſtandveſt vnd krefftig belyben vnd aneinander getruͤw⸗ 
lich gehalten werden, sind diſer brief ij glychwyſend gemacht vnd je⸗ 
dem teil einer geben Mitt der rommen fuͤrſichtigen wyſen vnſer lieben 
eidgnoſſen von Zug Statt ſecret jnſigel jn namen der fuͤnf orten vnd 
gans aͤſchers von Zuͤrich oberſten houptmans jnſigel jn namen vnd von 
wegen der Statt vnd Landſchafft Zurich jetzmal jngedruft beſiglet mitt 
dem lutren anhang das dis vffgerichten artikel one alles arguieren z6 
der zyt ſo das kommlich beſchehen jn brieflich vrkund geſtellt, vnd dann 
von ons gemelten orten vnd der Landtſchafft Zuͤrich gemeinlich beſiglet - 
werden ſoͤllend jn krafft dif briefs Geben vnd beſchloſſen vff Sant Oth⸗ 
mars des helgen Abbts tag im jar nach Chriſtus geburt gezelt xv < 
xxx vnd darnach jm erſten jar. 

*) Nach verlaͤßnem obermeltem brieff vnd beſchloßnem handel knuͤ⸗ 
wet mencklich nider vnd hattet. Daruff ſprachend die Botten einandern 
fruͤntlich widerumm an alls getriwe liebe Eydgnoſſen, gnadetend ein 
anderen, vnd verreyt yetwedere parth, an ſin gewarſamme. 


5 Bullingers Handſchrift. 
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486. Wie die paner von Zürich widerumm heym 30g. Und t 
was koſtens der Statt in diſem krieg ſye vſſgelouſſen, 6 
| | { 
Groſſer Nach diſen geſchaͤchnen dingen, begab es ſich das des 17 tags No⸗ 

1 Th uembris, was Frytag, alles heerlager der Zuͤrychern vffbrach, vnd zog . 
ten der die paner ſampt den fendlinen Zuͤrych yn, inn die Statt, mitt wenig 
N As i pomp, ſunder trurig vnd mitt leyd. Alle die dem goͤttlichen wort vnd | 

den Eeren der Statt Zuͤrych hold warend, klagtend ſich der geſchaͤch⸗ | 
nen ſachen vnd ellenden fridens obel vnd warend ſeer bekuͤmmert. 
Vil aber hiergaͤgen richtetend ſich tratzlich vff, ſagtend der Tuͤffel haͤtte 
den Zwyngli vnd vil ſiner Schryern hingefuͤrt. Mench biderman habe 
ſchwygen muͤſſen vnd habe nitt reden doͤrffen, ietzund aber doͤrffe ein 
biderman ouch reden. Sy habind wol gedacht, die lydenloſen pfaffen a 
wurdent alſo das Schiff verfuͤren. Vnd fuͤrohin muͤſſe es ein anders ö 
werden. Man {dhe denocht ietzund wol, wer den raͤchten glouben habe, : 
vnd wemm Gott bygeſtanden ſye. Ettlich woltend wetten man wurde | 
kurtzlich zů Zuͤrych widerumm Maͤß hallten. Ettliche die ſich glychßnet 
hattend, alls we rend ſy getruͤwe fruͤnd Chriſti vnd ſines Euangelij rin, | 
woltend des nitt namen me haben, ſtalltend ſich wider die pfaffen (alls | 
ſy die nampten) vnd redtend gruſammer wider den Zwynglj vnd — inen =. 
anhang, dann die offen find gewaͤſen warend. 1 


Es was ein pur zu Dallwyl hieß Claus Landolt, dem ward von 
ſinem Eewyb ein Sun in allem friden. Da fandt er vnder allen Zuͤ⸗ 
rychern nitt ſo vil luͤthen, dann das er die 5 houpluͤth der 5 orten zu 
geuatteren bad, die befalhents houptman Hanſen Aeſchern daß ers in 
aller iren namen huͤbe. Soͤmlichs gefiel vilen faſt wol, dann es zu 
liebe vnd friden diente. Vilen aber mißſiel es vß der maſſen vbel: 
vermeintend es were frylich kein wunder, das doch ſo gar wenig fals 
vorhanden rin vnd inen alles mißlungen, diewyl die luͤth alſo gſinnet, 
alls ſy es ietzund mitt worten vnd wercken erzeigind, vnd man deß⸗ 
halb heymlich vnd offenlich mitt vffraͤchten luͤthen nitt baß _ orget 
geſin. . 

Von koſten In diſem krieg iſt ſeer groſſer koſt vffgeloffen. Vnd iſt mir nitt 


vffgelouffen wol muͤglich den ordenlich vnd allenklich zu erzellen. Doch wil ich ſo 


di 
>a vil anzeichnen, alls mir zi wiiſſen iſt, Vnd kumpt in diſe raͤchnung 


fuͤr das erſt das Geſchuͤtz mitt ſampt aller der artalary vnd ruͤſtung ſo | 

darmitt verloren worden, welches alles groſſes guts wart xin | 
Demnach kumpt in diſe raͤchnung der koſt, nitt den alle vnd yede 

Burger ſampt iren zuͤnfften gehept. Dann mencklich v} ſin Seckel ge- 
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krieget, ob er glich ettwas hilff von ſiner zunfft gehept hat. So hat 
die Landtſchafft vnd deren alle vnd yede Aempter vnd doͤrffer: ouch alle 
Stett vnd Flaͤcken der Statt Zuͤrych zuͤgehoͤrig vff iren koſten krieget. 

Wyter iſt groß der Schad, den man erlitten hat in der pluͤnderun 
des kloſters Cappell, des Fryen ampts, vnd Horgen amm Zuͤrych See. 

Die Statt aber hat alein von des frides waͤgen, den 5 orten be⸗ 
zallt, vnd fur ire houptluth fennrych radt geſchuͤtz buͤchſenmeiſter, fhuͤr⸗ 
luͤth, botten, weybel, zuͤgmeiſter, vnd amptluͤth, vß der Statt ſeckel 
bezallt, daruß geſpyſt vnd erhallten, hin vnd har vßgaͤben. 

An kernen 3037 muͤtt 31 fierteyl. 

Den pfiſtern an gallt 2153 Pfd 13 65 h 

Bmm kernen wyter gaben 10096 Pfd 19 f 2 h 

Allerley gallts imm krieg 3090 Pfd 5 fl 4 d 

Vßgaͤben wirten vnd verzert 3621 Pfd 15 | 1 d 

Ob 1500 Pfd verritten vnd verzert die radtsbotten hin vnd har 
imm krieg vnd daruff geſchickt, ouch ettwas zu naͤchſt vor dem krieg. 

M. Hans Hab vnd M. Blaß habend zu Mellingen verzert 66 Pfd 
16 f 5 d 

Zi Bremgarten in Hanſen Muttſchlis des Schuldheyſſen buſi ver- 
zert 167 Pfd 17 #6 d 

Daoben imm Gaſtal verzert 61 Pfd 10 ßf 

So hat M. Jann vß Heſſen der Buͤchſenmeiſter . vnd iſt 
imm geſchaͤnckt 158 Pfd. 

Zi vffruͤſtung der zeychnen vnd den bouptluͤthen 791 Pfd 2 66d. 

Trummenſchlahern vnd Spilluthen deren 21 geweſen 216 Pfd 2 || 6 d. 
Den waͤchtern by den 3 vnd vff den thuͤrnen in der Statt 
329 Pfd 12 fl 6 0 

Den pooſten 1603 Pfd 8 f 8 d. 
Einem von Lucern vmm ein Loͤufferbuͤchs der Statt Zuͤrych, die 
er zu Cappell vff der walſtat dem Radegger loͤuffer abgezogen vnd wi⸗ 
der gaͤben hat 37 Pd 7 f 6 h. 

Vmm roß vnd wagen imm krieg verloren, vnd biderben luͤthen 
bezallt 2092 Pfd 10 | 6 h. 
Den fhuͤr vnd wagen ben durch den gantzen krieg giben 2114 
Pfd 1 6h. | 

Verſchmidet verſeilet verſattlet durch diſen krieg 643 Pfd 12f4h 

Wagneren, binderen, vnd anderen — lathen gaͤben 459 
Pfd 12 f 4 d. | 
Deen Schaͤreren in der Statt die wunden zk artznen 800 Pfd. 

Denen v} dem Land allenthalben 477 Pfd 19 fl. 

Denen Zug von waͤgen 6 geſellen 16 Pfd. 
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Der Statt 


Ziiry< nodt 
an deren yez 


Von wagen bes todten vff der walſtatt zu begraben 191 Pfd 10 5, 
zeerung Spys vnd lhon, Was ein bbſer geſtanck. 

Den s orten fuͤr die 1000 fronen die ſy imm erſten krieg empfan⸗ 
gen vnd ietzund widerumm herus gaͤben muͤſſen 2875 Pfd 

Item an dem koſten den 5 orten fuͤr das erſte zyl 2975 Pf. 
Dann nach dem krieg ward ein tag gen Baden angeſaͤhen, vff 
welchem man von wagen des kriegs koſten handlete. Dahin wurden 
geſandt Johans Edlibach ond M. Vlry< kammlj , die vermeintend von 
waͤgen irer herren vnd oberen den 5 orten gar nut ſchuldig fin. Dies 
wyl vnd ſy gwalltiklich oͤberzogen, ſich gwallts habind erweerren muͤſſen. 
Dagaͤgen die 5 ort fuͤrtruͤgend, ſy aber waͤrend genottraͤngt durch das 
abſchlahen der prouland. Alſo ward abermals gemittlet das der Statt 
Zuͤrych vffgelegt ward 2500 kronen zuͤ erlegen. Dorumm fy zuͤ andern 
zylen wyter erlegt 2875 Pfd. Vad widerumm 1437 Pfd 10 fl. Dar⸗ 
non ſchancktend die 5 ort denen von Zaͤrych widerumm 50 kronen, by 
dem man geſpuͤren ſoͤllte daz ſy güt truͤb Eydgnoſſen ſin woͤlltind. 

Von der kylchen waͤgen zuͤ Mengingen Nihen vnd Sehbubrunnen 

200 Pfd. 
Dem Landtſchryber von Schwytz an ſin zeerung vnd das er den 
Lantfriden geſchriben hat 98 Pfd 10 |. 

Soͤmliche Tittel alle dringend in Summa, wenn der muͤtt kernen 
alein fuͤr 4 Pfd geraͤchnet wirt. Er was aber do thuͤwrer. 

53052 Pfd 6 9 3 h. 
44 Was { nun Wyter exkofen habe mitt Berum ond andern die in 
diſen krieg kummen ſind, wil ich fuͤrohin vffs kuͤrtziſt ouch erzellen. 
Alein maß ich das hie ouch anzeigen, das es der Statt Zaͤrych vff 
vilfalltigen ettlicher iaren erlittenen von des Euangelij waͤgen groſſen 


derman ver- koſten, dahin kamm, Das ſy iren Seckelmeiſter vnd m. Stollen gen 


zwyſflek. 


Baſel vnd Straßburg ſchickt ettlich galt uff die Stett zu entlh-ichnen. 
Aber da wolt nieman nuͤt than. n der koͤnig vß Frandry< erlegt 
domalen zwey frid gänt. 


487. et ea abzogen', vnd die 
Premgarter Mellinger vnd Fryimpter gar wol vertröſt habend. 


Aus nun der krieg ein zyt tn. - das vngewitter ſich yngelaſſen, 


Der vnw il vnd man ein groſſen koſten erlitten vnd voch in dem allem gar nuͤt eer- 


len des _ 
moin 


lichs vßgerichtet hat, was groſſer vnwill ouch in der Bernern laͤger, 


mans vader vnd luͤffend die knaͤcht zu huffen von den paneren vnd zeichnen, vermein- 
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tend man were da in groſſem koſten vnd vergabens lang gnuͤg gelagen. den Verne⸗ 
Worumm man ſy imm anfang, do man es wol gembgen, vnd yeder⸗ 
man luſtig was, nitt habe angefurt ? vnd wenn man ſy gnuͤg hinumm 

gefuͤrt geſchleickt ) vnd gemuͤdet habe? Da half ouch kein gebott noch 

verbott. Diewyl man dann ouch vernamm das die Zuͤrycher oͤber ein, 

ein friden haben woltend, vnd imm ſelben handletend, wurdent die 

houptluͤth vnd raͤdt by der paner Bern zu Bremgarten, des 14 No- 

uemb. raͤtig, mitt vorwuͤſſen irer herzen vnd oberen mitt der paner 

morndes vffzuͤbraͤchen vnd abzuziehen, vff iren grund gen Lentzburg. 

Hiemitt ward ouch abgeradten die paͤß vnd anſtoͤß zuͤ beſetzen, vnd Ein zuͤſatz 
beiden Stetten Bremgarten vnd Mellingen, ein zuͤſatz zi gaben, damitt . on 
ouch die Fryen ampter ein troſt hattind. Deßhalben wurdent by 800 Mellingen 
geordnet von Berneren, deren ein teyl zü Bremgarten blyben, der ren geord⸗ 
ander teyl gen Mellingen in zuͤſatz ziehen ſoͤllte. Vnd zuͤ Bremgarten net. 
lieſſend ſy ouch blyben ires geſchuͤtzes 4 ſtuck vff rederen, ſampt aller 
ruͤſtung darzuͤ gehoͤrig, vnd ettlichen haggen. Vnd was zi Bremgarten 
zum houptman uber den zuͤſatz geſetzt Ludwig von Dießbach, zu Mellin- 
gen Hanns Friſching. Deſſe ſich die 2 Stett wol frowtend, embuttend 
ſich dappffer gaͤgen dem find zuͤ ſtellen, vnd den zuͤſaͤtzern alle truͤw vnd 
lieb ze bewyſen, alein das ſy moͤchtind by iren religion, wyb vnd 
finden, huß vnd heyn, vnd by iren fryheiten vnd loblichem harkum⸗ 
men, mitt eeren blyben. Daruff die von Bernn den biderben luͤthen 
ſchutz vnd ſchirmm rettung vnd alles guͤts zu ſagtend. 

Alſo amm 15 tag Nouembris, brachend die von Bern off mitt Die Berner 
irem paner gſchuͤtz vnd volck, Es zugend ouch hinwaͤg Baſel, Solen⸗ wen Breu 
tburn, Schaffhuſen, Biel, vnd Muͤlhuſen, vnd die Berner zugend in garten. 
tryen huffen vff Lentzburg vnd Aarow zu. Der ein teyl aber der Ber⸗ 
niſchen zuͤſaͤtzern zoch gen Mellingen, der ander bleyb zuͤ Bremgarten, 
vnd huͤbend ſich an ruͤſten, ſo ettwas von 5 orten kaͤme, das man ge⸗ 
faſſet were. Die paner aber von Bern bleib zu Aarow ligen. 


488. Wie die 5 ort vff die von Bern gezogen ſind, Und was 
ſich zu Rapperſhwyl diſer zyt zuͤtragen habe. 


Nach dem gemachten friden mitt den Zuͤrychern, vnd gegaͤbnem be- Die s ort 


faͤlch, was die von Schwytz, vnd in der March, mitt den Rapper⸗ zuhend vt 


ENG MLT . : wider di 
ſchwylern durch ein zuͤſatz fuͤrnemmen ſoͤlltend, iſt zum. erſten die paner von Be — 
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Zug, Sittenmal die 5 ort einhaͤllig ſich entſchloſſen hattend, mitt aller 
macht vff die von Berun zk ziehen, von Zug vß der Statt vffgebro⸗ 
chen, vnd vor dannen v} Sinz zuͤ ober der NaF zogen. Vnd grad des 
ſelben tags, was Frytag den 17 Nouembris, ſchliſſend ouch die 5 ort 
ir laͤger zk ywyl, vnd zugend mitt iren panern den Walliſſern vnd 


Walſchen ouch vF Sins. Da bleib man bber nacht. Vnd ward der. 


38g geſchetzt 1 2000 ſtarck, faſt wol geruͤſt mitt luͤthen, geſchuͤtz vnd allem 
daz zu dem krieg nodtwendig iſt. Die Waͤlſchen warend in dem vor⸗ 
zug. Den 48 tag, was Sampſtag, zugend ſy wyter gen Mury, Buͤn⸗ 
gen Boßwyl, vnd daumm, laͤgertend ſich vnd blybend da vber nacht: 
damitt ſich aller zuͤg diſter bas verſammlete. Dadannen brachend ſy 
vff amm Sontag vnd zugend biß gen Buͤlißacher, wolgeſtellt in ire 
ordnungen, in willen vff die Berner, wo ſy die betraͤtten moͤchtend, 

anzug ryffen. 
Die Napper⸗ Vnd alls hieuor gemeldet, das die 5 ort, ettwas befolhen, mitt 
lollend tren den Napperſchwylern, die ſy zö keinem friden kommen whllen laſſen, 
predicantenzli handlen, iſt inſonders ouch das eins geweſen, das ſy an die Statt 
derus gäben. Rapperſchwyl geſchriben, ſy ſölle inen, den 5 orten, H. Joſen Kylch⸗ 
meyern, ein gebornen Lucerner, der aber domals pfarrer vnd predicant 
zu Rapperſchwyl was, Dahin von den Zuͤrychern verordnet, wol ver- 

waret zuͤſchicken, mitt imm nach gebur zu handlen. 

Sömliche geſchriſft ward H. Joſen angezeigt, witt vertröſtung 
Rapper - man woͤlle inn nitt heruß gaͤben. Bnd wie ſich die ſachen ſchickind, nit 
Idee an verkürtzen. Mitthinzü ward erckendt ein Bottſchafft gen Zürpch z6 ſen- 
umm hilff. den, vnd da ein erſammen radt anruͤffen vmm bericht, wie ſy iren 
ſachen thin ſoͤllind, vnd vmm hilff. Daruff ward inen Zuͤrych geant⸗ 
wortet, mann haͤtte nodtgetraͤngt ein friden gemacht mitt den 5 orten. 
welche gar nitt geſtatten woͤllen, das Rapperſchwil in den friden yn⸗ 
geſchloſſen wurde, das doch die Zuͤrycher gern geſaͤhen. Daruff inen 
den Zuͤrychern nitt gepuͤren woͤllte, oͤber angenommen friden, denen zu 
Rapperſchwil einiche hilff zu bewiſen. Was ſy aber nochmaln vermoch- 
tend, das woͤlltind ſy gern thin, das beſt zuͤ iren ſachen reden, vnd 
nachmaln inen zum friden haͤlffen. Deren antwort ſy die Botten faſt 

bekuͤmmert. 
In diſen dingen allen warend ouch die Baͤpſtiſchen vnd 5 oͤrtiſchen 
é deren noch vil zi Rapperſchwyl was, heymlich bericht, wie alle ſachen 
Ein groſſer geſtalltet, vnd was ſy thin ſoͤlltend. Dorumm alls ein radt beſamlet 
4 was, der geſandten Bottſchafft gen Zuͤrych antwort zu verhoͤren, vnd 
Famyl. zu radtſchlagen, wie ſy ire ſachen anſchicken woͤltend, wuttſchend ylentz 
vff die Baͤpſtiſchen, mitt irem harniſh vnd geweer, in willen ſich an 
den Euangeliſchen iren mittburgern, zuͤ raͤchen, vnd inſonders den pre⸗ 


— — — — 


— — 
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dicanten H. Joſen zu handen deren 5 orten zu handthaden. So war 
es in dem radt {on ouch gemacht, daz man inn ſoͤllte in ſinem huß 
verwaren, biß v} wytern beſcheid. In diſem allem ward er gewarnet, H. 375 


vnd hulffend imm ettliche gloͤubige vertruwte hinab in die Statt, in — — — 


die haab ). Da hielt, one gefdrt, ein fiſher von Staͤfa, in einem Rappers 
ſchiffly, der mpfieng inn daryn in yl, vnd flirt in gütwillig flux in wl. 


das Zuͤrychgepiet, an ſin gwarſamme. Dorurum alls Jos Schappart 


Sattler vnd Matthys Schaͤrer in ſin huß, vß dem radt geſandt, inn 
zuͤ verwaren, in yl, kamend, was der — {on dahin vnd enwaͤg. 
Welchs die Baͤpſtiſchen faſt oͤbel verdroß. 


Bald luͤffend beid parthyen wider einandren mitt geweerter hand, Die Burger 


vnd ward ein ſeer groſſer vfflouff. Die Euangeliſchen hattend inn, das de ng 


wider einan⸗ 


thoor, amm halß genampt. Deren was minder. Dann iren vil v| deren. 
ſchraͤcken ſchon von inen gefallen warend. Es luͤffend inen aber zuͤ die 

vß den hoͤffen, grad vor der Statt gelaͤgen. Die Bapſtiſchen aber 

huͤbend inn das thoor am See, vnd an der Bruggen : vnd ſtieſſend vg 

vaſt vngeſchickte wuͤſte wort. In dem warend ettliche Rapperſchwyler, 

die hieltend ſich vnparthyeſch, warend beiden parthen nitt gar vnange⸗ 

naͤm, die ſelben huͤbend an ir beſts vnd ſy kondtend, ſcheyden, vnd 

die groß vff ruͤr ſtillen. 

Die Euangeliſchen begaͤrtend von iren mittburgern anders nuͤt, Wie die 
dann das man nach vermdg des vorigen Meers vnd Eydts, allt vnd OE oh 
naw teſtament predigen lieſſe, vnd von den 3 oder 5 orten kein zuͤſatz 
hinyn in die Statt naͤme. Daruff die Baͤpſtler antwortent, wenn dann 
ſy die puren, die inen zi naͤchſt vor den thooren vß den hoͤffen zuͤge⸗ 
louffen werind, widerumm hinuß vſ der Statt thaͤtind, vnd ſy heim 


\ in ire huͤſer giengind, woͤlltind ſy alls dann ouch abziehen, mitt inen 


alls iren mittburgern zu friden ſin, vnd daz vorig meer, hallten, vnd 
keinen zuͤſatz hinyn nemmen. 

Hieruff verſahend ſich die Euangeliſchen keins argen me, alls es Es ku mpt 
aber vff dem abend ward, deß ſelben 18 Nouembris, amm Sampſtag, „on SG wg. 
trucktend die zuͤſaͤtzer der Schwytern vß der March, vmmſteckt mitt tern gen 
Danndſten, bber die Bruggen hinyn, mitt gewerter hand. vnd ward 0 er 
inen daz thoor in yl geoffnet, vnd in die Statt yngelaſſen. Da was 
nuͤt anders dann froͤuͤd by den Bipſilern, trummen, pfyffen, ſchieſſen, 
vnd froͤuͤd luͤthen. Doch zerbrach oder zerſpiellt inen in dem vber- 
maͤſſigen froͤuͤdluͤthen, die groß glogg. 

In dem thaatend ſich vil der burgern in hoͤchſter yl vß der Statt, 811 burger 


alls die ſich ires libs vnd läbens entſaaſſend. Deren kamend etliche fü eig 5s 


*) Landungsplatz, kleiner Hafen. 
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Rapper ⸗ hernach widerumm in die Statt Rapperſchwyl, wurdent aber ſchwar⸗ 
ſowyl. ſich vnd vmm groß glit geſtraafft. Ettliche zugend alſo hinus, daß ſy 
hernach nimmer widerumm in die Statt zu whonen kamend, alls mitt 
namen. 
Jacob Stappffer Schuldheiß ein eerlicher fuͤrnemmer redlicher mann. 
Claus Zuͤger. Heinj Muͤller. 
Hans Vlman genampt Braͤni Schloſſer. 
Heiny Suter. Heiny Glary. 
Heinz Weybel. Anders Finger). 
Hartman von Wyl Goldſchmid. 
Conradt Hagar. . Sebaſtian Ziegler. 
Hanns Brani kandtengieſſer. 
14 Hanns Haffengieſſer. Berchtold Schmid. 
Diſe all thaatend ſich gen Zuͤrych, vnd hernach ſatzt ſich ein yeder 
bußbablich wie vnd wo er mocht. Doch blibend ſy meerteyls zuͤ Zuͤrych. 
| Schuldheyß Stappffer ſtarb nitt vnlang hienach zi Zuͤrych. 6 
Die ande ren Welche aber in der yl den zuͤſaͤtzern mitt entwychen mochtend, 
Euangelt⸗ wurdent in iren huͤſern oͤberfallen, angriffen, vnd in die gefaͤngnus 
4 n. gefuͤrt, mitt groſſer vngeſtuͤmikeit vnd vil wüls ) vnd geſchreys. Vn- 
der diſen was ein faſt kunſtlicher buͤchſen Schmid, Meiſter Johann 
m. Johann Wolgemüt von Cölln, welcher inſunders guͤnſtig was dem göttlichen 
von mo wort. Diſer hat ſich in dem ynfal der zuͤſaͤtzern, diewyl er imm ent- 
zü Rapper: ſaas, in ſin huß, ſo vil muͤglich, verbolwerckt, vnd ettliche finer ge- 
ſchw 2 ge ladnen buchſen hin vnd har in ſinem huß vnder die beyen oder fenſter 
gelegt. Alls nun die widerwerttigen zu ſinem huß kummen, vnd inn 
ouch woltend faͤncklich annemmen, ſtallt er ſich zu weer, huͤb an vnder 
fy abſchieſſen. Da was einer der bieß Jacob Gruͤter vnd ſtuͤnd in fri⸗ 
den mitt vorgemeldtem M. Jannen wolgemüt, vnd trang aber fuͤrnem⸗ 
lich vnd fuͤr ander vff Wolgemuͤten. Dorum er ouch ſinen fuͤr ander 
faaret, vnd ſchooß in zu todt. Def ward des gloͤuffs fur das huß ye 
linger ye me vnd der zorn ye ſtraͤnger. Er aber wart ſich vil vnd 
lang dappfferlich. Zi letſt wurdent ettliche ſtuck vff rederen fiir daz huß 
gefuͤrt, vnd er ouch gefaͤncklich ergriffen. Da er zwaren grimmig ge⸗ 
ſchleifft, oͤbel geroufft, geriſſen vnd geſchlagen, nach ettwas tagen, 
mitt dem Schwert vom laͤben zum todt gericht ward. Er was aber 
in ſinem vßfuͤrren vnd todt dappffer vnd ſtandthafftig by dem heiligen 
Euangelio. 
H. Joskyt<- Vorgemaͤlter predicant aber H. Jos kylchmeyer, kamm gen Zuͤ⸗ 
— 4 — rych, kart 19 Nouemb., was Sontag Eliſabethe , fuͤr ridt vnd burger, 


*) Wildes Treiben. 
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10 
; erzallt allen handel, wie es imm zů Rapperſchwyl ergangen, vnd wie Ei N , 
er fuum entrunnen were. Vnd begaͤrt diewyl er vmm alls das fin 70 | | 
t kummen, das imm vnd den ſinen ein Erſammer radt vnderſchlouff ga- 1 
ben wollte. Hierumm den pflaͤgeren des Allmüſens befolhen ward, imm Wil þ [ 
. | Furſihung zu thin. Vnd nitt vnlang hienach, ward er an herren 1 # 
Commenthuͤrs ſeligen ſtatt, predicant zuͤ Kuͤßnach amm Zuͤrychſee vnd e 
nach ettlichen iaren beruͤfft gen Bernn, in die Statt, da er predicant 140 ; 
worden, vnd in glitem allter ſeliklich abgeſtorben iſt. 13 Uh : 
Aber vff Sontag den 19 Nouemb. iſt das Bapſthumm zu Rap- 15 | 
i 1 - ({48t% 5 
perſhwyl widerumm vffgericht, vnd habend da widerumm angehept 4 5 b 
Maͤß hallten. Die prieſter ſo ſich zum Euangelio gethan vnd darby tl f 
woͤllen verharren, die habend ſy verſtooſſen: ouch ettlich burger be- Yap | 
zwungen die goͤtzen die ſy verbraͤnt hattend widerumm andere zi ma- $111 
r chen vnd vffzuͤrichten. Ettliche die nitt faſt rych warend habend ſy F "ny ; 
» getuͤrnt oder in gefaͤngnuß gelegt, vnder welchen was Johans Adli- 11 
ſchwyler Schumacher ein allter Rapperſchwyler, den enthieltend ſy ob 0 5 | 
| _- tagen in gar ſchwerrer gefaͤngnus, dorumm daz er ouch haͤfftig off il 
8 Chriſti des euange liums vnd der Zuͤrycher ſyten gewẽſen was. 15 [ 
5 Vnd nach diſen dingen allen ſchicktend ſy erſt ettliche vß irem radt Zu Napper⸗ 1 | 
n von huſ} zuͤ huß, die Euangeliſchen, welche ſy Luteriſhe vnd Zwing⸗ — le I 
n | liſche bucher namptend, zu ſuͤchen vnd vff das radthug zuͤ fertigen, ſchen bücher 1 1 
- mitt entlichem Sententz by welchem fuͤrohin me ſdmliche buͤcher funden 2 gels F 
- |  wurdint, den wolle man ſtraffen an ſinem lib vnd güt, ane alle gnad. 1 1 
r Vnd ſo vil hat ſich diſer zyt zu Rapperſhwyl in ſoͤmlichen louffen z6- Gol th l 
n getragen. 1015 4 | 
r | | 19055 4 
L 489. Wie der Perner zuͤſätzer abgemandt, abzugend, die von Mit 4 
* Bremgarten ond ander verlaſſen, vnd was wyter in l 
e diſen ſachen gehandlet wor den. Wh | 
d — 1 
6 | 011184 
- Demnach die Berner by der paner zuͤ Aarow vernamend , daz die 5 Die züſäter pig | 
|, panern der 5 orten mitt all ir macht vnd hilff, vff ſy zugend, vnd das werdent ab- N | 
r volck von tag zu tag von iren der Berner paner heym geloffen, eee 6 5 
n ſy nach notturfft nitt me wol gefaſſet warend, ſchribend ſy von der 4 i 
paner den houptluͤthen der zuͤſaͤtzern zu Bremgarten vnd Mellingen, das fl " | 
:. ſy ſölltind, one verzug, vß beiden Stetten, der paner gen Aarow zü⸗ 1 | 
, zzꝛꝛiehen. Ell: it 
Soͤmlichen befelch offnetend ermellte houptluͤth den Stetten, welche F 40 J 
deß faſt oͤbel erſchrackend, beſonders das ſy ouch vernommen, wie die | ol if 
2k nf 
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5 ort mitt aller ir macht vff Mury zk kummen wurdint , begaͤrtend 
vffs fruͤntlichiſt, mitt dem abzug nitt ze ylen, noch ſy verkuͤrtzen, vnd 
dem grimmigen find in den rachen zeſtooſſen. Sy woͤllind noch der 
nacht, ein bottſchafft zu der paner gen Aarow ſchicken, vnd erwerben, 
das man ſy, ob Gott will, nitt alſo vnder den finden verlaſſe. Der 
bouptman ond gwallthaber der zuͤſaͤzern hattend ſelbs ein beduren an 
diſem abforderen, vnd hieltend mitt dem abzug ſtill, biß die Botten 
widerumm von Aarow kaͤmend. 

Alſo ſchicktend die Bremgarter iren Schuldheyſen Johanſen Mutt⸗ 
ſchli, Hanſen Widerkeren zuͤ genampt von Mellingen den Spittelmei⸗ 
ſter, Jacoben Funcken des radts, hinuͤber gen Aarow zu der Berner 
paner. Die vermantend vnd baatend die houptluͤth vnd Radt vffs aller 
hochſt, daz man ſy in diſen gefaren nitt woͤllte geſtiken laſſen, da es 
doch inen antraͤffe, nitt nun ir gut, ſunder ir Seel lib vnd blut. Sy 
woͤllind ermaͤſſen, daz ire herzen von Zuͤrych, ſy by guͤter zyt wol be⸗ 
trachtet, vnd ſy in iren friden woͤllen vffnemmen, daruor ſy, die Ber⸗ 
ner, geſin, vnd daruff inen {hug vnd ſchirmm vnd alles guts zuͤge⸗ 
ſagt. Dorumm ſy alls arme getraͤngte luͤth, ſy, alls ir gnedig herren, 
irer zuͤſag vermanind, vnd vmm Gottes willen bittind, daz ſy inen 
die zuͤſaͤtzer (die ouch guͤtwillig ſyend zu blyben), blyben laſſind zu ſchutz 
vnd ſchirmm, biß ſy ouch moͤgind zu einem eerlichen friden kummen. 
Inſonderheit aber woͤllind ſy das anſaͤhen das ſy die Statt Bremgar⸗ 
ten, mitt dem abſchlahen der prouiand, in den vnwillen gaͤgen den 5 
orten gebracht, welche inen ettlich mal alle gnad angebotten habind, 
wenn ſy inen die prouiand volgen laſſind. Das ſy aber zuͤ gefallen 
vnd vß geheyß vnd trdwen beider Stetten Zuͤrych vnd Bernn, nitt 
gethan, vnd alſo allen vngunſt off ſich er habind. Mitt vil der 
glichen anderen worten mer. 

Daruff ward inen vom houptman geantwortet, Was ſy da thaͤ⸗ 
tend, daz thaͤtend ſy nitt gern, ia mitt groſſem ſchmertzen. Mdgind 
vnd koͤnnind diſer zyt nitt anders thin. Dann die hoͤchſte nodt traͤnge 
ſy, daz diewyl ir ſelbs volck merteyls zerloffen ſy inen ſelbs ſchwarlich 
moͤgind zu hilff kummen. Dorumm (ye es kein anders, dann daz der 


zuſatz zu der paner muͤſſe. 


Der Bremgarter botten begaͤrtend beſcheid, wie ſy ſich doch hallten 
ſoͤlltind, man ſoͤllte inen ein truͤwen radt gaͤben. Diewyl doch ſy truͤw 
an inen geſin, vnd nochmal ir beſts zuͤ thun biß in todt vrbuͤttig ſyend. 

Sagt der houptman, die ſachen ſtuͤndent, leyder, der gſtallt, daz 
man inen nuͤzid wuͤſte noch koͤnde radten. Sy ſoͤllind raͤcht inen ſelbs 
radten vnd iren ſache thun, wie ſy moͤgind, doch der Statt Bern irer 
ruͤchtung an der Statt Bremgarten vorbehallten. Antwortet der Schuld⸗ 
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heys Miattſ<li, Verzyhend mir gnẽdigen herren, bin ich mitt minen Mutt gr 
reden nitt ſo geſchickt, alls ich filicht ſolt. Vnſere predicanten habend — — 
vns geprediget Der prophet Jeremias habe geſprochen, Verfluͤcht ſy ten, 
der menſch der ſin hoffnung ſetzt vff einen fleiſchinen armm. Der ſpruch er c — 
iſt huͤtt zum tag an vns von Bremgarten truͤwlich erfullt, die wir ſo menſchen 
groſſes vertruwen vff v< vnſer herren geſetzt habend. Wie ſoͤllend wir ver laſt. 
aber oͤwere gerachtikeit an vns vorbehallten oder erhallten, die wir 

weder vns, noch daz vnſer meer erhallten mogend ? Muͤſſend es Gott 

befaͤlhen. 

Vnd gliche abſchlegige antwort, das ſy die Berner, nitt me zu 
haͤlffen noch zu radten wuͤßtend, ward ouch denen von Mellingen vnd 
den Fryenaͤmpteren, die ouch vmm hilff vnd troſt anruͤfftend, gegaͤben. 

Wie ſdmlicher iamer aber vßbrach, ſtuͤnd M. Frantz kolb der pre⸗ m. S ran gen 
dicant zur paner von Bern zu Aarow, in der kylchen, an der kantzel, — — 
vnd ſchrey klaͤglich Mordio, mordio, des groſſen iamers, das man row; 
ſo vil frommer eerlicher luͤthen, die vil beſſers verdienet habend, ſo gar 
ellendiklich verlaſt, vnd redt in diſer predig dermaſſen, daz imm gerad- 
ten ward, vß dem Lager heym, von dannen, zuͤ faren. Das er ouch 
theet. Serwet ) ettliche zyt von kummer, vnd iſt hernach vber ett⸗ 
was zyts, zi Bern ſeliklich abgeſcheiden. 

In dem aber die Botten deren von Bremgarten zu Aarow wa- Die ziſeger 
rend, vnd die zuͤſaͤtzer zuͤ Bremgarten vernommen, daz die 5 ort mitt - . — — 
all ir macht, vff Mury kaͤmind ouch das geſchrey was, ſy wurdint wer r, zi 
far Bremgarten ſich laͤgern, den paß da zuͤ offnen, huͤbend ſy an ſich 98.8 
Sampſtags fruͤ ruͤſten in die gaͤgen weer. Es warend vor der Statt 
ettliche gebuͤw vnd huͤſer, alls die Cappel, zum Erig genampt, item 
ein Schmitten darnaͤben, welche ſy beide zerſtortind, damitt ſich die 
ſind darinn nitt enthallten moͤchtind. Der Waͤlißmuͤller, ſunſt genampt 
Jacob wyſſenbach, hat ein Muͤli an der Ruͤß vnd an der Lantſtraaß, 
ein Schurr, Darren vnd Stampff, die ſelben radtſchlagtend ſy zuͤ ver⸗ 
brennen. Alls aber der Waͤlißmuͤller haͤfftig anruͤfft daz man inn nitt 
verbrante, enthielt er ſin huß, Mili, Schuͤr vnd Darren, ſo lang vff, 
biß die Botten von Aarow kamend, doch ward imm der Stampff ge⸗ 
ſchaͤnt vnd zerſtoͤrt. | 

Der Bremgarter Botten zeigtend an, wie ſy gar nuͤt erlangt noch die Berner 
geſchaffet habind, vnd der zliſag hinwaͤg muͤſſe. Deß nitt nun öbel zübend zu 


Bremgar⸗ 


bekuͤmbert wurdent die Burger zuͤ Bremgarten, ſunder ouch vil ia mrer⸗ ten vnd 


teyl der zuͤſaͤtzern ſelbs, der houpt man, vnd was fuͤrnemmer luͤthen _ [ n us en 


warend. Die Burger klagtend ſich faſt oͤbel, daz man ſy grad in dem, ga; ow. 


*) Krinkelt. 
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durch den abzug verlieſſe, alls ietzund der find, imm anzug (anders 
man nitt wuſt) wider ſy were. Die zuͤſaͤtzer entſchuldigetend ſich, das 
ſy deß kein Schuld truͤgind: vnd gern blyben vnd ir beſts thin woͤll⸗ 
tind, wenn ſy nitt by Eer vnd Eyd vnd by dem hoͤchſten, in yl, ab⸗ 
gemanet wurdint. 

Sy ruſtend ſich ouch zuͤ ſtund, vnd zugend mitt irem geſchüt 
zum obern thoor vß nach mittag, ſchluͤgend nitt ſich gaͤgen Rordorff, 
zugend oͤber die Bruggen zü Mellingen, off Lentzburg. Im abzug muͤſſ⸗ 
tend ſy von ettlichen burgern boͤſe wort hoͤrren. Vnd was ein groſſe 
verwirrung, vnd ein ellend verwyſſen, an allen orten. 

Mitthinzi vnd die Berner abzugend hieltend die Bremgarter radt, 
wie ſy nun me thin woͤlltind, diewyl der find zi Mury lag, vnd zi 
beſorgen, off ſy ziehen wurde. Vnd wurdent raͤtig, an zwey ort ire 
botten zuͤſchicken. Dann erſtlich erwalltend ſy Wernheren Schodeler 
allt Schuld heyſſen, vnd Jacoben Hoffman, welche beid den 5 orten 


Votten vmm angenaͤm warend. Die ſchicktend ſy vff Mury vmm gleit vnd friden, 


friden. 


Schicke nd 
gen Zürych 
v mm radt. 


Zürych 
hilfft. 


an die 5 ort zu werben. Aber daz gleit ward inen wol nit abgeſchla- 
gen, doch von keinem friden woltend ſy hoͤren ſagen. 

Den anderen Botten Jacob Funcken ſchickt man gen Zuͤrych, vmm 
hilff vnd radt anzuͤruͤffen, mitt gruntlichem bericht, den er vor einem 
Erſammen radt Zuͤrych thuͤn ſolt, wie es inen von Bremgarten, mitt 
iren herren von Bern ergangen, vnd wie ſy inen entlich geantwortet, 
Sy wuͤſſind inen weder zu radten noch zuͤ halffen, dorumm mogind ſy 
von Bremgarten, nach irem guͤtduncken handlen, vnd friden, oder thuͤn 
wie ſy mogind. - Soliche Bottſchafft richtet Jacob Funck Zuͤrych vß, 
vor raͤdten vnd Burgern, vff Sampſtag zuͤ abend. Daruff ward imm 
antwort, Zuͤrych woͤlle inen haͤlffen vnd radten, was ſy immer moͤgind, 
vnd ſye einem Erſamen radt ir vnfal leyd. Habind ir erſamme radts⸗ 
bottſchafft, geordnet, zit den 5 orten, vmm friden vnd Sicherung, daz 
nuͤt thaatlichs mitt der Statt fuͤrgenommen werde, ze werben. Vnd 
warend das die Botten, M. Rodolff Stoll, M. Heinrych Werdmuͤller 
houptman. J. Hans Felix Mantz, petter Fuͤßli, Melchior Meyer Metz⸗ 
ger. Diſe 5 man ſolltind tag vnd nacht ryten, vnd nitt vnderlaſſen, 
biß ſy den laſt ab Bremgarten abgewendt, vnd inen ouch ein friden 
erworben haͤttind. Es warend ouch die Botten zur ſtund off, wandtend 
an allen flyß, vnd rittend fiir die houptluth der 5 orten, gen mury, 
mochtend aber da noch nuͤt fruchtbars ſchaffen. 
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490. Wie die Schidbotten den 5 orten den friden von den Ner- 
neren antrüͤgend. Und ouch denen von Premgarten 
ein frid gemachet, vnd was ſich daſelbs er- 
loffen habe. 


Jn dem die 5 ort, off die Berner in das Argdw zugend, hattend _— 
nachernempten Schidherren ſich zuͤ den Bernern gen Aarow gethan, vnd im iden 
warend inen angelaͤgen, daz ſy ein Eerlichen friden mitt den 5 orten zu band len. 
annaͤmend. In dem ſelben woͤlltend ſy handlen, mitt allen truͤwen, 

vnd ſy die Berner ſoͤlltend inen truͤben. Alſo ward inen gewilliget, 

den 5 orten entgaͤgen zi ryten, vnd mitt wuͤſſenhaffter ſach, imm fri: 

den zi handlen gwallt haben. Deß rittend die Schidherren, hernach 

in dem friden benampt, den 5 orten entgaͤgen, vnd kamend zu inen zu 

Buͤlißacker, da ſy die houptluͤth raͤdt vnd gwallthaber vermantend, vnd 

batend, vil vnd lang, ouch mitt hoͤchſtem ernſt vnd flyß, die 5 ort 

woͤltind nienan den Berneren ziehen vff iren grund, noch ſy thaatlich 

angryffen. Dann ſunſt ſchaden, leydts vnd bluͤtuergieſſens, leyder, me 

dann gut, in der Eydgnoſchafft geſtifft ſye. Nach langem bewilligetend 

die 5 ort den Schidherren. 

Deßhalben zugend die 5 ort nitt richtig in die graffſchafft Lentzburg, 3 —4 
den Bernern zuͤgehoͤrig, ſunder ſy zugend off irem grund, off die Hegg⸗Hägg linger 
linger hoͤhe, laͤgertend ſich gen Hegglingen, vnd wo ſy daumm moch- böde. 
tend. Die welſchen fendlj lagerentend ſich gen Dotlicken. Da Hegglin- 
gen vnd Dotliken beide hoͤrend in die Fryen Amptern, den 6 oder 7 
orten ietzund gemein. f 

In diſem laͤger lagend die 5 ort biß vff Mittwuchen vor Catha⸗ 
rind, was der 22 Nouembris, vff welchem tag der friden zwuͤſchen 
Bern vnd den 5 orten angenommen ward. 

Mittler zyt ward nuͤt beſonders gehandlet, onet das Hanns Hug Mellingen 
allt ſchuldheyß, zu Lucern vnd houptman des fendlis, zü imm namm men 
vff 400 mann, vnd zoch gen Mellingen, warff inen die thoor ab, 
ſtraafft ſy ruch. Sy kamend ouch hernach gar vmm das Euangelium, 
wie volgen wirt. 

Vnd ettlich der Waͤlſchen, brachend vß zuͤ rouben, hinab gaͤgen Der 5 orten 
dem Eygen, vnd hinus fiir Haͤntſchiken, gaͤgen dem Bilberg. Deren ven Scar 
wurdent ettliche ergraͤttſcht“) in dem Eygen, vnd von Argoͤwern ge- mig. 


tuͤſcht ). By Haͤntſchiken wurdent auch ettliche vmmgebracht vnd 
*) erwiſcht. ) geſchlagen. 


rr 


— OY 
* — oy __ > E. E222 ver BEE — &* 
WU CC ——K —— 
+= 


r FS ID TR ny 
ö 


— — 


* <CES 


— — —— — — — 2 2 — 
— » — 
8 


ws r re. 
3 E 


—— 


<4 Coles oe 2 
= 'S TIE 


* 


NA. 


— 4 


— 2 — 


. 


—— ET 
* <4 Aa 


ooo Het tn Sorts * PR OO 


: 4 7 
_ — — 
: — 
r a Cai —2 


— — 


oe 
2 . - — 


_—_— 


— 
— 


266 


gefangen. Domals ward ouch Joſt Blaͤttilj von Vry alltuogt , vmge- | 
bracht, die gefangnen vff Lengburg gefuͤrt. Somlichs beſchach 21 No- | 
uembris. 
Hieuor des 19 Nouembris hieltend die geſandten von Zuͤrych an | 
den 5 orten von waͤgen der Bremgartern, ſo vil vnd ernſtlich an, daz 
ſy anhuͤbend loſen von einem friden. So hattend die Bremgarter ouch 
+ binus geſandt gen Haͤgglingen, ire Botten Johanſen Hedinger der zyt 
| Schuldheyſſen, Wernher Schodeler allt Schuldheyß, Jacob Hoffman. 
Wernder VBnd alls Schodeler gut Baͤpſtiſch vnd 5 oͤrtiſch was, hat er vil gunſts 
Sede ter. h den 5 orten, verhieß ouch vil za verhaͤlffen, das das Bapſithumm 
: in Brezgarten widerumm muͤſte vffgericht werden. Welchs doch der 
meerteyl Burgern vnd raͤdten befaͤlch vnd will nitt was. Der Schuld⸗ 
heyß Hedinger ſoͤlchs ouch nitt verhieß. 
_ — Zuͤ letſt wurdent durch hilff der Botten von Zuͤrych artickel geſtellt, 
garter Fry- of nachuolgende formm. Diewyl ſich die Statt Bremgarten öberſaͤhen, 
dens, gagen den 5 orten, vnd ſich von dem merenteyl der orten abgeworffen, 
zuͤ dem mindern, vnd den 5 orten prouiand abgeſchlagen, feylen kouff | 
vorgehallten, vnd ſich den Berneren anhingig gemacht, ſc ſollind (y, | 
za rachter Bk, bezalen 1000 gulden. Darnach nimmer meer keinen 
Schuldheyſſen eigens gwallts wellen vnd Setzen, ſunder einen den 8 
orten vff die Jar raͤchnung zuͤ Baden preſentieren, in welcher gewallt 
es ſtan fol, inn anzfinemmen, oder zi beſtaͤten oder ein anderen ze | 
forderen. Sy ſoͤllind ouch einen Schluͤſſel vnd gwallt zuͤ einem irer 
Thuͤrnen in ir Statt, dem vogt in den Fryen Aemptern zuͤſtellen, daz 
er nach ſinem gefallen, ſine gefangnen darinn verwaren moͤge. Bud 
Schuldtheiß Muͤtſchlin ſoͤlle far fin perſon alein bezalen den 5 orten 
1000 guldin. Dorumm daz er ſich fuͤruß an die von Zuͤrych gehenckt, 
vnd an der nuͤwerung, ouch abſchlag der prouiand, die hoͤchſte Schuld 
trag. In diſem friden ſoͤllind die pfaffen oder predicanten nitt ynge- | 
ſchloſſen, ſunder vßgeſchloſſen fin, vnd namlich der allt Dechan H. 5 
Heinrych Bullinger, ſampt ſinem Sun M. Heinrychen Bullinger predi- | 
canten zu Bremgarten, vnd herren Geruaſio Schulern pfarꝛeren zu | 
Bremgarten. Vorab aber ſoͤlltend ſy die Statt Bremgarten den 5 orten 
vffgaͤben, das ſy ir offen ſchloß vnd paß were, in diſem krieg, wider | 
die Berner. ; 
Diopred- Shmliche artickel namend die Botten von Bremgarten hinderſich | 
Lancen 38 an ein ganye gmeind zü bringen. Vnd ward ouch ein gmeind vff Mon- 
em bis tend tag den 20 Nouembris beruͤfft vnd gehallten. Die zwen predicanten 
een M. Gernaſtus Schäler ond w. Heinrych Bullinger, lieſfend durch - 
coben Funcken, den Raͤdten vnd Burgern, deren 40 imm groſſen radt | 
ſitzend, fuͤrtragen, das ſy bereit werend ire leer die ſy zu Bromgarten 
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gelert, alle die zyt vnd ſy da geſin vnd geprediget habind, mitt dem 
wort Gottes ze verantworten. Ettliche Burger heyſſend ſy wychen 
| vff ir gewarſamme. Das ſy aber nitt- thin, vnd lice ſchuld inen 
zum verwyſſen began, noch die kylch verlaſſen woͤllind, ſunder truͤwlich 
zu iren ſehen. 
Aber der Ratt vnd die fieryig lieſſend iren predicanten, durch Die predt- 
Hanſen Zinggen Buwmeiſter vnd Jacoben Funcken, anzeigen, Es müſte dend ven 
diſer zyt die Statt Bremgarten ein friden annemmen, vß dem die pre- radt gen 
dicanten vßgeſchloſſen wetrend. Daruͤber werde by den 5 orten gar kein * 
verantworten oͤzid haͤlffen. Darzu moͤgind vnd koͤnnind ſy zuͤ Brem⸗ 
garten die predicanten vor den 5 orten vnd vor gwallt nitt me ſchirmen. 
Sy woͤllind ſy aber ouch nitt verkuͤrtzen, vnd heyſſind ſy, von ſtund 
an, von Bremgarten, gen Zuͤrich ziehen, an ir gewarſamme. Das 
inen vnnerwyßlich vnd vnſchaͤdlich fin fdlle. Man habe RNodolffen Go- 
man imm radt die Schluͤſſel zum obern thoor gaͤben, der ſoͤlle die pre- 
dicanten vnd den allten Dechan vßlaſſen. Es werde ouch Schultheyß 
Mauͤttſchli, der ouch nitt ſicher ſye, hinuber gen Zuͤrych faren : biß die 
ſiachen beſſer werdint. Da ſy ouch gliter hoffnung ſyend, die predican- 
ten muͤſſind bald, von Zkrych, widerumm gen Bremgarten, zum pro⸗ 
digen beruͤfft werden. Dann die 5 ort inen des gloubens, den za vor= 
laſſen, nitt gedacht habind. 
| Hieruff giengend vor ermilte perſonen zu dem obern thoor hinus 
von Bremgarten gen Zuͤrych, enthieltend ſich da jelbs. Bnd ward 
hernach m. Heinrych Bullinger Zuͤrych pfarꝛer zu dem groſſen muͤnſter, 
an dat M. Blrych Zwynglis ſeligen. M. Geruaſius ward pfarꝛer in 
der Rychsſtatt Memmingen, vnd do das Interim ynbrach, zoch er von 
dannen vnd ward zuͤ Lentzburg zum pfarrer angenommen. Da er her- 
nach imm iar 1563 imm Nouemb ſeliklich abgeſtorben iſt. 
Die Bremgarter aber namend vorermaͤllte artickel zum friden an, 
vnd wurdent hieru} ven den 5 orten geſicheret. Der frid aber ward 
erſt hernach des 24 tags Nouemb. zu Bremgarten vffgericht vnd be⸗ 
ſchloſſen, alls der 5 orten houptluͤth den Beſchluß des Berner fridens 
thatend, ouch mitt anderen fridetend. 


491. Vil Burger von Nermgarten wychend gen Hürych. Die 
5 ort züchend ab vnd heim. Und von einem vfflouff 
3k Häͤrych. 


Aus hieuor Sculdheys Muttſchll von Bremgarten vs geheyſ eines wit ®urger 
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f . - — r — radts gen Zuͤrych gewichen was, vnd ouch nach zuͤgeſagtem friden von 9 
chend gen 5 orten, geredt ward, welche inen ſelbs bewuͤſt, das ſy ettwas wider | of 
Zürvch. die 5 ort geredt, die ſollind iren nitt warten. Dann ſy willens gen 
| Bremgarten zi ziehen. Alſo brachend der Burgern ob den 50 vnd zuͤ m 
| den 60 vff, vnd wychend ouch gen Zuͤrych, der meinung all da zi de 
Ef | F verharren, biß die panern der 5 orten durch zogen werend. Der radt M 
4 6 8 aber beſchreib ſy widerum, ſchickt Botten vnd manet ſy heym. Dann ein 
1 9 - ſy wol verſicheret warend, daz inen nit beſchaͤhen ſoͤllte. Alſo zugend ter 
iþ 1 | ſy all, biß an ettlich wenig, widerumm heym gen Bremgarten. int 
1 7 Vnd wie der frid zuͤ Hégglingen mitt den Bernern gaͤgen den 5 | fri 
Hi F | orten abgeret vnd beider ſyts durch vnderhandlung der Schidherren an⸗ gr 
1 | genommen was, brachend noch des ſelben tags, was Mittwuchen, alle == 
URLS | 5 ort mitt iren panern vff, vnd zugend heym. Die von Lucern vnd m 
1 1 vnderwalden, ſampt den Waͤlſchen fendlinen vnd Walliſſern, zugend den S 
vt naͤchſten v} Lucern. Da ouch die Lucerner ein zytlj in einem Swyweyſ vn 
„ warend, ee dann ſy die Waͤlſchen mitt fuͤgen von inen widerumm hin de 
e yn in Italiam bringen mochtend: Das mancher eeren man ſprach, das | ou 
WM muͤſt inen wol ein witzgung ſin, daz ſy nitt bald me Walſh oder ein ſy 
1 - froͤmbd volck woͤlltend vff ſich laden vnd in daz land fuͤrren. la 
VER . Die 3 paner. Die 3 paneren Vry Schwytz vnd Zug, zugend noch des ſelben —_ 
39 gen Brem tags gen Bremgarten, da blibend ſy bber nacht, beleidigetend die bur⸗ vi 
1 garten. : a - : e 
1 ger nitt, namend inen ouch nuͤt. Was ſy aber in der predicanten huͤ⸗ m 
„ ſer fundent, inſonders wyn, daz alles was prys. Vnd erleyd der allt * 
. Dechan H. Heinrych Bullinger ein groſſen ſchaden. In M. Heinrychen | de 
ot ſines Suns huß warend kummen Jacob an der Ruͤty, der vogt vff der v 
. mur, der vogt Guͤppffer vnd by 25 Schwytern, die habend imm (vß di 
7 1 Gottes gnaͤdiger ſchickung · vnd defi ſich zi verwundern iſt) das huß 2 
. | vor allen andern, die daryn fallen woltend, geſchirmpt, daz imm kein w 
9 ſchad beſchach, onet das er vmm allen wyn kamm, des ob 17 Soum was. | d 
„„ Schwyter Alls aber am Donſtag fri die panern widerumm zuͤ Bremgarten | v 
1 | 1 vffbrachend heym zi ziehen, ſchlugend ſich ettlich Schwyter vß den hoͤ⸗ 
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fen vnd der march zamen ob 100, vermeintend den naͤheren durch Zuͤ⸗ 
rych heym zu ziehen, vnd kamend ſpaadt an die Syl. Daruor aber 
warend off der nacht gaͤgem Albis 2 oder dry ſchuͤtz beſchaͤhen, diewyl 
dann ouch von ettlichen in der Statt, denen man öͤbel truwet, des 
aben vil zamen louffens was, erhuͤb ſich ein argwhon, es wire neiß⸗ 
was boͤſer prattick vorhanden, vnd man woͤllte biderben luͤthen in der 
Statt, die wol amm Euangelio warend, noch ein vnlidenlichere klam⸗ 
nn Ein vfl. neren) anlegen. Dorumm gab es vff der nacht, ein vflouf, in der 
„ louff 38- Statt. Der Burgern ein groſſe anzaal luͤffend fuͤr daz Radthuß, mitt 
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gweer vnd harniſch, ein guter teyl aber luͤff hinus durch den Rennwig 
zk dem Rennwager thoor. 

Deß verſamlet man in yl raͤdt vnd Burger, zu radtſchlagen wie 
man den vffriir geſtillete. Vnd ward abgeradten, das man ſoͤllte zuͤ 
den Burgern ſchicken, Herꝛen Diethelmen Roͤyſten allt burgermeiſter, 
M. Rodolffen Binder, m. Hanſen Ochßner, vnd m. Chriſten Meyer, 
ein gmeind zů berichten, das da kein gefar were, vnd das ſy die Schwy⸗ 
ter alein in einem fuͤrzug werend. Diewyl man dann ein friden mitt 
inen angenommen, ſoͤlle man den friden mitt inen hallten, vnd nuͤt vn⸗ 
fruͤntlichs mitt inen fuͤrnemmen. Dann ſoͤmlichs gemeiner Statt zi 
groſſem ſchaden reichen wurde. Man haͤtte ouch kein fuͤg noch glimpff 
ſoͤmlichs vffruͤrens. Darwider ſchruͤwend ettlich vß der gmeind, Ob 
man dann die in der Statt ſaͤhen muͤſte, die der iren blut noch an iren 
Schuhen vnd kleydern truͤgend, vnd wol alls bald der iren kleyder 
vnd gweer? Doch ward das volck geſtillet, mitt dem, daz man ſy vor 
der Statt woͤllte blyben laſſen in den huͤſern an der Syl. Man ſchickt 
ouch Hanſen Aeſchern houptman zuͤ den Schwytern vomm Radt hinus, 
ſy dauß zi berichten, worumm ſy nitt wurdint in die Statt hinyn ge⸗ 
laſſen, vnd daz ſoͤmlichs imm beſten beſchaͤhe. Vnd diewyl in diſer 
vnruͤw allerley ſelzamer fraͤffner reden, ouch wider die Oberkeit ftelend 
vnd vßgeſtoſſen, wurdent ettliche Burger hernach gefaͤncklich angenom⸗ 
men vnd geſtraafft. 

Vnd wiewol ſich Zuͤrych fleiß den friden truͤwlich zu hallten, was 

doch kein vffhoͤren des tratzens, vff der 5 orten ſyten, mitt danneſten 
vffſtecken, vnd mitt Spruͤchen Rymen vnd ſchmaͤchlichen reden. Inſon- 
ders ſchicktend ettliche vß den 5 orten waͤgen gen Horgen, vmm Saltz. 
Vnd warend aber die waͤgen vnd roß, eben die, ſo ſy zuͤ Cappel ge⸗ 
wunnen hattend, ia ſy warend bedeckt mitt den blachen an denen noch 
die Zuͤrych ſchillt gmalet ſtuͤndent. Der glichen beſchach taͤglich noch 
vil me, vnd noch groͤbers vnd vnlidigers hie nitt nodt zuͤ erzellen. 


| 492. Der Perner Frid mitt den 5 orten angenommen durch 
mittlung der Schidherren. 


Demnach aber die panern der 3 orten von Bremgarten heym zogen, 
vnd in irem ynziehen, vnd daheym vil pomp, pracht vnd triumph ruͤ⸗ 
men vnd froͤuden geuͤpt vnd fuͤr vnd fuͤr tribend, blibend der 5 orten 
houptluͤth vnd fuͤrnemſte zu Bremgarten ligen, allerley geſchaͤfften noch 
oͤberig zu vollenden, inſonders aber den angenomnen Berner friden zfi 
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den 22 Nouemb. iezund vff pk richten vnd verbrießfen. 
Alſo begab es ſich, das ermaͤlter frid vff Nachuolgende formm Fritags 
vor Catharinae waz der 24 Nouemb. alſo verbrieffet ward. 


493. Per Pernner feid. 


Wi, der Nachbenamten vnſer guedigiſten gnedigen fürszen vnd her- 
ren, mitt volmaͤchtigem gewallt vßgeſandte raͤdt vnd anwaͤldt, namlich 
des durchlichtigiſten aller Chriſtenlichiſten fuͤrſten vnd herren Francifci 
koͤuigs zk Franckrych, Johannes de Langnach biſchoff Lauar. des ge- 
nampten kbnigs radt, Ludwig Dangeranth herr zk partegel vnd gmaͤlts 
koͤnigs fuͤrſchnyder, Lampertus Magreth herr zu vine quej, vnd houpt⸗ 
man Ambroſy Eigen. Bnd von waͤgen des durchluͤchtgen hochgebor- 
nen fuͤrſten vnd herren, herren Carolj hertzogen zu Saffoy, petrus 
Lamperth herr zum Criig, Anthony Buſcher fuͤrſchuyder gemaͤlts her⸗ 
Hogen. Bon waͤgen des durchluͤchtigen hochgebornen fuͤrſten vnd her⸗ 
ren, herren Ernſten Margraſfen zk Baden vnd Hochberg, herren zu 
RNoͤtela, Conradt Dieterych von Balſamheym Landtuogt zu Roͤtelen, 
Oßwald Gut der raͤchten Doctor vnd Cautzler. Adelberg von Baͤren⸗ 
felſ vnd Apollinarius Hd>lj. Vnd von wagen der hochgebornen fuͤr⸗ 
ſtin vnd frowen flow Johanna von Hochberg, hertzogin zu Langenwy- 
len vnd graͤſin zki Nuͤwenburg, petter wollier, vnd Hanns Wunderlich 
finglicher Maieſtat in Franckry< dolmaͤtſch vnd vogt zk Iyllis ampt⸗ 
man. Bß der Eydgnoſchafft aber von Glaris Fridlj Dolder allt vogt 
im Fryen Emptern imm Argdw, Hanns Vogel allt vogt zh windegg vnd 
Jacob Meyer. Von Fryburg Vlman Dochterman, walther Heyd vnd 
Wolffgang Heyd. Von Appenzell Blrych yſenhlit, vnd Conradt Bril- 
lißower, thind kundt vnd beckennend aller mencklichem mitt diſem brief, 

Alls ſich leyder ettlich iar vnd zyt har zwuͤſchen den Strengen 
fronunen veſten fuͤrſichtigen Erſammen vnd wyſen, Schuldheyſſen Landt- 
ammen klein vnd groſſen ruͤten vnd gantzen gemeinden diſer nachbenamp⸗ 
ten 5 orten der loblichen Eydgnoſchafft, namlich von Lucern Vry 


Schwytz, Bnderwalden ob vnd nidt dem kernwald, vnd Zug mitt dem 


vſſern ampt das darzki gehoͤrt, an einem: vnd den Edlen Strengen 


| veſten fkrſichtigen Erſammen vnd wyſen Schuldheyſſen klein vnd großen 


raͤdten, die man nempt die zweyhundert der Statt Bernn amm andern 
teyl, ettwas nuͤwerung zugetragen, Durch welche zwuͤſchen beiden tey- 
len, irrung ſyenn zwytracht vnd vneinileit erwachſen: von welcher waͤ⸗ 
gen ſy in offne fecht find{<afft vnd thaatlichen krieg kummen, einande⸗ 
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ren abgeſagt, vnd mitt iren offnen paneren gaͤgen anderen zuͤ feld zo⸗ 
gen, vnd ouch thaatliche handlung todtſchlag roub brand vnd ander oͤbel 
ſo ſich dann von kriegen begdbend, geuolget find. | 

Vud alls vnſer. gnedigiſte vnd gnedige fuͤrſten vnd herren ſoͤlichen 
zangs zwytracht vneinikeit vnd kriegs oͤbung verſtanden, die inen in 
guͤten thruͤben vnd von hertzen leyd ſind, habend ſy vns all ſampt vnd 
ſunderlich, mitt vollmaͤchtigem gwallt, alls obſtat, abgefertiget, vns in 
ſoͤmlichen ſpaͤnnen zů bemuͤyen zů bearbeiten vnd zuͤ flyſſen, damitt der 
ſelb guͤtlich hingelegt vnd hinwaͤg gethan, vff das wyter Chriſtenlich 
blatuergieſſung verhergung vnd verderbung Landen vnd luͤthen, hinfuͤ⸗ 
ran vermitten vnd erſpart werde. 

Bnd alls wir def von beiden teylen nach vil vnd manigfalltiger 
gehapter muͤy vnd arbeit, durch hilff vnd gnad des allmaͤchtigen Got⸗ 
tes, volg vnd bewilligung erfunden, habend wir vff verhoͤrung irer 
ſinn vnd fuͤrſchleg, vff irer beider teyl verwilligung vnd annemmung . 
zuͤ binlegen irer Spaͤnn vnd irrung, ouch des kriegs darus geuolget, 
zwuͤſchen inen abgereth vnd bethaͤdinget, das die 5 obge:nelten ort vnd 
die von Bern, mitt einandren vertragen fin ſoͤllend, in aller maaß vnd 
geſtallt wie die V ort mitt der Statt Zuryw, ſampt iren 
mitthafften hieuor ein friden vnd Bericht gemacht, mitt 
ettlichen anhangenden vnd zuͤgethanen articklen, namlich 

Zum er ſten iſt abgeredt, das vnſere guͤnſtige herren von Bernn now —— 
ſoͤllend vnd woͤllend vnſere guͤnſtige herꝛen vnd getruwe liebe Eydgnoſſen laſſen 
von den 5 orten, deßglichen ouch ire liebe mittburger vnd Landtluͤth zu bim glou⸗ 


Wallis, vnd alle ire mitthaͤlffer, ſy ſyend geiſtlich oder walltlich, bßͤͤ 


irem waren vngezwyffleten Chriſtenlichen glouben, ietzt vnd hinnach, 
in iren eignen Stetten Landen Gebieten vnd Herrlikeiten, genglich vn⸗ 
gearguiert vnd vndiſputiert blyben laſſen, all boͤß fund vßzuͤg gefaͤrd 
vnd argliſt vermitten vnd hindan geſetzt. Herwiderum ſo {ollend vnd 
woͤllend die vorbemelten 5 ort, gedachte von Bernn by irem glouben 
ouch blyben laſſen. 

Gemaͤlte 5 ort behaltend inen in diſem friden luter beuor alle die Wer in den 
ſo. inen ſampt oder ſunders mitt Burg oder Lantraͤcht oder in andere der vg 
wag verwandt ſind. Ouch die inen hilff radt byſtand vnd ziizug gethan ſchlo ſſen 
habend: alſo das ſy hierinn. luter mitt inen begriffen vnd verfaſſet fin ſve. 
ſoͤllend. Hinwiderumm ſo behalltend gedachte von Bern inen vor die, 
ſo. inen hilff radt byſtand vnd zlizug gethan, vor vnd in diſem krieg, 
es ſye im abſchlag der prouiand, oder in andere waͤg, daß die in diſem 
friden ouch begriffen ſin ſoͤllend. Wyter ſo behalltend wir von den 5 
orten vor, vnd dingend luter vß, die vß den Fryen Aemptern imm 
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glichen behalltend wir ouch luther vor, die von Rapperſ{<wyl Doggen- 
burg, das Gaſtal vnd Weſen, ſo die Berner nuͤt angandt, noch inen | 
verwandt ſind, das die in diſem friden ouch vßgeſchloſſen vnd nitt ver: 
griffen ſin ſoͤllend. Doch das in gnaden vnd mitt * mitt inen 
gehandlet, mitt der ſtraaff oder mitt raͤcht. ä 

Von den Zum anderen ſo ſoͤllend wir zu beiden teylen einanderen by 

„ allen vnſeren fryheiten herrlikeiten ond graͤchtikeiten ſo wir in den gmei⸗ 
nen herꝛſchafften vnd vogthyen habend, von mencklichem vnuerhinderet, 
gaͤntzlich blyben laſſen. 

Es iſt ouch luther zwuͤſchen ons zu beiden teylen abgereth vnd be⸗ | 
ſchloſſen, Ol in den ſelben gemeinen her:{hafften ettliche kylchhoͤrinen | 
gemeinden oder herꝛlikeiten, wie die genempt moͤchtend werden, die den | 
nuͤwen glouben haͤttend angenommen, vnd wider daruon zu ſtan begaͤr⸗ 
tend, vnd den waren allten Chriſtenlichen glouben, wider annemmen 
woͤltend, das ſy des ſelbigen fry vrloub, von mencklichem vnuerhin⸗ 
deret, guͤt fig, macht vnd gwallt haben ſoͤllend. Deßglich ob ettwar 
in gemaͤllten herꝛſchafften were, ſo den allten glouben noch nitt verloug- 
net hatte, es were heymlich oder offenlich, das die ſelben ouch vn⸗ 
gefehet vnd vngehaſet by irem allten glouben blyben ſoͤllend. Ob ouch 
die ſelben, es were an einem oder me enden, die Siben Sacrament, 
das Ampt der heyligen Maͤß, vnd andere ordnungen der heiligen Chri⸗ 

ſtenlichen Kylchen Ceremonien, widerumm vffrichten vnd haben woͤllend, 
das die ouch das thin ſoͤllend vnd moͤgend: vnd das ſelb alls wol 
behallten, alls der ander teyl die predicanten. Sy ſoͤllend ouch die kyl⸗ 
chen guͤter, vnd was den pfruͤnden zuͤgeboͤrt, nach marchzaal, mitt 
den prieſtern teylen, vnd daz oͤberig den predicanten gefolgen. Es ſol 
Von des ouch kein teyl den anderen von des gloubens waͤgen, weder ſchmuͤtzen 
wige (edn: noch ſchmaͤhen. Vnd wer dariiber thin wirt, das der ſelbig ye, von 
dem vogt daſelbs, geſtraafft werde, nach geſtallt der ſach. 
* ork Zum dritten ſo ſoͤllend vnd wollend die von Bernn die ee 
hallten. nen puͤndt vnd brieff, vnd alles das ſo von iren frommen forderen an 
ſy gewachſen vnd von allter har kummen, gaͤntzlich one alle gefhardt , 
an den 5 orten truͤwlich hallten, vnd ſy daby blyben laſſen, wie ir 
frommen fordern ouch gethan. Hinwiderumm ſo ſoͤllend ouch die 5 ort 
die geſchwornen puͤndt vnd brieff an denen von Bernn ouch truͤwlich | 
Frömbder hallten, wie von allter har kummen iſt. Def glychen ſo ſoͤllend vnd 
gy rg woͤllend die von Bernn hinfuͤro ouch keiner herrſchafft, - ſo ſy nuͤt an- 
beladen. gadt, vnd da ſy kein regierung habend, ſi< gar nuͤt annemmen noch 
beladen, wie die puͤndt vßwyſend, vnd heyter luͤterung gaͤbend. 
Die Burg: .. Zum vierten ſo ſoͤllend vnd woͤllend die von Bernn der nuͤw | 
rächt abthan offgerichten burgraͤchten ſo ſy mitt iemand in einer Eydgnoſchafft oder | 
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vßlendiſchen herren oder Stetten gemacht, ſich muͤſſigen: vnd ſoͤllend 
die ires teyls hin todt vnd abgethan werden, nach luth irer geſchwor⸗ 
nen puͤndten: diewyl die ſelben ſoͤmliche burgreͤcht nitt erlyden, wo ſy 
anders Eydgnoſſen ſin woͤllend. Dorum ſo ſoͤllend vnd woͤllend ſy die 
ſelben Burgraͤcht brieff, mitt ſampt dem vor vffgerichten Landtfriden, 
vnd dem Bybrieff daruͤber gemacht, die hiemitt todt vnd abſin vnd 
nit me gaͤllten ſoͤllend, den 5 orten von ſtund an vnd vnuerzogenlich , 
zu iren handen vßhin gaben. Hin widerum ſo ſollend die von den 5 
orten den voruffgerichten Landtfriden ouch abthuͤn vnd zu nuͤty machen. 

Zum funfften iſt abgeredt, daz die von Bernn ſoͤllind den 5 Hen empfan- 
orten, den teyl, ſo ſy der 2500 fronen ſo gemaͤlte von den 5 orten nen koſten 
inen ſampt iren mitthafften, vermoͤg des Lantfridens domals abgeret, 44 fen. _ 
an iren koſten empfangen, wider hinuß gaͤben, vnd ſy dorumm guͤtlich 
bezalen. Es ſoͤllend ouch alle die in diſem friden vergriffen ſo ſoͤmlich 
gaͤllt der 2500 kronen empfangen, ſo vil inen des worden, daz ouch 
wider gaͤben, vnd die von den 5 orten dorumm gaͤntzlich vernuͤgen. 

Die genampten von Bernn ſoͤllend ouch den 5 orten fuͤr das klo⸗Koſten erle⸗ 
ſter vnd kylchen zů Mury, Meriſhwanden, Barr, Chaam, Steinhuſen ss 4 : 
vnd Beinwyl, ſo durch gemallte von Bernn vnd ire mithafften geſchleitzt, 
darzuͤ die Bilder vnd zierden zerbrochen, zerſtoͤrt, vnd verbrennt, Der- 
glychen fuͤr den Schaden vnd prunſt, ſo die iren, deren von Zug bider⸗ 
ben luͤthen zi Blikenſtorff an iren huſern gethan, erſtatten dry tuſend 
Sunnenkronen, gaͤben bezalen vnd vßrichten. Vnd ietzt alls bald 1500 
kronen angaͤben, vnd die andern 1500 kronen vff Maria liechtmaͤß 
naͤchſt kuͤnfftig. Vnd ſollend ouch ſoͤmlich gallt an worten gen Zug, 
one allen der 5 orten koſten vnd ſchaden, ouch one wytern offzug. 

Item vmm den ietz gaͤgenwuͤrtigen koſten, in welchem ſich die 5 Der kriegs 
ort beklagend, daryn ie die von Bernn vnbillicher wys gefuͤrt vnd ver: en. 
urſachet habend, deß halb iſt abgeredt vnd beſchloſſen, das vmm ſoͤmli⸗ 
chen koſten, ſo ſich guͤtlich ze vertragen verſuͤchen ſoͤllend, vnd das diß 
in Monats friſt hienach beſchaͤhen ſol. So aber ſy ſich vmm ſoͤmlichen 
koſten gutlich vereinigen nitt moͤchtind, daz dann der handel zi raͤcht 
geſetzt wurde, nach luth vnd ſag der acht allten puͤndten. 

Zum Saͤchſten iſt zwuͤſchend vns beiden teylen in diſem friden Ein andern 
luter abgeredt vnd beſchloſſen, das nun hinfir wo ein teyl an den an- . den phud= 

ten blyben 
deren, es were eins oder me orten, oder beſonder geiſtlich oder wallt- laſ ſen vnd 
lich perſonen, ettwas zů ſpraͤchen an einand ren haͤttind oder in kuͤnff⸗ ſchirmen. 
tigem gwuͤnnen moͤchtend, Das der anſpraͤchig teyl ſich des raͤchten be⸗ 
nuͤgen laſſe, vnd ouch ſin anſpraach mitt raͤcht fuͤrnemmen vnd verfer⸗ 
tigen nach luth vnd ſag vnſer geſchwornen pundtbrieffen. Wo aber 
ieman dem —_ des rachten nitt geſtaͤndig ſin woͤlte, — ſollend 

1 


vndherus 
gaben. 


Bliken⸗ 
ſtor ff. 


11 


—— — —— — 
CES — tw 


e 


—— 


— 
= 


= 


—— 
— —— 


ed 


7 x — 


RL 
— 


r 


2 — 
N. 


m_ 2 — — — 
2 — — — - 
—— — - ww. 


— 


— 


e 
»t - - - 


+ "4 $A % 1 — — — * 

# KS . LE 2 * 44 by r F 

9 " 3 . 6 F ns r as 4 * « 

N . „ r F 

* OILS +446 2 2 _ * "Saw Who” 2 - a> ax ar 
— 8 22 £ > 
 — —— — — — — = - 
_— - aſd. «rr ——— ——— — * 


r 


err 


9 
ne : 
—_——— 
oe Le + — — 
8 — gn — 
* . p N 1 5 e mo — >; * * ö 
SA nat. 7 . 2. 2 . Anil, TS thee * . — MS. Rn 
= 7 >. 1 g 4 - — — 5 8 * 1 N Fs FE 
TTT . ̃ ˙ . ͤ ͤ— . AAS. 
— 5 2 —— . ——— 4. en 3, S rr 2 3 — Yao 
* « N 4 , - — 4 2 a y wy 
— — 6 8 — — — g * 
4 - hy wow - 


„ 
t 
Fs 
£3 
j 
1 
1 
144 
{4 
N . 
| * 
' 
LF 
+ i 
; 
1 
z 
- x 
J. 
PIES 
t 157 
+3 
17 
| b 
5 
* 
R 
** 7 
14197 
{ <1 
N 
| 3 
3 3. 
[2 N 
F F# 
i 91 
. ; 
y 
#28 
N 1 
4 o 
112 
34 
'' 
1 
1 . 
” 2 
ö 5 
1 
» 
d+ £35 
81 
70 77 
4.734 
7 
6 3 5 
2988 
811 * 
3 4 
- * 
+ | 
3-1 
. 
IF 
JEET 
1 
4 
8 
| 
144 i 
y 
* 
£ 
me | 
27% 
18 
n 
13 
* 
1 
11 
r 
0 7 
1 
1 1 
My y 
+ F. 
1578 
11 = 
I 
N 
; 3% 7 
Im 
1 48 
OE op © 
. 
os 
- of 
> 
1 
* 
a 
FS 4 
N 
3 
* 
3 
* 
5 
» 
$, 
IS 
x 


* 
4 * 


r 


* 


iy 
1 


* 


2 ——— 


— 


ARTS * 
„ 
8 . 
a — * 


4% 5 
+ 4 4 


. 
F 
2 
gt 
4 E 
Ms 


7 
= 


* 
2 


' 

Hi 
tf 
I 


— — 
7 >= 
* * * "a" : 
SET TERS. — Q WF 0 . 
e ; 2 
F 4 2 1 . 3 - 8 14 


12 
th: 
a4) 
1 \ 
1 
5 
ot 


» I > As. 
e 
= SJ 

no 428: 


2 
— 


74 


die oͤberigen ort, dem raͤchts begaͤrenden, zum raͤchten verhaͤlffen, mitt 
lib vnd glit, nach allem irem vermoͤgen, wie das die puͤndt vermogend, 
vnd vnſer frommen alltfordern ouch gebrucht habend. 

Verbott vnd Zum Sibenden ſo ſollend wir zi beiden teylen verſchaffen daz 

=_ ff mencklichem, dem das fin vor diſem krieg vnd embbrung entweert vnd 
nider geworffen, widerumm erſetzt vnd vergulten werde. Deßglichen 
das ſo einem yeden teyl von dem andern nidergeworffen vnd verbefft. 
Das ſelb wider ze langen vnd die haͤfft widerumm vffgethan werden. 
Wo aber die guͤter oder haab verenderet, das ſoͤmlichs nach billikeit er⸗ 
ſetzt werde. 

— ve⸗ Zum achten, alls dann von waͤgen des zugs bber den Bruͤnig 

— der 5000 kronen, ſo denen von Vnderwalden dahaͤr zuͤ gaben geſpro⸗ 
chen, ettwas irrung gehalten haben, wie die Schidluͤth mitt ſampt den 
anwaͤllten von den 4 orten, vns von gedachter von Vnderwalden, ſo 

Berner vil vermaͤchtiget vnd abgeredt, alſo das die von Bern gedachten von 

ſöllend Vnderwalden, alle die Brieff vnd Abſcheid ſo ſoͤmlichs ſpans halb v}- 
3 gericht, zu vnſer der Schidluͤten handen hinus antworten ſoͤllend, die 
Bnderwald⸗ zerryſſen vnd abthuͤn. Dargaͤgen die von Vnderwalden irer anſprach 
+ v din halben der 3000 kronen fallen laſſen vnd die abſin ſollend. 

a Zum nunden ſo ſollend die Berner, die von Knutwyl, ſo mitt 
inen zi reyſen ſchuldig, vnd aber in der Lucerner hochen gerichtenn ge- 
ſaſſen, ouch den ſelbigen von Lucern zugezogen, inen hilff vnd byſtand 
bewiſen, ſoͤmlichs zugs halben vngefeecht vnd vngeſtraafft blyben laſſen. 

Hatte vnd Zum zaͤhenden ſo iſt ouch abgeredt das gedachte von Bernn, 

Grindel- die von Haßle vnd Grindelwald, die ſy von dem iren vertriben ha: 


id. 
* bend, widerum heym zi huß vnd dem iren, one alle entgaͤlltnuß kum⸗ 
men laſſen. 
Gefang nen. Zum einlifften ſollend die gefangnen zu beiden teylen one alle 


engilltnus fry vfigelaſſen werden. Doch das ein ietlicher ſin zerung 
vnd artzlhon, abtragen ſol. 

Diewyl nun wir die houptluth panerherren kriegs raͤdt vnd gantz 
gemeinden der 5 obgemelten Orten. Vnd wir der houptman, Luͤti⸗ 
nampt panerherr vnd Raͤdt der Statt Bernn fuͤr vns vnd alle vnſere 
mitthafften vnd verwandten, ouch vß volmaͤchtigem gwallt vnd befaͤlch 
vnſer Herꝛen vnd Obern, alle die vorgeſchribnen Artickel vnd guͤtliche 
vnderhandlung, obgeſchribner vnſer guͤnſtigen lieben herꝛen vnd Eyd- 
gnoſſen der Schidluͤthen, mitt guͤtem wuͤſſen vnd willen, mitt vnd gaͤ⸗ 
gen anderen vff vnd angenommen, ſo gereden vnd verſprichen wir, by 
vnſeren Eeren vnd guten truwen, Diß alles, ſo vil einen yeden gaͤgen 
dem anderen bindt, ſtaͤdt, veſt angenommen, vnd vnzerbrochen zuͤ hall⸗ 
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ten, darwider niemer ze thin, noch ſchaffen darwider gethan werden, 
durch vns ſelbs, die vnſern, oder yemants anders. 

Vnd daruff ſo ſol nun hiemitt alle fecht, ſygendſchafft, zwytracht, 
nyd, haß vnd aller vnwill, ſo ſich durch wort oder werck in vnd vor 
diſem krieg erhaben vnd begaͤben zwuͤſchen vns zuͤ beiden teylen frid 
hyn todt vnd ab ſin, einanderen in boͤſer vnd arger meynung, nimmer 
mee fuͤrziehen noch gedaͤncken, ſunder aller dingen verzyhen, vnnd (ob 
Gott will) in eewikeit, einandern fuͤr guͤt fruͤnd, vnd getruͤw lieb Eyd⸗ 
gnoſſen haben. Vnd einanderen mitt ſeylem kouff vnd in all ander wig, 
alls getruͤw lieb Eydgnoſſen hallten, fry ſicher vnd vngefecht durch 
einandern bandlen vnd wandlen, nach eines yeden geldgenheit vnd notturfft. 

Vnd damitt diſer bericht vnd friden zwuͤſchen vns zu beiden teylen 
ietzt vnd hernach, ſtandtfeſt, krefftig blyben, vnd an einanderen getruͤw⸗ 
lich gehallten werde, ſind diſer brieffen zwen, glich wyſende gemacht, 
vnd iedem teyl einen gaͤben, mitt der frommen fuͤrſichtigen wyſen vn⸗ 
ſer lieben Eydgnoſſen von . . . ) Secret ynſigel in namen der 5 or: 
ten. Vnd von wagen . . . . ) Geben vnd beſchloſſen v} den 24 
tag des winthermonats imm jar nach Chriſti geburt gezellt 1551 jar. 


Nach dem vnd die paner zuͤ Bern ynzogen was, erhiib ſich vil Groſſer v n: 


vnwillens vnd verwyſſens, vnd was eerliehend was, klagt ſich oͤbel ab 8 
dem Ellenden krieg vnd noch vil ellenderm friden. Vnd nach ettlichen " 
iaren kamm ſo vil an tag, vnd ward die ſach ſo vil gerodtt ***), das der 
Schuldheyß der imm krieg houptman gewaſen, gen Fryburg weych, 
vnd gen Bernn nitt me kamm. Anthonj Biſchoff aber, der imm krieg 
fuͤrnemm gewaͤſen was, mitt dem Schwert zuͤ Bernn gerichtet ward. 


494. Wie Ziiry<h vnd Bern onch Baſel vnd andere Stett den 
5 orten muͤßtend den kriegs koſten erlegen. 


Wie hieuor in dem Friden von 5 orten angedingt iſt, den kriegs ko⸗ Die Stett 
ſten nach guͤtlichem oder raͤchtlichem Spruch, zi erlegen, alſo hat es bes Irend : 
fich zu tagen hernach begaͤben, das die Statt Zuͤrych vnd Bern an die xg gen nach⸗ 
5 ort langen laſſen, ſy des koſtens zi erlegen ze erlaſſen, diewyl ſy die laſſe. 
Stett von inen den 5 orten oͤberzogen, ſich gwa.lts muͤſſen werren. 


Daruff der 5 orten Botten mitt langer erzellung fuͤrgetragen, an⸗ — — — — 


faͤncklich wie inen wider alles raͤcht bieten vnd geſchworne puͤndt, gwallt den Koen 
20 00 0. A 
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beſchauͤhen, vnd man ſy von ivem Chriſtenlichen glouben , von iren vog- 
thyen , von iren fryheyten, graͤchtikeiten, vnd allten harkummen wdllen 
traͤngen, vnd darzu inen die prouiand vnd feylen kouff habe abgeſchla⸗ 
gen, Dardurch ſy vnd ir faͤch, ouch an der nutzung, ſo dadannen kumpt, 
vnd ire naarung ſye, item groſſe thiwre vnd mangel, an Saltz. 
kernen, wyn, vnd anderer notturfft, deren der armm gmein menſch 
nodtwendig vnd duͤrfftig, erlitten. Derhalben ſy vß groſſem man⸗ 
gel vnd vnlidenlicher hungers nodt, zi kriegklicher emboͤrung groͤß⸗ 
lich verurſachet worden, das es in irem erlyden nitt me rin, vnd 
das thin muͤſſen, das ſy gethan habind. Vermeinend alſo billich vnd 
raͤcht ſin, das inen die beid Stett an iren erlittnen koſten erlegind zwen⸗ 
zig tuſend kronen. 

Soͤmliche erforderung beduuret die Stett, inſonders Zuͤrych. Die⸗ 
wyl ſy vertroͤſt die anſpraach des koſtens, wurde ringer vffgehept, ſo 
ſy willigetend, das die von Vry die bißhar an der vogthy der Fryen 
uaͤmptern imm Argow oder wagentaal kein teyl gehept, ouch daryn yn⸗ 
gelaſſen wurdint. Deſſe ſich die von Zuͤrych guͤtlich begaͤben. — ye nach 
langem ward von der dry orten Botten Glaris Fryburg vnd Appen⸗ 
zell, getadinget vnd geſprochen , das yedes ort 2500 kronen den 5 orten 
an iren erlittnen koſten erlegen ſoͤllte. Welches ouch beſchach: alls von 
Zuͤrych hieuor ouch gemaͤldet worden. 

Die von Baſel hattend nitt anders vermeint, dann ſy ſoͤlltend in 
den Berner friden ouch yngeſchloſſen ſin. Doch ſchicktend ſy ouch ire 
Botten H. Bernharten Meyern, vnd H. Joder Brandten, welche hie⸗ 
nach beid Burgermeiſter wurdent, gen Bremgarten, da, alls hieuor ge- 
maͤldet iſt, der 5 orten houptluͤth alles was zum friden dienet 24 No⸗ 
uemb. abredtend vnd beſchluſſend. Da ſy erſt vernamend, das es die 
5 ort nitt alſo verſtan, noch raͤchnen woltend, das der Berner frid ouch 
der Statt Baſel frid ſin ſoͤllte. Vnd fuͤrend ſy, die houptluͤth der 5 
orten die Botten von Bafel ruch an. Doch wie H. Bernhart Meyer, 
inen von dem tagen har, da er vil bott by inen gewaͤſen, wol beckandt 
was, ward imm zuͤgelaſſen fridens mittel oder artickel zfi ſtellen. Vnd 
entlich ward ouch von 5 orten mitt der Statt Baſel ein frid angenom⸗ 
men, vf die formm, wie er gemachet was mitt Zuͤrych vnd Bern, ſo 
vil die gmeine geſchaͤffte, one die vogtbyen belangt. Darnaͤben muͤſtend 
ſy wider herus gaͤben das gaͤllt, daz ſy von dem vorigen Cappler 
krieg empfangen hattend, vnd darzii an kriegs koſten 1000 kronen. 

Solenthurner wurdent verrachnet imm friden mitt der Statt Bern, 
nach irer gelaͤgenheit. Vnd ward inen vffgelegt an kriegs koſten zu gaͤ⸗ 
ben 800 kronen. Doch ſo ſy iren predicanten vrloubtind, der was 
domaln m. philipp Gros buͤrtig von Zug, ein wolgelerter man, ſo ſoͤll⸗ 
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tend ſy des koſtens aller dingen ledig ſin. Vnd nach ettlichem zyt her- 

nach, ward er geurloubet. Vnd ward ein vfflouff zuͤ Solentharn. In Ein vfflouff 
welchem vfflouff vil eerlicher burger alls Seckelmeiſter Starch, venner 1 
Hugi , Hans Heinrych Winkili allter vogt zuͤ Dornach, vnd vil ander 

me, zi der Statt hinus kamend. Darinn ward faſt von Botten ande- 

rer orten geſcheiden. Doch geriet es zii letſt da hin, das die Euange- 

liſhen das vſſer behfibind , ») vnd die Statt |< gar der Euangeliſchen 

religion entſchlůͤg. Ettliche burger vnd mitt namen die Roggenbachen 
widerſagtend der Statt, vnd was ein langwiriger ſpaan: damitt man 

zu tagen vil vmmgieng. Vnd ward doch entlich widerumm gericht, das 

die vßtraͤttnen burger wenig daran gewunnend, alls dann an der Euan⸗ 

geliſchen ſyten gern beſchicht vnd meerteyls gewhon iſt. 

Die Statt Schaffhuſen muſt den 5 orten ouch an koſten gaͤben Schaf fbu ſen. 
1090 kronen: ettlich ſagend nun 70 gl. Sangallen erleit 600 fronen. Santgallen. 
Wie es inen wyter ergangen, wirt hernach volgen. Die von Milhu- Milbuſen. 
ſen dezalltend 400 kronen. Bud diſe 3 Stett gabend ouch widerumm 
herus, was ſy koſten imm erſten Cappler krieg, empfangen hattend, 
von den 5 orten. 


495. Wie die zu Uznach Weſen vnd imm Gaſtaal, item die in 
den Fryen ämpteren imm Argow von 5 orten geſtrafft worden. 


Aus ſich vormals die imm Gaſtal, zuͤ Vtznach vnd Weſen, an deren 

von Schwytz gnedige ſtraaff ergaͤben, alls die der Schwytern gwaltigen 

oͤberzu 8 nitt erwarten woͤllen, ſchicktend ire botten die von Schwys, 

nach volendetem krieg, in das Gaſtal, vnd namend inen ire Landtpa⸗ 

ner, fendlj, hochgericht, brieff vnd fryheiten. Daruͤber ſtrafftend ſy 

einen yeden nach dem ſy vermeint er verdient haben, vnd er ouch ry< 

oder hablich was. Soͤmlich gallt namptend ettliche den Schelmen gul⸗ Schelm en 
din. Darzu muͤßtend ſy in einem berichts brieff beckennen, das ſy an guldin. 
iren herren von Schwytz, ir eer, eyd, vnd gluͤpte vberfaren habind. 

Ettliche wurdent von huß vnd heyn, in das Ellend, vertriben. Es 

wurdent Maͤß altaͤr vnd goͤtzen wider vffgericht. Vnd diewyl die zuͤ 

Glaris imm Land, denen das Gaſttal ouch zuͤgehoͤrig, zwytraͤchtig vn⸗ 

der inen ſelbs warend, ward den Schwyzern nie nuͤt yngeredt. Es Deren von 
battend ouch die von Zuͤrych -ttlich haggen vnd bulffer, hinuff in daz Zür vch das⸗ 


Gaſtal gelihen. Die fundent die Schwyter, namends ouch vber allen 90 — 


*\ fic draußen anſiedelten. 
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friden zi iren handen, vnd teyltend die put mitt den Glarnern. Vnd 
alls man die von Glarnern forderet, ſprachend ſy, Wenns die von 
Schwytz gaͤbend, woͤltend ſys ouch gaͤben. 

Die biderben luth in den Fryen Aempteren, in dem Argoͤw, vber 
das ſy vorhin in beiden durchzuͤgen den 5 orten vmm daz ire warend 
kummen, wurdent ſy erſt von des gloubens vnd von abſchlahen der 
prouiant waͤgen, gar ruuch geballten, von den 5 orten. Hanns zubler 
muͤller zi Wolen, houptman der Fryaͤmpteren, ward geſtraafft vmm 


200 gl. Ettliche andere vmm CO, oder 50 oder 40 oder 50. Nieman 


ward verſchonet, yederman nach ſinem vermoͤgen ruch geſtrafft. Maͤſſen 
aͤllter ) vnd Goͤtzen muͤſtend ſy widerumm vffrichten. Die predicanten 
wurdent inen vertriben, die kamend meerteyls gen Zuͤrych. Inen den 
armen luͤthen veſchach ouch vil leids vnd tratzes. 


— 
— 


z) 496. Von wyter Straff der Fryen Aemptern, geſchriben vß 
dem »rbar der ſelben Landtuogty. 


Es ſye mencklichem zuͤ wiſſen, kundt vnd offenbar, als dann die emp- 
ter im Ergdw ſich nach der kriegklichen enboͤrung an die fuͤnff Orten 
Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden vnd Zug, vff vnd ergaͤben hand, 
vnnd man ſy ouch im fryden gaͤgen denen zweyen Stetten Zuͤrych vnd 
Bern, ſampt iren mitthafften ze ſtraffen vorbehalten, iſt den benemp⸗ 
ten Emptern vnder andern articklen, zi ſtraff von waͤgen ir uͤbertraͤt⸗ 
tung vffgeleit, namlich vnd alſo, Das ein ieder Landtuogt ſo von den 
Siben Orten, namlich von Zuͤrych, Lucern, Vry, Schwytz, Vnder⸗ 
walden, Zug vnd Zlaris in Ergoͤw Landtuogt iſt, der ſelbig Landtuogt 
mag ye zuͤ zyten in diſen nachbenempten Emptern einen vnderuogt vß 
der ſelben gmeind nemmen der im gefellig iſt, es ſye zu Hitzkylch, ze 
Boßwyl, zu Hermetſchwyl, Wolen, Sarmiſtorff, Vylmeringen, Totti- 
cken, Haͤgklingen vnd Niderwyl, darin ſoͤllend die ſelbigen amptluͤt 
dem Landtuogt nit zuͤ reden haben 2c. | 
Aber die amptlit zu Meyenberg , Mury vnd Bettwyl ſol man by 
iren alten fryhei. . vnd gerechtigkeiten, wie ſy von alter har an ein 
lobliche Eydtgnoſchafft kommen ſind, beliben laſſen, Wann ſy by irem 
alten glouben vnd alten harkommen ouch beſtanden vnd beliben find. 
Derglichen ob ein Landtuogt beduͤchte, das ein gricht nit nach nod⸗ 


*) Meßaltäre. *) Fremde Handſchrift. 
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turfft vnnd den eeren gezimpt, mitt fuͤrſprechen beſegt vnd verſorgt 
were, ſo mag er andere fuͤrſprechen, die in geſchickt vnd togenlich dar⸗ 
zi beduncken, zuͤ dem gricht verordnen, vnd denen ein eydt geben, nach 
irem beſten verſtand Rechts zi ſprechen. 

Bund ſo ein Landtuogt beduͤchte, wenn er zuͤ gricht ſaͤſſe, oder 
das er ſunſt by dem gricht ſaͤſſe, wenn man richten warde, vmm was 
ſachen das waͤre, da er vermeinte die vrteil, ſo von den fuͤrſprechen 
ertheilt wuͤrde, nitt togenlich, billich oder recht ſinde, ſo mag der ſelbig 
Landtuogt , ſo dann zu gaͤgen iſt, ouch ein vrteyl geben vnnd fellen by 
ſinem eyde, allein durch deß bloſſen rechtens willen, die inn billich vnnd 
recht beduncket. Vnnd wie dann ein Landtuogt ſich erkent, vnd ſpre⸗ 
chen wirt, daby ſol es beliben, es were dann ſach das ettwan wer 
die werend vermeinten ſoͤlicher, oder anderer vrteilen, ſo inen beſchehen 
vnd ergangen, beſchwerd zu ſinde, der mag fin ſach, klag vnnd anſprach 
apellieren vnnd zuͤhen fuͤr mine herren der Eydtgnoſſen botten vnnd 
Rathes anwaͤllt gen Baden v} die Jar rechnung, wie das von alter 
har kommen iſt, truͤwlich vnd one alle geferd, onnd iſt diß erkantnus 
beſchehen imm 1531 Jar. 


497. Ein abgeſchrifft wie man die von Meyenberg gefryet hatt 
von des Fenlis wagen in Ergow. 


Wir von Stett vnnd Lannden der fuͤnff Orten loblicher Eydtgnoſchafft 
geſanten Rathes anwaͤllten, namlich von Lucern vogt Steffen am Lenn, 
von Vry Jacob Troger der zyt Landtamman von Schwytz petter Radt⸗ 


helder, alt Landtuogt in den gmeinen fryen Aemptern in Ergdw , von 


Vnderwalden Heinrych zum Wyſſenbach ouch alter vogt in gemelten 
Aemptern, von Zug Goͤtſchy Zhag, mitt ſampt Cuͤnraden Nuſſboumer 
des Raths Zug, vnnd diſer zyt Lanndtuogt inn den gmeinen fryen 
Aemptern der Herrſchafft Ergoͤb, bekennend vnnd thuͤnd kundt aller 
mengklichem offenbarlich in krafft des gaͤgenwuͤrtigen drieffs, das wir 
vff huͤt ſinen dato von befelch vnd volmechtigem gwalt vnnſer aller 
herren vnnd Obern by ein andern verſamlet gewaͤſen ſind, von andern 
nodtuͤrfftigen vnnd anligenden geſchaͤfften, ſo dann ietz allenthalben vor 


handen ſchwaͤbend. Vuud inſonderheit als dann mengklichem wol zu 


wuͤſſen iſt, wie vnnſere herren vnd Obern von den Fuͤnff Orten, mitt 
vnſern getruwen lieben Eydtgnoſſen von Zuͤrych ſampt andern iren an- 
hengern, vnnd mittuerwandten leider in einen toͤdtlichen krieg kommen 
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ſind im tuſend fuͤnffhundert vnnd ein vnnd tryſſigoſten jare, vnnd aber 
ſolihs alles durch die hilff vnnd gnad des allmaͤchtigen, eewigen Got: 
tes, welichem ewigklich lob, eer, vnnd danck dar umb geſeit ſye, wider- 
umb in einen beſtand vnnd fryden kommen ſind, vnnd alſo vnnſer 
herzen vnnd Obern von den fuͤnff Orten inen in ſdmlichem vffgerichten 
fryden mitt ſunderheit vorbehallten vnnd vſſgeſchloſſen habend die gmei- 
nen fryen Aempter in Ergoͤ Bremgarten vnnd Mellingen die ſelvigen 
zu ſtraffen, vmb das ſy ſo gwalltenklich vnnd fraͤfenlich uͤber alle ver⸗ 
bott vnnd billigkeit, vnangeſehen ir Eyd vnnd eeren, wider den mee⸗ 


rentheil irer herren vnd Obern gezogen, vnnd ſich vnderſtanden die 


ſelbigen zu vergwaltigen, vmb lyb, eer vnnd gut zu bringen, vnnd ſich 
in ſoͤmlichen ies genempten Aemptern gar niemantz abgeſuͤndert, der 
meertheil iren herren vnnd Obern truͤw, warheit, hilff vnd byſtand zu 
bewyſen. Dann die frommen, eerſamen, biderben luͤt von Meyenberg, 
vnnd die in das ſelb Ampt gehoͤrend, die ſelbigen vnnſern Herꝛen vnnd 
Obern von den fuͤnff Orten, als dem meerentheil irer herꝛen vnnd Obern, 
nach irem alten harkommen, vnd vermog iren geſchwornen Eyden hilf}, 
troſt vnd zuͤzug mitt lyb vnd guͤt gethan hand, Soͤmlichs alles ange⸗ 
ſehen, habend wir die vorgemelten der fuͤnff Orten Rathes anwaͤlt, 
vg volmechtigem gwalt vnd gheiß gmeiner vnnſer Herzen vnnd Obern 
zu ſtraff der vndern Aemptern im Ergoͤw vffgeleit, namlich denen von 
Hitzkylch, Boſwyl, Hermetſchwyl, Wolen, Vylmeringen, Totticken, 
Heglingen, Niderwyl, Thaͤgery, Buͤbliken vnd allen denen, ſo in die 
gemeinen, fryen Aempter in Ergoͤw gehoͤrend, Namlich nach dem vnnd 
ſy nach loblicher fryheit vnd alter harkomenheit erworben hattend, vnd 
inen nachgelaſſen ward, das ſy in gemelten Aempteren, wann ſy mitt 
iren herren vnd Obern in einen krieg ziehen ſoͤltend, das ſy ein eigen 
zeichen panner, oder fennly hattend, vnnd ir eigen fennrych erwellen 
mochten, der inen gmeinlich, oder dem meerentheil vnder inen gefellig 
was, vnder dem ſelbigen zeichen panner oder fennly ſy dann in das 
feld ziehen ſoltend ꝛc. Der ſelbigen fryheit ſy nun fuͤrhin 1. die eewig⸗ 
keit von waͤgen ir abfals vnnd uͤbertrettung ir eyd vnnd eeren berou⸗ 
bet, vnnd fir ein gmeine ſtraaff abgekuͤndet vnnd enthept ſin ſoͤllend, 
Wann wir die ſelbigen ir panner oder fennly, als zi handen vnnſer 
herꝛen vnnd Obern den fuͤnff Orten genommen vnnd behallten haben, 
vnnd wann nun hinfuͤr die vorgeſchr ibnen Aempter alle gmeinlich, 


oder ſunderlich, wann ſich das uͤber kurtz oder lang begeben wurde, 


das ſy reiſen, oder in einen krieg ziehen weltend, oder muͤſtend, ſo 
ſoͤllend ſy dann alle gmeinlich vnnd ſunderlich ziehen vnnd reyſen vn⸗ 
der dem zeichen, panner oder Fennly von Meyenberg, das innen vnn⸗ 
ſere Herxen vnnd Obern von den fuͤnff Orten, zi einer ewigen gedecht⸗ 
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nus vnnd fruͤndtſchafft, das ſy an inen ſo truͤw vnd beſtandhafft gſin 
ſind, gefryet vnnd offgericht, vnnd zi iren handen vnnd gwaͤlt uͤber⸗ 
gaͤben habend, vnnd fryen vnnd beſtaͤtigen den vorgemelten von Mey⸗ 
enberg vnnd dennen, ſo in das ſelbig Ampt gen Meyenberg gehoͤrend 
ſoliche fryheit vnnd gerechtigkeit, vß gewallt vnd machtes volkomenheit 
vnnſer Herzen vnd O bern, der vorgenempten fuͤnff Orten, das ſy nun⸗ 
hinfuͤr ſollich panner oder fennly mitt einem dapfern, eerlichen biderman 
vß irem Ampt beſetzen moͤgend, der ſy tugenlich, geſchickt vnnd recht 
darzuͤ beduncke, der maaſſen das ſy nach irem beſten verſtand vertru- 
wend, das ſoͤlichs inen, vnnd vorab iren herren vnnd oberen, denen 
ſy dann mitt eyds pflichten verbunden ſind, lob, nutz vnd eer ſin moge , 
mitt welichem zeichen ſy die vorgemelten von Meyenberg mitt ſampt 
den vndern Aemptern, wie vorgeſchriben ſtat, zu den ſiben Orten Zuͤ⸗ 
rych, Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden, Zug vnnd Glaris, wo 
die gemeinlich, oder der meertheil vnder inen im veld mitt iren offen 
zeichen by ein andern ſind zuhen, ir lyb vund git thruͤwlich zi inen 
ſetzen, ſy by recht vnnd billigkeit, ouch by iren landen, luͤten vnnd 
guͤter ſchuͤtzen vnd ſchirmen, nach irem beſten vermoͤgen, truͤwlich vnnd 
vngefarlich 2c. Vund des alles zuͤ einem waren, veſten vrkundt, ſo 
hatt man denen von Meyenberg diſen brieff beſiglet gaͤben in der fuͤnff 
Orten namen, mitt der Statt vnnd Ampts Zug anhangenden inſigel. 
der geben iſt Zug vff Donſtag nach der zweyen heilig en zwoͤlffbotten 
tag Sancti Philippi vnnd Jacobi Anno Domini 1533. 


) Vnd das fendli das die fryenaͤmpter in diſem krieg gefuͤrt, vnd Der Fryen 


ein Schuppiſſer von Tottiken getragen hat, legtend ſy zu behallten, hin⸗ 


luͤth der 5 orten des ſelben bericht wurdent, namend ſy das fendli hin- 
der dem Schuldheyſſen hin vnd fuͤrtend es mitt inen hinwaͤg. 


498. Von einem tag gehallten zi Zug 3wiiſhen den 5 orten 
und Zürych, vnd was nüwerung da furgenommen, 


Des anderen Decembris , was Sampſiag deß 1531 iars, grad vff 
vollendetem krieg, ward gehallten ein Tagleiſtung zuͤ Zug in der Statt, 
zwiſchen den 5 orten, vnd denen von Zuͤrych: vnd daruff von allerley 


ampter 


Fendly von 
der Hanſen Hedinger Schuldheyſſen zuͤ Bremgarten: wie aber die houpt⸗ 5 orten ge- 


nommen. 


aͤnderung vnd nuͤwerung anzuͤg von den 5 orten gethan; nach luth b 


des Abſcheyds hernach volgend , vnd verzeichnet mitt dem zeychen 4 **) 
) Bullingers Handſchrift. *) Findet ſich in der Chronik nicht. 


. = — 
— — —ͤ— — — 2 — 
"<2 OS a 
* :2 
& ® K ww 


«© 4% — 


— — 
* 


—— - — — 
* 2 42 2 
— — a o3 


Ve 


r 


r 


— — Q 
mh - 


I er nn 
4 a * — 4 


rw IRS wy - con 3 _ * 


4 — — „„ . 
* 1 * 


$ 2 * A W 1 * 
: . — ; . 
— — 
—— 
2 —— . ̃ ꝓfꝙ— % 


— — 
— > 6 BE. 


— — 
—— — - 


— 


— 


- — — — — 
- - — hs 


— = wt 4 P ] W is a Cas — — 2 
k r 1 . — bo y 
= - — 5 1 N A bes 
— — OE on 3 . Ws — 222 — n * n 5 4 
— r 2 . - . Eo t ME's LT 4, MO, Er <2 30 Merc = * — pt . TS; Vf.» ry hy. wi Hp 5 
4 tor oy. + : OW ” * 1 — * * 1 
—— n — - - — — A * 22 — 4 
— — * 22 — 
— — — 5 - 
_ — - - 


4 Kok hr 

Terres 
—— r 

— — 


. * 
8 


POT ITS CEP ens 
2 2 e 
+ h r 9 
N r 
r ͤ rt ADAIR nine; . 


282 


Vnd ward doch alles veranlaſſet v} den tag gen Baden, welcher an⸗ 
geſchlagen ward v} den andern tag naͤchſtkuͤnfftig Luciae. 
Vnd namlich ſo ſoͤllte man ſiner regierung ſtill ſtellen philippen 
philipp Brunner von Glaris, Landtuogt imm Thurgow. Dorumm er wider die 
— 5 ort filfaltig gehandlet. Deß woͤllind ſy inn da ſchlaͤcht nitt lyden, 
vnd ſoͤllind die von Glaris ein andern darthuͤn. 

Zurzach mis Die von Zuͤrych klagtend, das der Vogt von Klingnow mitt pracht 

* eignem gwallt gen Zurzach gefaren, vnd da habe fraͤfenlich laſſen 
Maͤß ſingen. Welchs ſy beduncke dem friden nitt gemaͤß ſin. Daruff 
die 5 ort vermeint, diewyl der Landtsfrid yederman laſſe zi dem ſinen 
kummen, habe er ouch die Chorherren, die von Zurzach vertriben wor⸗ 
den, wider ynge ſetzt. 

Vogt Kretz Die von Zuͤrych begaͤrtend ouch das die von Vnderwalden ein an⸗ 

in da Rv dern vogt an vogt Kretzen ſtatt vnwillen ze vermyden ſatztend in daz 
Rhyntaal — die 5 ort aber vermeintend es wurde ſich nieman vogt 

Kretzen beſchweren: mitt dem man reden wurde, das er ſich dem fri⸗ 

den gmaͤß hielte. 

So die von Keyſſerſtuͤl in yl v} den krieg, nitt moͤgen ein altar 
vffrichten, habind ſy doch ein tiſch geziert, vffgeſtellt, der ſye inen by 
nacht, fuͤr daz Siechenhuß getragen vnd geſtellt. Da ſy der 5 orten 
meinung, daz man den thaͤtern nachfrage, vnd ſy ſtraaffe. Alſo ſoͤlle 
predicanten man ſtraffen die predicanten von Zurzach vnd zk Taͤgerfaͤlden. Dann 
— _ ſy an beid orten die heilig Maͤß alls kaͤtzeriſch geſchulten. 

den. Zk Wettingen imm dorff habind ettliche geſellen der Maͤß begart. 

* Wimm Dargaͤgen andere geſagt, ſy whllind der gugelfhür *) nut. Richte man 

dorff die ſy pff, woͤllind ſy die wider dannen werffen. Da begarend die 5 ort, 

— das man mitt ernſt die Schmuͤtz vnd Schmachwort vnd was zi vnfrid 
vnd vnwillen dienen moͤge, abſtelle vnd ſtraaffe. 

Appt von Es ſoͤlle der appt zuͤ Wettingen h. Jorg Muller, was er mitt den 

Wa Cen ſinen gen Zuͤrych genommen vnd gefldchnet, widerumm gen Wettingen 

uent. thin, vnd da wie von allterhar huß haben. Item daz man die Baͤpſti⸗ 

ſchen Muͤnch des Conuents ouch in daz kloſter kummen, vnd da iren 

Rynow. gotsdienſt öben laſſe. Das man ouch den Appt von Rynow zk den 

ſinen kummen laſſe. 

So begarind die Edel luͤth in dem Thurgow, daz man inen wi- 

derumm zu dem iren, von dem ſy ein zyt lang getraͤngt, verhaͤlffe. 

Die Edel Dorumm ſoͤlle man mitt empfaͤlch vnd volkomnem gwallt, zu Baden 
Turghw erſchynen. 

reſtitutoren, Vnd alls man v} den tag gen Baden von allen orten kamm, hat⸗ 

tend ettlich vß den 5 orten, vß den AIR „daran die Sigel an 


) Lirmende Poſſe. - 


Keyſſerſtil, 
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Burgraͤchts brieffen zehanget, zk Seckelſchnuͤren gemacht, ſpiegletend Der tag zi 
die hofflich zü tratz: vnd tribend groſſen mütwillen. Der vnd anderer Puta 
groſſer vntraglicher oͤbermuͤt, beduret den Botten von Zuͤrych h. Diet- | 
helmen Roͤyſten Burgermeiſtern , ſo beſchwarlich, daz er zu end diſes 
tags in ein ſchwaͤrr langwirig laͤger kamm. 

Vnd des 7 Decembris, ward der houptman von Lucern, gen wyl, - . — — ts 
dem appt von Sant Gallen, offgefuͤrt. Dahin kamm der meerteyl des Gallen uff⸗ 
turgoͤwſchen Adels, zuͤ den 5 orten, vnd Gottloptend ſy vmm den Syg, sefürt. 


wider die von Zuͤrych. Vnd was Gaudeamus omnes. 


499, Wie die Landſchaſft der Statt Bürych zü Meylen amm 
Sürychſee ſich vereiniget ettliche artickel der Statt für 
zuͤ bringen. 


Yam End des monats Nouembris , rouch den gmeinden hin vnd har, Vuwitl der 
der Landtſchafft Zuͤrych, inſonders amm Zuͤrych ſee, der verlurſt vff. — 
Ward mancherley geredt, vnd wie es dann in ſoͤmlichen ſachen vnd ver⸗ R 
lurſten gadt , die ſchuld vff diſen vnd yhaͤnen getrochen. Vnd diewyl 
viler luͤthen gemuͤte faſt vuriwig vnd vngedultig warend, vil ouch ſich 
zk raͤchen gedachtend, ward vnruͤwgen luͤthen anlaß gaͤben, die vnruͤw⸗ 
gen noch vnruͤwiger zi machen. 
Was nun einem yeden gar nach nitt raͤcht lag, wolt er ietzund 
zu raͤcht legen, vnd was widerdrieſſes ettlichen widerfaren, deß wol- 
tend ſy ſich ietzund ergetzen, ſich raͤchen, vnd widerum beſchoͤnen. Vnd 
hie gedachtend ouch ettliche ire ſachen vnd eigne geſuͤch in diſem rumor 
fuͤrzüͤbringen, vnd iren faͤndel zuͤ feymen ). Dorum thaatend ſich 
ettliche heymlicher wys vß der Statt zuͤ denen v} dem Land, vnd ett- 
liche vnruͤwige ab der Lantſchafft zk ires glichen in die Statt huͤbend 
an zamen ſchryben, zamen tragen, practizieren, articulieren, vnd radt⸗ 
ſchlagen was ſy fuͤrnemmen woͤlltend. Hieruon ward ein Spruch vff⸗ 
geſchriben alſo luthend, 
Ich acht den fur ein klugen man, 
Der in froͤmbden haͤffen kochen kan, 
Vnd imm ſelbs darus richten an. 
Lig aber fir dich, vnd betracht 
Vnd hab doch der Graßmuggen acht, 


*) den Schmutz, Unrath oben abſchaͤumen. 
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Die z amen: 
fumuus zu 


Meplen, 


Artickel 
geſtellt. 


Der krieg. 


Was iren vom Gugger werd zi lhon , 
Wenn ſy den hat vßbruͤtet ſchon, 
Mitt ſorg vnd angſt geſpyſt erneert, 
Wirt ſy zk letſt vonn imm zerzert. 

Alſo begab es ſich, daß durch flyſſiig ettlicher beruͤffung, meerteyls 
ab der gantzen Landtſchafft der Statt Zuͤrych, botten gen Meylan an 
— kamen. Da dann allerley fuͤrgebracht, vnd mancherley zu 

den ſachen geredt ward. Doch warend beſcheidne luth , die da rietend, 
man ſoͤllte nuͤt, dann bittlicher wys, an ein Erſammen radt der Statt 
Zurych ire gnedigen herren, langen laſſen. Da moͤchte man nun wol 
articulieren, vnd in articklen das gmein anligen der Lantſchafft fruͤntlich 
vnd guͤtlich furbringen. Vnd diſer meinung ward geuolget. Vnd griet 
alſo vil anders dann ettlicher boͤſer luͤthen fuͤrnemmen geweſen was. 

Deßbalben wurdent ettliche artickel geſtellt, vnd luͤth geordnet, die 
ſy fuͤr Raͤdt vnd Burger truͤgend, mitt ernſtlicher pitt, ein Erſammer 
radt ire gnedige herren, woͤlltind inen gehallen vnd willfaren in ge: 
ſtellten articklen. 

Hieruff ward vmm tag geworben, vnd off fuͤrlaſſen eines Burger⸗ 
meiſters, wurdent die Artickel raͤdten vnd Burgern fuͤrgebracht. Die 
artickel ſind die, ſo grad hieruff vnd hernach in der Verkomnus der 
Statt Landts Zuͤrych, gemaldet werdent. Doch wurdent die artickel 
ettwas glimppfflicher vnd in einer guͤten ordnung, geſchrifftlich, wie ſy 
ouch einem Erſammen radt gefellig vnd lydig, von h. Wernhern By⸗ 
gelen Stattſchrybern gefaſſet, vnd geſtellt, wie volget, 


500. Die Verkomnuß zwüſchen der Statt vnd Landtſchafft Bürych. 


*) Wir burgermeiſter vnd raͤt, vnd der groß rat ſo man nempt die 
zweyhundert der Statt Zuͤrich Enbieten allen vnd jetlichen oͤnſeren lie⸗ 
ben getruͤwen ober vnd vnder Voͤgten Schuldheyſſen amptluͤten burgern 
vnd gemeinden oͤnſer Statt vnd Landſchafft Zurich vnſeren gruͤts vnd 
guͤnſtigen geneigten willen zf vor vnd da by zuͤuememmen Als dann 


wir vß verheng nus Gottes des allmechtigen vnd zi ſun⸗ 


derer ſtraͤf oͤnſerer ſuͤnden jn eim {weren verderblichen krieg 
vnd ſchaͤdliche enboͤrung gegen vnſeren eidgnoſſen von den fuͤnf orten 
gewachſen, zů welicher enboͤrung, ettlich hochmuͤtig vnruͤwig vffruͤriſch 


) Fremde Handſchriſt. 
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lat geiſtlichs vnd weltlichs ſtands perſonen, von Statt vnd land, De⸗ 
nen der vorig friden zuͤ Capel vfgericht, nienen recht gelegen (als man 
vermeinen wil) nit kleine vrſach geben, das oͤnſer biderben luͤt ab der 
Landſchafft zu groſſer bſchwaͤrd angenommen, vnd oͤns ſy jn jrem anli- 
gen vnd beſchwerden zuͤ vernemmen, vnd jnen gnedig verhoͤr allein bitt- 
licher vnd keiner andren wys gſtallt noch meinung ze geben, zum trun⸗ 
gelicheſten vnd flyſſigeſten angeſuͤcht, Das da wir zu hertzen gfuͤrt vnd 
erwegen das jn friden vnd rüw alle ry< wachſend, aber 
mit vur kw vnd mißhell zi grundtlichem verderben ge⸗ 
richt werdend, vnd das Got der almechtig der ein Got des fri⸗ 
dens iſt zů keiner zit bequaͤmlicher dann zu der zit des fridens geeret 
werden mag, vnd alſo off ſoͤlich jr flyſſig ditt, jnen tag fir oͤns ge: 
ſetzt, sy jn jrem anligen vnd ſchrifftlichem ons fuͤrgelegten fuͤrtrag guͤ⸗ 
tiklich vnd nach aller notturfft verhoͤrt, vnd vß guͤter bewegung Got 
vo rab zü Eren, ond demnach zü handthabung ſines heili⸗ 
gen worts vnd Chriſtenlicher begruͤndter Euangeli ſcher 
ler vnd warheit, deren wir 9ns vmb fines heligca namens willen 


vnderfangen, ouch zů erhaltung burgerlicher einikeit truͤb vnd fruͤnt⸗ 


ſchafft damitt von Statt ond land nunhinfuͤr jn guͤtem vnd beſtendigen 
friden regieren, vnd Derglychen verderblich vfruͤren emboͤrungen vnd 
kuͤnfftig krieg verhuͤten mogind Vmb gmeiner oͤnſer Statt vnd Lands 
wolſlands lob nutz vnd Eren, ouch merer frid vnd ruͤwen willen, ge⸗ 
melter oͤnſer biderben luͤten fuͤrbringen mitt ernſt erwigen vnd oͤns 
diſer nachgemelten meinungen puncten vnd artiklen 
mit jn en guͤtlich verglycht verein bart, ouch jnendie guͤn⸗ 
ſtiklich za vnd nachgelaſſen, vnd einander da by ſtyf zehandthaben ze 
ſchuͤtzen vnd ze ſchirmen zuͤgſeit vnd bewilget haben, jn form vnd gſtallt 
wie das hienacher von artikel zi artikel heyter ſtat geluͤteret, 

Namlich vnd des erſten das wir weder biſchoffen aͤbbten prelaten 
noch anderen froͤmden pfaffen Fuͤrſten vnd herren so nit jn vnſer Statt 


zwytracht krieg vnd ſpan entſtan moͤchtend, kein ſchirm vnd burgerſchafft 
mer zuͤſagen, ouch kein krieg mer anfahen ſoͤllend noch wel⸗ 
lind aone einer Landtſchafft wiſſen vnd willen, doch 
hierinn vorbehalten die predicanten vnd prieſter 80 das Gotswort jn 
Statt vnd land Chriſtenlich tugentlich vnd nach vermoͤg der gſchrifft 
verkuͤndend, Deßglychen ob ouch ettwa ein biderbman ſo mitt gwalt 
wider recht beleſtiget ond ons vmb {hug vnd ſchirm zum rechten an⸗ 
ruͤffen wurde, Das wir das lut oͤnſer Statt fryheit vnd altharkommens 
wol tim vnd eim jeden der hinder ons gſeſſen Er ſye prieſter oder ley 
der ſich wol vnd vnufruͤriſch haltet zu burgerlichem ſchirms rechten wol 


V erfomnus 15 
vud vereini⸗ 091.0 
gung. | 


Frömbder 15 
furſten vnd | 
pfaffen 


vnd landſchafft geſeſſen, vnd ons nuͤtzid zuͤverſprechen ſtand, dar von wüſſis gan. Ms 
| 


Tub eHieA I IVvS 


— 
—— 


— — — 
_ — 


— — 
— ——— — 


Ie 


— + + 2 £ : "3+ } 4 8 
—— — > IE ⁵ ² — 2 —— 2 


— 
* 
- - 
we — ——Uä— 
>. 
4 


— 
——̃ h 
. 
— 


4 
— — 2 ů —„ 2 
« R — * — = - 


PPP 


PT 2 —;ö ĩᷣͤ V ww * 
U * 64-4 4 


— 2 


242444444 „%„%%%„„% „4% ä — ned h D A * 
1 S y » * A . 


286 


handthaben mdgend, Dann vns ſunſt diſer artikel an gemelten vnſeren 

fryheiten burger an ze nemmen vnuergriffen ſin ſol, 
= = = Zuͤm andren als dann ein lobliche Statt von Zuͤrich von jewel: 
beſegen ten har mitt cc deß groſſen raͤts vnd mitt fuͤnfzigen des kleinen raͤts 
ſöͤtte. Erlich vnd wol gregiert hat, Das dann wir nochmalen mitt groſſen 
vnd kleinen raͤten, wie von altemhar ouch mit Statt vnd Lands⸗ 
of kinden von alt em ſtammen vnd geſchlechten 80 es an 
1 vernunfft Er vnd güt vermoͤg end $0 wyt man die geſchickt 
| vnd tougenlich finden mag regieren vnd man ouch die ſelben fir ander 
| an das regiment ze fuͤrderen ſich beflyſſen, vnd oͤnſeren rat nunhinfuͤr 
j Heymli< nach 9nſern geſchwornen briefen beſetzen, Deßglychen der heimlichen 
i rät. raten, ouch har verlouffnen pfaffen, vffruͤrigen ſchryeren ond 
ſchwaben abſtan, vnd die pfaffen ſich der weltlichen ſachen, weder 
en jn Statt noch land gantz vnd gar nuͤtzit beladen sunder das Gots wort 
if aj 1 i zuͤchtiklich vnd Chriſtenlich darzu ſy geordnet ſind verkuͤnden, vnd ob 
14 0 Was 8 wir mit ettwas articklen oder groſſen ehafften beſhwerun- 
Sn err en, gegen jemands beladen, das wir gedechtind jn on ſerem erlyden, 
W dem Land ouch Statt vnd land nit tragenlich ſin, das wir oͤnſeren biderben 
r W vff dem land darumb beraͤdtſamen vnd es jnen an- 
zei gen ſoͤllend, Doch jn beſatzung des regiments da von der arti: 
kel da oben meldung tuͤt vorbehalten, ob ein biderbman ſo vß dem be⸗ 
zirk der Eidgnoſchafft buͤrtig, by einer zunfft were, der ſich erlich vnd 
Ein wol gehalten vnd jn der waͤl fuͤr den geſchiktiſten vnd verfaͤnglicheſten 
r e by den enden erkoſen vnd angeſehen wurd das der lut des geſchwornen 
| SHR 5, | wol uem- hriefs nit vßgeſchlagen, ſunder jetzgemeltem geſchwornen brief getruͤlich 
r vnd erberlich gelebt werden ſoͤll Dann es vnſer eidgnoſſen ſunſt als ob 
, man ſy nit fuͤr biderb luͤt achtete, zu beſchwẽ rd vnd vngunſt annemmen 
10 moͤchtend. 
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1 1 % i Zum dritten vnd als dann die biderben lüt jm dritten artikel Ettlich 
1 ore 1 . Sd<ryer. froͤmd vnd heimſch ſchryer vnd vffruͤrig luͤt Es ſyend pfaffen ald leyen 
6 jm raͤt oder dar nebend, die biß har villicht vß nyd vnd haſſß, ald vff 


i iren nutz vnd vorteil, vogtyen Cldſter ald pfruͤnden, geſchruwen, vnd 
19 Statt vnd Lands nutz vnd Er oͤbel bedacht, vnd oͤns ouch ein erliche 
a landſchafft vmb lyb er vnd gut bracht, die ſyend in Statt ald v} dem 
| land rych ald arm, jeden in ſinem ſtand, abzuͤſetzen begerend, vnd 
6 aber jnn nechſt vorganden nemlich dem andren artikel erluͤtret vnd ver⸗ 
h | ſehen, das man ſich der har verlouſfnen pfaſfen Schwiben vnd anderen 

vfruͤrigen ſchrygeren muͤſſigen ouch ſdlih vnriwen muglichs flyßes ab 
Seſchey den. ze ſtellen vnd zuͤuerhuͤten, nunhinfuͤr vnderſtan welle, vnd dann mang 

biderman bißhar villicht vß gutem yfer geraten vnd geredt das er ver: 

meint Got gefellig, ouch Statt vnd land erlich ſin dem es aber jetz zu 


2 


. 
— R 3 WP". 2 k 


* 8 * 5 1 re * 
. 14 — 

»* od — 4 . on * 
rr 


RIF 41-3739] 
- — =yY 9 a 1 - 
mo 75 — — gra 
— . N 
MS Pat” © r 
2 * . „ dr how p n 
£4 70 „ nt £ ” wn * * 0 Pi J 
GS n » * 
wat Ta r 
2 e 


—ů 
2 9 


— I —. — . 
——U— —— — — - — 


— — — 
2 os. 
— =D 


err 

— 
* 7 
rr 


* * . 
ar- 1 2 
— — 
— 


og; 
Woes 
— —ͤ—ũ—ñ— — 


Fe may 
TI 


287 


vnguͤtem vfgehept werden moͤchte, da meinend wir das ſy recht ein 
wittiyden vnd benuͤgen des vergangnen halb haben, vnd die ſach jn 
guͤtikeit vfheben ſoͤltend, so doch alle ding als wir achtend jm beſten be⸗ 
ſchehen, vnd wir nit wiſſen moͤchtend wer ſoͤliche ſchryger, oder mitt 
wem ſy doch alſo, Es ſye in Statt oder land beſchwaͤrt werind, wuͤß⸗ 
tind ſy aber oͤns jemands an zi zeigen ſo an oͤnſerem vnfal ſchuld, 
vnd villicht das ſich nit gezimpt gehandlet, ouch v} vfruͤr vnd vnruͤw 
bißhar getrungen hette, wann wir dess von jnen bericht vnd oͤns die 
angezeigt werdind, wellend wir als dann aber darinn handlen das ſich 
der billikeit nach gebuͤrt vnd frommen oberen zi ſtat, 


Zum fierden wellend wir vnd ſind vrbuͤtig Nunhinfuͤr jn 9nſer Von predi⸗ 
Statt predicanten anzenemmen, die fridſam ſygind vnd vff frid vnd ruv 


ſtellind, wir werdend ouch den predicanten die luͤt alſo gottloß, boͤß⸗ 
willig vnd mitt ande ren Erverletzlichen ſchmaͤchungen, anzuziehen vnd 
ze ſchelten nit geſtatten, sunder alles flyſſes darob vnd daran ſin, das 
ſy das Gotswort vnd die warheit Chriſtenlich, tugentlich, 
vnd fruͤntlich, lut beder teſtamenten, alts vnd nuͤws verkuͤndend, 

die laſter mitt der gſchrifft ſtraͤffind, doch ſich keiner weltlichen ſachen 
die weltlich regiment vnd oberkeit zu ſtand jn Statt noch v} dem land 
jm rt oder dar nebend nit beladind, sunder ons nach dem ons Chri⸗ 
ſtenlich loblich ouch Statt vnd Land nutzlich dunkt, regieren laſſind, 
wir ſind ouch nit dess willens die biderben luͤt mitt keinem pfaffen ze 
oͤberſetzen, der einer gmeind nit angenaͤm ſye, sunder wenn ſich einer 
vngeſchiktlichen, ſinem ſtand vnd waͤſen nit gemaͤß haltet das ein gmeind 
vermeint ſoͤlichs vſß Ehafften begruͤndten billichen vrſachen jnen vnli⸗ 
denlich vnd fin lr, waͤſen vnd wandel der gſchrifft Chriſtenlicher zucht 
vnd erberkeit vngemaͤß fin, sol die ſelb gmeind, ſoͤlichs oͤns als einer 
oberkeit fuͤrbringen, wirt er dann ſtraͤfwirdig funden, mag jun ein er⸗ 
ſamer raͤt Es ſye dann der klein oder groß, fuͤr die ouch ſin miſſhand⸗ 
lung vnd verklagen bracht werden ſol, wol enderen vnd abſetzen, oder 
jnn ſunſt ſtraͤffen Nach dem ein raͤt billich Goͤttlich vnd recht dunckt, 
aber vnſer predicanten halb jn 9nſer Statt wellend wir oͤn⸗ 
ſer hand offen behalten, die zuͤ den ziten ſo wir ande re oͤnſere empter 
pflegend zuͤuerſehen, ze ſetzen vnd ze entſegen, nach dem oͤns jeder zit 
geſchickt vnd fuͤglich dunkt, vnd die notturfft das erfordert, Dann wir 
die warheit Chriſtenliche Zucht vnd erberkeit, alles 9nſers vermogens ze 
handthaben vnd nuͤtzid dar von fallen ze laſſen, gentzlich geſinnet find, 
Doch dem Chorgricht der Ehendlen ) halb, vnd was die beruͤren mag 
vnuergriffen, 


*) Eheſtreitigkeiten. 
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pfaffen für⸗ Zum fuͤnſten als die bnſeren ſich erklagt, wenn Liner ze rechten 
dern. Das der nit hab mdgen tag erwerben vnd die pfaffen allweg gefuͤrdert 
vii die ouch ſchier all tag die burger gehalten, vnd damitt die biderben luͤt hin⸗ 
batten. derſich geſetzt vnd zu koſten gebracht, die aber von altem har gar redlich 
von einem kleinen xt gefergget worden, da ſoͤllend ſy oͤnſere Burger- 
meiſter vnd der klein raͤt flyſſen, die biderben lit mitt verhoͤr vnd tag 
Die lütb ze geben zfum früͤndtlichiſten ze fuͤrderen vnd jnen zimlich billich vnd vß⸗ 
knees traͤgenlich recht, zum truwlichiſten ergan ze laſſen, vnd damitt biderblüt, 
erg an la ſſen. ouch der gmein nutz zuͤ Statt vnd land deſtbas gefuͤrdert vnd gehandt: 
habet, die groſſen raͤt, nit alſo wie bißhar all tag vmb ein habdank 
gehalten, Sunder allein groß Ehafft ſachen so ſtatt vnd land antreffend, 
als wenn man burgermeiſter aͤmpter vnd vogtyen beſetzt, vnd derglych 
Wenn man Ehafftinen vor jnen fuͤrtragen vnd gehandlet werden, doch nuͤdtdeſter⸗ 
daben ſöller minder je zk ziten, Eim burgermeiſter ſin hand offen ſin ſol, die bur- 
ger vnd groſſen xt ze haben vnd ze beruͤffen Nach dem die Ehaffte 
ſchwaͤe notturfft Eins jeden handels erforderen, vnd jnn nutz vnd not 

bedunken wil, 

Zam ſechſden ſind wir nie darwider, ſonder allweg des ſtiffen gmuͤts 
yederman by gewéſen vnd noch, vnſere biderben lit am Zurich ſee deßglichen von 
— — — allen empteren ab der Landtſchafft, by jren alten fryheiten vnd gerech⸗ 
ben laſſen. tigkeiten vnd by brief vnd ſiglen, ſo ſy dann allenthalben hand, vnd 

by iren hofroͤdlen beliben ze laſſen, vnd ſy daran in keinen weg zuͤ⸗ 
uerhindren, $0 fer ſy oͤns vnd gmein oͤnſer Statt dargegen ouch y 
bnſeren oberkeiten, herlikeiten fryheiten gerechtikeiten vnd guͤten gewon⸗ 
heiten 'b-liben laſſind, vnd ſich jrem fruͤntlichen erbaren erbieten nach, 
gegen ons bewyſend, oͤns ouch gehorig vnd gehorſam ſyend, als from- 

men biderben luͤten zu ſtat, vnd wir jnen wol vertruwend, 
Von den Wie ouch die biderben luͤt jm ſibenden artikel ons fuͤrſchlahend das 
8 ſy wol vermeindt, das wir ſy mitt beſſeren vnd anſchlegigeren houpt⸗ 
luͤten verſehen hetten, ns ouch dar by zi ermeſſen gebend, die wil 
dann ettlich vnuerwundt vnd vnuerlegt von den vnſeren geflohen vnd 
gewichen, wie wol inen das anſtande, dar zk ſagen wir das diſe houpt⸗ 
lit beid güter meinung, vnd namlich houptman goͤldli, als ein betagter 
wolberichter verſtaͤndiger man, der diſe ding vor mer geſehen, vnd ſich 
ettwo wol vnd erlich gehalten deßglychen den vogt von kiburg ſo bis ⸗ 
har fuͤr ein tapferen Erlichen wol verſtendigen man von menglichem 
geachtet worden, vß guten truͤwen verordnet da wir gentzlichen achtend, 
so es Gottes will ouch fal vnd glu> dar by, 8y mitt jnen nach not⸗ 
turfft verſehen geweſen werind, wie dann vor ziten jm ſchwabenkrieg, 
ouch ettlich zu houptluͤten genommen worden, die vor nit vil kriegs 
geſehen, vnd denocht gluͤklich vnd wol gangen Deßhalb wer 'bnſer frurt- 
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lich anſinnen, an die biderben lat, das ſy recht die ſach Got vnd dem 
vnfal, ouch oͤnſeren ſuͤnden zuͤmeſſen, vnd hierinn das beſt tuͤn, fur 
dis mal ein benuͤgen han vnd bedenken welten, das es vns leider als 
oͤbel koͤme als jnen, oͤns ouch jn hohen triwen leid, wir werind ouch 
gentzlich dess ſinns so ſich der fal wyter zu tragen, das Got lang 
verhuͤten welle, die ſach nach oͤnſerem beſten vermogen zuͤuerſehen, die 
gemelten houptluͤt hettind ſich ouch erbotten ir lib vnd git nit zuͤuerend⸗ 
ren sunder menglichem, der ſy vnerlich behandlet, zuͤbeſetzen vermei⸗ 
nen welt, Ein ſtand ze tün vnd ze lyden was ſich ein recht darumm 
erkennen moͤcht, daran ſy jr lib vnd grit binden, vnd jn keinen weg 
wychen wellind, wir hand ouch v} ſy, beſunder v} den einen vil nach⸗ 
gangs vnd fliſſes gehept ob wir ſy traͤflich ergryffen, aber bishar nuͤ⸗ 
bit g·untlichs finden gemoͤgen, als wir ouch fuͤrer der ſach eigentlich 
nachfragen vnd keinen flyß ſparen werdend, wuͤßtind ſy aber ons neiß⸗ 
war an zu zeigen oder dar ze ſtellen, der ettwas vntruͤws vnerlichs 
vnd das ſy neißwas gehandlet, das (ſy mitt eren nitt verantwurten 
von jnen geſehen hette, 80 welten wir dermas darinn handlen das ſy 
ſpuͤren vnd gryffen moͤchten, oͤns ſoͤlichs leyd vnd zum hoͤchſten miß⸗ 
fellig ſin, vnd jnen daran gar nuͤtzid durztün noch ſchenken, Deß die 
biderben lit ons ſicherlich vertruwen ſoͤllend. 

Vnd als die biderben lit zu beſchluſß die wil ettlich vfruͤrigen 
ſchrygeren der vordrig Capel friden nit gefallen wellen, vnd ſo dann 


diſer frid ouch nit gehalten werden ſdlte, 9ns vnd jnen die ſunſt jetz lyb den froden 


vnd glit verkrieget, daſſelb zu groſſem vnſtatten, gegen den eidgnoſſen 
reichen, die ſich villicht oͤnſerer ſachen, nit vil mer beladen wurdind, 
jnſehen ze tuͤn begerend, damitt der friden gehalten, vnd diſe vnruͤwi⸗ 
gen luͤt geſchweigt werdind Mit gar troſtlicher vnd Chriſtenlicher erbie⸗ 


tung vom Gots wort vnd oͤnſerem waren beg ruͤnten Chri⸗ Erbletung 
ſten lichen glou ben, nit ze wychen sunder alles das jnen der Lant: 


Got verlihen, trulich zu vns vnd einer frommen Statt 
Zuͤrich, vnd beſunder denen $0 ſy jn güte m ſchutz ſchirm 
vnd frid begerend zü erhalten, ze ſehen, vnd die ſelben 
vor den vfruͤriſchen pfaffen vnd ſchrygeren, helfen ze 
ſchuͤtzen vnd ze ſhirmen, als wyt jnen lib laben Er vnd 
güt gere ichen mag, das nemmen wir zü fruͤndtlichem vnd gantz 
geneigten gfallen von jnen an, der hoffnung ſy ſoͤlichem vngeweygert 
nachkommen, vnd deſt bas acht da vſſen v} ſoͤlich vnruͤwig luͤt haben, 
vnd ons die anzeigen werdind, die wiſſen mogen nach jrem verdienen 


ze ſtraͤffen, dar gegen vnd hinwiderum, ſind wir ouch des ge- Erbietung 
d der Statt. 


neigten erbietens gegen jnen sy bym Gotswort lut vn 


vermog alts ond nüws teſtaments, vnd aller erbar und 
III 19 
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billikeit ze ſchuͤtzen vnd ze ſchirmen, ond lib vnd guͤt zu jnen 
ze ſetzen, als getriwen vnd frommen oberen zuͤſtat, ouch allen muͤgli⸗ 
chen flyß fuͤr ze wenden damitt ſoͤlich ſchryer vnd vnruͤwig luͤt getempt, 
abgeſtelt vnd geſchweigt, ouch der friden veſtenklich gehalten, damitt 
zangg vnd vnfrid fuͤrhin verhuͤtet, das Goͤtlich wort ouch Chriſtenliche 
zucht vnd erbarkeit ſtyf erhalten darneben ouch frid riw vnd einikeit 
gepflantzet vnd Statt vnd land jn guͤtem wolbeſtendigen Gotlichen fri- 
den, ouch vfgandem gluͤklichem ſtand wirden vnd weſen ſeliklich ge- 
regiert werden moͤge dar zuͤ ons der vrſacher oͤnſer herr beholfen ſin 
vnd ſin gnad dar zu verlyhen welle amen, 

Als aber die biderben luͤt ab der landtſchafft nach verhoͤrung diſer 


Die Schryer artiklen, vermeindt das oͤns die ſchryger vnd vfruriſchen , bas dann 


ſüchen und 
abſtellen. 


Was man 
vor den 
zünfften er- 


jnen wuͤſſend vnd erkennt, vnd nit von noͤten were, das ſy oͤns die 
anzeigtind so möchtend wir der houptluͤten halb ouch wol ermeſſen wie 
ſy ſich gehalten, vnd wie erlich ſy gehandlet hettind, Deßhalb ſy oͤns 
ſoͤlichs heimgeſetzt haben weltind darinn der notturfft vnd gebuͤr nach 
jnſehung ze tuͤn als jnen ouch zwifflete wir Statt vnd Lands lob nutz 
vnd Er betrachten vnd als frommen oberen zu ſtat darinn handlen 
wurden, alſo haben wir ſy fruͤntlich heimgewiſen vnd vertroͤſt das wir 
angends Morn bͤber den handel der Schrygeren halb ſitzen, deßgli⸗ 
chen ouch der houptluͤten halb alles das handlen wellind das wir ge⸗ 
denken moͤgind zu frid ruͤwen vnd abſtellung aller vn ruͤwen, ouch zi 
ſtraͤf des boſen dienſtlich ſin, vnd daran kein flyß muy noch arbeit 
ſparen, Deß ſy oͤns zuͤm hoͤchſten vnd jn aller vndertaͤnikeit gedanket 
Mit hoher erbietung, ſoͤlichs in dienſtlicher ghorſamkeit allzit willig vmb 
vns zliuerdienen, | 


Es weiſdt jeder zunftmeiſter ſinen zunftbruͤderen wol an zuͤ zeigen 


wie dann der vordrig Capel krieg ettlichen ſchrygeren vnd pfruͤriſchen 


ſcheynen ) gmuͤten allweg nit recht ligen wellen, dardurch wir jn groß lyden angſt 


ſölle. 


vnd not kommen, derglychen 9ns aber, wo diſer friden nit gehalten 
werden ſolt lychtlich begegnen moͤcht, zi dem weder wir noch vnſere 
biderben luͤt ab der landſchafft ſolichen vfrureren vnd ſchrygeren wyteren 
gſtand geben wellend, das deß halb jederman gedenke sich aller vfruͤri⸗ 
ger hitziger vfſtoͤſſiger vnd anleſiger worten vnd werken die zi zertren- 
nung diſes fridens vnd gemeiner ruͤw, vrſach geben moͤchtend, ze 


mäaͤſſen vnd ze muͤſſigen, ouch jederman ſin kind vnd gſind wyſe vff 
riw ze trachten, vnd jnen das vns gfallt ouch gfallen zlaſſen, daby 


ouch 9nſer eidgnoſſen von den fuͤnf orten mitt keinerley zuͤreden ſchmaͤ⸗ 
chungen oder leſtrungen an ze ziehen zuͤuerachten oder zuͤ beleidigen 
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weder mit worten noch werken, Dann wer ſoͤlichs oͤberfaren, den wellend 
wir an ſinem lib vnd guͤt je nach dem einer verſchuldt dermaß ſo her⸗ 
tiklich ſtraͤffen das menglich ſehen vnd ſpuͤren muͤß das wir ab ſolicher 
vnruͤwiger luͤten fraflem vfruͤrigem ſchrygen ſchméͤchen vnd ſchelten hoch 
beſchwẽrd vnd treffenlichs mißfallen tragend vnd wir je gern ruͤw het⸗ 
tind, darnach wif ſich menglich zu richten vnd vnſer ſchwẽre vngnad 
zuͤuerhuͤten. 

Gehandlet jn Nouember 1531 

vnd vor allen zuͤnfften geleſen an Sunntag 10 Decemb. 

Die obgemallt verkomnus aber ward zügeſagt vnd vffgericht vor 
radten vnd Burgeren amm Sampſtag nach vnſer frowen Empfaͤngnus 
tag was der 9 tag Decembris imm 1531 iar. ward ouch vff daz Land 
allen voͤgten 2c. zuͤgeſchickt. 


501. Was mitt den predicanten in der Statt hieruff gehandlet wor- 
den, und was ſy zu antwort gäben habind. 


Vff ernampten tag alls die Botten der Lantſchafft fuͤrgenommen vnd Die predt: 
fruͤntlich von raͤdten vnd burgern, nach verhoͤr der Verkomnuß, abge⸗ * — 
fertiget warend, wurdent ouch die predicanten der Statt hinyn gelaſſen Rädt vnd 
vnd fur die raͤdt vnd Burger geſtellt. Die predicanten in der Statt Dur ger 

warend domaln, M. Eraßmus Schmid predicant vnd herr Hans Schmid „ 
haͤlffer in der lutprieſtery zi dem Groſſenmuͤnſter. H. Heinrych En⸗ 

gellhart Doctor, pfarrer zuͤ dem Frowenmuͤnſter vnd H. Rodolff Dum⸗ 

yſen predicant. M. Leo Judae pfarrer zuͤ S. petter, vnd herr Niclaus 

Zender haͤlffer. Mitt diſen ward ouch beruͤfft vnd hinyn geſtellt M. 

Heinrych Bullinger von Bremgarten. 

Zu diſen ſprach H. Heinrych Walder Burgermeiſter Lieben herren, M. Hei nr y< 
min herren Raͤdt vnd burger habend oͤch beruͤfft vß zweyen vrſachen, — = 
die erſt, das ſy oͤch anzeigind das ſy huͤtt einhallig zu irem pfarrer oder ne an⸗ 
Luͤtprieſter zum Groſſen muͤnſter, an M. Vlrych Zwynglis ſeligen ſtatt, genommen. 
erwellt habend, Heinrychen Bullinger von Bremgarten vnd wuͤnſchend 
imm vil gluͤcks. Die ander, das man v< wirt da vorlaͤſen, den 4 
artickel vß der verkomnus, da min herren von dem nuͤwen predicanten, 
vnd von oͤch allen woͤllend gehept haben, daz ir ſoͤmlichem allencklichen 
gelaͤbind. Dann ſy ſoͤmlichs mitt der gantzen Landtſchafft ietzt beſchloſſen, 
vnd vffgericht habend. Sind ouch geſinnet, mitt Gottshilff, entlich 
darby zi blyben. 55 
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2 orermelter Heinrych Bullinger was hieuor des 20 Nouembris von 
Bremgarten da er predicant geweſen, gen Zuͤrych, alls hieuor erzellt, 
kummen. Vnd ward durch begaͤren viler burgern vnd mitt bitt vnd 
geheyß der predicanten in der Statt, zum groſſen Minſter vffgeſtellt, 
das er da fin erſte predig thet, des 23 Nouembris. Er prediget ouch 
hernach vff volgenden Sontag, vß befaͤlch der oberkeit, vnd der pre⸗ 
dicanten, vnd theit ouch hernach ettliche predigen me, ee dann er erwellt 
wurde. 

Alſo wie man an dem Geſtifft zu dem groſſen Minſter mitt radt 
der predicanten der Statt vnd der pflaͤgeren, radtſchlaget, vmm einen 


Wy ſch © anderen pfarter an M. Vlrych Zwynglis ſeligen ſtatt, ward ein fuͤrſchlag 


Vs was 
vrſachen 


Bullinger 


gemacht, darinn ward benampſet H. Caſpar Groſſman, der was ein 
geborner Zuͤrycher vnd burger, aber domaln predicant zu Bernn, dahin 
er nach gehaltner diſputation zfi Bern geſandt was, von Zuͤrych. Mitt 
dem ſchluͤg man ouch fuͤr H. Hanſen Schmiden, nitt den, der in der 
Litprieſtery whonet, ſunder einen der ein Capplon zu dem Muͤnſter 
geweſen, vnd ouch ein Zuͤrycher, domaln predicant zu Dellikon vnd 
darnach pfarꝛer zuͤ Muur am Gryffenſee was, den krieg mitt der paner 
zogen, vnd imm faͤld geprediget ouch darumm vil anſaͤhens hat. Zuͤ 
diſen ſatzt man ouch obgemelten Heinrychen Bullingern. 

Es ward aber vnder den raͤdten vnd Burgern angenommen vnd 
erwoͤllt (alls der fuͤrſchlag von dem geſtifft herab vff vorgemelten 


zürvch zumg Decemb. fur raͤdt vnd Burger, gſchrifftlich fuͤrgebracht was) Hein- 


Lüt prieſter 


angenom⸗ 
men. 


rych Bullinger, fuͤrnemlich vß nachuolgenden vrſachen. Er was wol 


beckandt vil der raͤdten, dorumm das er züuor in das Sibend iar, zuͤ 


Cappell ſchuͤlmeiſter geweſen, ouch da geprediget, vnd dannen von ei⸗ 
nem Erſammen radt Zuͤrych, denen von Bremgarten (danen er buͤrtig) 
zum predicanten erloupt vnd gaͤben was. Demnach alls die Schidtag, 
vor dem krieg, zuͤ Bremgarten, gehallten wurdent, prediget er vil vnd 
meerteyls da ſelbs vor allen der Eydgnoſchafft Botten, die er ernſtlich 
zum friden vnd einikeit vermanet, vnd ſo ſy durch krieg an einandern 
kummen wurdent, erzallt er inen was groſſen ſchadens vnd vnuergaͤß⸗ 
licher widerwertikeit darus entſton wurde. Darby alle mal die Botten 
von Zuͤrych ouch warend. Die Appenzeller hattend ouch ire botten von 
denen ſy bericht wie Bullinger predigite, abgefertiget, die biß gen Ri⸗ 
ckenbach kummen vmm in gen Appenzell zu predigen zu werben. Da 
aber der krieg ynfiel, man vßzog, vnd die 2 botten wider hinderſich 
rittend. Item genampter Bullinger hat in dem krieg zuͤ Bremgarten 
fuͤr vnd fuͤr vor dem kriegsuolck geprediget, daz er der Burgerſchafft 
Zuͤrych ouch von der predigen waͤgen die er ietzund in der Statt gethan, 
lieb vnd angenemm worden was. Alls er ouch gen Zuͤrych kummen, 
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ward er bald durch botten vnd brief, von der Statt Bern geforderet 
zi irem predicanten. Vnd alls h. Johan Oecolampadius doctor, der 
Statt Baſel predicant, ſeliklichen abgeſtorben waz, ouch in diſem mo⸗ 
nat, ward er von der Statt Baſel mitt brieff vnd botten, an h. Oco⸗ 
lampadij ſeligen ſtatt zum predicanten beruͤfft. Wie das aber anzeigt 
ward h. Burgermeiſter Roͤyſten, durch h. Heinrychen Vtinger Chorher- 
ren, ward durch m. Hanſen Ochßner obtiſten meiſther J. Vlrych Trinck⸗ 
ler, h. Felix fryen propſt vnd h. Hein. Btinger, Bullingern anzeigt, 
das er denen von Bern vnd Baſel dancken, vnd v} die Statt Zuͤrych, 
deren geſchworner er were, warten ſoͤllte. Vß denen vnd anderen vr⸗ 
ſachen, ſo vor raͤdten vnd Burgern furtragen ward Bullinger erwoͤllt. 

Aber v} den fuͤrtrag h. Burgermeiſters dancket Bullinger, beſchwa⸗ 


ret ſich ettwas des vorgelaſinen artickels. Da imm den dienſt anzii: 


nemmen one erluͤterung des vorgelaͤßnen artickels, nitt muͤglich. Doch 
begaͤrtend ſy die predicanten all ſich des vilgemelten artickels zi beden⸗ 
cken. Daz ward, inen guͤtlich nachgelaſſen. Vnd v} volgenden mitt- 
wuchen 13 Decemb. gabend ſy vor raͤdten vnd Burgern diſe antwort 


502. Vaſer der predicanten uff fürgetragnen artickel antwurt , 
ggäbenn vff den xiij tag Decembris 1 5:31. 


Die ward muntlich geredt durch H. Bullinger, vnd ouch gſchrifftlich 
alſo yngelegt 

Herr Burgermeiſter , Erſamme fromme fuͤrſichtige wyſe, gnadig 
lieb herren. Wiewol yemandts nitt vnbillich beduncken moͤchte, daz wir 
an wytere ynred, oͤweren gepotten vnd verpotten geborſam werind : 
hoffend wir doch wenn vwer wysheyt vnſer eerlich vnd goͤttlich vrſa⸗ 
chen verſtanden, werde ſy allß ein chriſtliche obergheyt, ghein vnwillen 
ab vnſer ynred empfahen. Dann diß off 9wer anbringen vnſer fruͤnt. ich 
antwurt iſt. 

Das ſo ir begaͤrend, daz wir daz goͤttlich wort fridlich vnd mitt 
zuͤchten predigind, koͤnnend wir wol erckennend, daz wir imm ſelben 
och billicher ghorſammend. Diewyl aber vnnd ouch ein eewiger Stryt 


iſt zwuͤſchend guͤtem vnd boͤſem, zwuͤſchend der warheyt vnd dem val⸗ 


ſchen, ſo hat daz goͤttlich wort ouch ſinen vnfriden oder ſin ruͤhe. Dann 
Chriſtus ſpricht. Ir find daz ſaltz der erden. Wenn nun daz ſaltz nitt 
rig iſt , ſo wirt es hinuß geworffen, vnd mitt den fuͤßen traͤtten. Vnd 
wie wol ouch Paulus ſinen Timotheon bittet, daz er die warheyt mitt 


Das iſt die 
geſchriff wie ſy 
v} den ſelben 


tag von 


Bullingern ge⸗ 


ſchriben iſt. 
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aller langmuͤtigheit fuͤrtrage: ſo heyſt er doch Titum die widerwertigen 
ouch beſchaͤllten. Dorum wir nun hinfuͤr alleß daz ſaͤnfft fuͤrtragen 
wellend, daz mitt ſanftmuͤt ſoll fuͤrgetragen werden: herwiderumb ouch 
der ruͤhe zuͤgaͤben, daz der ruͤhe iſt ꝛc. 

Dahin ouch daz gehoͤrt, daz wir die laſter ſoͤllind mitt gſchrifften 
ſtraffen: dem wir hie ſo gar nitt ze wider ſind, daz wir ouch gott 
danckind, daz ir vnß ſoͤlichs befaͤlhend. Das beſchwaret vnnß aber nitt 
vnbillich, daz grad dc:uf} ſtat, wir ſollend niemands Gottloß oder ouch 
boͤßwillig, oder mitt anderen eerenuerletzlichen namen nemmen. Vnd iſt 
das eine vnſerer vrſachen, Dann ſo ir vnß grad erſt erloupt habend, 
die laſter mitt der gſchrifft ſtraffen. Vnd aber die ſelb gſchrifft ſy mitt 
den ſelben namen nempt vnd ſtrafft. Wie koͤnnend oder ſollend wir ſy 
dann nitt nemmen? ſo wir anders ſoͤllend mit der gſchrifft ſtraffen? 
Die ander. Nun gebrucht doch die gſchrifft vil ruͤhere wort: allß Iſaie 
1 Dieben vnd Bluͤtig, item Joan: 8. 10. Acto: 13 Duͤfelßkind, be⸗ 
trieger moͤrder dieben Philip: 3. hund, fygend gots etc. So wir nun 
eerenuerletzlich namen ann Cantzlen nitt gebruchen gedoͤrend, ſo gedoͤ⸗ 
rend wir doch nitt fry daz heruß ſagen, daz aber inn der geſchrifft ſtatt. 


Des v< zuͤ bewilligen wir aber allß wenig gewallt habend, allß Pe- 


trus, do imm der Radt zuͤmuͤtet, Er ſoͤllte des bluͤts Jeſu nitt me 
gedencken, damitt es nitt ettwan ob inen erluͤteret wurde: daruff Pe⸗ 
trus ſprach. Vrteylend ir ſelbs ob es billich ſye daz wir oͤch mee ghor⸗ 
ſamm ſyend dann gott. ꝛc., Dorumb g, h, wir wellend vnß gernn 
aller beſcheydenheyt flyſſenn, ouch die laſter vnd laſterhafften mitt ghei⸗ 
nen anderen dann gſchrifftgemaͤſſen namen ſtraaffen. Das wir aber daz 
nitt reden gedoͤrind daz gott vnß reden heyſt, vnnd vußgetruckt inn offner 
Biblj ſtat, das koͤnnend vnd moͤgend wir mitt gheinen fuͤgen. Bud 
bittend oͤch v, g, b. vmb gotswillen, ir wellind vnß nitt wyter tran- 
gen, ſunder by der Biblj der Schelltworten vnd anderer dingen hal⸗ 
ben, laſſen blyben: thuͤnd wir aber ze vil dran, ſo wellend wir doch 
gernn vwer ſtraaff vnderworffen ſin. 

Das wir vnß ouch nitt ſoͤllind waͤlltlichs regiments beladenn: 
wellend wir gern thuͤn: 80 ferr daz vnß das nitt verſpeert werde ze- 
predgen, daz vonn waͤlltlichem regiment begruͤn! iſt inn heyliger ge⸗ 
ſchrifft. Da ſind nun alle buͤcher Moſis, der hiſtorien, vnd prophe⸗ 
tenn der dingen die das waͤlltlich regiment antraͤffend voll (ſind.) Da man 


ouch ſicht daz Samuel, helias, Anani, Jehu, Micheas, vnd Jeremias, 


der obergheyt vß gots wort mancherle leeren vnd ſtraaffen ggaͤben hand. 
Dorumb in ſumma ſind wir aller dingen wol ze fryden, alein daz 
ir v, g. h. vnß fry vnuerbunden, vnuerzylet ), vnd vnuerduncklet mitt 


*) ohne uns Schranken zu ſetzen. 
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menſchens guͤtduncken, nuw vnd allt teſtament befelhind. ze predgen. 
So wellind wir es nitt nach vnſeren anfaͤchtungen, ſunder nach der 
art der liebe des gloubens vnd nach dem wort gotts vnſers beſten fly⸗ 
ßes, wie es hoͤrt, predigen. Dann Gotswort will vnd ſoll nitt gebun⸗ 
den ſin. Sunder waz man darinn findt es ſye waz es welle, oder wen 

es ioch antraͤffe, ſoll ſry geredt werden. Das wir hie nitt gwallt ha⸗ 
bend der Bibly vgid zuͤ verthaͤdingen. Wir habend oͤch ouch nitt dar⸗ 
fur, daz ir vnß ſolichs zuͤmuͤtind. Vnd bittend oͤch vmb der eewigen 
warheyt willen, ir wellind betrachten daz gott zi vnß redt, Hiere: 
26, Alle wort die ich dir empfilch ze ſagen, luͤg daz du nitt ein woͤrt⸗ 
ly daruon thuͤgiſt c. Vnd daz oͤwer eer, vor gott vnd der wellt ein 
groſſenn anſtooß lyden wurde, wenn man erſt nach viler truͤbſeligheyt, 
ouch daz von oͤch reden gedoͤrſte, das ir wol die gſchrifft haͤttind befol⸗ 
hen ze predgen, aber doch mitt gedingen ). Dorumb wir 9h by gott 
dem herren ermanind vnd bittind, alein vmb daz umbedingt wort Gotts. 
Vnnd daz ir vnſer anbringen daz imm aller beſten beſchaͤhen iſt, imm 
beſten wellind vffnemmen. Dero Summ wir hie angezeychnet habend, 
vnd ſy v< vberantwurtent. 

Artickel by denen die predicanten der Statt Zuͤrych blyben wellend. 

Erſtlich ſind wir vrpuͤttig, daz wir vnß alles frydenß vnd gemey⸗ 
ner ruͤw ouch wolſtands wers regiments, ſo vil wir immer mitt gott 
vermoͤgind, wellend beflyſſenn. 

Die Laſter vnd oͤbelthaten, es traͤffe an den obren gwallt, oder 
den gemeynen man, es traͤffe an den Raadt, die gerychte, welltlich re: 
giment oder geiſtlichs, werdent wir nach erforderung deß laſters vnd 
der laſterhafften, ye nach gſtallt der ſachenn, ietzt ſaͤnfft, yetzt ruch, 
vnangeſaͤhen maͤncklich, mitt wortenn die der gſchrifft vnd dem laſter 
gemaͤß ſind, berfuͤr ziehenn ſtraaffen vnd beſchellten. Dann daz wort 
gotts will vngebundenn fin: vnd muͤß man Gott mee dann den menſchen 
gborſammen. 

Wir wellend ouch mitt aller zucht vnd beſcheydenheyt daz wort 
Gots vnd die warheyt predgen vnd verkuͤnden inn krafft vnd vermoͤg 
allts vnd nuͤws teſtaments, vnd nach luth vnd ynhallt deß Eyds den 
wir v< vnſernn herren imm Synodo geſchworen habend. 

Der Eyd lutet alſo. 

Das ich daz heylig euangelium vnd wort gotts , dargus ich beruͤfft 
bin truͤwlichen vnd nach rechtem Chriſtenlichen verſtand ouch nach ver- 
moͤg allts vnd nuͤws euangeliſchen teſtaments luth miner herren von Zuͤ⸗ 
rych vorußgangnen Mandats leeren vnd predgen, vnd darunder ghein 
dogma vnd leer die zwyfflig vnd noch nitt vff der pan vnd erhallten 


*) Bedingungen. 
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ſye, nitt ynmiſchen, ſy ſye dann zuo uor gemeiner ordenlicher verſam⸗ 50. 
lung, ſo idrlich ij mol gehallten wirt, anzeygt vnd von der ſelbigen 
i erhallten. 
1 Darzuo ſoll vnd will ich einem burgermeiſter vnd radt ouch den 
WET | burgernn, all miner ordenlichen obergheyt truw vnd hold fin, gemey- D 
9 7 j ner Statt vnd Lands Zuͤrych nutz vnd frommen furdern: jro ſchaden ver 
1 warnen vnnd wenden ſo verr ich vermag. ouch iren vnd iren nachgeſetz⸗ des 
| | ten vogten vnd ampliiten ,Fgepotten vnd verpotten, in zymlichen billi- ver 
9 5 j chen ſachen, gehorſamm vnd gewaͤrtig fin, truͤwlich vnd one alle gferd. nac 
1 Der herr Stattſchryber gab vnß volgende antwurt vff den ten 
f 1 it Selbenn tag. off die xj ſtund. der 
. Mine herren Burgermeiſter vnd beyd Ridt ſind dess willens $< hal 
r allt vnd nuͤw teſtament goͤttlichs wort vnd gſchrifft (wie ir begaͤrt) fry get 
1 1 vnuerbunden vnd vnbedinget ze laſſen. Guͤter hoffnung ir werdint v< ſch 
906670 0 aller beſcheydenheyt gebruchen, vnnd es fuͤrren wie es hoͤrt, vertruwend 
„ ouch gentzlich vwer beſcheydenheyt, ir werdent vff fryd vnd ruͤw ſtellen. 2c. 
1 | _Diepred= Die predicanten befalhend h. Stattſchribern einem erſammen radt 
r dend. zu dancken, mitt erbieten, das ſy mitt anruͤffen Gottes, ſich aller be- we 
WS | ſcheidenheit vnd alles fridens beflyſſen woltend vnd ir ampt vßrichten | fa 
oy mitt Gottes hilff, das es diente zu meerung des gloubens vnd beſſe⸗ 18 
1M rung des laͤbens. im 
| — * 9 Diſe handlung aber hat imm radt vnd in Burgern lang gewaͤret, zw 
1 H 1 imm Radt, von den 7 an, biß zu den 11, das ſunſt nkt darzwuͤſchen fuͤrgenom⸗ dif 
1 men. Dann ettliche die nitt gar geraͤcht vnd gſund imm waren euan⸗ lic 
„ geliſchen glouben warend, hattend faſt vil vnd lang daruff trungend, vn 
8 daz man ſoͤllte by dem Buͤchſtaben der verkomnuß blyben, vnd den m 
. predicanten nuͤt wyters me erlouben. Dargaͤgen ward gar ernſtlich de 
* 0 | geredt, Man wuͤſſe gruntlich wol, daz wo man vnderſtande die predi- 
1791000 canten in diſem artickel zfi binden oder verſtricken, daz ſy ee den dienſt w 
. vffgaͤben, (wie dann der Nuͤw angenommen ouch geredt) dann den ſo 
„ artickel alſo annemmen woͤllind. So ſye ir anforderen vnd begaͤren ve 
1 1 0 alein by der Biblj, daz iſt by alltem vnd nuͤwem teſtam., zi blyben, v1 
6697 inen gar nitt abzuͤſchlahen. Vnd mii: diſem einigen ſtuck namlich by R 
0 . i; der Byblj zaJblyben , ward das meer behouptet, vnd die antwort, C 
1 wie hicuor gemaͤldet, gaͤben. al 
oe, p 
7” 41 m 
1 ih v 
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ot 
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503. Wie ettliche der rädten vnd Purgern Zürych entſetzt, vnd 
was mitt den houptlithen gehandlet worden. 


Demnach aber ein Erſammer Radt der Lantſchafft, alis vorgehoͤrt, 
verheyſſen hat die Schryer vnd vnruͤwigen zi ſuͤchen, zu ſtraaffen vnd 
des radts zuͤ entſegen, geſchach diſer tagen grad vff die angenommen 
verkomnuß, das man ſich vnder den raͤdten vnd burgern beriedt, einen 
nach dem andern vßzuͤſtellen, vnd dann frag vmm einen yeden zuͤ hall- 
ten, Ob er mitt ſinen raͤdten vnd reden, vor, vnd in dem krieg, ſich 
dermaaſſen erzeigt, daz man inn billich fuͤr einen vnruͤwigen Schryer 
hallte? Vnd alls diſe ordnung mitt dem vßſtellen, alſo wie gemaldet , 
gebrucht ward, wurdent diſe nachuolgende, funden vnd alls vnruͤwige 
ſchryer erckendt, M. Johanns Jaͤcklj domals vogt zuͤ Gruningen 

Conradt Gul Schimacher der Burgern. 

Adam Spruͤngli Tüͤchſchaͤrer. 

Vlryh Schwab vnd Vlryh Hartman der Burgern. M. Jaͤckli 
ward der vogihy Gruͤningen entſetzt, vnd ein anderer zwoͤlffer an ſin 
ſtatt geſetzt. Doch ward er widerumm in die Burger genommen imm 
1536 iar, vnd in kleinen radt geſetzt imm iar 1554. Starb ſelicklich 
imm 1564 iar. Fur die andern ouch wurdent domals geſetzt andere 
zwoͤlffer. Vnd was domaln die ſag, das diſe ſach nitt fuͤrnemlich vff 
diſe ernampte, ſunder vil me vff groͤſſere hoͤupter angeſaͤhen wre, nam⸗ 
lich den M. Rodolff Binder vnd m. Johans Ochßner obriſte meiſter 
vnd den herren von Kyburg houptman Lauatarn vnd ettliche and re 
me zuͤ entſegen. Es fallt aber die prattick, vnd ſtarb der bald hernach. 
der ſy angericht. 


Wie dann ouch hieuor die Conſtaffel, zum Ruden genempt, ettwas Die Contaf⸗ 


was geminderet, durch die Raͤdt vnd Burger, das ſy fuͤrohin nitt me 
ſolltend imm kleinen vnd groſſen radt ſitzen haben, ſo vil perſonen wie 
von allter har, vnd der Geſchworen brieff vermocht. Welches vilen gar 
vnlidig gewaͤſen was, dann ſy ſpottlicher wys hoͤren muͤßtend, dem 
Ruͤden were ſin halsband abgenommen, alſo ward ermaͤllter Ruͤd oder 
Conſtaffel, widerumm, in diſen louffen vnd in diſer enderung, zu irer 
allter fryheit vnd ordnung, luth des geſchwornen brieffs, zuͤgelaſſen vnd 
darin beſtaͤt. Alls dann ouch hieuor in der ſchwerren thuͤwre, mitt 


Die 
Schryer 


werdent vß 


dem Radt 
geſtooſſen, 


fel wider 
geſter>t. 


muͤllern vnd pfiſtern ettwas nuͤwerung furgenommen was, vnd ein Müller vnd 


Maͤlwaag in der Statt vffgericht, welche den Muͤllern vntraglich vnd 
vnlidenlich was, ward die ſelb iegund ouch abgethon vnd gar daz wa- 
gen vnderlaſſen. Doch hat man behallten den bruch, den pfiſteren das 
brot zfi waͤgen. Da die verordneten von radt herumm mitt der waag 
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pfiſter. 
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zft der pfiſtern huͤſern gand ettlich maal in der wuchen. Die geſtraafften 
miller vnd pfiſter kamend ouch widerumm zi gnaden. 

Welche dann ye vermeintend ſy werend vor vnder dem ſtraͤngen 
regiment getraͤngt vnd oͤberlanget, die langtend ietzund widerumm an, 
vnd wurbend vmm millterung, vnd erlangtents meerteyls. Was dann 
an pfruͤnden gericht, vnd in ander wag wider die prelaten vffgericht 
was, fiel diſer ellenden zyt alles widerumm vmm. vnd ward alſo luͤ⸗ 
then die ſich oͤbel klagt hattend, groſſe liberung. *) 

Alls dann ouch der beiden houptluͤtben Joͤrgen Goͤldlins vnd Han⸗ 
ſen Rodolffen Lauatars, in der verkomnuß gedacht, vnd ſy beid der 
vnthruͤw von vilen nitt nun verdacht, ſunder haͤfftig anklaget vnd ge⸗ 
ſchulten wurdent, macht ein erſammer radt ein heymlichen nachgang 
oͤber ermaͤlte beide houptluͤth, vnd verhortend allerley kundtſchafft, de⸗ 
ren ſo vil iren halben klagtend. Demnach man gnuͤgſam verhoͤrt, vnd 
alles vffgeſchriben, vnd fuͤr radt getragen ward, iſt inen beiden ein 
raͤchts tag fuͤr raͤdt vnd burger erckendt vnd gaͤben worden off mitt 
wuchen vor Thomae was der 20 Decembris. 

Joͤrgen Goͤldlin wurdent ettliche artickel fuͤrgehallten der Cappeller 
ſchlacht halben, die er eerlich verantwortet, ouch vilfalltige kundtſchafft 
ſtallt, ſin fuͤrgaͤben zu erwyſen vnd waar zu machen. Daruff er von 
Radten vnd Burgern, von allen denen zuͤredungen, die wider inn fil- 
falltig vßgangen warend, mitt raͤcht ledig erckent ward. Daß er by 
allen Eeren vnd imm Radt bleib. Dann ein erſammer radt, weder in 
dem Nachgang, noch vor raͤcht, weder finden noch ſpuͤren moͤgen, das 
er einiche vntruw oder verraͤtery, wie inn ettlich vnbillich verſchreytend, 
begangen haͤtte. Vud ich der diſes ſchrib, hab offt von herren Laua⸗ 
tarn gehoͤrt, daz er geredt, er haͤtte in allem krieg nie kein ſtuck an imm 
gemerckt, daz er nun ein argwhon einicher vntruͤw haͤlte ſollen wider 
inn haben. 

Es was ein Burger Zuͤrych, Heinj Suter genampt, knaͤcht vff 
der Schiimachern ſtuben, der ſchallt inn offentlich einen verraͤter. Def 
beraͤchtet inn obgemelter houptman Goͤldlin, vnd ward Suter mitt raͤcht 
darzuů gehallten, das er houptman Goͤldlin, muſt in allen dryen pfarr⸗ 
kylchen ein offnen widerruͤff thin. Das ouch offenlich beſchach. 

Noch nuͤtiß minder wuchs da; mißtruwen viler vnd der vffſatz vff 


inn, ſo haͤfftig, das er ſin Burgraͤcht Zuͤrych vffgab, vnd zog gen Con⸗ 


Ho upt man 
Lauatars 
handel. 


ſtantz, da er ſelicklich abgeſtorben iſt. 
Dem herren zu Kyburg Hanſen Rodolffen Lauatarn, dem andern 
houptman ward vilerley fuͤrgehallten, vnd namlich, das er ſpaadt mitt 


Spaadt ge: der paner vßzogen, deßhalben daz er ſich noch nitt geruſt habe. Daruff 


) Erleichterung. 
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antwort er, das er lieber Ee zogen vnd den Sturm laſſen angan, radt 
vnd Burger aber habend die ſach verhinderet, wie Burgermeiſter vnd 
raͤdt ſelbs wuͤſſind. Zuͤ dem habe er by einer ſtund vor dem Radthuß 
gewartet, ee dann daz gſchuͤtz vff die ſtraaß woͤllte. Sye alſo zytlich 
geruͤſtet rin, die aber mitt imm ziehen ſoͤllen, ſyend nitt geruͤſt rin. 
Wie ouch die gantz Statt wol geſihen, wie ſich das vol> ſo kuumm 
ſamlen wollen, vnd ouch der vſizug ſo klein rin. 

Wyter ward imm anzeigt, es were ein ſag alls ob er nitt were 
by der Schlacht zu Cappell, ſunder fluͤchtig in der muͤlj zi Gattiken 
gelaͤgen. Daruff begaͤrt er daz man verhoͤren ſoͤllte pettern Fuͤßli Schuͤ⸗ 
gen houptman, Bernharten Vtinger , vnd pauli Haller, alle dry burger 
Zuͤrych. Dann er zu diſen kummen ſye, vf dem Berg, ob Hengſt, 
daoben ſy vor imm ab der Schlacht kumen, vnd mitt denen erſt ſye er 
kummen in die Muͤlj gen Gattiken, in der nacht. 

Er begart ouch das man imm verhoͤren woͤllte kundtſchafft, wie er ſich 
v} der waldſtat, an der ſchlacht gehallten haͤtte, ob er glich on wunden 


Felir Steiner, Hans Ziegler, Melchior kuͤmberli vnd Schwartz⸗ 
hans Leeman, habend zuͤget, das ſich der houptman Lauatar dappffer⸗ 
lich vff der waldſtatt geweert, da beliben an dem fyend ſtan imm ſtryt, 
bi paner vnd jendli hinwdg rin. H. Eulogius Ferr pfarrer zuͤ Kylch⸗ 
berg vnd Jorg Gulen knaͤcht, ſagtend Lauatar were wyt vor inen ia 
zk forderiſt dauor amm fyend geſtanden, habe mitt dem ſpyes gaͤgen 
den finden gefochten, vnd ſyend ſy beid abgewichen mitt anderm volck, 
daz er in irem abwychen noch imm ſtryt geſtanden bliben ſye. H. 
Heinrych pfyffer pfarrer zuͤ Maſchwanden ſagt, das er nach der Schlacht, 
abents vnd morgens vff dem Aldis, alls dem houptman faſt nachgefra⸗ 
get ward, geſagt habe, Man doͤrffe gar kein hoffnung ſines laͤbens 
me zu haben, dann er vnd andere die by imm H. pfyffern geſtanden, 
inn, den houptman, zi forderiſt amm find vnd vnder den finden vmb⸗ 
gaͤben dermaſſen geſaͤhen in eim gfaͤcht ſtan, daz es imm nitt muͤglich 
ſye, mitt dem laͤben daruon zuͤ kummen. Hanns Schmid der Statt 
Zuͤrych diener vnd oͤberruͤter, ſagt, das er mitt Hanſen des herren von 
Kyburgs Rytknaͤcht ettlich mal amm Huſer holtz, alls die flucht gagen 
der allmend gieng, vff vnd nider geritten vnd geluͤgt, ob ſy den herren 
houptman yenen ſaͤhend, nach langem ſye er, ſampt ettlichen, die by 
imm rin, in ſinem barniſch vnd mitt ſinem Spyes dahar fummen : 
vnd habind da imm vff ein roß geholffen. Da er vff Haͤngſt geritten 
ſye; alls aber daz dorff ſchon vol ſinden, mitt danneſten, habe er naͤ⸗ 
bend vß gaͤgen dem berg gan laſſen, vnd ſye in daz hoͤltzlj vnd den 
berg vff entrunnen. 


rüſt vnd 
zogen. 


In der 

Müli zu 

Gattiken 
rin. 


Wie ſich 


Lauatar an 
— der ſchlacht 
daruon kummen, daz er ſich doch wie einem biderman zu ſtadt, gehallten. geballten. 
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9 0 2 Alls dann wyter geredt, Jacob Amman von E:libach vnd Ruͤtſch 
Lauatarn Gugels von Erlibach habind geſagt, er Jacob Amman, habe houptman 
dy dem kra⸗ Layatarn, in der flucht nitt wyt vomm gatter, vſſet dem graben, by 
— dem kragen erwuͤſt vnd geſagt, das dich Gotz wunden, alls boͤßwichts 
Ettlich habend ſchaͤnd, worumm fluͤchſtu, Geſtand, bis mannlich, vnd hallt das volck 
— zamen, habe er Lauatar imm geantwortet, Gang du vnd heiß daz vol> 
— — a geſtan, ſo wil ich ouch geſtan. — Antwortet Lauatar, So der Amann 
tbertur dex: neiß warn alſo. erwuͤſcht, mag er anzeigen wer der ſye. Dann ich mitt 
hen, der dem kundtſchafft erwyſen wil, daz mir der glychen nie begegnet. Doch, 
— bin ich zur zyt der Schlacht in der muͤli zuͤ Gattiken rin, wie hat mich 
ſen, das man dann der Aman von Erlibach in der flucht vffgehallten? Ich begaͤr 
— aber daz man mir eeren luͤth die by mir rin, alls ich ab der ſchlacht 
ſähen. kummen, verhoͤre, Hanns Reinhart Burger Zuͤrych, wernlj wyß, velti 
vnd petter wippff, vnd vly wintſch ſagtend einhaͤllig, daz in der flucht 
ab der waldſtatt, houptman Lauatarn ſoͤmlichs von nieman widerfaren 
ſye, noch yemandts der glychen mitt imm geredt habe. Dann ſy mitt 
Lauatarn ab der waldſtatt kummen, zu naͤchſt zuͤ dem Huſer hoͤltzli. 
Heinj Guͤt von Ottenbach ſagt, das wie der houptman Lauatar ab der 
waldſtat oͤber den graben woͤllen, ſye er in graben kummen, da der 
Guͤt vorhin dartiber, flux imm heruß gehulffen, vnd ſyend 5 der finden 
v} ſy geylt, da der houptman ſin ſpyes v} dem port des grabens ni- 
dergelaſſen gaͤgen den finden geſagt habe, Wolhar, habind ſich ouch 
andere Zuͤrycher da zi weer geſtollt, daz obgedachte find fuͤrgeloffen 
ſyend. Er aber Heini gat , ſampt ettlichen andern mee, die er nitt be⸗ 
ckandt, ſyend mitt dem houptman kummen big zum Huſer holgli, zu 
den roſſen: habe aber nie nieman gehoͤrt oder geſaͤhen, der inn den 
houptman obgemelter wyß angefallen habe. 
Nitt vomm Item wie imm fuͤrgehallten Es were ein k.ag, er der houptman 
nn — ab haͤtte nitt woͤllen ab dem Albis hinab an die find ziehen, vnd haͤtte den 
zieben. zug geſchwellt. Antwortet er, er zuͤgete an alle die, da in der ſtuben, 
vnd by dem radt rin, alls man gemeeret fir Birmenſtorff gen Brem⸗ 
garten zuͤ den Bernern zuͤ ziehen, daz es imm widerig, So wuͤſſind 
all min herren was ſy geſchriben, vnd vns geheyſſen habend. 
Nüt gethan Item alls geredt, der houptman habe nit darzuͤ gethan, alls man 
_ 1 amm Berg geſchlagen. Antwortet er, dem anſchlag, wie er gemacht 
ge ſchlas en. vnd abgeredt worden, ſye nie gelaͤpt, koͤnne vnd ſoͤlle er daz ander luͤth 
verſumpt, nuͤt entgaͤllten. 
_ r i * Item imm ward fuͤrgehallten, Er ſoͤllte nitt ab der Aabern gen 
Sremgarten Bremgarten gezogen ſin. Antwortet er, Was da beſchaͤhen iſt mitt 
zogen. radt aller rottmeiſtern, vnd ouch mitt bewilligung 9wer vnſer herren 


beſchaͤhen, wie dorumm noch ettliche brieff vor handen ſin. 
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Hieruͤber ward dem houptman ouch das fuͤrnemlich fuͤrgehallten, 2 ZoUltn- 


er were alſo ab der Aabern abzogen , daz er die v} dem Hirtzel ver: 
ſchetzt, houptman Zollingern nuͤt wuͤſſen laſſen, darus entſtanden , das 
ſy ſich erklagt, man habe ſy vff den fleyſchbanck gaͤben. Vnd do man 
ſchon imm dem houptman, befaͤlch gaͤben 1000 mann an die Silbrug⸗ 
gen, oder an Hirtzel zi ſchicken ſye es durch den houptman verlieder⸗ 
lichet, vnd nitt vßgericht. Hieruff gab der houptman diſe antwort, 
dem houptman Zollinger vff dem Hirtzel habe er zi embotten, by guter 
zyt, er Joͤrg Zollinger ſoͤlle ſine ſachen darnach richten, dann die pa⸗ 
ner werde ab der Aabren abziehen muͤſſen. Dann der gmein man braͤ⸗ 
che vff, wider der obern willen. Was imm nun wyter angelaͤgen, 
ſoͤlle er radt ſuͤchen by dem radt in der Statt. Soͤmlichs habe er ouch 
hinyn in die Statt an min herren geſchriben. Begaͤre das man die 
verhoͤre, die er geſchickt, namlich Melchior Schloſſer den kuttler, vnd 
Ludwig Hartman den Thuͤchſchaͤrer. Jtem aber ein miſſif durch pett er 
wirt zi: Cappell. Welche alle deſſe beckantlich. 

Alls mir aber befolhen des Werdmuͤllers fendlj mitt 1000 knech⸗ 
ten an die Silbruggen zi ſchicken, beruͤfft ich houptman Werdmuͤllers 
amptluͤth, diewyl er ſelbs nitt vor handen was, vnd hieß ſy ſich zum 
zug ruͤſten, Sagtend ſy, one den houptman woltend ſy gar nienan 
hin ziehen. Vnd alls ich an houptman von Gruͤningen begaͤrt, daz 
ouch er zuge, wideret er ſich deß vß vrſachen. Ich ſchickt ouch gen 
Mellingen von Zuffiken , vnd gebod, daz die 200 knaͤcht die da vnder 
M. Blaſſen lagend, diewyl da kein gefaar were, vnd man iren da nit 
bedoͤrffte, heruff kaͤmend, daz ſy ouch an die Silbruggen zugend. In 
diſen dingen warend die Schidlith vor handen, daz ich, hinyn zu den 
Bernern gen Bremgarten muͤſt, dorumm ich diſen handel zi verfertigen 
houptman Goͤldlj befalch: welcher fin beſts gethan, alls ih vernamm , 
da ich wider von Bremgarten ins lager gen Zuffiken kam, hat aber die 
groß vngehorſamme funden, die ich zuͤ uor ouch erfaren hatt. Es ſind 
ouch noch brieff vor handen von v< vnſern gnedigen herren geſchriben 
an vns gen Zuffiken, darinn man vns erlaſſen der 1000 knaͤchten an 
den Hirtzel zuͤ ſchicken. 


Vber das alles ward dem houptman wyt furgehallten das die klag — 458 
an duch ig“ 


14 nt 
anzeigt. 


ouch wider inn were, daz er duchig vnd nitt geſpraͤch geſin. Daruff „n "0-2 
er vermeint vff ſoͤmlichen empfangnen ſchaden, koͤnte er nitt faſt froͤlich geſpräch. 


fin. Zu dem, was er geradten vnd geredt, imm bald von ettlichen 
vernuͤtet verſpitzlet vnd verkert, vnd ſye by vilen gifft vnd gall xin, 
was er geradten geredt vnd gethan habe. Da er alle zyt aber gern ſin 
beſts gethan, daz zuͤge er an alle frommen. 
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Nach verhoͤrung alles diſes handels, vnd vilfalltiger geſchworner 
kundtſchafft, vnd nachgangs, ward mitt raͤcht von raͤdten vnd burgern 
erckent, daz ſich houptman Lauatar eerlich vnd wol in aller finer 
houptmanſchafft gehallten, ouch kein ſchuld an der verwarloſung vnd vn⸗ 
fal des kriegs habe. Ward deßhalb widerum yngeſetzt vogt zuͤ Kyburg 
zi ſin. Vf} der ſelben vogtby bleib er noch ettlich jan. Vnd alls er 
in die Statt kamm, ward er in Radt genommen, ward bald Buwmei⸗ 
ſter der Statt, demnach ouch Seckelmeiſter, vnd alls man zallt 1544 
ward er vor wyenechten an herren Diethelm Roͤyſten ſeligen ſtatt, 
Burgermeiſter, regiert gluͤcklich eerlich vnd fridlich in das 13 iar, ver⸗ 
ſchied ſeliklich (alls er zum 13 mal Burgermeiſter gewoͤllt vnd geſetzt 
was) des 10 Januarij, imm jar Chriſti 1557, vnd ward in der kylchen 
zum groſſen muͤnſter Zuͤrych by H. Roͤyſten ſeligen vergraben. 


504. Was zwüſchen dem appt von Santgallen, den Stetten 
Sangallen vnd Hürych, onch den Gottshußlüthen und Dog- 
genburgern  geſpro.yen vnd gehandlet worden. 


VF ergangnen krieg, vnd das die 5 ort anhuͤbend das Bapſthumm 
allenthalben wo ſy mochtend, vnd da es abgethan was, widerumm vff⸗ 
richten aͤppt muͤnchen vnd pfaffen widerumm ynſegen , warb ouch der 
appt von Santgallen h. Diethelmm Blaurer an die 5 ort vmm hilff. 
Vnd alls Zuͤrych Lucern Schwytz vnd Glaris des kloſters Schirmherren 
ſind, entſchluſſend ſich die 3 ort den appt wider umm ynziiſegen, vnd 
Stattlich vffzefuͤren, ouch die Statt Santgallen darzii ze hallten, das 
ſy den appt reſtituierte, vnd inn zuͤgefuͤgten ſchadens, in der kylchen 
vnd amm kloſter, ouch anderen guͤtern, ſchadloß machte. Zuͤrych wolt 
anfangs darzu keine botten gaͤben, noch haͤlffen den widerumm ynyſetzen, 
der hieuor durch ir hilff vnd radt, entſetzt was. Die Statt Sangallen 
aber, die iren ſelbs hierinn oͤbel entſaas, ſchickt ein bottſchafft gen Zuͤ⸗ 
rych, zu bitten, das ein erſammer radt, ioch Lmm iren willen nam⸗ 
lich der Statt Sangallen zuͤ gut, ire bottſchafft wolte zuͤ den botten 
der 3 orten vnd zu gedachter ynſetzung ſenden. Dann ſy hierdurch ver- 
hofftend zu vil beſſerer richtung zuͤ kummen. Derhalben den Sant: 
gallern zu guͤtem, wurdent von Zuͤrych ouch zwen botten geſandt, M. 
Rodolff Stoll vnd m. Caſpar Naßal, zi halffen den appt ynſegen. 
Vnd alls die Zuͤrych botten mitt den andern botten ynrittend zuͤ Sant⸗ 
gallen, ward den Zuͤrychern faſt oͤbel geredt, von denen, die nitt wuß⸗ 
tend warumb das beſchach, vnd das ſy von Santgallen erbaͤtten, ouch 


303 


da rittend. Aber es ward von den 4 orten angeſaͤhen ein tag zuͤ wyl 
imm hoff vff mittwuchen nach Reminiscere, den appt vnd die Statt 
zu vertragen nach luth des abſcheids verzeichnet D. iiij. 

Alls man nun zu Wyl zamen kummen, ouch die Statt Bern vnd 
daz Land Apptzell ire Schidbotten ouch zuͤ der 4 orten botten geſandt 
hattend, ward zwuͤſchen der Statt Sangallen vnd dem appt durch die 
6 obgemaͤllte orth, ein ſoͤmlicher vertrag gemacht, 

Der kouff den die Statt Santgallen mitt den zwey orten Zͤrych 
vnd Glaris, vmm daz kloſter gethan, dorumm ouch brieff vffgericht, ſol 
gantz vnd gar krafftloß todt vnd ab heiſſen vnd ſin: vnd der kouff brieff 
vmm die 11000 gl. wyſend, ſol angentz heruß gaͤben werden, 
hiemitt dem appt vnd ſinem Conuent, alle fryheit geraͤchtikeit vnd ei⸗ 
genthumm widerumm zuͤgeſtellt ſin, alſo daz er widerumm da inn ſinem 
Gotßhuß ſicher whonen vnd wandlen moͤge, ouch darinn ſinen glouben 
mitt maͤßhallten ſingen vnd laͤſen hallten, wie von allterhar, von der 
Statt Sangallen vngeſumpt. Herwiderumm ſol der h. von Santgallen 
ſampt ſinem Conuent die Statt Santgallen by irem glouben vnd allen 
iren fryheiten vnd geraͤchtikeiten glichermaaſſen ouch vnuerhinderet bly⸗ 
ben laſſen. 

Vnd fur den yngriff den die Statt dem kloſter an guͤtern gethan, 
ouch fuͤr allez daz, das ſy darinn zerſchlagen vnd darus verenderet 
habend, was namens daz haben moͤchte, vnd gaͤntzlich fur alle anſprach, 
ſol die Statt Santgallen dem appt vnd Conuent bezalen 10000 guldin, 
namlich 1000 guldin in 2 tagen den naͤchſten, vnd ein tuſend guldin 
vff Barptholomej, naͤchſt kuͤnfftig: vnd vmm die vberig ſumm der 8000 
gl., ſollend ſy daz Gotshuß nach hablicher notturfft verſorgen, vnd mitt 
400 gl. jaͤrlich verzinſen. Doch moͤgend ſy die Summ mitt 3000 gl. 
abloͤſen, oder ye 100 gl. mitt 2000 gl. Es ſoͤllend ouch die von Sant⸗ 


Vertrag 


z wü ſchen 
dem appt 


vnd der 


ond Statt Sant- 


gallen. 


Alſo gab 
die Statt 


gallen vmm die 3000 gl. die ſy in obgemaͤllten kouff vßgaͤben habend, * 
gar nit, von nieman vberal fordern: es ſol ouch der appt nienan dar⸗ 13000 gl. 


umm anlangen. 

Welche altarſtein noch vorhanden, ouch was kylchen zierd nitt zer⸗ 
brochen, deßglych die Bucher vnd zytglogg*), ſol dem Gotshuß ouch 
widerumm von dem radt vnd den Burgern Santgallen zuͤgeſtellt werden, 
in dem gaͤllt vnd werd, wie es die Burger erkoufft. Was aber noch 
in der oberkeit gwallt were, ſol fry widerumm herus gaͤben werden. 

Bum die zwo kylchen S. Jacob vnd S. Lienhart die von der 
Statt zerſchleitzt, vnd aber der appt ſagt es ſye ſin eigenthumm, Die 
Statt daz widerſpricht, ſol. ein raͤcht wallten. Vnd ſunſt in allwag ſolle 


*) Thurmuhr. 
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yede parthy by iren fryheiten vnd gerachtifeiten blyben , alle ſindſchafft 
abſin, vnd ſy nun me gut frund fin. 

Diſer zyt ſuͤcht ouch der Appt waͤg vnd Staͤg wie er die predi⸗ 

canten moͤcht allenthalben ab den pfarren der Gottshußluͤthen, die doch 


imm Lantfriden begriffen warend, ſtoſſen. Dann er wandt fuͤr, er gan 
achte der Landtfrid bunde inn nitt. Dann er were ein Landtfuͤrſt ſiner ſind 
Landen, vnd den eignoſſen mitt puͤntnuß zuͤgethan, habe fin eigne re- Baſ 
gierung, wie ein ander ort der Eydgnoſchafft vnd 
Zürvch BPff diſem tag forderetend ouch die von Zuͤrych an appt 400 kronen 2. 
ber apptv welche ſy dem Houptman Fryen gelihen, er aber ſy in des Gotsbuß ſchu 
40 0 tronen. bruch verwaͤnt habe. Dorumm ſy ein verſchribung habind. Der appt Doc 
aber antwortet. Er laſſe fin, das die von Zuͤrych ſoͤmlich gaͤllt vßge⸗ dige 
lihen. Das ſoͤllind ſy aber an ſinen, des fryen eerben ynziehen. Dann ſtra 
fry dem kloſter ſunſt 9bel hußgehapt, vnd ſoͤlich gaͤllt filicht imm krieg 
verbrucht, oder in ander waͤg verthan habe. Imm dem appt ouch nitt abge 
zu wuͤſſen, wo er vilgemaͤllt gaͤllt ann daz kloſters nutz verwaͤnt. Do⸗ daz 
rumm werde er gar nieman nuͤt gaͤben. fuͤr 
Nach obermaͤlltem tag, vff dem der appt vermeint die predicanten meß 
abzuͤſtellen in ſinen pfarren der Gotshuß luͤthen, zuͤ denen aber die von 
Zuͤrych ſluͤndent, vnd vermeintend die Gottshuß luͤth by dem Lantsfriden 
N zi behallten, ward diſes 1532 iars ein ander Tagleiſtung gen Roſchach 
4 den 8 allten orten vff Zinſtag nach Margarethe angeſetzt. Da ward 
| von Zuͤrych vnd den Gotshuß luͤthen geklagt, vnd von denen dem appt 2 3x 
geantwortet. Doch zuͤ letſt durch die anderen ort ein Soͤmliche richtung lich 
gemacht. obge 
Ry<tung Diewyl der herr von Santgallen ſich erbotten hat, daz er nieman den 
deb apy*s woͤlle zum glouben zwyngen, vnd das fine vnderthanen vſſert finer 
Gottshuſ: regierenden herrlichkeiten landen vnd gerichten, ſinen halben vnuerhin- dem 
tithen. deret, wol moͤgind zk den predigen gan, wohin ſy woͤllend, darby phat, 
laſſend wirs guͤtlich blyben. Doch mitt der erluͤtherung, das der herr zuͤſa 
von Santgallen ſine vnderthanen mitt frommen eerlichen prieſtern, ſo abzf 
den vnderthanen maͤß haben vnd predigen, verſaͤhen ſoͤlle. Vnd ſo aber ter l 
ettliche perſonen einen predicanten zu haben vnd vffzuͤſtellen vermein⸗ die 
tend, das moͤgend ſy wol thin, doch in irem eignen koſten, vnd das ouch 
doran der h. von Santgallen gar nuͤt vß ſinen pfruͤnden vnd guͤtern der 
gaͤbe, noch zu gaͤben ſchuldig ſye. Vnd die predicanten ſo vffgeſtellt wer- . | Lani 


dend, ſoͤllend an hundert pfund pfening vertroͤſten, wider den Lantsfri⸗ 
den nitt zů predigen. Vnd ſoll diſe richtung ſtan, die zwei naͤchſten iar: 
vnd ſo die verſchinnen, ſol der her von Santgallen by allen ſinen raͤch⸗ 
ten brieffen ſiglen vnd fryheiten blyben. Vermeint aber neißwar hierinn 
verkuͤrtzt ſin, mag wyter darinn guͤtlich oder raͤchtlich gehandlet werden. 


appt, von wagen 
forderet, vnd von 
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Wyter erhab ſich ein ſparn zwüͤſchend der Statt Zuͤrych ond dem Ro ctung 


ettwas galies, daz verthan was vnd aber der apt, 
der obgemaͤllten vertroſtung der predicanten, dem 2ppt 
welche die von Zuͤrych vermeintend vngebuͤrlich ſin, ouch daz verthan 8. Gallen 


gdllt von der Statt S. Gallen erlegt was dem appt nitt ſchuldig zu 
find. Deß legtend ſich die 9 ort Bern, Vry, Vnderwalden, Zug, 
Baſel, Fryburg', Solenthurn , Schaffbuſen, vnd Apptzell yn , zu tagen, 
vnd machtend ein ſoͤmliche richtung, wie hernach volgt. 

Dees erſten ſdllend die predicanten vnder den Gottshuß luͤthen nitt 
ſchuldig fin troſtunz zk gaͤben, ſunder deren erlaſſen werden vnd fin. 
Doch woͤlche wider den Lantsfriden redtind oder handletind mitt pre⸗ 
digen, die mag der herr von Santgallen nach luth des Lantfridens 


ſtraaffen. 


Demnach belangend die 6000 gl. bouptgüt ſo die Statt Sangallen 3iry@ wks 


abgeldſt, vnd das galt verbrucht vnd verthan iſt: da iſt vnſer luͤterung 
daz vnſer Eydg. von Zuͤrych dem herren von Santgallen vmm vnd da- 
far gaͤben ſoͤllend 4000 gl., namlich den halben teyl vff kuͤnfftige liecht⸗ 


meß. vnd den andern halben teyl v} den ſelben tag vber ein iar, one 


zins. Wo aber inen gefelliger die ſelben zu verzinſen, moͤgend ſy den 
berren von Santgallen bierumm nach hablicher notturfft verſorgen, vnd 
zynſen ſo lang es inen geliepft. 

Vud von waͤgen der 3 verfallner zinſen, ſoͤllend die von Zuͤrych 
2 zyns, vnd der appt den dritten zyns bezalen. Vnd ſy hiemitt gaͤntz⸗ 


lich geſchlicht vnd gericht fin. 
obgemaͤldet, handlet der appt dermaſſen daz an meerteyls orten under 


Aber nach verlouffnem zyl der 2 iaren 


den Gottshußluͤthen, die predicanten muͤſtend abwychen. 
nd alls ſich dann ouch hieuor die Graffſchafft Doggenburg von No tuns 
dem Gottshuß Santgallen abkoufft, vnd ſich gar gelediget vnd gefryet 9 
bat, darüber ſy ein kouffbrieff erlangt, ouch beſtdtigung vnd heytere „nd Dogg 
zliſag , von den 5 orten, gegdben , alls ſy von Zkrychern , wie obgehdrt, 
abzügend, das inen der kouff vnuerenderet blyden ſdlite , iſt vilermel- 
ter kouff ouch aberckendt, vnd die brieff herus zfig4ben geſprochen, durch 
die Schidluͤth oder Thaͤdingsluͤth, vff einem tag zu Rapperſchwyl. Da 
ouch andere artickel me vffgericht wurdent, luth des vertrags brieſfs 
der anhept, Wie diß nachbenempten von Zihry< Hanns Edlibach allt 
Landtuogt imm Thurgdw, vnd Hanns Hab vogt imm Rhyntaal, von 
Lucern Mauritius von Mettenwyl 2c. des datum ſtadt, Donſtag nach 


S. Margrethen tag, alls man zallt von vnſers. lieben herren Jeſu 


Chriſti geburt 1558 iar. Item es ward ouch noch ein anderer Vertrag die 
Gerichte belangend, gemachet, zwuͤſchend der Sraffſchafft vnd dem Appt, 


luth eines _— deſſe anfang alſo luth , Wir die —_ Jo⸗ 


4000 gl. 


geben dem 


appt, 


zwiſchen 


durgern. 


zwü ſchen 
uürych vnd 
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2 Berg Landtammen, Gylg Rychmoͤt allt Landtammen, Caſpar 
| * ite „ pauli kerngerter panermeiſter 2c. Das datum ſtadt 
| "27 tags des mo nats Februarij, imm iar nach Chriſti geburt zallt 
1540. In ſumma, CE A NR mn tag zfitag 
griffen, vnd an vilen dingen abgebrochen. | Bad ward deßhalb von 


„e post Menedem. biderman, geredt, ſo man ſich hiite eines, ſhmlichen trangs 
— verſehen,, wollte man anders vnd bas in das Spyl geſlhen_ haven. 


calua.) Es hielt ſich ouch der appt gar vnfrüntlich mitt den ſinen. Dann 
die pannyten. ſo vor dem krieg, des vfflouffs halben, von wyl kummen 
vnd vilen luͤthen widerig warend, die namm er widerumm hinyn vnd 
macht iren ettliche zů tluͤthen, vnd beſchach denen, ſo dem Euan- 
gelio günſtig vnd anhdngig warend, gar vil widerdrieſſes tratzes vnd 
leydts. 
Send. 'o warend die von den 5 orten ſo. ſtring, gaͤgen den predicanten 
__ geliums. imm Sarganſer Land, daz ſy nitt blyben mochtend, 
= wurdent alſo die gmeinden irer predicanten beroupt. 


505. Wie die von Premgarten Mellingen und die Fryeimpter 
gar vum daz Euangelium kummen ſyend, und was uff 
ettwelichen tagen der Eydg. hiernon gehandlet 

g . 1 1 x 


Die fryen Wie die I in dem Argdw, alls vor gehort, vß dem Fri⸗ 


op — ke den vßgeſchloſſen warend, woltend ire predicanten vß radt eerlicher 


mend bmm lüͤthen des fyndts der 5 orten nitt erwarten, vnd thaatend ſich all gen 


. Aurpch. Von dannen dorfftend ſy ouch gar nitt widerumm zü iren 
kyichen, an ire dienſt kummen. Dann ſoͤmlichs die 5 ort keins waͤgs 
gedulden woltend. Anfangs aber ſind alle predicanten abzogen, alls 
die 5 ort mitt iren panern durch die Empter hinab zugend gen Hegg⸗ 
lingen. Jn welchem zug nitt alein die Walſchen, ſunder ouch die Tt- 

ſchen ſich "mercken laſſen, wo ſy die predicanten noch funden, wie ſy 

flen mitt inen bußbaben. Alſo aber ward die predig des heiligen 


angeliums vß allen Aemptern, da es vor geweſen was, genom- 
men, mitt 5 leyd viler Mbubiger Lirhen, deren ettliche anderſchwo 

bin zugend. hs "4 
Bremgar= Die von So vnd Mellingen | nd off den krieg by 
ten. dem Doch warend etliche Burger zu Brem- 


garten, e ee nh rockin ping ware, 
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ſelben handletend heymlich gagen 5 orten, man ſoͤllte inen daruor ſin, 
das keine predicanten me zu inen gelaſſen wurdent. | 

Wie #5 nun fuͤrohin diſe ſach zuͤtragen habe, vnd was darinn 
gehandlet wil ich kurtz vß ettlichen Abſcheiden hernah verzeichnen. 


35 dem Abſcheid des gebaltnen tags zfi Baden Sampſtags vor 
Sant Tho mans tag 1531. 


Jeder Bott weiſt ouch zu ſagen, wie vnſer Eydg. von Zuͤrych 
vnd Bernn gebdtten, denen von Bremgarten vnd Mellingen, ire pre⸗ 
bicanten wider zu laſſen. Daruff aber wir die 5 ort vermeint, das wir 
die ſelben imm Friden zk ſtraaffen luther vßgedingt: Dorumm woͤllend 
die ſelben predicanten wider dar, ſoöllend ſy billich der ſtraaff erwar⸗ 
ten, wie der gmein man. Ob aber die von Bremgarten vnd 
Mellingen ander predicanten begirtend, laſſend ſy ge- 
ſchaͤhen, wie t 18 der Landts frid zugabe. 


Bß dem Abſcheid des gehalltnen tags zu Baden vff Mentag nach 
der heiligen 3 koͤnigen tag. 1532. 


Botten anzogen, wie das ire Herꝛen vnd Obern gen Bremgarten vnd 
Mellingen geſchriben, wo ſy mangelhaſſt gelerter predicanten woͤllind 
ſy inen die ſchicken. Da der 5 orten Botten vermeinend daz ſye dem 
friden nitt gelaͤpt. Dann v} den vorigen tag zk Baden vnd off die 
zuͤlaſſung der 5 orten, das die 2 Stett moͤchtend andere predicanten 
nemmen vnd vffſtellen, hat ſoͤmlichs Ziry<h den Stetten embotten oder 
zuͤgeſchriben, witt erbietung inen hierinn behulffen vnd beradten zuͤſin. 

Der 5 orten Botten aber wurdent vff diſem anderen tag zu Ba⸗ 
den raͤtig, imm heym ryten, fuͤr die gmeinden beider Stetten zuͤ keren, 
vnd da fuͤrzůkummen, daz ſy keine predicanten me weder begaͤrtind oder 
annaͤmind. Bnd thatend ſoͤmlichs vnwuͤſſend beider Stetten Zuͤrych 
vnd Bern. Bud erſtlich kamend gedachte radtsbotten der orten, in 
dem abryten von dem tag zuͤ Baden, gen Wellingen. Da pff ir be⸗ 
gaͤren inen ein gmeind gehallten ward: vor deren ſy faſt ruch, mitt 
allerley trowens handletend, wo ſy. inen nitt in annemmen des Bap⸗ 
ſthums, welchen ſy den waren allten vngezwyffleten chriſtenen glouben 


Bremgarten 
vnd Mell in⸗ 
gen predi⸗ 


es wuͤſſend die beid botten von ZJury<:, wie dann der 5 orten canten züge⸗ 


laſſen. 


Die S ort 
farend gen 


namptend, wilfaretend. Daruff das arm volck erſchredkt, ſich gagen Mellingen. 


den 5 orten verſchreib, wie hernach volgt, 
. Copy. einer verſchribung der Statt Mellingen gagen den 5 orten. 
Wir Schuldheyß klein vnd groß raͤdt vnd ein gange gmeind zu 
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Mellingen, thlind kundt offentlich hiemitt, Alls der Strengen Erenue: 
ſten frommen fuͤrſichtigen erſammen vnd wyſen, vnſer gnedig herren 
vnd obern, die radtsbotten von den 5 orten by vns erſchinnen, habend 
wir vff ir erckundigung vnd anfordern, an vns gethan, mitt einhaͤlli⸗ 
gem meer, vns verbunden vnd inen zuͤgeſagt, alles das truͤwlich vnd 
feſt zu hallten, ſo vormals ouch vnder vns daz meer worden iſt, vnd 
durch vnſer Bottſchafft gedachten vnſeren gnedigen herren, in vnſerm 
namen, zuͤgeſagt vnd verſprochen hand: namlich daz wir die allte Chri⸗ 
ſtenliche Ordnung, wie ſy von vnſern vorelltern gebrucht vnd vff vns 
kummen iſt, widerumm annemmen, vnd deren vns oͤben vnd gebruchen 
woͤllend, nach vnſerm beſten vermoͤgen. Zu vrkundt gaͤbend wir diſern 
brieff ,. mitt vnſer Statt Secret ynſigel verwaret. Sontags nach dem 
20 tag jmm iar nach Chriſti geburt gezellt 1532. 

Hieruf ſind ermaͤllte Radtsbotten fort gefaren vnd gen Bremgar⸗ 
ten kummen, da man inen ouch ein gmeind verſamlot, vnd ſy verhoͤrt. 
Da ſy nitt minder honlich ), ſunder vil me ruͤher dann zuü Mellingen 
geredt, ouch gewoͤllen das die das Euangelium zu haben begarind , ſich 
beſonders, ouch die daz Bapſthumm annemmen woͤllind, ouch beſun⸗ 
ders ſich ſtellind. Alſo ſind die beid Schuldheyſſen Hans Mutſchlj vnd 
Hans Hedinger ſampt ettlichen andern redlichen Burgern mee, vff 
Ehriſti ſyten geſtanden; aber vil der meerer vnd groͤſſer teyl, habend 
ſich zum Bapſt geſtellt, vnd daruff ſich verſchriben wie volgt, 


Copy einer verſchribung der Statt Bremgarten gigen den 5 orten. 


Alls dann vnſer gnaͤdig herren von den 5 orten, namlich Lucern, 
Vry , Schwytz, Vuderwalden vnd Zug, huͤttigs tags ir erſamm radts⸗ 
bottſchafft vor minen herren Statthallter radt vnd gantzer gmeind diſer 
Statt Bremgarten gehept, vnd inen alda fuͤrgehallten, wie ſy vermei⸗ 
nend, das min herren vnd ein gmeind zu Bremgarten, in ettwas fuͤr⸗ 
nemmen ſtan ſoͤllend, mitt predicanten vnd anderen dingen an die hand 
zi nemmen, das aber irem züſagen, alls ſy off naͤchſt ergangne empd- 
rung, in gnaden vſſgenommen find, gethan, nitt erlyden moͤg, ouch 
dem ſelbigen gantz zu wider, vnd inen zum hoͤchſten mißfellig ſye. 
Dann min herzen inen nitt liebs vnd gefallens bewiſend, alls ſy aber 
za thin, zügeſagt, in dem ſy ſich inen vffgabend, mitt ermanung ſdm- 
lichs vnſers zuͤſagen, vnd was daran wyter gelaͤgen, zuͤ betrachten, 
vnd inen hieruͤber, Ob wir ioch diſern vnſern — - an inen hallten 
woͤllind? Deß ſy ſich zuͤ vns verſaͤhind. 

ff ſoͤmlichen fuͤrtrag habend inen min herren vnd ein * gmeind 
diſe antwort gdben, das ſy, was ſy inen zügeſagt, vnd alls iren fri⸗ 
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den angenommen, hallten vnd erſtatten, boͤſonders was inen gefellig 
lieb vnd dienſt ſye, vnd wider ir gefallens nuͤt thin woͤllind, ſunders 
daran ſin vnd ſich flyſſen, das dem gelaͤpt, vnd nuͤzid darwider gehand⸗ 
let werde. 

Vnd ſidmaſen ſy heyter verſtandint das predicanten vffſtellen, irem 
willen vnd gefallen gantz widerig, ſo woͤllind ſy ſich der ſelben gaͤntz⸗ 
lich entziehen, vnd begaͤben fuͤrohin - nuzid me, alls ouch bißhar nitt 
beſchaͤhen, zu fragen: ſunder ſich alles deß ſo wider ire herren von 
den 5 orten iſt zu muͤſſigen, vnd ſich ires gefallens, alls obſtat, zuͤ⸗ 
flyſſen. Ouch daran fin das die goͤttlichen dienſt von tag zuͤ tag geuff⸗ 
net werdint, getruͤwlich vnd vngefarlich 
.. Bud habend deß zk vrkundt in diſem irem abſcheid mitt ou Statt 
fuͤrgetrucktem Secret ynſigel verwaret vnd inen vff ir begaͤr oͤberant⸗ 
wortet. Actum v} Mentag nach dem 20 tag imm 1532 far. 

Vnd wiewol vil v} des Bapſts Syten geſtanden, darzuͤ vß forcht 
bewegt, lieſſend ſy ſich doch hernach mercken, daz ſy von dem Euan- 
= nitt wychen woͤltend. Vnd alls ſoͤmlichs den 5 orten kundt ge⸗ 

than, ſchribend ſy an die raͤdt zfi Bremgarten. Welchs ettlich guͤther⸗ 
zig Heinrychen Bullingern Zuͤrych anzeigtend, firzibringen. 
beſchach in gſtallt wie volgt. 

Herr burgermeiſter Erſamm fromm wyß gnaͤdig vnd lieb herrenn 
Es hatt ſich in kurtzem begaͤben daz die v ort gen Bremgartten geſchri⸗ 
ben, wie yro ettlich fleyſch eſſind, vnd ſich der Allten bruͤchen nitt 
gebruchind. ſoͤllind ſy fuͤrohin Bychten zum Sacrament gon vnd andere 


Bullinger 
tragt der 
Brem⸗ 


Das ouch garter klag 


dem radt 


Ziiry für. 


bruch thun, wo daz nitt ſdllind ſy der Straff erwarten Hieruf hat ein Wernberr 


Schuldheyß vnd radt gebotten die ding ze hallten, vnd ſo ef. vemands Has Schuld⸗ 


Schodeler 


ze ſchwerr fin wellte, moͤge er wol ir ſtatt rumen. Soͤlichs gepott iſt des — 


nun den biderbenn luͤten eben ſchwerr, daz ſy one zwyfell all ge⸗ 
meinklich zuo och vnſern g., h, denen ſy wol vertruwend, kaͤmind, vmb 
hilff anzeruͤffen, wo ſy nitt inn ſoͤmlicher gfaar ſtuͤndint, daz ſy deß 
an lyb vnd gut engellten muͤgtend. Das hab ich vß beſonderbarer 
truͤd, allß ein geporner Bremgarter, vnd by denen ich geleert hab, 
vnd mir vil guts beſchaͤhen ſt, ze hertzen gefaaſt, vnd hie fiir och, 
alein vß truͤbden, vnd niemands anderen, anregen, kuͤmen, Vwer wyß⸗ 
heyt ze bitten, daz ir ietzdan wellind yaden> ſin aller der truͤw, die 9< 
ein Statt Bremgarten erwiſen hatt, vnd inen, allß Chriſtliche oberher⸗ 
ren, daruor ſin, daz ſy wider ir gewuͤßne nitt getrengt werdint von 
gott, daz zu thin, daz ſy wuͤſſend wider Gott fin. Oder ſo ſy daz 
nitt thin mitt wyb vnd kind inf] ellend verwyſen werden. 

 Gniddigen herren ſind yndenck wie ir mine herren von Zuͤrych vor 


alen Eydgnoſſen daran gewaͤſen, daz ſy ſich imm 1415 iar imm Aprel⸗ 
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len ann ein Eydg. ergaben habend, doch daz man ſy ein frye Nych 
ſtatt by iro brieffen vnd fryheyten blyben laſſe Das ouch ein Statt 
Zuͤrych imm Ougſten deß ſelben iars, ein eewigen pundt zuo Bremgar- 
ten, vnd ſy zk Zuͤrych geſchworen einandren by iro fryheyten ze be⸗ 
hallten. Deßglich daz Bremgarten ſo truͤwlich inn dem allten Zuͤrych⸗ 
krieg gefaaren hatt an och minen herren. So iſt es nitt von noͤten ze 
melden was liebe wir och, inn diſem letſten vnfal, biß ins end, er⸗ 
zeygt hand. V. wygbeyt iſt nitt vnbericht der groſſen züſag vnß imm 
abſchlahen der prouent, gethon. Deß alles laſſend ietzt die byderben 
lat genieſſe nn, vnd ſind inen daruor daz ſy nitt zuo dem bezwungen 
werdint daz wider gott iſt. 

Oder wer kann oder ſol ouch yemands zuo dem gloubenn zwyn⸗ 
gen? Wir habend ſy nie zum Nachtmol gezwungen. Worumb wellend 
ſy dann vnß zum ſleyſch vnd blut zwingen? Wol iſt daz waar, daz 
man inen verbotten hatt zu den Meſſen ze gon: Doch vff den anlaß 
bin, daz ſy die euangeliſchen damitt tratzetend. Dorumb ein erſammer 
Radt ze vergoumen groͤſſernn vnradt, inen die metz, doch nitt anders, 
dann mitt einer gelltſtraff, abgeſtrickt batt. Jetztdan aber ſo der glou- 
ben ſoll fry vnd ungezwungen ſin, allß imm Landsfryden vergriffen. 
So ir mine herrenn von Zuͤrych vnd Berun niemands zwyngind z6 
s werm gloubenn. worumd welend dann die v ort vnß zwyngen zu 


iro glouben? Ir habend an Bremgarten ouch oͤwernn teyll, wellend ir 


Geſtellte 
geſchriſſt hab ich 
imm hornung 
des 1532 fars 
geſchriben, vnd 
alſo muntlich 
geredt vnd ge⸗ 
{riftli< vor 


den laſſen ze grund gon? Gnaͤdige herrenn find ermanet die biderben luͤt 
ze redten, allß die öwernn, dann ſy find die 9weran. Vnd verſuͤndent 
oͤch nitt ann den armen luͤten, daz och ze letſt gott verlaſſe, wie ir die 
oͤwernn verlaſſend. Vnd- laſſend och hiemitt vmb gots willen erbaͤtten fin. 


Antwurt fo von Wernherenn Bygel Stattſchrybernn ggaͤbenn. 


Mine herren habend dero von Bremgarten handel hoch ze hertzen 
geſetzt, daz ir ſaͤben muͤſſend, daz oͤwer pitt nitt vergaͤbenß, dann ſy 
allen muͤglichen flyß ernſtlich anwenden werdent. Vnd iſt ietzund vff 
Donſtag kuͤufftig gen Aarow ein tag beſchryben. Dahyn Zuͤrych Berun 
vnd Baſel kummen werdent: wellend ſich mine herren mitt Berun 
beradten, as truͤwlich imm handel werbenn. 2c. 

Diſes hab ich Heinrych Bullinger fkrgebracht den Bur- 
germeiſtern vnd raͤdten ZJarych in dem Monat Febru- 
ario Anno domini 1532. Bud wuſt aber nitt daz die 
von Bremgarten vorhin vnb Hylary den v orten 
brieff vnd Sigel gaben hattend, daz ſy woͤlltend zum 
Baͤpſtiſchen glouben ſtan. Solichs wuͤſtend ouch die 
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zwey ort Zuͤrych vnd Bern nitt. Hernuch ward es rate 3ilry< 
inen von den v orten fry herus gefagt: 'wie die Hi- 8850 u 
ſtory anzeigt. vom h. Statt- 
Von diſer vnd anderen ſachen waͤgen ward von dem radt zu Zuͤ⸗ ON” 
rych ein tag gen Aarow beſchriben denen von Bern, Baſel vnd Schaff⸗ gaben. Dorum 
buſen , vnd ward zum Botten genommen M. Rodolff Stoll, vnd ward = — 
imm nachuolgende Inſtruction Donſtag nach Mittfaſten geſtellt vnd gaͤ-. eur. 
ben, ſo vil antraff Bremgarten vnd mellingen. 6 a 1 u | 
Wiewol der nuͤwgemacht friden heyter vfitrukt das wir zu beiden 3iry wir 1 
teylen einande rn beliben laſſen ſöllend, by allen vnſern fryheiten vnd len. it 
herrlikeiten, fo wir in gemeinen vogthyen vnd herrſchafften habend: vnd nit 
die von Bremgarten ouch ein gemeine herrſchafft, vnd alein der proui⸗ il 
and vnd ſtraff, vnd nitt des gloubens halb, imm friden vßgeſetzt find : wy 
vnderſtand doch die 5 ort ſy des gloudens halb zu beherſchen. Vnd 10 
habend vergangner tagen inen ein Mandat zägeſchickt, daz ſy alle Wl: 
gmeinlich Bychten, vnd nach irer wys zum Sacrament gan, ſich allen⸗ 
cklich dem allten glouben (wie ſy inn nemmend) verglychen, oder vs 
der Statt ziehen ſöllend. Das vns gaͤntzlich wider den friden, den Bi- ö 
derben lithen an iren Conſcientzen verletzlich, vnd vns an vnſer graͤch⸗ 111 
tikeit abbruͤchlich beduncken wil. Das ſol vnſer Bott, vnſern Eyd- TH 
gnoſſen von Bernn zum traͤffenlichiſten vnd ernſtlichiſten fuͤrhallten, 
vnd ich mitt inen beradtſchlagen, wie imm doch zu thünd: damitt die (of 
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Biderben lith daſelbs, wie ander gemein vnderthanen bim friden, gdtt- 1 
lihs worts halben geſchirmpt, vnd nict alſo ellendicklich, wider ire con⸗ mt 
ſeienzen, von dem ircn vertriben werdint. Diewyl doch vnſer Eyd- Whit 
gnoſſen luth eins Abſcheidts zk Baden, einmol verwilliget, ſy by dem 9 
friden blyben zu laſſen. | te 

Vnd off den 3 Aprilis ward von beiden Stetten Zuͤrych vnd es wirt den (tk 


Bern abgeradten einhillig das man den 5 orten ernſtlich ſbllte ſchryben sorten ge⸗ hs 
= vermanen, die von Bremgarten vnd Mellingen by dem friden bly- K 
ben zü laſſen. Das ouch mitt allem ernſt beſchach. | 


Vg einem Abſcheid eins gehalltnen tags zk Baden mentag Io 
nach Quasi modo 1532. 

Alls vnſer lieb Eydg. von den beiden Stetten Zuͤrych vnd Bern 
diſer verſchiner tagen vnſern herren vnd obern von den 5 orten, trif- 115 
fenlich vnd ernſtlich geſchriben von waͤgen deren von Bremgarten vnd Woke 
Mellingen, da ſy vermeinend daz vnſer herren vnd obern, mitt iren ib 
Mandat, dem Landtsfriden nitt gms} gehandlet, mitt begaͤr dauon 112 
abzaͤſtan, vnd die denen das Gbttkich wort gefellig wire, dorumm nitt 5 
ze vertryben. 
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Soͤmlich ir Schriben ermaͤllt vnſer herren zum hoͤchſten bedurt, 
das ſy genempt ſoͤllend werden, alls die wider den Lantsfriden gehand⸗ 
let. Daran inen ouch vngüͤtlich beſchaͤhe. Dann ſy die ſyend, welche 
den lands friden, vnd was der Buͤchſtaben vermag, truͤwlich zů hallten 

gfianet ſyend. Diewyl aber die genampten von Bremgarten Mellingen 
vnd die in den Fryen Amptern, imm friden luther vorbehallten, die 
z6 ſtraaffen nach irem willen: da habind die von Bremgarten vnd 
Mellingen ir Bottſchafft zü iren herren geſchickt, ſich ergaben, vnd mitt 
vßgetruckten worten erbotten vnd zuͤge ſagt, das ſy ſich nun hinfuͤr den 
5 orten inun glouben, mitt den heiligen 7 Sacramenten vnd ceremonien 
der Chriſtenlichen kylchen, glichfoͤrmig machen vnd hallten woͤllind. Vnd 
alls man, ſdmlichs verſtanden, habe mancher Eeren man das beſt zu 
iren ſachen geredt. Dann der gmein man gar ober ſy erzuͤrnt, da ſy 
aber mitt keinem artickel mo gnaden haden moͤgen erlangen, dann mitt 
diſem erbieten. Daruff i ire Herren vnd Obern inen ire Straaff gui- 
dicklich geſetzt vnd geballten. Dann ſy ſunſt mitt inen haͤttind moͤgen 
handlen nach irem willen vnd gefallen. Dorumm ſy nuͤzid wider den 
friden gehandlet. Spe ouch ir pitt vnd begaͤr ſoͤmliche brieff iren her: 


ren vnd obern, ouch denen von Bremgarten vnd Mellingen ze ſchriben, 


abzüſtan. Dari ſye deren von Bremgarten vnd Mellingen Fryheitz 
brieff ſchier in 30 igren nie geoffnet, erlaͤſen noch geſchworen, welche 
zuͤgaͤbind das ſy der meerteyl orten gewaͤrtig vnd gehorſamm ſin ſllind. 
Dorumm von noͤten, das wir nach naͤchſtem tag, denen zü Baden 


Bremgarten vnd Mellingen, ire Fryheit eroffnind vnd ſchwerren laſ⸗ 


Zury< vnd 
Bern anto 
wort vif der 
5 orten fiir» 
tras., 


ſind: wie dann von allterhar gebrucht , damitt ſoͤmlichs allten vnd iungen 
ernuͤweret vnd yngedenck werde. 

Daruff vnſer lieben Eydgnoſſen beider Stetten geſandte von mund 
antwortend, vnd vnſer Eydgnoſſen. von Bern botten ire Inſtruction 
verlaͤſen laſſen. Vnd was doch alles im grund diſe meinung. Ja wir 
habind die von Bremgarten Mellingen vnd Fryeaͤmpter imm friden 
vorbehallten an zytlichem gůt zů ſtraaffen, „welches ouch beſchaͤben ſye , 
vermeinend aber nitt, das wir iemandts zwingen ſoͤllind, ſo vil die 
Seel vnd conſcieng antriſft. Dann der artickel imm Friden die · ge- 
meinen vogthyen beruͤrend, vermoͤge das nieman imm glouben ſoͤlle be⸗ 
zwungen werden. Darzk ouch angedingt, das yedes ort by ſiner fry⸗ 
heit raͤchtung vnd allten harkummen blyben ſoͤlle: das an dem end ouch 


nitt beſchaͤhen: Dann zu Mellingen ſyend die thoor nider gebrochen, 


darzü doͤrffind die Bremgarter vnd Mellinger ir Schuldheyſſen amp! 
nitt me beſetzen. Vnd da die 5 ort denen von Bremgarten ein thurn 
ger / mmen, dem Vogt in den Fryen Aemptern zů dienen, ſye der Statt 
fryheit geminderet. Zu dem alls die beid Stett Zkryc<h vnd Bern vff 
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den erſten tag zu Baden, grad v} den krieg, fir die predicanten zii 
Bremgarten gebaͤtten, habind wir die 5 ort inen geantwort, So ſy dar 
woͤllind, ſoͤllind ſy der Straaff erwarten, woͤllind ſy aber « ader an⸗ 
ſtellen, laſſind ſy das beſchaͤhen. Dorumm ſy vermeinend, das nieman 
dadannen ſoͤlle vertriben werden, ſunder an obgemelter ſtraaff die 5 ort 
vernuͤgig fin, vnd ſy fuͤrohin wyter nitt ſtraaffen. Dann wo es hierby 
nitt möchte blyben, ſo woͤllend vnſer Eydg. von Bern vns des raͤchten 


ſy daby blyben laſſe. 
Vf das wir inen wyter geantwort, wir habind Bremgarten Neellin⸗ 
gen vnd die Frye aͤmpter imm friden luther vorbehallten zk ſtraaffen. 
Dann wo das nitt, ſo haͤttend vnſer Eydg. von Zuͤrych botten vns 
nuͤt doͤrffen nach zu ryten gen Mury, vnd fuͤr ſy zk bitten, ine u daz 
beſt ze thin. Demnach alls die von Bremgarten ir bottſchafft zk vn⸗ 
ſern Eydgnoſſen von Bern geſchickt, vnd vmm radt gebaͤtten wie ſy ſich 
hallten ſoͤllind? Sy inen geantwortet, Wie ſy moͤgind. Dann ſy iren 
zliſag dannen abmanen werdent. Do ſpend ſy zk vns kummen, vnd 
ſich an vns ergaͤben, vnd das, wie obſtat, zuͤ hallten zuͤgeſagt. Bud 
habend aber vnſer herren vnd obern inen gar nuͤzid zugemutet, vnd 
aber vff ir erbieten, in zimliche ſtraaff vffgeleit. Darby wir ſy ouch 
laſſend blyben, ia wenn ſy vns das halltend, das ſy vns zlgeſagt ha- 
bend. Das wir aber ſoͤltend v} dem erſten tag zu Baden inen einen 
predicanten vffzuͤſtellen nachgelaſſen haben, hatt nitt die geſtallt. Dann 
die Bremgarter habend vns vorhin vnangemlitet zuͤgeſagt, keinen pre⸗ 
dicanten vffzuͤſtellen, ſunder vns imm glouben glychfoͤrmig zu hallten. 
Da wir ouch zu inen geritten, vnd ein wuͤſſen woͤllen von inen haben, 
Ob ſy ir zuͤſagen vns gethan hallten woͤllind? Dann wo nitt, werdent 
vnſer herren ire hand widerumm mitt der Straaff offen behallten. 
Daruff ſy vns brief vnd Sigel gaben, ir züſagen trüwlich an vns zi 
hallten. Wie man daz in den Copyen ſaͤhen mag. Des thurns halb 
zuͤ Bremgarten habe es die geſtallt, diewyl kein gefaͤngnuß in den 
Aemptern ſye, damitt ein yeder Vogt die gfangnen nitt an die ort, da 
er ſaͤßbafft, fuͤren muͤſſe, diewyl es ettwan vmm klein ſachen zu thin , 
10 ſoll ein Vogt ein Schluͤſſel zum thurn vnd gwallt haben, wenn er 
ein gfangnen hat, daryn zu legen, welchs irer fryheit nitt abbruchig 
ſye. Vnd vermeinend vnſer herren vnd obren, daz die von Bremgar⸗ 
ten vnd Mellingen, inen hallten ſoͤllend, wie ouch ein ort dem andern 
hallt. Des Rachtsbott halben deren von Bernn, kdnnind ſy iren Eydg. 
des raͤchten nitt abſin, doch ſchlahend wir inen diſer zyt noch keinen 
Rychter fir. 
Diſe handlung ward noch wyter von beiden Stetten zi tagen an⸗ 


Bern büt 


den 8 orten 


fin, vor den Schidluͤthen. Baͤttend aber vns zum hoͤchſten, daz man daz richt an. 


Der 5 orten 


wider a nt- 
wort. 
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zogen, alls vff der Jar ruͤchnung za Baden Montags vor Vitj, vnd 
widerumm vff einen tag zu Baden Zinſtags nach Mariae Magdalenae 


Der radt zi 4539, vnd erſaas doch entlich. Dann der radt vnd Schuldheyß zuͤ 


Bremgarten 


Bremgarten machtend in ir Statt Mandata ſelbs, dem Euangelio zu 


alle 40 wider, vnd woltend iren mittburgern gar nuͤt des Euangeliums zuͤ⸗ 


laſſen. Dorumm die Stett ires fuͤrnemmens abſtündent. Vnd begab 


- Mutt#lt. ſich diſes iars das Hanns Mutſchlj allt Schultheyß, ein gar frommer 


eerlicher wolgeachter man, deſſe forderen ouch Schuldheyſſen zů Brem⸗ 


wirt von garten geweſen, von der Euangeliſchen religion nitt abſtan ouch nienan 


zur Maͤß gan wolt, funder ouch wag fücht gen Zürych zu ziehen. In 
dem ſelben ward er toͤtlich kranck. Do ſchickt der Schuldtheyß vnd radt 
zu imm alls er in ſinem todtbett lag, vnd wider bychten noch ſich ver⸗ 
richten laſſen wolt, vnd ließ imm vß der Statt bieten. Daruff er 
antwort, Man ſoͤllte imm nun noch ein kleine wyl laſſen, fo. woͤllte 
er ſy in ir Statt gern vngeſumpt laſſen, befalch ſinem volck, das ſo 
bald er verſcheiden, ſoͤlltend ſy inn gen Oberwyl (da man domalen 
noch daz Euangelium prediget) fuͤrren, vnd begraben. Beſchickt ouch 
zu ſinem end ettliche eeren burger, vermanet ſy by dem Euangelio in 
welchem alein der ruͤcht gloub, vnd die war ſelikeit gelert, in Chriſto 
Jeſu, vffraͤcht vnd biß in daz end beſtaͤdig zu blyben. Bud verſcied 
ſeliklich in Chriſto, vnd ward begraben zu Oberwyl, wie er begaͤrt hat. 
Sin Mater , whonhaſft bim Sun zu Bremgarten, des allten Schulb⸗ 
heyſen eelich wyb, ein Herportin von Weliſow (die lange zyt in Brem⸗ 
garten gelaͤpt, ein tugendryche frow was, vnd nun me faſt allt, die 
ouch hat iederman da guts gethan) was dem euangelio anhaͤngig vnd 
faſt guͤnſtig. Dorumb ward inen gebotten, zk der Meß zk gan, oder 
aber angendts daruon vnd zum thoor hin vuß. Deß zog ſy vß ir huß 
vnd hein troſtlich vmm Chriſti willen dahin, mitt groſſem leyd viler 
eeren burgern, welche ein mißfaal hattend ab ſoͤmlicher ruͤhe vnd vn⸗ 
danckbarkeit deß Schuldheyſſen vnd radts. Sy aber kamm gen Baſel 
zk irer dochter, die j. Marxen Ruſſingern, der amm Zugerberg vmm⸗ 
kummen was, vermaͤchlet gewaͤſen: iſt ouch da ſelickuch verſchelden i 
in dem waren Euangeliſchen glouben. 
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506, Von einem Mandat zi Biiryth vßgangen, und wie ſich ein 


nũwer * zktriig zwũſchen Sürych vnd den 5 orten. 


5 Nach vollendetem krieg vnd e friden zwiſchen Zuͤrych 
vnd den 5 orten, thaatend ſich vil in der Statt Zuͤrych herfuͤr die gern 
baͤttend gelipt nach irem muͤtwillen, vnd haͤttend deß halb gern güte 
Satzungen, vßgangen von zucht eerbarkeit vnd Stille, zuͤ boden gericht. 
Ettliche haͤttend gern den Bapſts oder der Roͤmiſchen kylchen glouben, 
widerumm yngepflangt, oder hittend io< gern gehept das ſy den ſel⸗ 
ben oben mögen. Vnd was ein burger Zürych petter fuͤßli, der in ver- 
gangnem krieg gwalltig vnd Bichſen houptman geweſen, der für off 
Oſtern hinyn gen Einſidlen, bichtet da, vnd ließ ſich verrichten mitt 
dem Sacrament, aller dingen vff Baͤpſtiſchen fitten. 

Soͤmlichs vnd anders das wider das Euangelium von ettlichen vn- 
uerholen geredt ward, brach vß, die predicanten {<riwend an Canglen 
darwider, der gmein man in Statt vnd Land ward vnruͤwig, vnd ward 
vil von diſen dingen geredt; beſonders alls von vilen allenthalben vil 
verwettet ward, in kurtzem wurde man Zuͤrych widerumm Meß halten 
vnd den glouben der Rdmiſchen kylchen vffnen. 


) Wir Burgermmeyſter vnnd Rath , vnnd der groß Rath, ſo man 
nempt die zweyhundert der Statt Zuͤrich, Empietend allen vnd 
yeden- vnſeren Burgeren , vnderthanen, hynder vnd Landtsſaͤſſen, 
Amptluͤten, zuͤgeboͤrigen, vnd verwandten, allenthalben inn vnſer 
Statt, Landen, herrſchafften, gerichten, vnd gebietten wonhafft vnd 
geſaͤſſen, was ſtands oder namens die ſind, vnſern gruß, geneyg- 
ten willen vnd alles guts zuͤuor. Vnd thuͤnd uͤch ſampt vnd ſon⸗ 
ders zliuernemmen, Miewol wir vornaher vß grund bewaͤrdter 
heyliger gſchrifft, ouch vß gantz Chriſtenlichem yfer, den miß bruch 
der Baͤpſtiſchen Maͤß vnd Sacraments, wie die bißhar by der 
Rdmiſchen Kilchen., nit zk kleyner ſchmeelerung vnd verkleynung 

vnd ſterbens Jeſu Ehriſti, der allein das 
— vnſer ſeligmacher iſt, — worden, 


zu erbreyterung fines lobs, — liebe, vnd beſſe⸗ 
rung vnſers armen ſuͤndtlichen — yngeſetzt, vnd inn vnſer 
Statt vnd Landen der maß zehalten ernſtlich gebotten, lut vnd 


Jürych vil 
vngebor⸗ 
ſamme. 
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Alls nun diſe ding ouch in raͤdten anzogen wurdent, ward aller⸗ 
ley darzh. geredt, vnd inſonders das es der Statt Zuͤrych vneerlich 
were, das ſy wyt vnd breit dermaſſen verſchreit waͤre vnd wurde, ſamm 
ſy von dem waren Euangeliſchen glouben abtraͤtten, vnd taͤglich ſtaͤg 


vermoͤg der gſchrifften vnd offnen Mandaten ſo diſer dingen. 
Des glychen des kilchgangs, widerſprechen gottsworts, wider die 
Goͤtzen, Miſſen , Altar, von Fyrtagen, kilchenguͤteren, gottsle- 
ſtern, ſpilen, zuͤtrincken, zeeren, zerhowenen kleyder, vnd anderer 
vnmaaſſen halb, im Tuſent Fuͤnff hundert vnd dryſſigeſten jar naͤchſt⸗ 
uerruckt von vns vſigangen vnd gar eygentlich imm truck verfaßt 
ſind. Die wir hiemit alle ernuͤwert vnd bekrefftiget haben. Ouch 
denen by den buͤßen darinn beſtimpt, ſtyff, one einich ablaſſung 
gelept vnd nachkommen werden woͤllent. Vnd ſo wir vns aber 
vmb Chriſtenlicher verſchonung willen fiber die, ſo ſich inn dem 
Sacrament der danckſagung vnd Chriſtenlicher gmeynſammi von 
vns abſuͤnderent, vnd nach Baͤpſtiſcher wyß anderßwo zum Sa⸗ 
crament gond, noch bißhaͤr keiner vſſerlichen ſtraff erluͤtert, dar⸗ 
durch villicht ettlich jnen fuͤrgenommen anderſtwo vnd annderer 
gſtalt, dann Chriſtus das yngeſetzt, vnd ſine junger geleert hand, 


zum Sacrament zegan , vnd das nach Baͤpſtiſcher wyß zeniefſen : 


Daruß mit der zyt, wo das geſtattet wurde, vil vnruͤwen, ſpal⸗ 
tung vnd abfſuͤnderung der gmuͤdten vnd Burgerlicher fruͤndtſchaff⸗ 


ten groͤßlich zuͤerſorgen. Soͤllichem vnd groͤſſerem vnradt vor ze⸗ 


fin, ſo gepiettend wir hiemit vaſt ernſtlich, vnd woͤllent vmb der 
Eeren gottes, ouch gemeiner Statt vnd Lands ruͤw vnd einigkeit 
willen, das ſich mencklich der vnſeren, des Sacraments der danck⸗ 
ſagung vnd Nachtmals Chriſti, nach Chriſtenlicher vnd vnſerer 
ordnung, wie es die goͤttlich heylig gſchrifft leert vnd vermag, vnd 
es ouch inn vnſer Statt vnd Land gemeinlich imm bruch iſt vnd 
gehalten wirt, gebruche: Vad niemand anderſtwohin noch ande- 
rer gſtalt dann hetz gemeldet iſt, weder inn Statt noch Land, 
noch vſſerthalb zum Sacrament gange, oder das nach Baͤpſtiſcher 


ordnung empfahe, ſonder ſich yederman diſes mißbruchs entzuͤhe, 


vnd jm Chriſtenliche einigkeyt lieber dann ſinen eygnen won ſin 
laſſe. Dann ſo yemands ſoͤllichs uͤberſaͤhen, ſich inn empfahung 
des Sacraments: von vns ſuͤnderen, vnd alſo die Chriſtenen ge⸗ 
meinden verachten wurde, den woͤllent wir ouch als ein abgeteylt 
vngehorſamm glid, das Chriſti, ouch vnſers lybs vnd gemeynd 
zeſin nit begert, halten, jn nit by oder vnder vns gedulden, 
wandlen noch wonen laſſen, ſonder von Statt vnd Land verwy⸗ 
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vnd wig ſuͤchte, wie ſy kommlich gar widerumm ann das Bapſthumm 
kummen moͤchte. Vnd warend ettliche die weltend pettern Fuͤßlj ſtraaf⸗ 
fen, daz er wider die waren euangeliſchen leer, gen Einſidlen gefaren 


ſen, vnd vns ſinen entſchlahen. Damit woͤllent wir aber nies 
mand zuͤ dem Nachtmal des Herren zwingen, dann ſo wyt das 
wir ſy nach lut vnſerer vorigen ordnungen, weder zk gericht, 
Rath, noch einichen anderen aͤmptern, eeren oder Chriſten. ichen 
verwaltungen bruchen, ſonder (ſy v} beſſere vnderw yſung vnd 


beſſerung, diewyl ſy ſich mitt dem Baͤpſtiſchen Sacrament nit 


abſuͤnderent, ſonnder ſtill vnd ruͤwig find, vnd v} kein prattick, 
trennung, vnruͤw, rottierung oder conſſ iration ſtellind, ouch vn- 
ſer Chriſtenlich anſehen vnd ordnung nit ſchaͤntzlend noch verach⸗ 
tend, Chriſtenlich vnd fruͤntlich gedulden. Wo ſy aber vnruͤwig 
fin, vnd zu widertrybung oder hinderung diſes oder anderer vn⸗ 
ſerer Chriſten licher Mandaten vnd ordnungen trachten vnd prac⸗ 
ticieren, wurden wir ſy, zuͤ verhuͤttung groͤſſerer vffruͤr, practick 
vnd vnruͤwen, als vngehorſam Rotter vnd betruͤber gemeiner 
einigkeyt, an lyb vnd gut ſtraffen, oder gar verwyſen, ye nach 
geſtalt der ſachen, vnnd nach dem jr verſchulden erfordert, dar⸗ 
nach wif] ſich mencklich zehalten. Vnd diewyl wir vns dann inn 
allen vnſeren bißhar vßgangnen ſatzungen, gebotten, Reformation, 
Chriſtenlich anſehungen vnd verbeſſerungen vff die warheyt be⸗ 
gruͤndter heyliger gſchrifft ye vnd allweg gegruͤndt vnd vertroͤſt, 
vnd nuͤtzid anders dann allein goͤttlich eer vnd lob, ouch gemei⸗ 
ner gerechtigkeyt vnd erberkeyt vffwachſen geſuͤcht: Darneben vns 
ouch allweg erbotten vnd noch, ob vns yemands mit begruͤndter 
beyliger geſchrifft alts vnd news Teſtaments eins beſſeren berich⸗ 
ten, wir dem ſelben gern volgen wellend, das vff vnſer vilfaltig 
anſuͤchen noch nie beſchehen iſt. So ermanend wir uͤch alle ſamyt, 
vnd yeden inn ſonders der zuͤſagungen, die jr vns allwegen by 
goͤttlichem wort zeblyben gethan, zfiſampt der gehorſame mit de⸗ 
ren jr vns von goͤttlicher vnd zytlicher pflichten wegen gebunden 
find, by goͤttlichem wort ſtyff vnd handueſt zeblyben, vnd off 
vns als ewer oberkeyt, ob vns yemands (das wir doch nit ach⸗ 
tend) mit gewalt daruon vnderſtuͤnde zendten , mit allen thruͤwen 
zeſaͤhen. Das jr ouch nuͤtzid ze nachteyl, verletzung vnd abb ruch 
Euangeliſcher warheyt, oder zk vffnung vnd wide rbringung des 
vnbegruͤndten Bapſthlimbs reden, raten, oder inn keinen weg fuͤr⸗ 
nemen woͤllend. Dann wir mit goͤttlicher gnad vnuerhindert der 
truͤbſal vnd vnfaals, ſo Gott villicht vnſerer ſuͤnden halb uͤber vns 
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was, die andern hieltend imm fur ) vnd vermeintend man koͤnde inn 
mitt keinen fuͤgen ſtraſfen, diewyl es noch nie verbotten. Die andern 
dargaͤgen vermeintend es were verbotten, vnd gab vil kaͤmpffens vnd 
groſſen ſpan. Zu letſt ward e neeret daz Fuͤßli vngeſtraafft vßgieng, 


Das Mandat doch darnaͤben erckandt ward, daz man ein heiter mandat, durch den 


wirt ge 


macht. 


truck vßgan laſſen ſoͤllte, damitt dem vnd andern maͤnglen begegnet wurde. 
Vnd wurdent ettliche darzü vß den raͤdten vnd burgern geordnet, die 
radtſchlagen ſoͤlltend, von einer komlichen vnd raͤchten formm, in wel- 
cher man das Mandat vßgan lieſſe. Vnd ward die formm geſtellt ouch 
vor raͤdten vnd burgern angenommen, wie \y hieuor zu anfang diſes 
capittells geſetzt iſt. Wir Bur meiſter vnd radt, vnd der groß radt 2c. 
Doch iſt zd wuͤſſen daz man grad angaͤntz vß dem radt allen voͤg⸗ 
ten vff dem Land zuͤſchreib ſy ze verwarnen, gaͤgem volck mitt ernſt 
zu handlen, daz niemandts den erdachten reden, alls ob man Zuͤrych 
bald widerumm wurde das Bapſthumm annemmen , nen gaͤbe. 
Das ſchryben luth alſo, 
Burgermeiſter vnd radt der Statt Zuͤrych, dem frommen vnd 
wyſen vnſerem inſonders lieben getruwen Burger vnd vogt zuͤ N. vn⸗ 
ſern fruͤntlichen gruͤß geneigten willen, mitt erbietung alles guts züͤ⸗ 
uor. Frommer vnd wyſer inſonders lieber getruwer Burger vnd Vogt, 
vns langt allerley ſchwerrer reden an, ſo von vns, by dir vnd an- 
derſchwo in vnſeren gerichten vnd gebieten vßgan, vnd namlich ſol ein 
gmeine ſach vnd offner Luͤmbd fin, daz wir widerumm die Baͤpſtiſchen 
Meß angenommen, die halltind, oder zu hallten laſſen, geſinnet ſyind. 
Darus nun ſo ferr dem alſo were , vns billicher wys wenig eeren lobs 
vnd pryſes zuͤgezellt wurde werden. Diewyl aber ſoͤmlich vnd der gly⸗ 
chen reden, ober vns vnd die vnſern, ſo der ſachen zigen, falſchlich 


verhengt, des ſtyffen ſynnes vnud gemuͤts ſind, das wir by er- 
kannter waarheyt, vnd was vß grund der ſelben vffgericht , abge- 


than, vnd angeſehen iſt, oder fuͤrer angeſehen werden mag, troſt: 


lich belyben, vnd inn vnſer Statt vnd Land weder die Mig, 
Baͤpſtiſche Sacrament, noch igid das vß gottes wort nit grund 
oder handtueſte hat, wiſſen noch getulden „ ſonder Gott vnd der 
waarheyt, gſtand, lob, eer, vnd pryß inn die eewigleyt geben. 
Der vns hierzu krafft vnd macht verlyhen, vnd inn ſinem goͤttli⸗ 
chen {<ug vnd ſchirm allzyt beſtendig erhalten wolle. Geben Zuͤ⸗ 
rich vnd inn truck verfergket vff Mittwuch nach der heyligen Dry⸗ 
U tag. Anno ꝛc. M. D. XXI. 
Stattſchryber Zurich. 
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mitt der vnwarheit erdacht, vnd alls wir nitt anders verſtan mdgend , 
ettwan von vnruͤwigen nuͤtſoͤllenden luͤthen, ſo vil lieber nuͤw vnrüwen 
zwytracht, vnd in ſumma verkleinerung goͤttlicher vnd vaſer Eeren, zu 
vfferwecken geneigt, hergefloſſen, So thuͤnd wir dich hiemitt guter mei⸗ 
nung berichten das nuͤt an diſen dingen, ſunders erlogne maͤre vnd 
fablen ſind, mitt ernſt geflifiner begaͤr, vnſere fromme vnderthanen in 


diner Amts uerwaltung whonende, allenthalben in iren pfarkylchen an. 


offnen kantzlen angaͤntz def ouch zuͤ verſtaͤndigen. Vnd namlich vff die 
ermaͤllten reden, ietzt vnd hinfuͤr keinen glouben zu ſetzen, ſunder ob 
du ald ſy yenerth vff die Schwazluͤth vnd deren vßſpreiter moͤchtind 
kummen, vns die ſelben, vnuerzogenlich, anzuzeigen. Dann wir ye 
mitt hilff vnd gnad vnſers einigen heylands, ſinem ewigen einigen 
wort, wie wir das mitt vnſern biderben luͤthen, vor iaren allenthalben 
angenommen, belyben, vnd darzfi vnſer- Eer Lib und Gkt ſetzen wer⸗ 
dent. Deß vnd keines andern ſol man ich gaͤgen vns hallten vnd ver- 
ſaͤhen. Datum Frytags vor Jubilate. Anno 1532. 


Soͤmlich ſchriben vnd demnach ouch daz Mandat ward in * 
luth. 


kylchen der Statt vnd Landts Zuͤrych verckuͤndt, bracht ouch groſſe ruw 
vnder dem gemeinen man. Vnd die dem Euangelio guͤnſtig warend 
ſchicktend das getruckt Mandat hin vnd har, wyt vnd breit. Derſe lben 


zyt ward zu Regenſpurg in Peyern ein groſſer Rychstag, in gaͤgen⸗Nochstag z6 
wirtifeit Carolj 5 vnd aller fuͤrſten des rychs, gehallten. Da begab es 


ſich das neißwar by nacht vil gedacht Zuͤrychiſch mandat vffſchlüg, vnd 
by tag ein groß zuͤlouffen zum mandat ward, ye daz man in der gan- 
yen Statt daruon redt. Soͤmlichs verdroß die Baͤpſtler all, vnd ins 
ſonders die faſt obel, die von Zuͤrychern vßgeſchriben vnd vßgoſſe n hat- 
tend, ſy. muͤßtend vnd wurdent widerumm Maß hallten. Dann man 
in gemaͤltem Mandat das widerſpyl ſach. Bud ward denen von Ziry< 
von allen Euangeliſchen widerumm wol geredt, vnd inen vil gits ge⸗ 
wuͤnſcht. Herwiderum verhatztend vil der Baͤpſtlern die 5 ort, daz y 
ſoͤmliche ſchmach nitt erligen ſoͤlltend laſſen. 


enſp urs. 


Alls dann ouch der Bapſt wol verwaͤndt was, daz die Zuͤrychet Der Bapſt 
v} ire erlittne verlurſt imm krieg, wider wurdent keren in die Schooß ##+ >t ein 


der muter der Romiſchen kylchen, ſchickt er ein Legaten Ennium Ve- 
rulanum Philonardum, der imm 1513 iar ouch Zuͤrych zum Blawen 


Legaten in 
die Eydno- 
ſchafft. 


faan gelaͤgen, vnd den applaß feyl gehept hat, herus gen Lucern, der Ennius 


warb traͤffenlich das man imm erloupte gen Zuͤrych zu kummen, vnd da 0rulanus: 
ſin whonung, wie vormals ouch beſchaͤhen, zi haben. Er ließ ſich 
ouch mercken daz er woͤllte die vßſtaͤnden ſoͤld, harlangend noch von 


dem Bapſtzug, imm 1521 iar beſchaͤhen, der Statt Zuͤrych zu waͤgen 
ze bringen. Joͤrg Berger Seckelmeiſter Zuͤrych, der in ernamptem 
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Bapſts zug houptman rin, reidt zu dem Ennio heruͤber gen Lucern. 
Und wie vil güts der Bäpſtiſch bott ſich gägen der Statt Zeyh em- 
bod, wolt man imm denocht keinen platz viſthin, noch ſinen glatten 
worten loſen. Welchs inn vffs hoͤchſt beduret, vnd ſich deß faſt er: 
Flagt. Bnd warend aber Zuͤrych nuͤtiſterminder gwalltige vnd vn⸗ 
gwalltige luͤth, welche den Legaten nitt vngern gehept haͤttend. 


507. Von einer predig die M. Leo Jade Baruch offenlich hy 
vnd die Oberkeit vebel beſchalckt. 


— — 


Des aun vil vngeſchickts geredt ward offenlich wider die warheit, 
vnd ettlich gwalltig ſich mercken lieſſend, alls ob die erſchlagen worden, 


darnach geſtellt vnd deßhalb iren lhon empfangen haͤttend, dargaͤgen 
den 5 orten vil geſtündent vnd ſy boch ruͤmptend, vnd darzü das Euan⸗ 


gelium an vilen orten abnamm vnd vndertruckt ward, darzuü nieman 
nuͤt thet, ward M. Ldw- Jude pfarrer zu S. petter dermaſſen erhitziget 
vnd bewegt, daz er off den Tag Johannis Baptiſtan, alls er Zuͤrych 
zu dem groſſen muͤnſter des abend predig thet, nachuolgende wort redt, 

Ir radts herren zu Zuͤrych, ir oberen die Gott mitt ſinem namen 
nempt, do och Gott geſtraafft vnd vermanet, das ir och widerumm zu 
imm kartind, vnd oͤwer laͤben beſſertind, habend ir inn noch me er- 
zuͤrnt, in dem, das ir ſo ein fule ſchantliche vnerbere rachtung (ich 
darff nitt ſpraͤchen friden) gemachet habend. Dann ir Gott ſin warheit 
glouben vnd wort gefelſch habend, in dem ir in den Friden ſetzen laſſen 


der Baͤpſtiſch gloub ſye der war gloub, der er aber nitt iſt, vnd niemer 
wirt, dann er iſt falſch vuchriſtenlich verzwyfflet, vomm Tuͤffel vnd 


von menſchen erdacht. 

Vber das habend ir die Eyd, burgraͤchtsbrieff vnd Sigel, ſo ir 
mitt frommen fuͤrſten vnd Stetten gemachet vnd v}gericht hinus gaͤben, 
find alſo an inen bruͤchig vnd truͤwloß worden. So doch och alls wol 
vnd billich zimpte, mitt andern herꝛen vnd Stetten puͤndtnuſſen ald 
Burgraͤcht zu machen, alls den Eydgnoſſen mitt dem koͤnig vß Franck⸗ 
rych. Wie habend ir aber darinn der Statt Zuͤrych lob eer vnd nutz, 


ouch fryheyten bedacht vnd geſchirmpt ? Wiewol ich mich der zytlichen 


dingen vnd ſchaden nitt beſonders beladen: mir, alls einem verklinder des 
worts gotts, iſt vil me angelaͤgen die Eer gotts vnd oͤwer Seel ſelikeit. 


Vnd bekuͤnnnert mich doch hienaͤben ouch v wer Schad ſchmach vnd {and, 


alls einen Burger, det ich vuch kind hie hab, vnd iſt mir ouch traͤffenlich 
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ſchwerr angelagen , das ein Statt Zuͤrych zu ſpott vnd zů {and in aller 
waͤllt ſol werden. 

Vilen frommen biderben luͤthen in den gemeinen herꝛſchafften vnd 
vogthyen, habend ir lib eer vnd guͤt, ſchutz vnd ſchirmm zuͤgeſagt, de⸗ 
nen aber eben ſchlaͤchtlich gehallten wirt. Vnd vwer ettliche Botten 
die ir zu tagen ſchickend, halffend ire bruͤder zi proͤpſten machen, vnd 
andere haͤlffend ouch daz Bapſthumm vſfſnen , die aber oͤwere burger 
ſind, vnd 9were ordnung wider das Bapſthumm geſchworen habend. 

Ettliche rytend mitt, ettliche ſitzend darby, wenn man die Bider⸗ 
ben luͤth, vnd die diener des gottlichen worts ſtraafft, vnd haͤlffend 
ſoͤmliche alſo ſelbs den glouben, den y veryaͤhend, durchaͤchten. Vnd 
woͤlle Gott, das ir nitt ouch ein teyl an dem gallt der ſtraaffen oder 
Buͤſſen naͤmind. 

Es iſt aber nitt gniig das ir nitt darby ſigend vnd mittſtimmend, 
ſunder diewyl ir hirten find der hard Gotts, find ir ſchuldig oͤ were 
{affli die v< Gott vertruwt, vor den wolffen vnd allem ſchaden zu 
vergoumen, vnd nitt geſtatten das ſy weder an eer lib oder guͤt, vnd 
noch vil minder an der Seel vnd gottlicher warheit, geſchediget wer⸗ 
dint. Dann daz iſt nitt ein truwer hirt, der von ſinen ſchaaffen fluͤcht, 
wenn der wolff in ſy fallt, ſunder er ſol ſy retten vnd ſchirmen, ouch 
mitt verlurſt ſins libs vnd laͤbens. Vbel ſtadts vmm die ſchaaff, 
wenns der hirt mitt den wolffen hat, vnd mitt inen dermaſſen eins iſt 
das er inen hilfft ouch wuͤrgen, oder zum wenigiſten zuͤluͤgt, vnd inen 
nitt wert. a 

Nun find ir ye die hirten des volcks. Vnd ſitzend aber in ruͤ⸗ 
wen vnd laſſend allenthalben die biderben luͤth plagen vnd traͤngen. Ir 
ſaͤhend durch die finger, vnd thuͤnd kein ernſtlich ynſaͤhen, wie die 
frommen biderben luͤth moͤgind geſchuͤtzt vnd geſchirmpt werden. 

Wenn die armen luͤth vff die Tag kummend, empfahend ſy von 
ettlichen Botten wenig troſts, doͤrffend wol alls bald angeſchnertzt 
werden. Wenn aber die kummend die ſy verklagend, die ſind dann 
oͤwer getruͤw lieb Eydgnoſſen. Ir heyſſendts gar herrlich Gott wil⸗ 
kumm fin, ir ſchaͤnckend inen den wyn, neigend oͤch vor inen biß vff 
die erden. Heiſt aber das nitt perſonen angeſaͤhen? Ach Gott wenn 
wil oͤch doch der trang, das geſchrey, die klag, vnd der groß iomer 
der Armen zuͤ hertzen gan? 

Diewyl ir nun des volcks hirten ſind, vnd aber ſchlaaffend, wil 
ye mir (der ich ein hund bin) nitt gezimmen zi ſchwygen. Ich mig 
bellen vnd den ſchaden mellten. Danaͤben weiß ich wol vnd bin ſy 
vngezwyfflet, das vil vnder oͤch minen herren, ouch vnder den Bot⸗ 
ten, vil find, die ſoͤmlichs nitt thuͤnd, ia denen es von hertzen leyd iſt. 

21 


on 94-4 cf AB nf I Se torn es 
3 — 


2224 
— = - 
— 


——— 448 $54 


= ne ——U a 448 


322 


Die ſelben wil ich hie entſchuldiget vnd vngeſchuldten haben. Ich red 
alein von denen, die ſoͤmlichs thuͤnd, vnd ſchuld an denen dingen tragend. 

Bnd was habend ir me gethan? Ir habend ouch fromm biderb 
luͤth, die von eeren hie vnd gut allt Zuͤrycher find, die ouch amm 
wort Gottes vnd der Statt allwaͤg truͤwlich gefaren vnd gehandlet ha⸗ 
bend, vß dem raadt geſtooſſen. Vnd dorumm das ſy oͤch in vwer 
ſachen redent, Schryer genempt: vnd dargaͤgen habend ir luͤth, die ir 
vormaln von eeren geſtooſſen, ettlich vmm eebruch, ettlich vmm ander 
oͤbel thaaten an gut vnd eeren geſtraafft, ietzt eerlich gemachet vnd ge⸗ 
uffnet, ettlich an daz gericht, die andern in radt geſetzt. 

Vber das alles habend ir noch me, vnd ouch das gethan, alls die 
ſo vornaher oͤber Eer vnd Eyd hinwaͤg gelouffen, vnd lange zyt in 
Statt vnd land nitt gedoͤren kummen, ouch die einer Statt Zuͤrych, 
dem goͤttlichen wort, vnd eeren burgern, ſchandtlich zuͤgeredt, die ha⸗ 
bend ir wider hinyn gelaſſen. 

Die Eeſatzungen, die billich vnd raͤcht ſind, vnd von oͤch ſelbs er- 
ckendt, die habend ir mitt verletzung biderber gmeinden gebrochen, alls 
zi Birmenſtorff, zi Buͤbicken vnd in der Statt me dann einiſt. 

Nun luͤgend das ir das Spyl raͤcht miſchlind. Dann mich bedun⸗ 
cken wil, ir thuͤgind imm glich wie die falſchen Bockſpyler, die vff der 
karten boͤglj machend, vnd ye einer dem andern kan abheben. Aber 
Gott der allmachtig ſtadt hinder dem Tiſch, vnd ſicht oͤch in das Spyl. 
Den habend vor ougen, vor dem ſchaͤmend och: oder aber er wirt och 
noch ruͤher ſtraaffen. 

Vnd das alles hab ich muͤſſen och zur beſſerung ſagen, getraͤngt 
durch das byſpil des heiligen Johannis des Toͤuͤffers, welcher ouch He⸗ 
rodi ſinen praeſten vnd groſſe Suͤnd fuͤrgehallten vnd inn geſtraafft hat, 
ob er glich wol dorumm lyden muͤſt. 


508. Wie ein radt Bürych durch die predig erzürnt worden , 
vnd was zwũſchen dem Radt und dem pre dicanten 
gehandlet ſye. | 


93as vonge: Erlice der Raͤdten ſo die predig gehoͤrt, wurdent wuͤtend, vnd klag⸗ 


tend allenthalben. Des gſtuͤndent ettliche M. Loͤwen, die anderen ſag⸗ 


twen gerad- tend es were denocht zk vil. Ettliche ſagtend, Soͤmlichs were keins 
en worden. waͤgs zk dulden. In diſem allem ward ein Summ der predig fur radt 
getragen. Da warend ettliche gwalltige, die wiſend es fuͤr die Burger, 
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alls ſtraaff wirdig. Die ſelben trungend ouch haͤfftig daruff vor den 
Burgern, daz man ſoͤllte den vnruͤwigen vffruͤrigen pfaffen, dem nuͤt 
geſiele noch raͤcht lige, damitt min herren vmgiengend , der Statt vnd 
des Landts verwyſen. Andere hiergaͤgen ſagtend man haͤtte denocht 
ellend gnuͤg gehandlet, die achtetend ouch So man inn ſollte verwyſen, * 
wurde es vnruͤw bringen, nitt nun by dem gemeinen Man in Statt 1 
vnd Land, ſunder wurde ouch der Statt ein boͤſen namen machen. 1 
Dann man ſagen wurde, die von Zuͤrych woͤllind gar zum Bapſtumm ; 
traͤtten, dorumm hebind ſy an verſchicken die diener vnd prediger des 
h. Euangeliums. Diſe rietend man ſoͤllte inn vnd andere predicanten 
in der Statt beruͤffen, vnd inen anzeigen, das es wol ellend gnuͤg im 
krieg ergangen, doch habe man leyder nitt baas gemoͤgen. Dorum habe We 
M. Low zu vil an die ſach gethan, vnd daz min herren weder von 
imm noch andern predigern, ſoͤmlich predigen fuͤrohin me lyden woͤllind. 1 
Dann ſoͤlte derglychen me beſchaͤhen, wurdent die thaͤter miner herren 1 
hoͤchſte vngnad vnd traͤffenlichiſte ſtraaff zuͤ erwarten haben. Hiemitt 1 
wurdent ouch ettliche artickel geſtellt wider die predicanten, inen die 
ſelben beſchaͤltens wys vor zu laͤſen. 

Alſo wurdent des 27 tags Juny alle predicanten der Statt mitt Klag des 
M. Loͤwen fir raͤdt vnd Burger geſtellt. Denen wurdent vorermaͤllte —— 
Artickel durch Burckarten wirtzen vnderſchrybern vor gelaͤſen. Deren canten. 
Summa was. Die predicanten truͤgend nitt kleine Schuld des groſſen 
Schadens der einer Statt Zuͤrych zuͤgefuͤgt. Dann do vormalen ein 
guter eerlicher frid vffgericht worden, (ye der ettlichen nitt raͤcht gelaͤ⸗ 
gen, vnd babind off krieg geſtifft vnd ein andern friden woͤllen haben. 
Jetzund ſo min herren genoͤtet vnd zwungen worden ein andern friden, 
da ſy lieber ein beſſern gewoͤllen, anzuͤnemmen, ſchrygind die prediger 105 
gar vffruͤrig ouch wider den ſelben. Vnd woͤllind ſy noͤten zi haͤlffen i 
vnd retten, da ſy ſelbs wol wuͤſſind, das es inen nitt muͤglich, ia das 4 
ſy gendtet eintwaͤders ein nuͤwen krieg anzuͤheben, daz inen aber weder 18 + 
muͤglich noch gelaͤgen ſye, oder ſich raͤcht zu dulden, biß es ettwan ö 
durch die gnad Gottes beſſer werde. Man ziehe ſy ouch, alls ob ſy Hi 
nitt truͤb vnd redlich ſyend am wort Gottes. Da doch inen, die ſo W ot 
vil von wagen des wort Gottes gelitten, gar vnguͤtlich beſchaͤhe. Vnd #+ 
woͤllind ſoͤmlich miſitwillig vffruͤrig predigen nitt me lyden: mitt vil 10 
andern worten me. „ 'f 

Vnd diewyl hieuor ein tagleiſtung zi Baden geweſen, zugend die Heinr ych "i 
Botten M. Johann Hab vnd M. Rodolf Stoll der 5 orten geſchrifft Bullinger js | 


ouch ver: 


herfiir , die ſy. wider Heinrychen Bullingern gedachten botten gaͤben, klagt. if | 


2 4 —2 „ 


einem erſammen radt fuͤrzuͤbringen. Soͤmliche klag, wie es ouch der 175 
radt 2 hat, gabend ſy ouch dem Bullinger predicanten, deß in⸗ 
II 21* 


N 
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hallts Des 16 Juny hat der predicant Zlirych geprediget, es nimpt 
mich nitt wunder, das oͤch Gott geſtraſft. Dann ir wenig haltend vff 
dem wort Gottes, zuͤ deſſe predig ir ſo vnfliſſig kummend. Item, 
Gott ſtraffe die ſinen zur beſſerung. Sinen finden gaͤbe er gluͤck vnd 
Sig. Doch ſo man ſich beckere, gaͤbe Gott ouch den ſelben ſtercke. 
Item, Es ſind ettlich die laͤchlend der Schand die vns begegnet, Soͤm⸗ 
lich ſyend buͤben ſchellmen vnd die groͤſten boͤßwicht. Vil andere vffruͤ⸗ 
rige wort gebrucht er, daz es by imm anders nuͤt iſt, dann dran, 
dran. Die widerwaͤrtigen nempt er kaadtkaͤfer. Vnd ſchillt die Meß 
alls gottsleſterig. 

M. Loͤw aber gab zum erſten antwort wie volgt, mitt ſiner eig⸗ 
nen hand verzeichnet. 

Verantwurtung der artiklen ſo mir von einem eerſamen raat fuͤr 
. gehebt ſind. | 

Erſtlich waͤrdend wir vnd vnſer leer vfruriſh vnd bitter gſchol⸗ 
ten, das vns zuͤm hoͤchſten bedurt vnd befroͤmbdet, das wir die vns 
bißhar mit vnſer leer gefliſſen habend alles fridens vnd einikeit, vnd 
wolſtand oͤwers lands vnd der ſtatt, alls die vfruͤrigen ſollend beſchul⸗ 
diget waͤrden, ſo wir doch mit allem flyss vfruͤr vnd vnfrid gaͤrn wol⸗ 
tend fuͤrkommen Das Euangelium vnd vnſer leer macht keinen vfruͤr, ſun⸗ 
der die die ſeelen wider daz euangelium vnd die waarheyt fraͤfenlich 
ſetzend Wir habend mit vnſer leer noch bishar vfruͤr vergoumet, ſo 
wir ein oberkeit ſo ſy mißhandlet ſchaͤltend vnd mit der waarheyt ſtraaf⸗ 
fend, ſo jſt der gmeyn man deſter ſtiller vnd riwiger, Wo wir aber 
oͤwere mißhandlungen nit ſtraafftind wurde der gmeyn man vnruͤwig 
vnd vervrſachet etwas vnraadts anzefahen wider ein oberkeyt, vnd arg⸗ 
won haben wir woltend och alſo durch die finger ſaͤhen vnd jn wer 
mißhandlung mit v< eins ſyn | 

Das die wort zi zyten bitter vnd ruch find, gſchicht guͤter mey- 
nung, dann die waarheyt iſt raͤß aber das ſaltz verhuͤtet vor vnraadt 
Wir habend ouch das byſpil jn der gſchrifft Das die propheten, chri⸗ 
ſtus ſelbs, vnd ſyne apoſtlen zi zyten die groſſen laſter ruch beſchol⸗ 
ten habend 

Das oͤwer erſam, w, fuͤrwendt den friden vnd oͤwer fryheit vnd 
oberkeyt, das och deßhalb gebuͤre naach dem vnd oͤch guͤt dunket zi 


handlen, ſprech ich, das kein frid, puͤntnuß, noch ſatzung wider Gott 


vnd billikeyt vfgerichtit ſoll noch moͤge werden, vnd das mag man da⸗ 
ruß merken, das alle puͤntnuſſen vnd ouch der frid allweg anfachend 
im namen Gott des vatters v. ſ. w. als wolt man ſich bezuͤgen das 
man wider Gott nit, ſunder mit Gott alle ding handlen wolle denn 
Gott in allen dingen vßgedingt iſt, vnd was wider Gott vffgerichtet 
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oder geſetzt wirtt hatt kein krafft, ſoll ouch nit gehalten warden , wo 
Ir nun etwas fuͤrnaͤmend raatſchlaͤgtend oder ſetztend das wider Gott 
vnd oberkeyt waͤre, ſo wuͤrde vns ampts halb gebuͤrren daryn zu re⸗ 
den, vnd wuͤrde oͤch weder find puͤntnuß noch oͤwer gwalt ſchonen 
moͤgen, denn Ir ſind nit oͤber ſunder vnder Gott, dem ſollend Ir ghor⸗ 
ſam ſyn, vnd wo Ir da wider thaͤtind, oͤch mit dem wort Gottes 
ſtraaffen laſſen. 

Das ich beredt hab man ſchaͤnke den eidgnoſſen den wyn, iſt nit 
vß dem grund geſchaͤhen das ich woͤlle ſchaͤlten das man froͤmbde luͤt 
naach altem pruͤch fruͤntlich empfachen, ſunder ich habs mit einem zuͤ⸗ 
ſatz geredt, naͤmlich alſo So die biderben luͤt vß gmeynen Vogtyen de⸗ 
nen Ir lyb vnd guͤt zuͤgeſeyt habend, vnd {ut vnd ſchirm ſchuldig 
ſind getraͤngt werdend vnd zuͤ och kommend, werdend ſy zu zyten 
ſchlaͤchtlich empfangen, findend wenig troſt vnd hilf by oͤch. So aber 
die Jhanen kummend die ſy traͤngend vnd fraͤflen gwalt mit Jnen bru⸗ 
chend, Inen ire frummen predicanten vertrybend, ſy vom wort Got⸗ 
tes vnd der waarheyt woͤllend zwingen, ſo empfaaht man die ſelben 
eerlich vnd iſt nat denn vnſer getruͤw lieb eydgnoſſen, man neigt ſich 
gegen Inen, vnd ſchenkt Inen den wyn. Man ſoll vnd mag wol 
ſoͤmlichs thin was zu eeren vnd fruͤntſchafft dienet, aber mit maaſſen, 
wir oͤbertrybends zu zyten, vnd der armen habend nur wenig raͤchnung 
ſind anſaͤher der perſohnen die Gott oͤbel haßt, 

Das Ir weder der ſatzungen die Ir gemacht habend handlend vnd 


die ſelben ſelbs braͤchend hab ich beredt, das mich bedunke es ſye 


oͤwerem hohen anſaͤhen vnd wuͤrde traͤffentlich nachtreglich vnd meehr 
v< vnrecht, vor aller walt ſo Ir nit ſtyff ob den ſatzungen haltend, 
Das ich gſeyt hab Ir machind boͤgli iſt in glychnuß wyß gredt 
wie die falſchen Batſpyler nu anderen koͤnnend abhaben, vnd boͤglin 
machen, alſo mochte vil bedunken es gienge im raat ouch allemal zuͤ. 
Denn es ſind zwo groß parthyen zu Zuͤrich, die ein wil Gottes wort 
ſchirmen vnd aller graͤchtigkeyt wider herfuͤr haͤlfen, die ander wil alle 
vnerberkeyt pflanzen vnd das wort Gottes vßruͤten das baapſtum wider 
vfrichten wider kriegen vnd penſion nehmen Da wil nun die frommen 
bedunken das die parthyn allweg mee gunſt vnd fuͤrdernuß habe dann 
ſy, das iſt nun ein falſch wo Ir v< glychſsnend das wort Gotts 
angenommen haben vnd ſchirmen, vnd aber der naͤben den boͤſen Irn 
mutwillen vnd boͤſen pratiken geſtatten. Deßhalb ir ſollend luͤgen das 
ir das ſpil raͤcht muͤſchend denn Gott ſtand darhinder vnd luͤge och ins pil. 
*) Hienaben bad vnd ve. nandt vnſers Herꝛen zum trungenlichiſten 
imm ſin yfer, den er gehept in diſer ſach, zum gutem zu kerren, Dann 


5 Bullingers Handſchrift. 
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hallts Des 16 Juny hat der predicant Zuͤrych geprediget, es nimpt 
mich nitt wunder, das oͤch Gott geſtrafft. Dann ir wenig haltend vff 
dem wort Gottes, zi deſſe predig ir ſo vnfliſſig kummend. Item, 
Gott ſtraffe die ſinen zur beſſerung. Sinen finden gaͤbe er gluͤck vnd 
Sig. Doch ſo man ſich beckere, gaͤbe Gott ouch den ſelben ſtercke. 
Item, Es ſind ettlich die laͤchlend der Schand die vns begegnet, Soͤm⸗ 
lich ſyend buͤben ſchellmen vnd die groͤſten boͤßwicht. Vil andere vffruͤ⸗ 
rige wort gebrucht er, daz es by imm anders nuͤt iſt, dann dran, 
dran. Die widerwaͤrtigen nempt er kaadtkaͤfer. Vnd ſchillt die Meß 
alls gottsleſterig. 

M. Loͤw aber gab zum erſten antwort wie volgt, mitt ſiner eig⸗ 
nen hand verzeichnet. 

Verantwurtung der artiklen ſo mir von einem eerſamen raat fir 
0 gehebt ſind. | 

Erſtlih waͤrdend wir vnd vnſer leer vfruͤriſch vnd bitter gſchol- 
ten, das vns zuͤm hoͤchſten bedurt vnd befroͤmbdet, das wir die vns 
bißhar mit vnſer leer gefliſſen habend alles fridens vnd einikeit, vnd 
wolſtand wers lands vnd der ſtatt, alls die vfruͤrigen ſollend beſchul⸗ 
diget waͤrden, ſo wir doch mit allem flyss vfruͤr vnd vnfrid garn wol⸗ 
tend fuͤrkommen Das Euangelium vnd vnſer leer macht keinen vfruͤr, ſun⸗ 
der die die ſeelen wider daz euangelium vnd die waarheyt fraͤfenlich 
ſetzend Wir habend mit vnſer leer noch bishar vfriir vergoumet, fo 
wir ein oberkeit ſo ſy mißhandlet ſchaͤltend vnd mit der waarheyt ſtraaf⸗ 
fend, ſo jſt der gmeyn man deſter ſtiller vnd rawiger, Wo wir aber 
oͤwere mißhandlungen nit ſtraafftind wurde der gmeyn man vnruͤwig 
vnd vervrſachet etwas vnraadts anzefahen wider ein oberkeyt, vnd arg⸗ 
won haben wir woltend och alſo durch die finger ſaͤhen vnd jn oͤwer 
mißhandlung mit v< eins ſyn | 

Das die wort zu zyten bitter vnd ruch ſind, gſchicht guͤter mey- 
nung, dann die waarheyt iſt raͤß aber das ſaltz verhuͤtet vor vnraadt 
Wir habend ouch das byſpil jn der gſchrifft Das die propheten, chri⸗ 
ſtus ſelbs, vnd ſyne apoſtlen zuͤ zyten die groſſen laſter ruch beſchol⸗ 
ten habend 

Das oͤwer erſam, w, fuͤrwendt den friden vnd oͤwer fryheit vnd 
oberkeyt, das 9< deßhalb gebuͤre naach dem vnd oͤch guͤt dunket zuͤ 


handlen, ſprech ich, das kein frid, puͤntnuß, noch ſatzung wider Gott 


vnd billikeyt vfgerichtit ſoll noch moͤge werden, vnd das mag man da⸗ 
ruß merken, das alle puͤntnuſſen vnd ouch der frid allweg anfachend 
im namen Gott des vatters v. ſ. w. als wolt man ſich bezuͤgen das 
man wider Gott nuͤt, ſunder mit Gott alle ding handlen woͤlle denn 
Gott in allen dingen vßgedingt iſt, vnd was wider Gott vffgerichtet 
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oder geſetzt wirtt hatt kein krafft, ſoll ouch nit gehalten warden , wo 
Ir nun etwas fuͤrnaͤmend raatſchlaͤgtend oder ſetztend das wider Gott 
vnd oberkeyt waͤre, ſo wuͤrde vns ampts halb gebuͤrren daryn zu re⸗ 
den, vnd wuͤrde oͤch we er find puͤntnuß noch oͤwer gwalt ſchonen 
moͤgen, denn Ir ſind nit oͤber ſunder vnder Gott, dem ſollend Ir ghor⸗ 
ſam ſyn, vnd wo Ir da wider thaͤtind, v< mit dem wort Gottes 
ſtraaffen laſſen. 

Das ich beredt hab man ſchaͤnke den eidgnoſſen den wyn, iſt nit 
vs dem grund geſchaͤhen das ich woͤlle ſchaͤlten das man frombde lit 
naach altem pruͤch fruͤntlich empfachen, ſunder ich habs mit einem zuͤ⸗ 
ſag geredt, namlich alſo So die biderben lit vß gmeynen Vogtyen de: 
nen Ir lyb vnd guͤt zuͤgeſeyt habend, vnd ſchutz vnd ſchirm ſchuldig 
ſind getraͤngt werdend vnd zu och kommend, werdend ſy zu zyten 
ſchlaͤchtlich empfangen, findend wenig troſt vnd hilf by $<. So aber 
die Jhanen kummend die ſy traͤngend vnd fraͤflen gwalt mit Inen bru⸗ 
chend, Inen ire frummen predicanten vertrybend, ſy vom wort Got: 
tes vnd der waarheyt woͤllend zwingen, ſo empfaaht man die ſelben 
eerlich vnd iſt nuͤt denn vnſer getriw lieb eydgnoſſen, man neigt ſich 
gegen Inen, vnd ſchenkt Inen den wyn. Man ſoll vnd mag wol 
ſoͤmlichs thuͤn was zu eeren vnd fruͤntſchafft dienet, aber mit maaſſen, 
wir oͤbertrybends zu zyten, vnd der armen habend nur wenig raͤchnung 
find anſaͤher der perſohnen die Gott vbel haßt, 

Das Ir weder der ſatzungen die Ir gemacht habend handlend vnd 


die ſelben ſelbs braͤchend hab ich beredt, das mich bedunke es ſye 


vͤwerem hohen anſahen vnd wurde traͤffentlich nachtreglich vnd meehr 
oͤch vnrecht, vor aller waͤlt ſo Ir nit ſtyff ob den ſatzungen haltend, 

Das ich gſeyt hab Ir machind boͤgli iſt in glychnuß wyß gredt 
wie die falſchen Batſpyler nu anderen koͤnnend abhaben, vnd boͤglin 
machen, alſo mochte vil bedunken es gienge im raat ouch allemal zuͤ. 
Denn es ſind zwo groß parthyen zu Zuͤrich, die ein wil Gottes wort 
ſchirmen vnd aller graͤchtigkeyt wider herfuͤr haͤlfen, die ander wil alle 
vnerberkeyt pflanzen vnd das wort Gottes vßruͤten das baapſtum wider 
vfrichten wider kriegen vnd penſion nehmen Da wil nun die frommen 
bedunken das die parthyn allweg mee gunſt vnd fuͤrdernuß habe dann 
ſy, das iſt nun ein falſch wo Ir och glychſsnend das wort Gotts 
angenommen haben vnd ſchirmen, vnd aber der naͤben den boͤſen Irn 
mutwillen vnd boͤſen pratiken geſtatten. Deßhalb ir ſollend luͤgen das 
ir das ſpil raͤcht muͤſchend denn Gott ſtand darhinder vnd luͤge v< ins pil. 
) Hienaͤben bad vnd vermandt vnſers Herzen zum trungenlichiſten 
imm ſin yfer, den er gehept in diſer ſach, zum gutem zü kerren, Dann 


*) Bullingers Handſ<rift. 
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gwuͤßlich ſye imm nie in ſinen Sinn kummen einiche vffruͤr, wider die 
Oberkeit, vnd die er ſine Herren ſin erckenne, zu erwecken. Sy ſelbs 
wuͤſſind gruntlich wol, das es oͤbel gnuͤg gangen ſye imm krieg vnd 
noch gange mitt armen luͤthen. Da er ſy alls ſin gnedig Herren vff 
das traͤffenlichiſt bat, allenthalben das beſt zi thuͤn. Darzu er ouch 
gern ſo vil im Gott gnad gaͤbe haͤlffen woͤlle. 

V} ermaͤldte M. Loͤwen verantwortung, huͤb ouch Bullinger an 
gmeinlich das ze verantworten, das off die predicanten die Schuld des 
kriegs vnd verlurſts getrochen“) worden. Vnd fir ſin perſon wuͤſſe 
mencklich das er Zuͤrych nitt prediget noch ye zum krieg gehetzt habe. 
Er zuͤge an die Botten, ſo vff den Schidtagen, vor dem krieg zu 
Bremgarten geſin, das ſy min Herꝛen berichtind, ob er nitt fuͤr vnd 
fuͤr wider den krieg, vff friden geprediget habe. vnd imm grund der 
warheit, ſo habe ein erſamme oberkeit allerley von Zuͤrych vßgan laſſen 
vrſachen diſes kriegs, vnd worumm vnd wie die proviand abgeſchlagen 
ſye. In welchem allem, ſy die predicanten, durch eins erſammen radts 
Zuͤgnuß oder erluͤterung, gnugſam entſchuldiget ſyend, das ſy die pre⸗ 
dicanten, weder am krieg noch an der proviand vßſchlachung noch an 

der Statt vnfal ſchuld tragind. Gedachter Bullinger antwortet ouch 
- nach der laͤnge vff andere artickel, die inen, den predicanten, vorgelaͤ⸗ 
ſen warend. vnd ſindmal aber vnder anderrm von der oberkeit gemaͤl⸗ 
det was, man woͤllte ir der predicanten vffruͤrig predigen nitt me dul- 
den, zeigt er an was vffruͤrig oder nitt vffruͤrig were: mitt trungen⸗ 
licher pitt das ein erſammer radt zun anderen ſinen Suͤnden, nitt erſt 
die groß Suͤnd ouch hinzu thun woͤlle, das er den predigern gebieten 
wolle, ſanffte ding zuͤ predigen. Da erzellt wurdent vor radt die wort 
des propheten Iſais 30 cap. Es iſt ein widerſpaͤnig vol>, lugenhaffte 
kinder, die des Herren gſatz nitt hoͤrren woͤllend. Sy gedoͤrend zu 
den propheten ſagen, Ir ſollend nitt ſaͤhen, vnd den waͤchteren, Sa⸗ 
gend vns nit rachts, ſunder ſagend vns glatt ding v. ſ. Vnd ſo aber 
vnſer gnedig Herren vns nuͤtißminder vnderſtan werdint, den mund zu 
verbinden, vnd heyſſen mitt der geſchrifft widerigen gedingen predigen, 
wurdint wir me gehorſamme Gott, dann inen leiſten, vnd ee darob 
erwarten, was vns Gott zu lyden gaͤbe. Doch hoffend wir zuͤ Gott, 
ond zu inen vnſern gnedigen Herren, dorumm wir ſy ouch vff das al- 
ler demuͤtigiſt bittind, das ſy mitt aller beſcheidenheit vnd doch vnuer⸗ 
bunden, werdint laſſen nuͤw vnd allt teſtament predigen, wie vns dann 
ouch vff den krieg verguͤnſtiget vnd zfigelaſſen worden. 

Den Zaͤdel aber der Bullingern grad ietzund oͤberantwortet, daruff 

die 5 ort alls off ein fridbruͤchigen zuͤ Baden gaͤgen beiden Botten 
*) gedreht. e 
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klagt, die flag vnſern Herren fiir zuͤ bringen, vnd Bullingern nach ver⸗ 
dienen zu ſtraffen, vnd imm ſoͤmlich fraͤu ven vffruͤrig predigen zi wer⸗ 
ren, verantwortet er vffs kuͤrtziſt ouch. Da imm von einem Erſamen 
radt befolhen wardt, die antwort zu faſſen, vnd den beiden Botten 
M. Johan Haben, vnd M. Heinrych Raanen, welche v} den kuͤnftigen 
tag gen Baden, der da ſollte gehallten werden, zuͤ gaͤben, damitt ſy 
die ſelb den 5 orten uͤberantwortend. Vnd was dieſelb eben diſe nach⸗ 
uolgend antwort, 

Das ich vffruͤriger worten in minen predigen gezigen wirt, bez eug 


bin zi predigen, das mir vnguͤtlich beſchich.. Dann wie wol ich am 
vffruͤren bluͤtvergieſſen vnd kriegen ſye; Hoͤrend fur vnd fur die, da 
bericht vß miner leer, genommen vs dem wort Gottes, von dem io⸗ 
mer ſagen koͤnnend, der oͤber ein Eydg: gan wirt, von waͤgen des 
vſfrbren vnd kriegens, ſo wir vns nitt enderent. 

Ich bin nitt ab, das ich die boͤßwichten geſchulten hab, die ge⸗ 
ſchworen lieb vnd leid mitt der Stadt Zuͤrych zuͤ lyden, eer vnd truͤw 
an iren zu halten ſich ouch alls guͤte Zuͤrycher ruͤmend, vnd aber ſich 
vnſers vnfals froͤbend. Vnd hab nitt den froͤmbden, ſunder den heym⸗ 
ſchen, den ſchuldigen, nitt vnſchuldigen alſo geprediget. 

Das Gott etwan die ſinen ſtraaffe, vnd boͤſen vnglaͤubigen luͤthen 
gluͤck vnd ſig gaͤbe, hab ich vi der epiſtel des ſeligen Apoſtels petri 
gelert: vnd iſt deßbalb nitt min ſunder Gotts leer vnd wort. Soͤm⸗ 
lichs iſt ouch ougenſchynlich war worden an Konig Ludwigen zu Zun⸗ 
geren. Dann wer wil dorumm reden, der Tuͤrgg habe den raͤchtern 
vnd beſſern glauben, dorumm er den koͤnig Ludwigen zu todt geſchla⸗ 
gen, vnd die Chriſten gefluͤchtiget hat? 

Das ich dann ein chriſtliche Statt Zuͤrych gehetzt habe vff zi ſin, 
oder geredt, Gott werde ſy ietzund ſtercken vnd iren Sig gaͤben, dor⸗ 
umm ſoͤllind ſy nun dran ziehen, die find werdint kaadtkaͤfer fin: iſt 
mir falſch vffgetrochen durch mißguͤnſtige vnwarhaffte vnruwige luͤth. 
Das iſt wol war, das ich geredt, wo man ſich nitt beſſ ere, werde 
man mitt einandren zi grund gan. Gottes hand ſye zu ſchlahen vß⸗ 
geſtreckt, vnd alle ſtarcken der waͤlt ſyend vor ſinen ougen wie kaadt⸗ 
kaͤfer vnd raͤgenwuͤrmm. 

Aber die Meß, hab ich gar nitt geruͤmpt, bitte ouch Gott das er 
mich nimmer den Tag erlaͤben laſſe, daß ich ſy ruͤme, als ob ſy von 
Gott, apoſtoliſch, vnd me dann 1500 idrig ſye, in deren der war na⸗ 
tuͤrlich waͤſenlich lib vnſers Herren Jeſu Chriſti fuͤr die Suͤnd der tod⸗ 
ten vnd laͤbenden, von dem prieſter vnd vnder der gſtallt brots vnd 
wyns vffgeoppffert werde. Dann ſoͤmlichs der ynſatzung oder Lyden 
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vnſers Herren Chriſti, ia der gantzen heiligen bibliſchen geſchrifft nitt 
gemaͤß, aber faſt zu wider vnd abbruͤchlich iſt. | 
Summa So dann der war Chriſtlih gloub, v} das war wort Gottes, in 
Summa r um. iden teſtamenten den aller elltiſten vnd gewuͤſſiſten geſchrifften begrif⸗ 
fen vnd gegrundet iſt. Vnſer gnedig Herren von Zuͤrych vns predican⸗ 
ten all geeydet, alein naw vnd allt teſtament zu predigen. Vnd aber 
darinn von der Meß nuͤt, aber wol vil daß iren widerig iſt vnd ab⸗ 
bruͤchlich gelaͤſen wirt, ſo hoff ich zuͤ Gott vnd ſiner warheit ich habe 
gar nut in diſem artickel, vnd ouch ſunſt nut wider die geſchrifft, wider 
eer vnd eyd, wider billicks vnd raͤchts, ouch gar nuͤzind wider den 
Landtsfriden geprediget, das ich ſtraaffwuͤrdig worden. Dann vnſer 
gloub, der nitt vff menſchen guͤtduncken, ſunder vff dem waren wort 
Gottes ſtadt, imm Landsfriden vorbedingt oder vorbehalten iſt. Vnd 
wenn aber glich wol das ſelb ouch nitt beſchaͤhen, denocht iſt Gottes 
. wort vnd warheit fry vnd vnuerbunden, vnd ſol vnd muͤß gepredigt 
werden, wenn glich wol die gantz wallt darwider were, vnd es vs 
hoͤchſt verbutte. 
2 re MN = Nach vollendeter red Heinrychen Bullingers, ſtuͤnd ouch herfuͤr 
ren, H. Rodolff Dummyſen predicant zuͤ dem frowenmuͤnſter, vnd redt, 
Gnaͤdigen Herꝛen, wir begaͤrend, das man vns das nitt verbiete oder 
verſtricke, das vns gott geheyſſen hat thuͤn, namlich das wort Gottes 
predigen. Das traͤffe dann an Oberkeit, oder Maͤß, ſo ſol der menſch 
Gottes wort hoͤren vnd imm ghorſammen, vnd es nitt vnderſtan zu 
beherrſchen vnd bucken nach ſinem gefallen. Oder aber darby wirt 
wenig ſaͤgens Gottes ſin. 
Hiemitt wurdent die predicanten vßgeſtellt vnd ſaaßend raͤdt vnd 
burger faſt lang ob dem handel. Dann alle handlung waͤret von den 
6, bis zi den einen, nach mittag. vnd was ein ſtranger ſtryt vnder 
den raͤdten vnd Burgern. Wie aber das geſchrey vßgangen, man werde 
die predicanten vrlouben, oder in gefaͤngnus fuͤrren u. ſ. ſ. was ein 
groſſe waͤllt v} die Bruggen, fir das radthuß, vnd darumm, vß der 
Statt vnd vß den wachten heryn kuͤmmen. Die ſtuͤndent da vnd ware 
tetend vf das end. Doch was der Gatter alle zyt beſchloſſen, daß 
man nieman vß noch yn ließ. Die imm radt achtetend ouch. der vile 
der Burgern, vm das radthuß, vnd was ein ernſthafft handel. 


1 Antwort Zi letſt kamend heruß beide Burgermeiſter H. Walder vnd Roͤyſt 
19 — 5 * beide Seckelmeiſter Berger vnd Edlibach, die Obriſte meiſter M. Bin⸗ 


ven. der, Ochßner, Kammlj, M. Hans Hab vnd der Stattſchreiber, namend 
fuͤr ſich die predicanten all, vnd ſagtend inen, die erlouffnen ſachen 
haͤttend min Herren imm beſten beruͤwen laſſen vnd vffgehept. Woͤll⸗ 
tend vns nitt gfarlicher wyß verbinden, oder von beiden teſtamenten 
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abwyſen: wir ſoͤlltend die warheit fry predigen, nach vermoͤg vnſers 
Eydts imm Synodo gethan. Wenn es ſich aber begaͤbe, das den pres 
digern ettwas angelaͤgen, gaͤgen der Oberkeit, ſoͤllind ſy kummen, vnd 
die fryheit haben, wann ſy ankloppffend an die radtſtub, vnd ettwas 
furziibringen habind, ſoͤllind ſy one vffzug, fuͤr gelaſſen werden. Vnd 
wenn dann nitt ſtattlich in den dingen gehandlet werde, mogind ſy an 
den Cantzlen der maaſſen handlen, wie ſy meinend daß geſchrifft ge⸗ 
maͤß, vnd dienen zuͤ der eer gottes, zu frid vnd ruͤw, vnd zu der men- 
ſchen Heyl. Des warend die predicanten wol zu friden, danktend Gott 
vnd iren Herren, mitt pitt inen nuͤt fuͤr oͤbel, vnd ſy in gnaden be- 
folhen zu haben. 


Fg 


509. Was des Mandats halben zwüſchen Zürych vnd den 5 orten 
vil vnd lang gehandlet, ond entlich die ſach gütlich vertragen ward. 


—— 


Aus vor gehoͤrt wie der Appt zuͤ Santgallen vnder ſinen Gottshuſi- I 
lithen ein Satzung vffgericht, das die predicanten ein troſtung thin ein mandar 
ſoͤllind v. ſ. f. alſo habend die 5 ort ouch ein Mandat imm Rhyntal vffsericht. 


gemacht, das die predicanten vertroͤſten ſoͤllind, guͤter hoffnung ſy da⸗ 
mitt abzuͤtryben. Des klagtend ſich die Eeren luth, begaͤrtend hilff 
vnd radt zu Zuͤrych. 

Dorumm alls diſes iars vff Verena ein gmeiner Eydgnoſſiſcher tag 
zuͤ Baden angeſetzt ward, batend die von Zuͤrych ernſtlich die 5 ort 
woͤltind ir Mandat vffheben. Dann der Landtfrid vermoͤge, wer wi⸗ 
der inn handle, ſoͤlle von Voͤgten geſtraafft werden. Vnd alls die 5 
ort nitt daruon ſtan woͤltend, zeigtend der Zuͤrychern Botten den 5 
orten an, wo ſy nitt guͤtlich von irem fuͤrnemmen ſtan, woͤllind inen 


ire Herren ſoͤmlichs one raͤcht nitt nachlaſſen. Dargaͤgen die 5 ort ge⸗Klas der 5 
redt, Ir Eydgnoſſen von Zuͤrych habend ouch vergangner zyt ein Man⸗ das man dat. 


dat vßgan laſſen, darinn ein Artickel ſtande, daß die Maͤß nitt die 
kleinſt verſchmelerung des lydens vnd ſterbens Chriſti ſye. da die 5 ort 
vermeinend, das ſoͤmlichs iren glouben vnd den Landtfriden ſchwerlich 
beruͤre, dorumm zumm ernſtlichſten begaͤrt, ſoͤlichen artickel vß gedach⸗ 
tem Mandat zi thin, vnd ouch die vbrigen ort fruͤntlich ankert, das 
ſy die von Zuͤrych, wo ſy es ſunſt nitt thuͤn woͤlltend, deß zft wyſen. 

Soͤlich ſachen wurdent vff einen andern tag vffgeſchoben, namlich 
gen Baden des 6 Octob. Zinſtags vor Dionyſij. 

Bf gedachten tag vermeintend beide parthyen by iren Mandaten 
zh bleyben, vnd zeigtend darumm an ire grind. Aber die andern ort 


ſach gemitt⸗ 
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der Eydgnoſchafft, legtend ſich yn, vnd ſtelltend das mittel, das ſy zu 
beiden teylen ſoͤmlich ir vßgangne Mandaten vff heben, hin vnd abthin 
ſoͤltend, vnd ſo das nitt zu erheben, das zu beiden ſyten, ſy by iren 
vſigangnen Mandaten blyben, vnd die von Zuͤrych ſich fuͤrohin ſoͤmli⸗ 
cher Mandaten muͤſſigen. 

Soͤmlichs ward widerumm hinderſich in die abſcheid genommen. 


Vß einem Abſcheid des gehaltenen tags zu Baden 
Mentags vor Thoma 1532. 

Imm Schwerren ſpan vnſer lieben Eydg. von Zuͤrych vnd der 5 

orten, habend wir oͤbrige ort nachuolgend mittel funden. Diewyl ge- 
dacht vnſer Eydg. von Zuͤrych ſoͤlich Mandat in iren Landen vßgan 
laſſen, vnd vnſer Eydg. von den 5 orten darinn nitt gemeldet. Vnd 
da gaͤgen ſy ouch ein Mandat imm Rhyntaal vßgan laſſen , das ouch 
wol erſpart were, das da von frid ruͤw vnd wolfart waͤgen gemeiner 
Eydgnoſchafft ſoͤmliche beide Mandat beſtan vnd blyben. Vnd wen 
Zuͤrych nun hinfuͤr me wil laſſen Mandaten vßgan, ſol ſy die baß be⸗ 
ſaͤhen, damitt ſoͤmlich ſpann vermitten blybend. Vnd alls wir ſoͤmlich 


das rächt mittel inen anzeigt vnd gebaͤtten ſoͤmliche iren Herren vnd oberen zuͤ 
und — bringen, habend vns die 5 ort geantwort, diewyl das raͤcht nitt daran 


5 7... ˙ dd AAA ?!? ———— . — 
— = — — OL = . ar; - 6 — — — — = — E TT. ee RTRT Er a == = ED D_— — 3 — — — — 5 
—— —— LEED IS — —— — — — — — == = — — — r — E — 22 ——ů— — ny gs 3 —— 2————z- = ——_— — — Ee 2 —  — EIN — 

— — ” —— Sx> CEO = —B — — Es — — — 7 7 — — — — — — — mms —— a > — * 
- E Þ 2h - :, * 55 — —— EY — .. ——— iS. 2 
I — — 2 —— 2 — b 5 2 $0049 Ros A YL 


2 II LILIES 
a at. aan. 7 —— 


— 


= OO IE —— 
Fe EE cd 


— — — — — ne IS 


gehaͤnckt ſye, doͤrffend ſy das an ire Herren vnd obern nitt bringen, 
ſunder be gaͤrind das ſy an iren Eydg. von Zuͤrych Botten erfarind, 
ob ſy doch nitt meer gwallt habind, das raͤcht zi verſpraͤchen. Ob ſy 
dann den gwallt nitt habind, das iren einer vnder den Botten hinuff 
gen Zuͤrych ryte, vnd ein entliche antwort bringe, Ob die von Zuͤrych 
von des Mandats waͤgen inen des raͤchten ſin wollind, nach luth vnd 
ſag der puͤndten, oder nitt? Dann wo ſy inen des raͤchten nitt fin 
woͤltend, wurdent ſy angendts heim ryten, vnd das iren Herꝛen vnd 
oberen anzeigen. Was dann darus volgen, mdge ein yeder ſelbs wol 
ermaͤſſen. Vnd alls wir ſoͤmlichs den geſandten von Zuͤrych angezeigt, 
iſt vnder inen einer angaͤntz heimgeritten, ſine Herren zu berichten, 
vnd iſt den nach mitt ſoͤmlicher antwort abgefertiget, das nachmalen ir 
pitt (ye, ſy guͤtlich by dem Mandat blyben zu laſſen. In anſahen 
der guten gruͤnden, die ſy nun offt angezeigt. Sy naͤmind ouch an die 
geſtellten mittel der Eydgnoſſen, das beide Mandat ſollind blyben. 
Wo aber das ye nitt geſin moͤge, ſo koͤnnend vnd wollend ir Herren 
vnd obern inen des raͤchten nitt abſin. 

Das aber die 5 ort ſo haͤfftig vff das raͤcht nach luth der puͤnd⸗ 


oy _ vff ten trungend was die gröſte vrſach das Ennius der Bipſtiſh Legat, 


nach dem Zuͤrych ſin gar nuͤt wolt, vff vnfrid vnd krieg ſtifftet, wie 
er kondt. Domalen ſagt er zk hilff an gaͤllt vnd kriegsuolck. So 
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ward allenthalben von Biſchoffen vnd geiſtlichen allerley geſchriben, 
vnd wurdent die 5 ort vff gewiſen diſe ſach mitt einem ſchnellen krieg 
vßzuͤmachen. Dann der zweyſpaͤlltig glouben wurde in die harr kein 
gut thin. Dorumm ſoͤlle man by guten zyten vnd angebottner komm⸗ 
lichkeit, das vnkrut vßiaͤytten. 

Die von Zuͤrych erhieltend ouch vil vnd allerley warnungen dorum 
hattend ſy ouch radt, klagtend an ettlichen orten vnd enden ire gefaar, 
in deren ſy ſtuͤndent, vnd weß ſy alle ſtund erwarten muͤßtend: aber 
da was weder radt noch hilff. 

So ward allerley geradten von beſonders vertruwten luͤthen. Dann 
ettlich vermeintend gfarlich ſin vmm den glouben raͤchten nach luth der 
puͤndten. Dorumm ſoͤllte man an die anderen Eydg. werben, zuͤ ver- 
haͤlffen, das man da nitt vnbillich getraͤngt wurde. Andere vermein⸗ 
tend, das raͤcht moͤchte geuͤpt werden, alſo das man den glouben da⸗ 
ryn nuͤt ziehen muͤſſe. Daruon volgend hernach zwen radtſchleg : *) 
*) Dieſe zwei Rathſchlaͤge finden ſich in Bullingers Autographon, am Schluſſe 

des Bandes von fremder Hand noch angefügt. Der leichtern Ueberſicht 
wegen werden ſie hier eingerückt. 


Antwurt ſo man denn Schidluͤten des mandats halb geben moͤchte. 


Der erſt Radtſchlag. 

Es beſchweret vns nitt wenig das vnſer lieb eidgnoſſen von den 
5 orten, vns eintweders zu den hoͤchſten ſchanden, oder zu vnſag⸗ 
lichen koſten, zwingen, fuͤrgenommen. Damitt daß ſy vns ſo 
hoch vnd tur vnſers mandats halben, ze end des meyens im 1532 
iar vßgangen anzuͤhend, ſamm wir damitt truͤwloß vnd fried⸗ 
bruͤchig worden, vnd deßhalb obgenant mandat abtun oder wider- 
ruͤffen ſoͤllend, das doch mitt vnſeren hoͤchſten ſchanden beſchehe, 
Oder zu dem Rechten (deß vßgang vnd koſten niemann ergruͤn⸗ 
den) nach lutt der puͤndten kommind, one zwifel daß ſy mei⸗ 
nend Wir habint jnen iren glouben in vffgerichten landsfryden, 
fir den alten waren glouben gegeben, vnd ſchmaͤhind inne aber jetz 
dan mit obnemptem vßgetrucktem mandat. 

Inſunders ſo wir darinn die meß nitt ein kleine ſchmelerung 
vnd verkleinerung deß bitteren lydens vnd ſterbens Jeſu Chriſti, 
der allein das opfer fuͤr die ſuͤnden vnd ſaͤligmacher iſt, genempt 
vnd vßgeſchryben habend, welches artickels wir nitt abſind, ouch 

Chriſtum Jeſum nochmals unſeren einigen, heiland, mittler, 
priester, ouch das einig ewig ſuͤnden oppfer bekennend vnd veraͤh⸗ 
rend: verhoffend aber wir habind hiemitt den offge richten Lands⸗ 
friden gar nitt gebrochen, Noch vnſer lieb Eydtgnoſſen von den 
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Vnd imm 1533 iar nitt vnlang nach vorerzellten ſachen, ſchribend 


die 5 ort denen von Zuͤrych ein Brieff, alſo luthend, diewyl ir vnſer 
getruͤw lieb Eydg: von Zuͤrych habend ein mandat laſſen vßgan, darinn 


5 orten, der maͤs angetastet, daß ſy ſich deß beladen vnd ſo hoch⸗ 
lich annemmen, ſunder irer zfimiitung guͤtlich abſtan, vnd ſich vnſer 
volgenden verantwortung vernuͤgen laſſind. | 

Der artikel des landsfrydens den glouben betriffer> vermag 
nitt anders, dann das wir vnſer lieb Eydgnoſſen von den 5 orten 
ſoltind vnd wellind by irem alten, waren, vngezwyfleten Chri⸗ 
ſtenlichen glouben blyben laſſen. Die wil | nun denſelben glou⸗ 
ben habend in den zwoͤlf articklen, wie man die ſaͤlben vns all 


von jugend an geleert, vnd wir den ouch habend vnd haltend, 


darumm wir nitt willens ſind, iemands daruon ze triben, ia vor⸗ 
mahlen allweg erbotten, vnſeren glouben mitt der heiligen geſchrifft 
alts vnd nuͤws Teſtaments erduren zu laſſen, darumm wir ouch 
in diſem vffgerichten landtsfryden nitt des fuͤrnaͤmens gſin eini⸗ 
chen glouben gut oder boͤs ze gaͤben (dann deß gloubens war⸗ 
heit nitt von menſchen har hanget) ſunder vmb frid vnd ruͤw 
willen, die wil ſich deß gloubens halb ſpan zuͤgetragen, ſolichs 
gern nachgelaſſen, ſy vnſer lieb eidtgnoſſen by irem glouben vn- 
gedisputiert vnd vngearguiert, vnd in ſunderheit bi irem waren 
alten vngezwifletem Chriſtenlichem glouben ze bliben laſſen, mitt 
luterem vorbehalt, daß wir glycher maaß by vnſerem glouben 
irenthalb vnangefochten blyben ſoͤllend, Wenn nun vnſer lieb eid⸗ 
gnoſſen der 5 orten, mitt form vnd anmaͤſſung obangezeigts arti⸗ 
kels die meinung vor inen gehept, wir inen iren glouben damitt 
guͤt machen, wie ſy den ſelben mitt allenn vmſtaͤnden vnd zuͤſaͤ⸗ 
zen vor inen habent, vnd vns alſo ze faſſen fuͤrgenommen het⸗ 
tind, mag menklich verſtan n wir ſo gar verforteilt, vnd woll 
des vorbehaltens vnſers gloubens nuͤzid bedoͤrffen, ja ouch im hal: 
ben vorbehalten verfortailet werind, def wir vns doch gegen inen, 
ſo einen luteren frommen vfrechten beſtaͤndigen friden zemachen 
vnd ze halten vns fuͤrgeben, ouch vnſer gmuit nie anders gſin, 
genzlich nitt verſehen koͤnnind. 

Deßglichen mag ein ieder ſchlecht verſtaͤndiger wol abnemmen , 
wenn der anzug vnſer lieben eidtgnoſſen ven den 5 orten des 
Mandats halben, das wir allein den vnſern zuͤgeſchryben, ſy aber 
damitt geſchmuͤtzt vnd geſchmaͤcht vermeinend, fuͤr anſaͤchlich vnd recht⸗ 
maͤßig zuͤgelaſſen werden ſoͤlte, wie ſchlaͤchtlich wir gefrydet werind . 
ia wie gar wir an vnſerem vorbehalt vnſers gloubens nitt habend ſin 
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ir vnſern waren Chriſtenlichen glouben einen vnwaren, vnbegruͤndten 
Baͤpſtiſchen glouben, ouch die heilig Meß ein ver ſchmelerung vnd ver⸗ 
fleinerung des Lydens Chriſti genampt vnd geſchulten: welches vnſers 


koͤndind noch moͤchtind dann ſo wir in vnſeren landen, gerichten, vnd 
gebieten, gegen vnd mitt den vnſeren, nach erheiſchung vnſers glou⸗ 
bens ze handlen vnderſtan wurdent, es were mitt mandaten miſſiven 
gebotten vnd verbotten, mitt warnen vnd ſtraffen gegen vnſeren voͤg⸗ 
ten vntervoͤgten, predicanten oder anderen ſo uns pflichtig ſind, vnd 
aber ſemlich vnſer verwaltung von zwyſpalts wagen deß gloubens, 
zwuͤſchend Inen vnd vns, vnſer lieb eidgnoſſen der 5 orten ſich 
annemmen vnd beladen, ſamm ſy (wie gemelt) gſchmuͤtzt werind, 
vnd vns dem nach fir frydbruchig anzichten, vnd beleſtigen woͤl⸗ 
tend, wie dann jetzt enden mit dem mandat beſchicht, ſo wurde es 
zwar darzii kommen (woͤltind wir anders noch irem verſtand den 
fryd halten) das wir der bekantnus vnſers gloubens, vnd aller ver: 
waltung deſſelben, gegen den vnſern gantz vnd gar ſtill, oder abſtan 
muͤßtind. Vnd an dem vorbehalt, ſo der Landtfryd vns nit weni⸗ 
ger dann inen beſtimmpt, vnd zugibt, nit habet ſyn, noch by gee 
dachtem fryden diſer ſach halb gebandhabt werden moͤchtind. 

So iſt niemands verborgen, dann das vnſer lieb Eydtgnoſſen, 
von den 5 orten ſtyff vff dem verharrend, namlich niemand wi⸗ 
der einig ceremonien, oder ander bruͤch von der Roͤmiſchen kylchen 
Herlangend, ze handlen oder ze reden vngeſtrafft nit zuͤlaſſend, 
oder geſtattend, ſunder an lyb, an gut, oder ſunſt in ander weg 
buͤſſend, wie vaſt ioch dasſelbig vnſerem glouben zuͤgaͤgen, vnd zi 
wider iſt, darob wir glycher maaß nit weniger, dann ſy vns ze 
beſchwẽren haͤtind. Ja wo ſoͤmlichs mit vßgetrucktem vorbehaltt deß 
frydens inen nitt zuͤgelaſſen, vnd ſo wir ſy vnbilliger wyß traͤng⸗ 
tind, wen wir inen ire mandat an die iren gethan zerechtfertigen 
vnderſtuͤndind, hoffind wir ſy laſſind vns, ouch by vnſerem glou⸗ 
ben, vnd offtgemeltem mandat daruß erwachſen, vngrechtfertigtt 
blyben, wie ſy dann begerend, 1 by irem vngearguiert, vnd 
vngediſputiert zft blyben. 

Dann wir ye kein anders vnſers glor dens halb bekennen koͤn⸗ 
nend, dann das wir der maͤßhalben, in vylgedachtem mandat be⸗ 
kennt h. 1d. Dann wo wir anders vorenthieltind, hetind wir ſy 
vnbylliger fraͤfenlicher wyß abgethan. Die wyl aber vnſer gloub 
vff alt vnd nuͤw Teſtament, vff die xii artickel vnſers waaren 
Chriſtenlichen gloubens gegruͤndt, darinn die maͤß keinen grund, 
ſunder hernach durch menſchen güͤt duͤnken, vnd zliſay in ein ander 
formm vnd gſtalt, dann ſy vnſer heyland Chriſtus Jeſus geord⸗ 


bedunckens, wider den nuͤw vffgerichten Landtsfriden gehandlet. Dann 
der ſelbig heyter zugibt, das ir vns by vnſerm glouben iegt vnd hin⸗ 


nach, vngearguiert vnd vngediſputiert blyben laſſen ſoͤllind. Welchs 


net, vffgericht, ouch vil vneerbar ſchantlich reden Gottes vnd vn⸗ 
ſerer eeren zenachtheyl, von vnſer vnredliche vnd vnſtandthafte 
allenthalben vßgiengend, in ſunders wie wir oͤber erkannte war⸗ 
heyt wyderumm mas zk haben vnderſtuͤndind, darob aber ein 
großer Vnwyll, ouch vnder den vnſeren erwuͤchſe, ſind wir zu 
ſoͤmlichem mandat vß goͤttlichem yffer, frummem fuͤrnemmen, vnd 
geſchrifftlichem grund, vns zu verſprechen bewegt zu bekennen, 
was vnſer gloub hierinn, vnd doch ſoͤlichs alles niemands zu ab- 
bruch ſynes fuͤrnemmens vyl minder ze ſchmaach, trotz oder ver⸗ 
achtung, ſunder vß glitter berichter Chriſtenlicher gwuͤße, da⸗ 
rumm wir es ouch trucken laſſen, das wir vns vnſers gloubens 
nit beſchaͤmend, den ouch mengliche anſchouwen gethoͤrend laſſen, 
allwegen mitt dem erbieten, ob iemandts mitt goͤtl icher heyliger 
gſchrifft, einanders vnd beſſers vns berichten moͤge, wollend wir 
allweg mitt dannckbarkeit der warheit wychen darumm iezund vn⸗ 
ſer Eidgnoſſen von den 5 orten, vns vnſer vßſchryben, vnd be⸗ 
kantnuß vnſers gloubens, nit der gſtalt wegen ſoͤllend, ſunder wir 
ſy damit gemeyndt, dan wir inen ouch nit vor ſyn wellend, noch 
find, iren glouben ze bekennen, dorvon zi predigen ſchryben vnd 
reden. 

So aber in vnſerem juͤngſt vßgangnen Mandat oder anderen 
vnſeren gebotten oder verbotten gegen den vnſeren gethan, ſich be⸗ 
finden wurde, das wir vnſer lieb Eydgnoſſen von den 5 orten 
anzogen, gemeint, verachtet oder baͤrlich gſchmuͤtzt, oder vns laſſen 
merken, ſy in iren landen vnd Oberkeyten, von irem glouben ze⸗ 
tringen, vnruͤw vnder den iren zemachen, oder nit zegetulden das 
ſy mit den iren ettwas, das vnſerem glouben ze gegen fuͤrnemind, 
oder handletind, oder das wir ſoͤmlich mandat oder gebot gemeinen 
iren vnd vnſeren herrſchafften oͤberſchickt, zehalten oder vffzenem⸗ 
men angemuͤtet oder gebotten hetind , welichs ſich doch nit minder 
dann wir vns deß Rhyntaliſchen mandats halber zebeklagen hand 
in welchen den Euangeliſchen predikanten die troſtung iſt zuͤge⸗ 
muttet, die aber im Landsfryden nit iſt angedinget, ia das pre: 
digen fry gelaſſen iſt, wie menklich bericht. 

Es iſt ouch klar vnd heyter by allen, die deß frydens geniet⸗ 
tet, das wir von den Orten, vnd Oberkeyten, ſo vſſerthalb gmei⸗ 
ner vnſer herrſchafften in gemelten Landtsfryden khummen, vnd 
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aber ir nitt gethan, ſunder darwider gehandlet, vnd ein offen Mandat 
imm truck (vnſern glouben zu ſchmaͤhen) vßgan laſſen. Deßhalb ſo 
manend wir 9<, nach luth der puͤndten, vnd des nuͤwen vffgerichten 


verfaſſet ſind, nit moͤgend noch ſoͤllend, vmm verwaltung deß glou⸗ 
bens, der gſtalt, wie in gmeynen herrſchaften zuͤgelaſſen angefoch⸗ 
ten werden, oder aber die artickel vns zi beyden theylen oßge⸗ 
dingt, wurdend ytel vnd vergaͤblich deß gloubens halb ge- 
ſtellt ſyn, vnd wurdend wir alſo vnder dem ſchyn def 
rechten, und Frydens, von vnſeren Fryheiten vnd 
vnſerem glouben getrungen. 

Wir habend aber in obbenempten Fryden. Vnſer gſ<woren 
Puͤndt heytter vorbehalten, in welichen von vnſren frumen vor⸗ 
deren, vnſer ſtatt Fryheiten, grechtigkeyten, vnd alt loblich herku⸗ 
men, das wir mit den Vnſeren, mit geburlicher raͤchtmaͤßiger 
Verwaltung vnd regierung zehanden mechtig, vnd gwaltig, vß⸗ 
zylet vnd verwehret, das vns iez dann nit vnbyllich befroͤmbdet, 
das vnſer lieb Eydgnoſſen, von den 5 Orten vnangſaͤhen deß ſel⸗ 
ben vns erſt (ſamm wir beherrſcht wẽ rind) vßzylen vnd anmaͤßen 
woͤltend, inn was gſtalt wir mit vnd gẽgen den vnſeren in eignen 
Landen gerichten vnd gebietten zehandlen vnd zefaaren hetind, 
das wir inen doch vngern zuͤmuͤtten woͤltind darnaͤben ouch nit 
verhalten, das wo es fuͤrhin ie alſo ſyn muͤßte, das wenn wir 
nach vnſer ſtatt Fryheit vnd nach vermoͤgen goͤttlichs worts ze 
eeren gottes, vnd zu erhaltung vnſerer eeren, lob vnd nutzes, ſta⸗ 
tutten oder mandaten machtind, vnd vffrichtind, darnẽbent aber 
alwegen erwarten muͤßtind, wo wir mit dem recht bott, nach luth 
der puͤndten dorvon getryben, woͤltind das die puͤndt ſchon vß vnd 
ab werind, die doch anfencklich zehandthaben vnſer aller fryheiten, 
angeſehen ſind vnd geſchworen. 

Vnd das recht nach luth der puͤndten iſt ouch die kleinſt vrſach 
gewaͤſen, dorumm wir vnſeren glouben in dem Landtsfryden, ſo 
ernſtlich vorbehalten, vnd den nit gwellen weder mit den puͤnd⸗ 
ten, noch mit dem fryden anbynden, verthẽdigen oder beleſtigen, 
damit wir hernach nit etwan (wie vns dann ſchon iez dan begeg⸗ 
net) vm in rechten muͤßtind, dann der gloub nitt wie zytliche guͤet⸗ 
ter vnd anſprachen mit dem waͤltlichen rechten erjagt, noch menſch⸗ 
lichem Vrtheyl dorumm vßzuͤſpraͤchen uͤbergẽben ſoll werden. So 
gar wytt iſt es das wir vnſers gloubens Vßſpruch v} zween zuͤ 
gſatzten, oder einen Obman ſetzten kummen koͤnnind oder wollind, 
moͤgend wol ermẽſſen das das recht, die mſi betreffend, vnd vm 


iſt recht. 


*) unndthiger Weiſe. 


Landtfridens, gen Einſidlen, zum raͤchten, mitt begaͤr, das ir keins 
waͤgs vß blybind, ſunder och bewyſind alls GED Eydgnoſſen ziſtadt 
vnd die puͤndt vermoͤgend. 


deren wyllen angehept, one berurung deß gloubens nit enden 
moͤchte noch wurde. | 

Hierumm , wyl wir kein anders vor vns habend, dan das wir 
vnſer lieben Eydgnoſſen von den 5 orten, wie vorgemelt vng- 
ſumpt , vngearguirt , vnd vngediſputiert, by irem glouben laſſen 
wellend, ſo will zwar herwyderumm alle bylligkeit erforderen, das 
ſy vns luth deſſelben Landtfrydens by vnſrem glouben, vnd by 
verwaltung deſſelben, gegen den vnſeren nach vnſerem wyllen vnd 
gfallen , wie ir inen ſoͤmlichs in iren eygnen Oberkeyten, vnd landt⸗ 
ſchafften, zi laſſend vnd gunnend, glycher wyß vnd maaß vnan- 
gezogen laſſind angſehen, das wir vnſeren glouben off heylige goͤtt⸗ 
liche gſchrift gruͤndend, vnd den mit goͤtlicher gſchrift verhoffend 
zi bewaͤren, vnd erhalten. So ſy aber by den iren vngearguiert 
vnd vngediſputiert belyben, laſſind ouch vns by dem vnſeren vn⸗ 
gerechtet, vnd vſſerthalb gotts wort vnd gſchrifft vnerſuͤcht blyben, 
dann wir ſunſt niemands nie abgſchlagen, vnd noch nit eines 
beſſeren mit der gſchrift zu berichten laſſen, find dorzwuͤſchent 
ſtracks vnd vnverruckts wyllens mitt Gotts hilff by vnſrem Chri⸗ 
ſtenlichen glouben zeblyben, den by, vnd gegen den vnſeren ze 
fuͤrderen, bekenen, vnd nuͤtzit deß verenderen oder minderen. Sun⸗ 
der guͤter vertruwter hoffnung vnſer lieb Eidtgnoſſen werdind vns, 
vff ſoͤmlich vnſer roͤchtmaͤßig darthuͤn, vnd v} die lutter wolge⸗ 
gruͤndt vorbehaltung vnſers gloubens zlifryden ſyn vnd irer ver⸗ 
meyntter beſchwerdt, ſo ſy ab vnſerem mandat nemmen wellend 
ſamm wir iren darinn gedacht, oder vmm irentwyllen es habind 
laſſen vßgan, ſich ſelbs vnd vns ruͤwig machen, vnd das thuͤn das 
vff ir anfencklich erbieten, zi fryd vnd einikeit reychen mag, dann 
wir fy gern fur »nſer lieb Eidtgnoſſen erkennen, aber weder ſy, 
noch niemands vff erden, fuͤr herren vnſers gloubens haben wellend. 

Wo aber ſoͤmlichs, vff vnſer ſo vylfaltigs erbietten, nit geſchẽhe, 
vnd wir in mit ſoͤlichem oder der glychen ing riffen vnd anſprachen 
der gſtaltt fuͤrer ſoͤltind vexie rt, vnd beleſliget, vnd mit ſo ver⸗ 
griffnen, vnd verdechtlichen vmſtenden, von luterem, vnd haͤlem 
vermoͤgen vnſers vorbehaltens getrungen werden. Ee wir dann 
ouch das vnſer, mit inen verrẽchten, von ennot *) in vnrüw ſſitzen, 
vnd von vnſeren Fryheiten gefrengt vnd von — _"_ an- 
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Vf \dmliche Manung 'ordnetend die von Zürych ire Bottſchafften 
M. Conradten Aeſchern vnd M. Rodolffen Stollen, den ernempten vnd 
geſetzten raͤchtstag zi beſüchen. Vnd ward inen M. Johan Hab zum 
furſprichen zuͤgaͤben. Vnd ward der erſt raͤchtstag gehallten 16 Mar⸗ 
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ders dann mit der gſchrifft abgewyſt, wychen vnd alſo in ſchand, 
ſchmaach, vnd ſchaden, vor Gott vnd aller wilt kummen. Ee 
woͤltind wir ein fant, wie vnſer vorderen vor elxrxx joren ieder⸗ 
mann laſſen das ſyn ſchaffen, vnd wir fuͤr vns ſelbs handlen, vnd 
mit den vnſeren hußhalten, oder wo vns das ouch gweert, weg 
ſuͤchen dardurch wir zu rüwen kumen, vnd by vnſerem glouben 
vnd fryheitten blyben moͤgind, guter hoffnung der allmaͤchtig eewig 
Gott vmm deß willen wir das alles lydend vnd thind , werde vns 
nit verlaſſen, vnd vns in ſinen heyligen ſchirm nemmen. So feer 
wir aber by vnſrem glouben vngrechtfertiget vnd by vnſeren fry⸗ 
heitten vnerſuͤcht blyben, wie wir vnſer Eidgnoſſen gern blyben 
laſſend, wellend wir fuͤrhin thuͤn, was den byderben gebuͤrt. Bit⸗ 
tend ouch man welle vns bier _ vnd zefryden laſſen. 


Der under rhattſchlag deß rechtens halb vmm des 
« Ziariher Mandats. 

Das wirt in ſumma der Punkt vnd grund, der 5 orten flag 
ſyn, dem man imm rechten ſpricht Status questionis. Das ſy 
meynen vnd daruff tringen wellend, wir habend iren glouben 
gſchmͤht, vnd gſchulten, welches wir nit ſoͤltend gethan haben, 

vnd es ſye wider den Landtsfryden. 2c. Dargegen ſagend wir 
neyn. wir habend allein vnſeren glouben vor den vnſeren bekennt 
ond inen anzeygt, vſ was grunds wir die maͤß abgethon, vnd ſy 
darmit nienen gmeynt, ouch iren glouben in keynen weg gſchmecht. 
Sunder was wir gethon, das habend wir in krafft deß Landtfry- 
dens, vnd nammlich deß Artickels. Der do heyter wyßt, das wir 
by vnſerem glouben blyben, wenn wir den nit doͤrfftind bekenen 
oder vßſchryben. Sagend ſy nein, es hat uͤch in krafft deß Landt⸗ 
frydens nit gezympt, vnd ir habend es in frafft deß ſelbigen nit 
thin ſoͤllen noch moͤgen. Darzü ſagend wir neyn es werde ſich 
mit keynem Buͤchſtaben im Lands friden erfynden das wir iren glou⸗ 
ben nit anruͤren ſoͤllen, deß bezychend wir vns vff den Landsfri⸗ 
den, fyndt ſich mit eynem wort oder Biichſtaben das vns im 
Landsfryden verbotten jren glouben anzerfiren, ſo haben wir bil- 
lich vnrecht, wir ſygend aber gar nit geſtendig das es vns ver- 


botten ils. vff ſoͤllich verneynen gehoͤrt dann eyn bewaͤren im 
22 


Zürich be⸗ 


ſucht das 
Rächt. 
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tij: vnd warend die zuͤgeſatzten von klegeren Jacob Troger Lantammen 
zuͤ Vry, vnd Blrych v} der Mur von Schwytz. Von den antwortern 
warend H. Diethelm Roͤyſt Burger. Meiſter Zuͤrych, vnd M. Blrych 
kammly obriſter meiſter. 


Rechten dann ſy ſind Cleger, vnd ſoͤllend billich furbringen vnd 
waar machen, das der antwurter jm Recht verneynnt, da lyt 
dann der punt vnd alle macht an, wye oder womit ſy jr Klag 
mit dem Lands fryden waar machen woͤllend, (ob gottwill nyemer 
mee) wenn nun der Cleger ſyn Clag nit by bringt ob nitt dann 
der antwurter billich ledig erkennth werden ſoͤlle, das gib v< (ich?) 
eym halbſynnigen zeurtheylen. 

Verbut aber der Landtsfryden mit eym wort das wir vnſern 
glouben nit bekennen noch vß ſchryben, oder jren glouben nit an- 
ruͤren ſoͤllen; ſo haben wir vnrecht vnd ſollend billich das dannen 
thin, das wider den Landsfryden vnd dar jnn abgeſtrickt oder 
verbotten iſt, Ich meyn vnd acht aber, das keyn buͤchſtab jm 
Landsfryden der ſoͤllichs abſtricken oder verbyeten , ſyge, woͤllend 
wir aber jnen Recht geben vnd ſelbs ſagen vnd bekennen wir 
ſoltend jren glouben nit angeruͤrt haben vnd der Lands fryden ver: 
buͤte es, ſo acht ich wol ſy ſygennt nit ſo trig \y nemmends 
gern von vns an, vnd ſyge dem nach dem obman nit ſchwaͤr zuͤ 
erkennen, das wir vnrecht vnd diſes mandats keynen fuͤg gehept 
habind, wenn er aber fynndt das wir macht hannd by vnſerm 
glouben zů belyben , vnd dargegen nit fynndr von den 5 orten jm 
Rechten darbracht oder waar gemacht ſin das wir jren glouben nit 
anzuͤchen ſollen, ſo vermeynne jch das er vff eyn verneynndte 
Clag, die jm Rechten nit erwiſen iſt, vnd nyenert mee erwiſen 
werden mag bald gevrtheylt habe; 

Ob ſy fuͤr zyechen, der artickel wyſe, das wir ſy by jrem glou⸗ 
ben belyben laſſen ſoͤllend, u. ſ. w. jſt bald veranntwurtet, dann 
wir jnen in jren glouben gar nuͤt tragend, thuͤnd jnen daran key⸗ 
nen jntrag, weder mit worten noch waͤrcken, ſtuͤnde aber dar 
jnn wir ſoͤltend ſy by jrem glouben vngeſchmaͤcht vnd vnangezo⸗ 
gen lan, das were eyn anders, wye wol von vns dennocht damit 
nit abgeſtrickt were vnſern glouben zi bekennen and vßzeſchryben. 

Dringend ſy dann v} den artickel, es ſoll keyn theyl den andern 
von deß gloubens wegen ſchmaͤhen v ſ. w da wyſt man denn aber 
wol was verſtannds derſelb artickel hat, das derſelb alleyn die 
gemeynen vnderthanen vnd nit die ordt ſelbs byndet, allß er ſich 
dann mit der ſtraaff ſelbs vßleyt vnd werdent alſo jnn allem 
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Der 2 raͤchtstag ward abermal gehallten zü den Einſidlen 22 vnd Ziirt den 
23 Aprilis. Bff dem meldetend die 5 ort, Zuͤrych hatte inen Brieff „46 vnd 
vnd Sigel gaͤben, das ſy haͤttind den waren allten glouben. Zuͤrych Sigel gäben 
antwortet, das wurde ſich nimmer erfinden. Dann imm friden ſtandt 9 — = 1 
nitt, Wir von Zuͤrych beckennend vns deß v. ſ. f. ſunder wir laſſind glouven 
och by dwerm glouben blyben, den ir nennend allt. wenn wir inn 54nd. 
ouch darfuͤr gehept, hattend wir vnſern nuͤt bedoͤrffen vor zi behallten. 
Daran werdent wir ſetzen vnſer lib vnd git. 

Alls ſich nun die ſach ruch anließ vnd zum raͤchten geſetzt, na⸗ 
men die zuͤgeſatzten die ſach an die hand, vnd machtend nachuolgenden 
guͤtlichen Bericht. 
Bericht der Statt Zuͤrych vnd der 5 orten des Zuͤrychiſchen Mandats halben. 

*) Strengen fromen veſten fuͤrſichtigen vnd wyſen, ſonders lieben 


fryden nit eyn wort fynnden da mit jr Clag beueſtnet oder waar 
gemacht werden mag, das wir darwider oder ettwas gethan ha⸗ 
bend das wir aber jnn — deß — nit gethan ha⸗ 
ben ſolten. 

- Vſ dem meyn ich ige nun kundtlich das nit von noͤten fin 
werde, die maͤß guͤt oder boͤs ze machen vff oder ab zi erkennen, 
ouch nit zu erluͤteren ob ſy ein Schmelerung oder erbreyterung 
deß lydens Criſti, oder ſich vyl mit der heyligen geſchrifft zuͤbenuͤ⸗ 
gen, ob das mandat Criſtenlich oder vnncriſtenlich ſyge, Son⸗ 
der allein ob wir dem fryden gelept oder nit gelept habind, oder 
ob der landsfiyden vns verbuͤtte ſoͤllich oder derglychen Mandaten 
vnd thruͤck vßgan zelaſſenn, daruff wirt das Recht ruͤwen, mogend 
ſy dann jm Rechten durch den Landsfryden oder annders erwy⸗ 
ſen, das vns alls eyner frygen oberkeyth nit gezympt gebott vnd 
verbott inn denen oder anderen ſachen die vns zymlich billich Eer⸗ 
lich vnd goͤitlich bedunnckend on jren willen vnd erlouben vßgan 
zelaſſen, oder das vns der Landsfryden ſollihs abſtrickt, ſo ſtand 
wir billich naͤbent ſich vnd gebend jnen gwunnen wo nit laſſennt 
ſy vns billich by demſelben belyben das ſy vns nit zi verbynten 
habend glych wye ouch ſy nit geſtattend jnen ettwas zuͤverbuͤten 
das jnen aber fry vnd vnverbotten were. 

Beharrend jr vff diſer meynung ſo hab ich deß Rechtens keyn 
ſorg, vnd ob ſchon der ob man eyn heyd were, land jr oͤch aber 
naͤbend vß jnn vyl diſputierens vnd arguierens fuͤren ſo luͤgend 
wo ir lenndent, dann ye vnd ye wer vyl gefragt hat, der iſt vyl 
jrrs gangen u. ſ. w. 


) fremde Handſchriſt. 
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Herren vnd getruwen lieben eidtgnoſſen, als ſich dan zwuͤſchen och vn⸗ 
ſern Herꝛen vnd lieben eidtgnoſſen von den fuͤnf orten als klegern einer, 
vnd vnſern Herren vnd lieben aidtgnoſſen von Zuͤrych als antwurtern 
der andern ſydt, von wegen eins Mandats ſo dann von Jetzgenanten 
vnſern lieben eidtgnoſſen von Zuͤrych vßgangen iſt, ſpan haltet, weliches 
ſpans halb ettliche ort der aidtsgnoſſſchafft zu tagen mittel vnd weg ze 
ſachen , damit ſoͤlcher ſpan guͤtlich hingelegt wurde, fuͤrgenommen, vnd 
aber bi v< vnſern lieben aidtgnoſſen nit ſo vil erlangen noch ſchaffen 
moͤgen, dann das jr och nach lut vnd ſag der puͤndten miteinandern 
jn das recht bewilgt vnd veranlaſſet, vnd ſemlichs ſpans vff vns vier 
man Namlich Jakoben trager landtaman zu Vrj vnd Vlrichen v} der 
Mur des Rats zu Schwytz zu fig der fuͤnf orten, Diethelm Roiſten 
Burgermaiſter vnd Vlrichen kamli des Rats zi Zurych zuͤ ſig der Statt 
Zurich, aller vnſer Herzen vnd lieben aidtgnoſſen zu recht komen, Da- 
rumb jr off diſem angeſetzten Rechtstag alhie zuͤ ainſidlen jm gotzhus 
vor vns erſchinen ſind, vwer klag antwurt, Red gegen vnd widerred 
nach vnd Beſchluß red mit ſampt anderer oͤwer gewarſame, fruͤntlich 
vnd tugenlich gegen einandern vor vns in recht dargethan, vnd damit 
den handel zfi vnſer rechtlichem erkantnus geſetzt, welicher vns vßzuͤ⸗ 
ſprechen ein nit vnbillich ſchwaͤr vfflygen iſt, gott welt, das es des 
alles nit bedoͤrffte, vnd wir ſoͤlcher burdj entladen waͤren, Dwyl aber 
wir hartzuͤ gehalten vnd gewiſen word en ſind das wir gehorſam fin vnd 
vns ſemlichs handels beladen muͤſſen, vnd doch vorgemelt puͤndt ver⸗ 
moͤgen vnd zi laſſen, das wir v< jn der guͤtlichait miteinandern zf 
betragen wol beſuͤchen vnd vaderſton moͤgen, des wir ſonders genaigt 
vnd guͤtwillig Syen, haben wir mit ſampt vnſer lieben aidtgnoſſen von 


glarus vnd appenzaͤll Ratſbotten ſo dan von jren Herren vnd obern vß⸗ 


geſaͤndt ſind, mit bevaͤlch ernſt vnd flyß anzüwaͤnden, damit jr die par⸗ 
thyen gericht, vnd der handel guͤtlich abwaͤg gethan werde. Ettlich 
mittel artickel geſtelt, ſo wir nach geſtalt oͤwer rechtvertigung och waͤ⸗ 
ger *) jn der guͤtlichhait anzuͤnemmen ſin, dann das recht gebruchen, 
achten, damit jr zu baidentailen rechtens, vnwillens groſſer vnruw ko⸗ 
ſtens vnd ſchadens ſo mit dem rechten vffgienge, vertragen beliben, 
vnd liebi vnd fruͤntſchafft zwuͤſchen oͤch erhalten, gefuͤrdert, vnd nit ge⸗ 
mindert, alſo das jr wie vwer vnd vnſer fromen alt vordern jn guͤter 
fruͤntſchafft vnd ainigkeit bi vnd vnder einandern wonen, ouch das ſo 
gott der allmaͤchtig Vech vnd gemelten vwern vnd vnſern altuordern 
verlichen hat, mit einandern jn Ruw frid vnd ainigkait jnnhaben, her⸗ 
ſchen, Regieren, nutzen vnd nieſſen moͤgen, wie fromen aidtgnoſſen 


*) eher. 
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wol zk ſtat, Dann wo die guͤtlichait bi v< nit erfunden, vnd der 


ſpan mit recht vßtragen werden ſolt, als wir vns doch nit vorſaͤchen, 
moͤchte ſich vff oͤwer jngefuͤrt klag vnd antwort mit aim vnd dem an- 
dern lychtlich zu tragen, das vnwill vnfruͤntſchafft Nyd vnd haß, ſo 
noch nit vorhanden, zwuͤſchen och den parthyen erwachſen, vnd dadurch 
oͤch vnd gemeiner aidtgnoſchafft große Nachtail vnd ſchaden entſton 
wurd. Harumbe ſemlichem vor zi ſin, So bitten wir die ſaͤtz fur 
vns ſelbs, vnd wir die geſandten von Glarus vnd appentzaͤll anſtatt 
vnſer Herren vnd obern, vß ſonderm guten gemuͤt vnd willen ſo wir 
als aidtgnoſſen billich zuͤ 9< vnd gemeiner aidtgnoſchafft haben, Vech 
die beidtail vnſer getruͤw lieb aidtgnoſſen mit allem ernſt vnd flyß zum 
boͤchſten, als wir jemer koͤnen vnd moͤgen, das jr jn anſaͤchung der 
ſchwairen louͤffen vor ougen ſchwaͤbendel, vnd alles des ſo och vnd ge⸗ 
mainer aidtgnoſchafft an ſolcher vnd anderer oͤwer zwytracht vnd vn⸗ 
ainhelligkait ſtat, vnd daruß erwachſen moͤcht jnſonders ouch das jr 
deßglich oͤwer vnd vnſer fromen altuordern mit jrer ainigkait zu groſſen 
Eren landen vnd luͤten komen ſyen, vnd vnainigkait ein Zerſtoͤrung 
aller Rychen iſt, weliches alles ir als die wyſen vnd verſtendigen baß 
betrachten vnd ern aͤſſen, wann wir $< fuͤrhaltend vnd erſchainen koͤn⸗ 
nind, v. ſ. w. dns die zuͤſaͤtz rechtſprechens oͤberheben, vnd dis nach⸗ 
uolgend mittel artickel guͤtlich annemmen, vngezwyfelter hoffnung, wann 
jr das tuͤgen, es werde 9< nuͤtz vnd guͤt fin, vnd zu wolfart ainer lob⸗ 
lichen aidtgnoſchafft dienen. Ir wellen ouch ſoͤlche artickel von vns 
geſtelt, gſiter fruͤntlicher mainung verſtan, dann was wir wuͤßten oder 
vermainten das zuͤ hinlegung dis ſpans dienſtlich waͤr, des welten wir 
gern erſchainen, vnd gebruchen, vnd vns daran weder Muͤy noch ar⸗ 
beit nit beduren laſſen, des ſoͤllen jr oͤch zu vns gentzlich verſachen , 
vnd alſo ſind dis die artickel, ; 

Des Erſten das vnſer Herren vnd lieb aidtgnoſſen von Zuͤrych 
ſich bekennen ſollen , das Sy der Zit als Sy vorgemelt Mandat vßgan 
laſſen ſich nit beſinnt noch bedacht, ouch nit gemaint, das ſoͤlichs jren 
lieben aidtgnoſſen den fuͤnf orten vnd jrem glouben ſo widerig vnd 
nachtailig waͤre, dann wo Sy das geachtet oder bedacht hatten, welten 
Sy das dergeſtalt nit vßgan laſſen haben, Sy ſoͤllint ouch nun hinfur 
ſich verhuͤten ſoͤlich oder andere derglychen Mandaten ſo den puͤnden 
vnd dem landtfriden widerig vnd nachtailig ſin moͤchten, vßgan ze 
laſſen, Aber ſunſt andere pott vnd verpott vnd Mandaten öffzerichten 
mdgen Sy wol tun, nach jrer ſtatt fryhait vnd recht von mengklichem 
vngeſumpt; 

Im Andern So ſoͤllen vnſer lieb aidtgnoſſen von Zuͤrich die ge⸗ 
dachten Mandaten ſo vil dero noch waͤren, zi jren handen nemen vnd 
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behalten, vnd weder die noch andere ſo vorher jun- die gemainden vnd 
kilchboͤrinen geſchickt, verkuͤndt vnd verlaͤſen Spen, Wyter nit verkuͤn⸗ 
den noch verlaͤſen laſſen. 

Im Dritten ſo ſol das obgemelt Mandat wie das von — — 
ren vnd lieben aidtgnoſſen von Zuͤrych vßgangen iſt, vnſern Herren 
vnd lieben aidtgnoſſen den fuͤnf orten an jrem alten chriſtenlichen glou⸗ 
ben vnnachtailig ſin, vnd jnen kain ſchaden gepaͤiren * pringen we⸗ 
der jetz noch hiernach, 

Im Vierden ſo ſdlle ouch jedertail den andern bi finem glouben be- 
liben laſſen , jnlut des Artickels jm landtſfriden luter vnd haiter begriffen, 

Im Fuͤnften So ſoͤllen diſe mittel artickel ouch alle handlung vnd 
rechtsoͤbung wie ſich die vntzhar zuͤ tragen vnd begaͤben hat, baiden 
tailen gegen den jren vnd Mengklichem kain ſchad vff hebung noch vor⸗ 
wyſſung an jren Eren fryhaiten ouch Statt vnd landtrechten vnd alten 
harkommen ſin, Sonder jedertail darby vnverhindert beliben, Es ſollen 
ouch diſe mittel artickel den puͤnden vnd dem ni vfgerichten landts⸗ 
friden vnvergriffenlich vnd vnabpruͤchlich ſin, Bj welichen puͤnden vnd 
dem landtsfriden baid parthyen enandern beliben laſſen, alſo das Sy 
denen nach vermoͤg des buchſtabens gelaͤben vnd nachkomen, wie fro⸗ 
men aidtgnoſſen zii ſtat, vnd gepurt, vnd damit ſond.*) Sy vm diſen 


ſpan gar vnd gantz miteinandern geaint betragen gericht vnd geſchlicht ,. 


vnd aller vnwill ob der zwuͤſchen jnen entſtanden waͤr tod vnd abgeriſ⸗ 
ſen vnd ſin, 

Gnedig vnd guͤnſtig Herren vnd getruͤw lieb aidtgnoſſen, dwyl 
dann dickgemelt vßgangen Mandat, nunmer bi vilen vngezwyflet zuͤ 
Klag geſtellt iſt, dermaſſen, das nit nachgſinnet wirt, oͤch vnſer Her- 
ren vnd lieb aidtgnoſſen die fuͤnf ort der oͤweren glouben jendert, da⸗ 
ruß zů verachten. dartzuͤ jr die beid parthyen vnſer getruͤw lieb aidt⸗ 
gnoſſen wol gedenken moͤgen, das alle mißguner vnd vnfruͤnd einer 
loblichen aidtgnoßſchafft an ſolchen vnd derglychen ſpaͤnden nit wenig 
ſonder groß froͤuͤd empfachen, vß was vrſach geben wir oͤch als den 
wyſen zu erkenen, Zu dem 9wer vnderthanen ſich dadurch ouch zuͤ 
vngehorſame wider och begaben, vnd zangg vnd vnruw daruß entſton 
moͤcht v. ſ. w., Wellen jr ven obgemerckter vnſer pitt vnd aller ge⸗ 
uarlichait wegen ſo daruff ſtat v< zum tail vnd vaſt wenig hiemit an⸗ 
zeygt, ernſtlich vnd mit flyß betrachten, vnd diſe vnſer obgeſchriben 
mittel artickel antzuͤbenden nit fuͤr ſchwaͤr achten noch vßſchlachen ſon⸗ 
der och vmb vnſer ouch vnſer der zwaj geſandten Ratsbotten Herren 
vnd gemainer aidtsguß ſchafft willen darhin guͤtlich begaͤben, vnd vns 
v< alſo berichten vnd vertragen laſſen, Sind wir , on, es 


*) ſollen. 
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werde och vnd gemeiner aldtgnoßſchafft zk nutz vnd hail dienen, vnd 
vil frid ruw vnd ainigkait bringen, Wann aber jr jetzmal ſoͤlche arti⸗ 
ckel anzfinemen nit gewalt zf haben vermainten, So wellend doch die 


zum truͤwlichſten an ower Herren vnd obern bringen, vnd vff nech⸗ g 


ſten rechttag den wir och ſo jr des begeren, vnvertzogenlich zu ſetzen 
vnd zuͤ halten vrbuͤtig ſind, $< gegen vns wer Herren antwurt ent- 
ſchlieſſen, Wo dann wir fuͤr vnſer ſelbs perſonen vnd vnſer der geſand⸗ | 
ten botten Herren, vnd obern das vmb oͤch verdienen koͤnind, welten 
wir das mit gantzem willen gern tuͤn. 


#2) 310,” Wie ermilte ry<tung vilen liithen vebel gefiel und was 
hierumm zwiſchen einem Erſamen radt Zürych vnd den 
predicant:n gehandlet worden. | 


Demnach aber vorgeſtellter bericht vor den gmeinden vnd raͤdten der 
Stetten vnd Laͤndern beider teylen fuͤrgebracht, ward er angenommen. 
Doch nitt on vilfaltigs widerſpraͤchen beider parthyen. Vilen luͤthen 
aber gefiel er wol, vnd warend faſt wol zum friden, das ſy hierdurch 
warend des kriegs abkummen. Dann man ſich entlich eins kriegs 
verſahen hat. 

Vnd zuͤ diſen tagen, Zinſtag nach dem Meytag was Zuͤrych ver⸗ 
ſamlet ein gantz Synodus aller pfarr eren vnd predicanten vß der | 
Statt vnd von dem gantzen land. Es was ouch herruff von Straß⸗ Martinne | 
burg kummen H. Martin Bucer predicant der Statt Straßburg, vnd Ducerus. | 
fuͤrt mitt imm ein wolgeachten gelerten doctorn , von Venedig, Barpto- | 
lomeum fontanumm. Bnd wie er begdrt alſo ließ man ſy beid ſitzen | 
imm Synodo. . 

In diſen Synodum wurdent geordnet von den raͤdten Zuͤrych H. 
Heinrych walder Burgermeiſter, M. Johans hab, M. Jacob Werd- 
muͤller, M. Conradt Aeſcher, vnd noch 4 von Burgern ſampt dem | 
Stattſchreiber Bygel, die trugend dem Synodo fur nachuolgende meynung. 

Es habe ſich zwuͤſchen der Statt Zuͤrych vnd den 5 orten erhept, Der rIdtcu 
wie den dienern der kylchen allenthalben, wol zu wuͤſſen, ein ſchwerrer „ür 
ſpan vnd groſſer mißhaͤll, berlangend von dem Mandat, das im ver⸗ bringen dem 
gangnen 32 iar vßgangen ye. von deſſen wagen ein oberkeit Zkiry<, oa, ven 
nach vil muͤy arbeit koſtens vnd mittlens, in ein raͤcht nach luth vnd wigen des 


. 4-2 ergangnen 
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ſich. 
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ſag der puͤndten, zi dem Einſidlen ſich mitt den 5 orten ynlaſſen 
muͤſſen. Dandben aber ſyend die 5 ort, ſo gar grimmig vnd verhetzt 
geweſen, ſo ſye ſo vil troͤbens, ruͤſtens, vnd züͤſages ettlicher Herren 
yngefallen, vnd habind truwe Cy riſtliche Stett vnd perſonen ſo vil 
warnungen gethan, das man ſich keinns anderen, dann eines gwuͤſſen 
vnd ſchnellen vberfalls vnd kriegs beſorgen muͤſſen. Diewyl vns aber 
der vorig krieg nitt alls wol erſchoſſen, vnd die 5 ort den Sig, der 
Herren hilff vnd zuͤſag, ouch den faal in haͤnden habind, dargaͤgen die 
Stett der euangeliſchen vnder inen zerrtrent, einandern vnfruͤntlich 
vnd vnbehulſfen, ia weder geruͤſt zu kriegen ſeyend, noch ein hertz oder 
willen zu kriegen habind: vnd vber das alles erſt ouch zit beſorgen, das 
vns Gott noch wyter vmm vnſers verruchten waͤſens willen ſtraaffen 
moͤchte, das wir zuͤ vollen vmm das Euangeliumm, ja vm eer lib vnd 
guͤt, vnd vmm Statt vnd Land kummen moͤgen, da ſo habind ſy in 
aller beſter meinung, ettliche mittel, durch die zuͤgeſetzten gemachet, 
angenommen, alls vnder den zwey argen, des minder. Dann die ar⸗ 
tickel der mittler inen ſelbs ouch nitt aller dingen gefallind, vnd lyden 
moͤchtind, ſy waͤrind beſſer. Vnd hiemitt lieſſend ſy vorerzellte mittel 


vorlaͤſen. Daruff begaͤrtend ſy das die predicanten inen woͤllind haͤlffen, 


gedachte mittel beguͤtigen an den kantzlen, vor den gmeinden: diewyl 
doch vnſer gloub vorbehallten, vnd die Artickel ouch ein lidenlichen 
verſtand haben moͤgind. Vnd woͤllind das dorum thuͤn, das hierum 
kein gezaͤngg, vnruw, ſpaan, vſfriir vnd groͤſſer vbel volge. Das 
woͤllind ſy zuͤ gutem erkennen, vnd truwlich an Gotts wort faren, guter 
Hoffnung vß friden vnd tugentliche werde vil guͤts volgen. 


Vf diſen fur trag ſtuͤndent die Herren von raͤdten vnd Burgern 


vß, vnd beriet ſich ein Synodus: vnd ward raͤtig fiir. raͤdt vnd bur- 
ger zu ſenden die predicanten der Statt, denen ſolltend zuͤgaͤben werden 
die 7 Decani, von der Lantſchafft, es ſoͤllte ouch mitt inen gan H. 
Martinus Bucerus von Straßburg, zuͤ haͤlffen vnd zuͤ den ſachen das 
beſt radten vnd reden. Vnd ward Heinrychen Bullingern befolhen in 
namen deß gantzen Synodi nach uolgende meinung Raͤdten vnd Bur⸗ 
gern v}. ir anbringen, antworts wys, fir zuͤtragen. 

Fromm veſt Erſamm fuͤrſichtig vnd wys Herr Burgermeiſter vnd 
gnedig lieb Herren, So wir von oͤch vnſern gnedigen Herzen vnruͤwen 
moͤchtend dorumm verdacht werden, das wir fuͤr raͤdt vnd burger zuͤ 


kummen ond verhort zu werden begaͤrt, vnd nitt one alle fuͤrwort 


oͤwer vnſer Herren fuͤrbringen, geſter vor dem Synodo gethan, ange- 
nommen habend , bezuͤgend wir doch in der warheit das vns nuͤzid 
widrigers iſt, alls die wir ouch wol erckennen koͤnnend das nuͤt me 
verwirrung vnd ſchaden gepaͤren mochte, dann vffruͤr, diewyl wir aber 
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diener der kylchen vnd goͤttlichs worts, oͤwere Burger vnd gunſtige 
ſind, die ſach aber, ſo vns fuͤrgebracht worden, eben ſchwer iſt, die 
kylchen, ia vnſer Seel vnd heyl antrifft, habend wir nitt vnderlaſſen 
koͤnnen, alles vnſers anligens vns mitt och, vnſern gnedigen Herren 
zů vnderreden, begaͤrend ir wollind vns gnedig hoͤren. 

Die Berichts artickel die ouch och allerdingen nitt gefallen mogend, 
ſind der maſſen, das wir ſorgend vns mitt der zyt me vnruͤwen an- 
richten, vnd oͤch vnſern Herren nitt loblich ſin werdint. Ir ſind ein 
zyt har aller redliche vnd beſtaͤndikeit byſpyl geweſen, by den gldubi: 
gen. Dorumm beduret vns ijetzund ſeer faſt oͤbel diſe oͤwere groſſe 
ſchweche vnd bloͤdikeit, dardurch beſchaͤhen, das ir diſen bericht ange⸗ 
nommen habend, der in vil waͤg zu ſchaͤllten iſt. Vnſern halben hatt 
es gar kein nodt, wir woltend gern das beſt zun ſachen reden, vnd 
die artickel wol vnd beſſer vßlegen. Aber es wirt nitt an vnſerm be⸗ 
guͤtigen vnd vßlegen ligen, ſunder an dem, wie es die widerparth 
verſtande. Darzuͤ iſt der Buͤchſtab an imm ſelbs, ſo klar wider vns, 
das wir nitt wuͤſſend wie man inn fuͤgcklich vnd anders vßlegen moge, 
dann er luth. So ir gedacht haͤttind, das 9wer gloub den 5 orten ſo 
gar widerig, woͤltind ir das Mandat nitt al o laſſen vßgan. Was iſt 
das anders, dann die 5 ort hoͤher halten, dann Gott vnd vnſern waren 


glouben? Soͤmlichs iſt by vns nitt ein ringerer faal, dann petrus gethan. Petri faal. 
Wie das geredt, ward ein rumor vnder den Burgern, vnd hii: Ein rumor 


bend ettlich der radten an Bullingern raͤß ynreden, Es ware. nieman 
die meinung, man haͤtte ſich des gloubens nitt verlougnet. Wir woͤll⸗ 
tind aber anrichten das boͤſers werde hin nach volgen, vnd vffruͤr wer- 
den. M. Batt Bachoffen zunftmeiſter zum kaͤmmel vnd Junckher Luͤ⸗ 
pold Grebel der Burgern vom Ruͤden ſchruͤwend mann ſoͤllte vns doch 
vßreden laſſen. Bullinger ſprach, Gnedigen Herren, wir begaͤrend gar 
keiner vnruͤwd, ſunder begaͤrend oͤch anzuzeigen, wie man den ſachen 
komlich thuͤn, vnd vffrür des gmeinen Mans fuͤrkummen moͤge. Ver⸗ 
hbrend vns doch guͤtlich. 

Vnd alls es widerumm geſtillt ward, das der Burgermeiſter redt, 
loſend lieben Herren, vnd ſagend ir wyter oͤwer anligen, ſprach Bul⸗ 
linger. Vnſer aller anligen iſt das fir nemlich, das es vns ein groſſer 
kumer iſt, das ir vnſer gnedig Herren, in der ſach die den glouben 
vnd wort Gottes antrifft, vnd ein kylchen handlung iſt, 9< ſo gar 
vertuͤfft habend, das ir ſelbs ein mißfal darab tragend. So aber nun 
me die ſach oͤberhin vnd beſchaͤhen iſt, bezuͤgend vnd proteſtierend wir 
vns vor v< vnſern gnedigen Herren, das wir dardurch in vnſerm 
dienſt der kylchen, nitt woͤllend verſtrickt ſin. Sunder wie wir den 
Eyd och vnſern gnedigen Herren imm Synodo gethan, nuͤw vnd allt 
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teſtament zh predigen, alſo woͤllend wir mitt aller beſcheidenheit, vn⸗ 
angeſahen diſe Berichts arti>el, fuͤrohin, wie bißhar, fuͤrfaren, vnd 
von der Mig vnd anderem reden, wie Gottswort vnd alle gebuͤrlikeit, 
vermag. Ob aber 9$< vnſer gnedig Herren beduncken woͤllte, das 
wir damitt oͤwer Statt vnd Land verderben vnd in krieg richten wdllind, 
ſo iſt vns vil des lieber, das ir vns imm namen Gottes dahin ziehen 
laſſind, wo hin ein yeder mag. Dann wir ye mitt gutem gewuͤßne, 
vns imm predigen nitt koͤnnend, durch ſoͤmliche artickel binden laſſen. 

Vnd aber des beguͤtigen halben offt gemelter articklen, woͤllend wir 

gern, ſo vil vns muͤglich vnd gebuͤrlich vnſer beſts thiin. Doch wirt 
vil me geligen fin an oͤch vnſern gnedigen Herren, das Ir die Ir baas 
beguͤtigen moͤgend wer beſts ouch thuͤgind. Bud wir hoffend wenn ir 
nachuolgende ſtuck an die hand naͤmend, werde ſich die ſach ſelbs be⸗ 
guͤtigen. Darby werde man ouch ſaͤhen, das ir die Artikel erckleren 
moͤgend vnd gedoͤrend, vnd das ir truͤwlich woͤllend faren amm wort 
Gottes vnd der kylchen. 
. Zum erſten wirt nodtwendig ſin, das ir vnſer gnaͤdig Herren al- 
lem oͤwerm volck, in Statt vnd land, heyter dargaͤbind vnd erluͤterind, 
das in diſer richtung vnſerer warer Chriſtenlicher gloub gar nieman 
geſchwecht ſye, ſunder in ſinen krefften beſtande, vnd alle vnd yede 
9were Mandata in irem waͤſen vngeſchwecht vnd vnabgethan blybind. 

Zum andern, das ir mitt vwern voͤgten vnd amptluͤthen ernſtlich 
handlind, damitt ſy ernſt erzeigind, das alle vnd yede Mandaten baß, 
dann bißhar, gehallten vnd geſchirmpt werdint: vnd man ein ſchynbare 
beſſerung ſaͤhe. 

Zum Dritten, das ir vnſer gnedig Herren och firohin in einer 
ſach die den glouben vnd kylchen antrifft, nitt me alſo vertuffind , ſun- 
der vil me gedaͤnckind, das ſdmliche ſachen nitt ſoͤllend gericht werden 
nach glitdun>en. der menſchen, ſunder nach dem wort Gottes. 

Zum vierten das ir allenthalben in den gmeinen Herrſchafften oder 
vogthyen, den armen getraͤngten luͤthen, von waͤgen des wort Gottes, 
truͤwlich, vnd ſo vil oͤch immer muͤglich, radtind vnd haͤlffind, das ſy 
nitt werdint getraͤngt von dem wort Gottes. Hiemitt hoffend wir die 
ſach die ſunſt an ire ſelbs gfarlich gniig werde an ire ſelbs minder 
ſchaͤdlich. 

Wir bittend 9< vnſer Herren, vmm G:ttswillen „ ir wollind diſe 
antwort eins gantzen Synodj, in gnaden von vns vffnemmen, dann 
wirs von Hertzen glit meinend, vnd woͤlltend gern fuͤrde en, ſo ferr mir 
moͤchtend, oͤwer eer vnd 9wern wolſtand. Wir bittend ouch ir woͤllind 
truͤw vnd beſtaͤndig ſin amm wort Gottes. Vnd zum beſchluß bittend 

wir Gott durch vnſern Herren Jeſum Chriſtumm, das er 9< vnſer 
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Herren, in der warheit vnd wolſtand gnedicklich erhallte, vnd ſich vn⸗ 
ſer aller erbarme. 

Hieruff huͤb an der predicannt zuͤ Straßburg Martinus Bucerus, 
fruͤntlich mitt dem radt zk reden, vnd inn ze vermanen beſtaͤndig by 
der warheit zuͤ blyben. Vnd alls ſich die red wyt hinus zog, ſach er 
wol, das man ſiner langen red vnwillig was, dorumb beſchloß er, 
vnd ſprach, gnaͤdig Herren von Zuͤrych, ir habend vil gnaden von 
Gott, vnd habend me gethan vnd gelitten, dann diſer zyt einich volck 
in der Chriſtenheit, dorumm behalltend oͤwer gut lob, vnd ſind beſtendig 
by Chriſto der och erhallten wirt. 

Hieruͤber ward faſt lang geradtſchlagt vnder den raͤdten vnd bur⸗ 
gern, vnd gaͤgen den 12 kamend beid Burgermeiſter vnd die Obriſten 
meiſter, in die klein radtſtuben, zuͤ vorbenampten predicanten, vnd ga- 
dend inen nachuolgende Antwort, Diſer zyt habend wir, das Gott im 
Himmel weiſt, anders nitt moͤgen noch koͤnnen thuͤn, dann wie wir, 
mitt dem bericht gethan habend. Vnd was wir da gethan, das ha⸗ 
bend wir imm aller beſten gethan. Vnd ſo wir yenen genuͤgen, haͤttend 
wir noch me gethan. Vnd das wir die Artikel angenommen, habend 
wir ſy warlich dorumm angenommen, das wir moͤchtind by der war⸗ 
heit, by dem Gottswort, vnd by friden vnd ruwen blyben, vnd alle 
die vnſern vor groͤſſerm lyden, wie wir ſchuldig ſind vergoumen. Vnd 
beduret deßhalb min Herren vffs allerhoͤchſt, das ſy in vwern reden 
wol geſpuͤrt habend, das ir inen oͤbel truwend, ia eins abfals ver⸗ 
truwend, der inen doch, von gnaden Gottes, in ir Hertz nie kumen 
iſt, Wir ſind des ſtyffen vnuerruckten ſinns vnd hertzes, by angenom⸗ 
ner vnd erkanter warheit, mitt der hilff Gottes, biß in vnſer end zuͤ 
verharren, vnd daruon nimmer mee wychen. Befaͤhlend oͤch, das ir 
das wort Gottes truͤwlich vnd mitt aller beſcheidenheit, nach vermoͤg 
beider Teſtamenten, vnd vwers eydts, fry verkuͤnd int, vnd darinn 
oͤberal nieman, wo es die notturfft erhoͤuͤſcht, verſchonind. Dann woͤl⸗ 
lend wir der articklen halb, die ir vns zi: letſt da fuͤrgehallten, vns 
flyſſen, das ſy ouch truͤwlich, vnd ſo vil vns muͤglich iſt, vßgericht 
werdint. Bittend noch mals ir woͤllind in diſen ſachen helffen, das 
man moͤge by frid vnd ruͤwen blyben: ir woͤllind ouch betrachten, was 
groſſen guͤtem das vnder einem volck bringt, wann die Oberkeit vnd die 
predicanten zamen ſtimmend, vnd haͤlffend einandren, das ein voick 
raͤcht geleitet werde. Soͤmlichs woͤllend oͤch vnſer Herren vertruwen. 

Die predicanter danktend hoch vmm die fruͤntlich antwort, mitt 
erbietung, diewyl vnſer gnedig Herren des Chriſtlichen fuͤrnemmens 
waͤrend, woͤlltend ſy zuͤ dem guͤten werck nach irem beſten vermogen 
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haͤlffen, vnd Gott bitten, one vffhoͤren, das er ein Statt vnd Land 
Zuͤrych, in ſinen gnaden vnd ſchutz vnd ſchirm erhallten woͤllte. 
1564. 6 Fiat! 
Martiz 20. 


ein 


Al 


Anhang 
einiger Abſcheide und Auszüge aus ſolchen, von fremder Hand 
geſchrieben , | 

von Pullinger aber ſeinem Autographon noch beigefügt. 


Abſcheyd der 5 ortten, vnnſeren getrüwen lieben Eydt- 
gnoßen von Zurich geben zu Zug deß anderen tags 
Decemb: Im 1531 Jar. 


Sind inngedennck was mit ich gredt, wie die Edelluͤth imm &dettiith im 
Turgouͤw begẽrend das man inen wyderumm zu dem dem iren davon Tursbuw. 
ſy ein zyttlang getrenngt, zuͤuerhelfen, hatt man ſy vff den tag gen 
Baden bſchryben, ſy zu verhdren was ir anlygen ſye, vnnd dannet- 
hin handlen nach gepii., da ſol man mit befaͤlch erſchynen. 

Item man hatt ouch einen tag verrumpt gen Baden imm Ergoͤuͤw, 
nammlich v} den anderen tag nach S. Lucyen tag, nachts daſelbs ann 
der Herberig zliſyn. . 

So dann habend k< die 5. ortt anzeygt, Nach dem vnnd der —— 
Landtvogt imm Turgdkw wyder ſy gehandlet, anders dan er inen nach von Glaris. 
eydtspflicht . . . deßhalb ſy inn do nitt lyden, ſunder vnſer Eydt⸗ 
gnoßen von Glaris annfechten, das ſy einanderen darthuͤyind 

Darzu die zwoͤlff ſo nuͤwlich imm Turgoͤuͤ wider den altten bruch Die 12 
zu regieren vffgeſetzt, das die abgethon, vnnd hinfhuͤr noch alttem har⸗ ab ſeden. 
khummen doſelbs gehandlet werden, inen das nit zi argem, ſunder 
achten das es dem fryden gmaͤß. Habend deßhalb die 5 ortt dem Landt⸗ 
vogt geſchryben, aller regierung ſtill zeſtan, vnnd ſich dheyner ſachen 
beladen, biß vff wytteren bſcheyd ſyner herren vnd Oberen der ſyben 
ortten, darumm ſoll man v} den Tag zuͤ Baden ouch befaͤlch vnd annt⸗ 
wurt brinngen, was man darinn handlen welle. 

Item der 5 ortten meynung, das der Apt von Wettingen wyder⸗ Der Apt 
- umm heymm, vnd inn das gotshuß ziehe, mit aller hab, ſo er dodan⸗ on Wett in⸗ 


nen gftrt, wyderumm mit imm dahin fare, ſo werde er vnſer vund zee, lüb 


350 


vnſers vogts halber woll zu rüwen, vnnd der fryd eerlich ann imm 
erſtattet, vnnd die ſchluͤßel, ſo der vogt allein dorumm hynder ſich ge⸗ 
nummen, das nit ieder an do handlen moͤcht, nach ſynem gfallen, 
diewyl ſunſt yederman hinweg wer, imm guͤttlich wyder gen vnnd huß⸗ 
haben laßen. 

So dann die botten, vnſer lieben Eydtgnon. von Zuͤrich, ſich er⸗ 
botten den vffgerichten fryden truͤlich haltten, dorab die 5. ortt ein gantz 
wollgfallen emmpfangen, doch habend ſich bemeldte von Zurich erklagt, 
wie der vogt von Klingnouw mit pracht vnnd eygnem gwalt gon Zur- 
zach gfaaren vnd da fraͤfenlich maͤß haben leßen, vnnd gſungen wel⸗ 
ches ettwas wider den gemachten Fryden ſyn moͤchte, mit pitt, vor 
ſoͤlichem zu ſyn, vnnd zk vor darumm mheeren laßen. ect. Daruff die 
5 ortt diſe antwurt geben, das inen begegnet nach dem vnnd der Fry: 
den vermag, das iederman zu dem ſynen khummen vnd inn den gmey⸗ 
nen vogthyen, menngklich ſo die maͤß, vnnd anders der glychen haben 
wellen, daz von menngklichem vngefeecht haben moͤg, doruff ſyend die 
Chorherren, ſo von Zurzach vertryben, vyllicht vß forcht ein gſellſchaft 
zuͤ inen gnummen, vnnd vermoͤg deß frydens maſs ghan , vnnd die wyl 
dann der fryd kein mheering zuͤgẽbe, ſo achtend wir nit das ſy vn⸗ 
recht than, ſuuder man ſoll ſy guͤttigklich darby blyben laßen. 

So dann gemelt vnſer Eydtgnon. von Zuͤrich anzogen vnnd ver⸗ 
meynt, derwyl die verwalttung der vogthy imm Rhyntaal ann vnſer 
Eydtgnon. von Vnderwalden zuͤſtandt. weltt ſy fuͤr guͤtt annſẽhen, das (y 
ein anderen eeren man vnnd nitt den vogt Kretzen vmm mheerer ruͤ⸗ 
wen wyllen thin woͤlttend doch ſo laßend ſy es vngehynderet zuͤ was 
darinn gehandlet. vermeynend die 5. ortt, das ſich deß vogt Kretzen 
niemand beſchwaͤren, ſunder ob er ſchon dahin gethon, beſchẽch das 
niemand zi leyd noch zuͤ vnguͤtt, ſunder werde ernnſtlich mitt imm ge⸗ 
handlet werden, das er ſich dem fryden gmaͤß vnnd glych haltte vnnd 
handle. 

Als dann gemelt von Zirich gebaͤtten, der iren halb imm Fryen 


n. ammpt, denen ein rantzung vffgleytt, vund die anngentz zugeben ge- 


heyßen, welches inn irem vermugen nit ſye, vnnd begert das man inen 
das zyl ſtrecke big zuͤ der whyenecht, hatt man inn abſcheyd gnum⸗ 
men, vnd achten, die botten von den 5. ortten, das inen darinn guͤttlich 
ſoll gewylfaret werden. 

So dann vnſer lieb Eydtgnon. von Zuͤrich annbracht, wie ſy zuͤ 
Cappel 2 ldiiffer mit ir ſtatt buͤchſen verloren, do ſy vermeynend das 
die ſelben lduffer buͤchſen ettwan noch vorhanden, mit pitt wo die fun- 
den, das manns inen wydergeben ſo wellend ſys inn ander weg ver⸗ 
glychen denen ſo ſy hettind , wellend die 5. ortt nach frag haben, vnnd 


351 


— die erfrogen, wellend ſy verhilfen, das ſy inen wider werden 
end | | 

Item vund von wegen deß Flaͤcklis von Chaam ſo gemaͤltt vnſer G18 61 von 
Eydtgnoßen von Zuͤrich gfangen ghan, vnnd den v} das ſelbig ledig ©9434 
glaßen, das ſy vermeyntt das er den wycher loͤſen ſoͤltt. ꝛc. doruff zeigt 
Aman Dooß von Zug ann, das er annfaungs deß frydens den Beren 
v dem fryen ammpt ledig glaßen, mit dem anhang das der den Fli>lj 
ldſen ſoͤltt, welches der ſelb Bir gelẽpt, vund ſy inen daruff der Flaͤcklj 
ouch ledig worden, do ſy die 5. ortt verhoffend, vnnd woll achtend vns 
ſer Eydtgnon. von Zurich ſoͤllends ouch guͤttigklich darby blyben laßen, 

Bund. von wegen def Commpthurs von Hytzkilch do, vnſer Eydt⸗ Commptbür 
gnon. von Zuͤrich vff ſyn anruͤffen vermeyntt, das man imm ein Comms zu Hyvfil ©. 
petentz ſchoͤpfen vnnd geben, ſo woͤlt er dann das gotzhuß verlaßen. 
hatt man anngnummen heymmzuͤbringen, vnnd neͤchſt zu Baden dar- 
umm antwurtt geben 
Es habend dann Herr Apt von Rynouw, der glychen Herr Hans Der Vib|b# 
Schnewlj vnnd h. Heynrich Schnyder, ſo do deß Conuents zk wettin- — —— 
gen ſino, vnnd ſich deß altten gloubens ghaltten, vnnd ſo man nun gen lagen. 
befrydet das yeder by ſynem gloub en vngefeecht blyben, das man ſy 
ouch nun heymm, vnnd wyder zuͤ dem iren khummen laße. Soll man 
ouch zu Baden anntwurt geben. 

Es iſt ouch dem vogt von Klingnouw zuͤgſchryben, das er vomm Euſter von 
Cuſtor von Zurzach, den er inn gfenncknuß hatt, troſtung nemmen 46. 
vnnd inn daruff ledig laßen ſoll, bij v} den nechſten anngſetzten tag 
gen Baden, vnnd vff wytteren bſcheyd myner herren. 

Item ſo habend dann die von Keyſerſtuͤl, noch gemachtem fryden, Key ſer tät 
die maͤß vnnd Chriſtenlichen Ceremonien, wyder anngnummen, wie —— 
ſy das vermoͤg des frydens gut fig ghept, vnnd ſy ſo ſchnell nit alt: gaummen. 
ter vffrichten moͤgen, einen tiſch deßhalb hynin than, vnnd den zym⸗ 
lich gezieret, do iſt neyßwar zuͤgfaaren, vnnd den tiſch by nacht vnnd 
naͤbel v der kylchen fur das ſyechenhuß getragen, do vermeynend w.c 
von den 5. ortten, das die getaͤtter vermoͤg deß frydens, dorumm ge 
ſtrafft werden ſoͤllend. Vnnd ſoll man ouch zuͤ Baden anntwurt geben. 

So dan vnns 5. ortten begẽgnet, wie der predickannt von Zurzach Predick ann 
ſo üppig, vffblaſen geprediget, die maͤß ſy die grdſt khdgery ſo vff er⸗ Zurzach 
den khummen, weliches ſtracks wyder den fryden gehandlet, darumm uf fotaſen. 
ſoll man ouch zu Baden, ernnſtlich handlen, damit inn den dingen bc fer. 
noch vermdg deß frydens mitt der ſtraff gehandlet werd. | 

Es find ouch die 5. ort deß ernnſilichen fruͤntlichen wyllens, die S<ma<- 
{mdz ſchmaach vnnd Eer verletzlichen wortt vnnd werck, vnnd alles 2 
das vnfryd vnwyll, vnnd vneynigkeit brinngen moͤcht vnnd gebaͤren 
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zum beſten vnder inen abzeſtellen, mitt gantz fruͤntlichem begeren , das 
vnſer lieb Eydtgnon. von Zuͤrich, ſammpt anderen iren mitt verwanndten 


ſoͤmlichen ouch thuͤn wellen. 


Jarmer>t | Getruͤwen lieben Eydtgnon. von vnnd inn getriwer glitter mey⸗ 
z Baden nung, hand die 5. ortt den Jarmerckt zi Baden, zu S. Othmars tag 
vndergſchlagen, wider anngſehen zu haltten, nammlich vff donnſtag, 


nach S. Lucyentag, wellend wir glitter meynung nit verhaltten. 
Hans Aerni Es iſt ouch vor vnns erſchynen Hans Ernj von Steynhuſen, von 


von Stein: wegen ſynes tochtermans, vnns anzeygt wie gemelt ſyn tochterman ett⸗ 
was gegen uͤch vnſeren lieben Eydtgnon. von Zuͤrich verdacht, als ob 


huſon. 


er ettwas wider uͤch verhandlet, imm deßhalb das ſyn verhefft vnnd 
genummen. Enntſchuldige ſich deßhalb vnnd vermeyntt ſo ir wuͤßend 


was er gehandlet, ir wurdind imm gnaͤdig ſyn, bitt vnns imm hilfflich 


zu ſyn ꝛc. Lang deßhalb ann gemelt vnſer lieb Eidtgnon. von Zuͤrich, 


vmm mheerer fruͤntſchafft wyllen, das ir imm das ſyn guͤtlich wyder⸗ 
umm wellind volgen laßen, vnnd hierinn thuͤn nach vnſerem guͤtten 
vertruwen des wellend wir haben zi uerdienen, vnnd wie woll wir 
vnns dheins abſchlags verſehend, ſo begerend wir doch anngends dor⸗ 


umm ein anntwurt gen Zug zi ſchicken. 
Predickant 


Es hatt ouch der Lanndtvogt von Baden vnns zugſchryben. das 
von Täger⸗ pff donnſtag verganngen der predikannt zuͤ Taͤgerfélden wider annheymſch 
feldt worden vnnd geprediget habe, welcher hinder einer maͤß ſtande, der 
ſye ein khaͤtzer „ defiglichen ſyend an vierzig guͤtter gſellen zu Wettingen 

Mis goug- die der Maͤß begerind, ſind. aber ettlich darnébend ſo do ſagend offent⸗ 
gelwerch. lich, ſy wellend das gouggelwerch wyder vß der kylchen werffen. ꝛc. 
Soͤmlichs wellind wir uͤch imm beſten anzeygen, wie vnns ſoͤmlichs 


zk erlyden, vnnd wie gmaͤß das dem fryden ſyn, mit beger die Bot⸗ 


ten ſo gon Baden khummend inn befelch geben werd, n zi hand: 


len nach .gebur vnnd vermoͤg def Landtfrydens. 


Lieber Herr Houptman ſind inngedennck zu erfaaren, wer für die 
Landtſchaft den fryden beſyglen ſoll wie das abgredt, vnnd das das 
dem ſchryber von Schwytz in gethon, die brieff darnach zi. ſtel- 


len wuͤße. 


Vf ergangnen krieg vnnd vſfgerichten Landtsfryden, ward vnder 
den Zuͤricheren vnnd 5. Oerttiſchen lanng diſputiert vnnd allerley, ouch 
allenthalben von diſem krieg geredt. die 5. ortt ruͤmptend ſich nit nun 


deß ſigs, ſunder das ſy mee ann ir band gebracht, dann ire vorderen 


ye gehept. 


1. Ziricher furnemmen was einen 1. So iſt ein zwyſpelttiger gloub 
| angricht naͤbent das Euangelium 


glouben zu pflantzen, vnnd den 


4A. 


zwytracht imm glouben hinzk- 
nemmen, damit allenthalben das 
Euang. einhellig were geprediget. 


Das die 5. ortt getrennt, vnnd 
nit mee einhellig moͤchtind 5. 
ſtimmen machen die ſtett zuͤu⸗ 
bermheeren, diewyl ſy parttyiſch 
handletind inn hendlen gemey- 
ner Eidtgnoſchaft 


Das das gmein vol> uber die 


Olygarchen gericht wurde, das 
mit ſy enntſegt, vnnd der gmeyn 


man die ſachen zu handen neme. 


A, 


6. 


Das die fuͤrnemmen redlj fuͤrer, 
Penſioͤner Olygarchen, vnnd 
von denen alle vnriw khon 
abgethon vnd gſtrafft wurdind. 


Menncklichem thattlich anzůzey⸗ 
gen das die 5. ort nit mechtig 
inn der Eydtg: werind zethuͤn 
was ſy woͤlttind, vnnd gwaltt 


herꝛen mitt den 5. ſtimmen der 


gmeynen vogthyen werind , vnd 
fur vnnd fuͤr herrſchen ſolttind. 
Das aller uͤbermuͤttiger gwaltt 
vnnd Tyranny abgethon, vnnd 
ein tapfer eerbar regiment gſetzt 
wurde, gmeyner fryd vnnd woll⸗ 
ſtand inn der Eidtgnoſchafft. 


6. 
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das Bapſtumm geſteltt, vnnd 
geſterckt, als das ann ettlichen 
ortten, das Euangelium iſt ab⸗ 
gethon, vnnd das Bapſtum vff⸗ 
gericht 


Die 5. ortt ſind zuͤſammenghefft, 


Zurich, Bernn vnnd die Bur: 
gerſtett getraͤnnt worden. die 


5. ort behalttend ir ſtimmen, 


vnd machend daz meer inn gmey- 
nen hendlen. 

Die Landtſchaft iſt gricht uͤber 
die rhaͤtt, hatt die ſach zi han⸗ 
den genummen zu fryden. die 
Olygarchen ſind gſterckt. 


Die Olygarchen hand allen 


gwalt gfaßet durch den krieg. 
Der Zuͤricher fuͤrnemme perſo⸗ 


nen ſind erſchlagen, enntzſetzt 


oder inngethon. 

Die 5. ort hand mit der thatt 
all Eydtgnon. in iren gfelligen 
fryden gfaßet, hand inn den 


gmeynen vogthyen ghandlet noch 
irem gfallen. 


Alle Tyranny, aller muͤttwyll 
iſt vfgericht vnnd geſterckt alle 
erbarckeyt zerruͤtt vnd ein muͤtt⸗ 
wyllig Regyment anngericht zi 
verderbung der Eydtgnoſchafft. 


Alſo ſinnd deß berren rbadtſchleg wunderbar. er handlet alles recht 
vund wol. imm ſyee Eer vnnd lob. Amen. 


VF den abſcheyd deß gehalttnen Tags zu Ba den imm Er⸗ 
gdaw anngfanngen vff mentag nach Pauli bekhe- 
rung. Anno. xxxiz. 


Vand als vnſer lieb Eydtgnon., von den 5. ortten ann vnſer lieb Ben dem 
Eydtgnoßen von Zlixich vnnd Bernn den reyßkhoſten erforderet , ob ſy **9 #*50ſen- 
mit inen de göttlichen verkhummen, das inen nn. oder mit 
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inen ein rechtstag beſtimmen, wie der vßgangen abſcheyd wyßt, vnnd 


der Landtfryd vermoͤge, dann ir herren vnnd Oberen ſoͤlichen khoſten, 
vß allerley vrſachen nitt nochlaßen khoͤnnend, daruff der bemeltten vn- 
ſer lieben Eydtgnon. von Zuͤrych vnnd Bernn botten ſy wie vormalln 
tugenlich, vnnd off das errnſtlichiſt, mit den fruͤntlichiſten wortten ge⸗ 
betten, das ſy die 5. ortt, von fryd, rüw liebe, vnnd eynigkeit wyllen 
inen ſoͤlichen khoſten guͤttlichen nachlaßen vnnd gen inen vffhaben, das 
werde fruchtbare truͤd, liebe, vnnd fruͤndtſchaft gebaͤren, vnnd bringen. 
Bund wo darzuͤ ire herren vnnd Oberen ſoͤlichs vm ſy die 5. ortt mit 
lyb vnnd gutt khoͤnnind verdienen, vnnd beſchulden, werdend ſy def 
wyllig vnnd gneygt ſyn, wie ſy dan vormalln offt mit einanderen 
lieb vnnd leyd erlitten vnnd getruͤwlich lyb vnnd guͤtt an ein Eydtgno⸗ 
{aft gſetzt, das ſy das fuͤrhin mitt hilff deß almechtigen gotts thun 
wellind. daruff bemeltt vnſer Eydtgnon. der 5. ortten botten geannt- 
wurttet, das ſy die fruͤntlich pitt ſo vff nechſten tag beſchaͤchen, getruͤ⸗ 
lich ann ire herren vnnd oberen gebracht, die aber keins wigs von ſoͤ⸗ 
lichem khoſten ſtan khoͤnnind noch wellind. deßhalb ſye nochmalln ir 
fruͤntlich beger ann vnſer lieb Eydtgnon. von Zuͤrich vnnd Bernn bot 
ten, ſich zuͤ enntſchließen ob ſy befaͤlch, vnnd gwalt habind mitinen 
ſoͤmlichs khoſtens halb guͤttlichen zeuberkhummen, das inen das aller⸗ 
liepſt ſige. Doruff vnſer Eydtgnon. der beyden Stetten Zuͤrich vnnd 
Bernn botten redtent, diewyl vnſer lieb Eydtgnon. von den 5. ortten 
von ir pitt wegen von ſoͤlichem koſten nit ſtan, Habend ſy befelch zuͤ 
loßen vnnd guͤttlichen hierinn zehandlen, off das vnſer lieb Eidtgnon. 


der 5. orten botten inn langem erzelt, annfenncklich wie inen wider 


alles recht bietten, vnnd ire geſchworne puͤndt, von irem Chriſtenlichen 
glouben, Fryheitten, vogthyen, grechtikeytten vnnd alttem harkhummen 
wellen trinngen, vnnd darzfi inen die profandt vnnd feylen khoͤuff ab⸗ 
gſchlagen, dadurch ſy ſammpt irem vych, vnnd der nutzung ſo dannen 
khummpt def ſy ſich erneeren, große thuͤrj vnd manngel an Salg, 
khernen wyn, vund anderem, ſo der gmeyn armm menſch nottuͤrfftig 
geweſen erlitten, deßhaͤlben ſy vß hungers nott, zu kriegklicher em: 
poͤrung groͤßlichen verurſachet, dann ſoͤlichs inn irem erlyden nitt mee 
gſyn ſige, deßhalben inen byllicher wyß ſoͤmlicher khoſt erleytt vnnd 
vergeltten werde. Vnnd als wir der dryen Ortten, nammlich Glarus 
Fryburg Appenzell rhattsbotten ſoͤlichen handel gehoͤrt vnnd verſtanden, 
habend wir ſy vß befelch vnſerer herren vnnd Oberen ſy zki beyden 
ſytten tugenlichen, vnnd off das ernnſtlichiſt ankeert vnnd gebetten, 
namlich ſy vnſer lieben Eydtgnon. von den 5. ortten botten, diewyl ir 
herren vnnd Oberen von keins guͤts noch gelts wyllen vßzogen noch 
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vogthyen, grechtikeytten vnnd alttem harkhummen blyben mogind , do 
inen der alméchtig gott gnad vnnd ſyg verlyhen. Deß halben ſy deß 
thoſtens , nit vf den hinderſten pfennig ligen, ſunder inen der beyder 
Ortten Zuͤrich vnnd Bernn truͤw vnnd fruͤndtſchaft lieber ſyn laßend, 
dann ein wenig boͤß geits. Hinwyderumm gemelt vnſer lieb Eidtgnon. 
von Zuͤrich vnnd Bernn, das ſy vor fryd, ruͤwen, vnnd zuͤ wollfart 

gmeyner loblicher Eidtgnoſchaft ſich einer ſumm gelts ouch nit wideren 
ſperren noch hinderſtellig machen. Wo dann wir gegen beyden theylen 
hierinn ettwas guͤts vnnd fruchtbars reden vnnd handlen moͤgend, 
wellend wir allen fly vnnd ernuſt anwenden vnnd annckeren, damit 
ſoͤmlicher handel guͤttlichen hin vnnd abweg thon werde. Vnnd als da⸗ 
ruff wir beyd Parthyen eine nach der anderen fuͤr vnns genummen , 
habend bemeltter 5. ortten botten fuͤr ſoͤlichen khoſten ann die beyd Stett 
erforderet xxM. kronen. Vnnd als wir ſoͤlichs bemeltter beyder Stet⸗ 
ten Zuͤrich vnnd Bernn gſandten fuͤrgehaltten, habend ſy ann ſoͤlichem 
erfordren ein groß beduren ghept, vnnd vermeynt, das inen ſoͤmli⸗ 
cher großer khoſt vnbillich gehoͤuͤſchen, dann ire herren vnnd Oberen 
alle artickel woll zuͤueranntwurtten wuͤßtind die ſy aber yes inn der 
guͤttligkeit ouch nit von noͤtten, vnder laßen vnnd das ſy nit ſunder be- 
felch zuͤ bietten gehept, vnnd aber vff vnſer anſynnen vnnd off hinder⸗ 
ſich brinngen ann ire Herren vnnd Oberen. 1ijM. kronen gebotten, 
der zliuerſicht ire Herren vnnd Oberen werdend ſoͤmlichs von vnſer der 
ſchidluͤtten wegen nit abziechen, vnnd als wir ſoͤlich ir bott gedachten 
vnſeren Eidtgnon. von den 5. ortten furgehaltten, Habend ſy vermeynt, 
das ſoͤlich gebott ſpottlich, vnnd vnachtbarlich ſige, Vnnd wytter begert 
mit der Stetten Zurich vnnd Bernn gſandten Zuͤreden, ſich wytterer 
befaͤlch zu enntſchließen. Als aber wir keyn theyl weder vff noch 
abzeſchlachen nach vyl gehapter muͤy vnnd arbeytt, nit vermoͤgen, ſo 
habend wir inen zi beydentheylen vff das tugenlichiſt mit hochem 
errnſt gebotten, das ſy ſoͤlichen bandel vff das truͤlichiſt an ire Herren 
vnnd Oberen brinngen ſoͤllend. Vnnd ſunderlichen vnſer lieb getruͤw 
Eydtgnoßen von den 5. ortten, do man inn dem fryden zwuͤſchent inen 
gehandlet, das menger frummer Eeren man der iren gredt, wolan wur⸗ 
dend wir eins, der anderen articklen defi thoſtens halb wurde git befun⸗ 
den. darzii als khurtzlich vnſer lieb Eydtg: von den 4. Ortten, ſin def 
botten von Glaris herren fur vnſer lieb Eydtgnon, von Vrj, von der 
vogthy wegen inn den fryen emmpteren gebaͤtten, habend ſyne Herren 


inen gwyllfaaret, doch mit der erluͤtterung, das wir ſy von den 5. ort⸗ 


ten, diſen khoſten von ir pitt wegen guttlichen bedencken, daß er ſy 

ies ouch. ermannt wellend haben, vnnd das ſy zuͤ beyden theylen er⸗ 

meßen, obgemelt vrſachen, vnnd vff neéchſten gehalttnen tag zu Baden, 
Le: 23* 


20000. fro- 
nen. 


Die 


von Vrt inn 
dic vogthy 


der Fryen 
empteren. 
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ſo ſyn wirt v} mittwuchen nach der altten faſſnacht ire botten mit voll- 
mechtigem gwalt abferttigen damit diſer Handel guͤttlichen vnnd inn 
der fruͤntſchaft hin vnnd abwẽeg gethon, vnnd das recht nit gebrucht 
werden muͤße, wo dann vnſer herren vnnd Oberen ſoͤmlichs vmm ſy 
zfi beyden theylen khoͤnnend beſchulden vnnd verdienen, wellind ſy wyl- 
lig vnnd gneygt ſyn, wie yeder bott woll wytter dannen, oder dauon 


ſagen khan. 


Bß dem aſbſheyd defiſgehalttnen Tags zü Baden imm 
Ergduw anngfanngen vff donnſtag nach der 
altten Faß nacht. Anno. xxxxiz. 

Bund als diſer tag mheerer theyls von vnſer der 5. ortten erlitt⸗ 
nen khoſtens anngſetzt iſt, weyßt ieder bott zuͤſagen, wie v die fruͤnt⸗ 
lich ſchydigung vnd pitt, fo vnſer lieb Eidtgnon., von den 3. ortten, 


Ziiri< gibt nammlich Glaris Fryburg vnnd Appenzell rhattsbotten, ſo ſy mit allem 
-500 eronen. fſyßß vnnd errnſt hierinn gethon, def wir inen hochen dannck ſagend, 


Vertrag 

z wü ſchen 

dem Apt 

vund der 
ſt att 

S. Gallen. 


ſich vnſer lieb Eidtgnon. von Zuͤrich mit vnns den 5. ortten ſoͤlichs 
khoſtens halb vertragen, alſo das ſy vnns darfuͤr geben vnnd vßrich 
ten ſdllend iij. u. ſunnen kronen, vnnd vnns deren bezalen. nammlich. 
M. kronen v} nechſt khummende pfingſten, vnnd die ubrigen. v. e. 
kronen von Pfingſten uber ein jar. aber v} Pfingſten, vnnd die leg- 
gen vnnd anntwurtten hinder vnſeren Landtvogt zuͤ Baden. vnnd ha⸗ 
bend ſy darby enntbotten, vnnd angezeygt, das ire herren vnnd 
Oberen deß gmuͤtts vnnd wyllens ſygind die puͤndt vnnd den Landts⸗ 
fryden truͤlichen zfhaltten, vnnd alles zuͤthuͤn das zu frid, wollfart, 
einer Eydtgnoſchaft diene, vnnd ob vnns ettwas von falſchen zungen 
der iren oder anderer von inen fur tragen wurde, inen die annzuͤzey⸗ 
gen, wellend ſy ſich alwegen veranntwurtten, vnnd darinn handlen, 
das wir gſpuren vnnd ſchen das wortt vnnd werck by einanderen ſyn 
muͤßend. ; 


Ab ſcheyd miner gnedigen Herren der vier Ortten. Zurich. 
Lugern Brj Schwytz, vnd Glaris. Rhatsbotten 38 
Wyl imm Hoff gemacht, Bff mittwuchen nach dem 
Suntag Reminiſcere inn der faſten. Anno rx ji. 


Jeder bott weyßt zuͤſagen, nach dem wir allher gen Wyl, khum⸗ 
men, vnnd off vnſer herren befelch zwuͤſchent vnſeren herren von S. 
Gallen, ouch ſyner gnaden Conuent, vnnd vnſeren Eydtgnon. von S. 
Gallen die dann beyder ſytt mitt gwaltt vor vnns erſchynen find, irer 
ſpaͤnen halb zuͤhandlen vnderſtanden, das wir nach beder parthyen ver: 
wylligung mit hilff vnſer Eydtgnon. von Bernn vnnd Appenzell Rhatts- 
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botten, die den von iren herren ouch dahin gſenndt warend, des ſy 
mitt vnns der vier Ortten botten die Partthyen guͤttlich zuͤuereynigen 
muͤglichen flyß vnnd ernnſt ankeeren ſoͤlttind gegen beyden theylen ſo 
vyl muͤy vnnd arbeit anngleyt , dardurch wir ſy one eynichen guttli- 
chen oder rechtlichen ſpruch mit offner wuͤßenthafter thading, vnnd mit 
irem wyllen bericht vereynt, vnnd betragen haben inn maaſs wie her- 
nach geſchryben ſtadt. | 

Deß erſten das der khouff, wie vnſer Eydtgnon. von S. Gallen 
den mit den zwoͤy ortten betroffen, vnnd ettliche zytt biß vff diſen 
huͤttigen tag innghept gnutzet, vnnd gnoßen habend, mit ſammpt dem 
khouffbrieff der darumm vffgricht gantz vnnd gar krafft! oß tod vnnd ab hey⸗ 
ßen vnnd ſyn, ouch der ſelbig khouff brieff, vnnd die verſchrybung vmm 
die einlifftuſend guldin wyſende, ſo die von S. Gallen von deß khouffs 
wegen zi deß gotzbuß handen vßhin geben hettend, von vnns Eydt- 
gnon. vnnuͤtz gmacht, vnnd die ſygel dorab gethon werden, welliches 
glych zk ſtett von vnns beſchechen iſt. Deßhalben ſy die von S. Gal⸗ 
len von ſoͤmlichem khouff ſtan vnnd vnſerem herren von S. Gallen, 
vund ſyner g. Conuent, ir gotzhus vnnd eygenthumb, mi:t aller fry⸗ 
heit vnnd grechtikeitt wie ſy die von altterhar gehept wyderumm zuͤ 
handen ſtellen, vnnd darzu alls zu dem iren khummen loßen, alſo das 
ſy all da ſicher whonen vnnd wandlen, vnd inn dem Gotzhuß iren 
glouben haltten. maͤß haben, ſingen, laͤßen, vnnd den gots dienſt nach 


Der kouff 
krafftlog. 


irem gfallen vollbrinngen moͤgen wie von altterhar, von inen vnſeren Die Mun- 


Eydrgnon. von S. Gallen vngeſumpt, wie ſy ſich dann deß annfangs 
der guͤtlikeit begeben habend. dargegen ſo ſoll vnſer h. von S. Gallen, 
vnnd ſ. g. Conuent die von S. Gallen von irem glouben, allen iren 
fryheytten vnnd grechtikeytten glycher maßen ouch vnuerhinderet blyben 
laßen. 

Amm anderen, ſollend vnſer Eydtgnon. von S. Gallen den ge: 
dachten vnſerem herren von S. Gallen vnnd ſyner gnaden Conuent, 
vmm vnnd fuͤr den inngry} den ſy inen ir gotz hus, vnnd an deßen 
guͤtteren gethon, ouch vmm alles daz ſy darinn, zerſchlagen, zerbro- 
chen, zerſchleitzt, daruß verenderet, oder ennteeret habend, vnnd vmm 
alle fordrung vnnd anſprach, wie vnſer herr von S. Gallen vnnd ſ. g. 
Conuent , die von ſolichs inngriffs waͤgen zů inen gehept, oder inn 
khinftig zytt gehaben, gewuͤnnen, oder uͤberkhummen khonden oder 
mdchtend, inn oder vßwendig, dem iechten geyſtlichen oder welttlichen , 
inn dheyn wyß zehen tuſend guldin, ie fuͤnfzehen ſchilling pfennig guͤt⸗ 
ter Conſtentzer muͤntz vnnd waͤrung fuͤr ein guldin. Namlich tuſend gul⸗ 
din inn zwoͤy tagen dennechſten, vnnd tuſend guldin vff S. Bartho⸗ 
lomeus tag nechſt kunftig on allen iren ſchaden vßrichten vund geben. 
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Bund vmm die uͤberig Summ die acht tuſend guldin ſoͤllend ſy vnſerem 
herren von S. Gallen, ouch ſ. g. Conuent vnnd gotzhuß noch habli⸗ 
cher notturft verſycheren, vnnd verſorgen, alſo das ſy inen irrn nach⸗ 
khummen, vnnd gotzhus binfhuͤr alle jar jaͤrlich iiije- - gl. zyns darvon 
richten, vnnd geben mit dem bſcheyd, wenn vnnd welichs jars, ouch 
zit welicher zytt imm jar ſy woͤlttend, das ſy ſolich iiije- guldin zynß. 
mit ij M. guldinen houptguͤt widerkhouffen, vnnd abloſen moͤgend, mit 
der lutteren bedingung, das hiemit die druͤtuſend guldin ſo vnſer Eydt⸗ 
gnon. von S. Gallen, nach vermogen deß obgemerckten khouffs vßge⸗ 
ben haben, ouch hin vnnd ab, der gſtallt, das inen dar by niemand 
nuͤts ſchuldig ſye, vnnd weder ſy die von S. Gallen, oder vnſer Herr 
von S. Gallen oder ſyner gnaden Conuent, noch iemand anderer von 
irentwegen derhalben niemand annlangen noch bekhuͤmmeren ſoͤllend. 

Am Dritten ſoͤllend vnſer Eydtgnoßen von S. Gallen vnſerem 
Herren von S. Gallen, vnnd ſ. g. Conuent den Altterſteyn der v} dem 
fronalttar imm Muͤnſter gewaͤſen, ſammpt anderen alltarſteynen, die vß 
dem genantten Muͤnſter, vnnd anderen deß Gotzhuß kylchen, gebrochen 
vnnd noch vorhanden, ouch die buͤcher, die vr, vnnd zyttgloggen, ſo 
deß kloſters gewaͤſen, vnnd inn irem gwaltt ſind, wydergeben. Ob 
aber ettwas kylchen zyerden, als thuͤcher oder anders, deßglychen die 
faß, ſo vß dem kloſter genummen, inn vnſer Eydtgnon, von S. Gal⸗ 
len buͤrger hand vnnd gwalt werind, ſoͤllend ſy vnſer Eydtgnon. mitt 
inen verſchaffen, das vnſerem herren von S. Gallen, vnnd ſ. gnaden 
Conuent, die ouch wider zu handen khummen vnnd gſteltt. wann aber 
yemand derſelbigen kylchen zyerde, oder Faͤßer vyl oder weenig khoufft 
vnnd bezalt hétte, vund die herren imm Gotzhus deren begerttind , 
ſollend ſy inen wyder zu loͤſen geben werden, inn dem geĩltt vnnd 
waͤrdt, darumm ein yedes khoufft vnnd bezalt iſt, vnnd mitt nammlichen 
wortten, ſo ſoll das gſtuͤl ſo noch inn den kylchen ſtadt, oder hinder 
irem buwmeyſter were, vnſerem hrn. von S. Gallen vnnd ſynem Con- 
uent gelangen vnnd werden. 

Imm Vierdten, ſo dann vnſer herr von S. Gallen, vnnd ſ. g. 
Conuent, inn irer klag, vnnd annforderung ſich beſchwaͤrend, das vn⸗ 
ſer Eydtgnon. von S. Gallen. S. Jacobs vnnd S. Lienharts kylchen 
zerſchleytzt vnnd zerbrochen, vnnd ſoͤlche innen wider zebuwen begert , 
dann die ir eygenthümb, vnnd aber die von S. Gallen nitt gſtendig 
ſyn wellend das diſe zwo kylchen vnſerem herren von S. Gallen ſynem 
Conuent vnnd Gotzhuß zuͤghoͤre, oder ſy do eynich eygenthuͤmb haben, 
vß ettlichen vrſachen von inen fuͤrgwenndt, von deß wegen vnnſer herr 
von S. Gallen, vnnd ſ. g. Convent zlbnplichen ſchyn darzulegen ver⸗ 
meynend. 2c. ſoll es by dem erſten Artickel, der zügibt, das vnſer herr 
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von S. Gallen vnd ſ. g. Conuent zi irem eygenthuͤmb khummen ſollind, 
blyben. So aber vnſer Eydtgnoßen von S. Gallen, vff irer meynung 
beharren, vnnd darvon nit ſtan wellend, mogend ſy ein recht darumm 
waltten laßen. 

Amm Fuͤnfften, vnnd lettſten, ſollend beyd Parthyen, by allen 
iren briefen, ſiglen, ſpruͤchen, vertraͤgen, fryheytten, altten harkhum⸗ 
men, vnnd grechtikeytten, wie ſy von alttemhar gehept vnnd fuͤrbracht 
habend, genntzlich belyben ouch yder teyl ſynen erlyttnen khoſten vnnd 
ſchaden ünm ſelbs dulden vnnd haben. Bund alſo damit vmm all ob⸗ 
begryffen ir ſpaͤn vnnd ſtoͤß, wie vnnd inn wellich wyß vnnd weg ſich 
die deß obbemeltten inngriffs, vnnd khouffs halb vnntz v} huͤttigen 
tag zugetragen, gemacht, vnnd begeben haben, gar vnnd gantz mitt⸗ 
einanderen geeynnt vnnd gericht. ouch aller vnwyll fyndtſchaft, nyd 
vnnd haß ſo zwuͤſchent inen erwachſen vnnd offgelouffen were genntz⸗ 
lich hyngeleyt, thod vnnd ab, ſunder einanderen hinfhur nachpuͤrli⸗ 
chen wyllen bewyſen, das letſt vnnd wegſt thin, vnnd gutt herren fruͤnd, 
vnnd nachpuren heyßen vnnd ſyn all boſs gefaͤrdt, vund arglyſt hyerinn, 
vermitten vnnd vßgeſchloßen. 


Jeder bott weyßt zuͤſagen, wie vnſer Herr von S. Gallen, mit Der Apt 


vns gredt demnach er als rechter Laͤhen Herr, vnnd kylch Herr der P 


ſuͤcht die 
redickant⸗ 


Pfarren allenthalden inn ſynen Stetten vnnd Lanndtſchaften ſoͤlichs zuͤuer⸗ ten abzü⸗ 


lyhen gwaltt, vnnd nun vff den nuͤw gemachten Landtfryden fryd luͤtt 
der maͤß wyder begaren, vnnd aber die pfruͤnden, yede nitt ein prie⸗ 
ſter, vnnd ein predickantten ertragen moͤgen, were er furnemmens vnnd 
wyllens ſoͤlche pfruͤnden mitt gſchickten prieſteren, die maͤß haltten, vnnd 
predigetend zi verſehen. Dann er vermeyntte ſydtmal inn der Lannds⸗ 
fryden wyderumm zu ſynem eygenthummb vnnd aller ſyner grechtikeyt 
vnnd fryheit, wie von altter harkhummen ließe. das er dann als ein 
Landtsfurſt, der mitt vnſeren herren inn puͤndtnuß were vnnd {yn 
regierung wie ein Ort der Eydtgnoſchafft fuͤr ſich ſelbs, deß fuͤg vnnd 
recht hette, dann ſyn Eygenthuͤmb, herrligkeit, vnnd gwalttſamme nitt 
ein gmeyne vogthy ſye, noch dahin grechnet werden moͤge, vnnd da⸗ 
mit ſich aber niemand zů beklagen habe, vnnd ein yeder nut deſtmyn⸗ 
der by ſynem glouben blybe, welle er verſchaffen, das vor oder nach 
der maͤß allenthalben geprediget, vnnd das gots wort verkhuͤnndt werde, 
das er vnns imm beſten anzeygte. vnnd diewyl wir aber dorumm kein 
befaͤlch ghept babend wir ſolichs inn abſcheyd gnummen, ann unſere 
Herren vnnd Oberen zuͤbrinngen. 
Jeder bott weyßt zki ſagen, das Frydli Mattyß von Glaris, wy⸗ 
landt Houpman zu Wyl iedem ort xxvj. guldin ſchuldig worden iſt by 
fraflen vnnd biifien, ſo er inn ſyner verwalttung der houptmanſchafft 
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im xxviij, . jar, inngenummen, vund emmpfanngen hatt, vnnd begẽrt 
imm def] gelts wytter zewartten. | 

Jeder bott weyßt zu ſagen, das Houptman Taͤgen von Schwytz 
ſelig by ſiner verwalttung gemeltter houptmanſchaft zuͤ Wyl lutt eines 
zedels iedem ortt xij. gl. minder eines orts ſchuldig iſt. 

Jeder bott weyßt zk ſagen wie vnſer Eydtgnon. von Zuͤrich bot⸗ 
ten vß befaͤlch irer herren, der ſechs Conuentherren von S. Gallen 
halb den ein Competentz nammlich iedem alle jar je. guldin zuͤgeben ge⸗ 
ſchaffet iſt an vnſeren Herren von S. Gallen begert inen ſoͤlche Com⸗ 
petentz ierlich volgen zuͤlaßen, vnnd das vſſtendig vßzuͤrichten. daruff 
vnſer herr von S. Gallen geanntwurttet hatt, es bedure inn das vn⸗ 
ſere Eydtgnon. von Zuͤrich, ſich der gluͤpt loſen buͤben beladen vnnd 
annemend, dann hettend ſy eer vnnd eyd ann irem nattuͤrlichen herren 
gehaltten, bedorffte es deß nitt, aber ſy ſyend dardurch vyllicht deſt 
lychtferttiger worden, achten woll vnſer herren die vier Ortt wurdind 
ubel furgüt haben, wenn er inen ſo vyl gebe, diewyl ſy dem Gotzbuß 
ſunſt mee verſtolen, vnnd verthon, dann ſy innhin bracht hettind, vnnd 
moͤchtend ander Conuentherren ouch diſt Lychtferttiger werden. 

Am anderen als ſy die Botten von Zuͤrich an min herren begert 
iiije. kronen die Houptman Fry von Zuͤrych von iren herren emmpfann⸗ 
gen lutt einer verſchrybung, vnnd bekhanntnuß, vnnd ſoͤlche da inn deß 
gotshus nutz hie vnnd anderſchwo verwenndt, gemeltten iren herren 
wyder zegeben. 2c. hatt genantter herr geanntwurttet, er laße ſyn, das 
vnſere Eidtgnoßen von Zuͤrich ſoliche ſumm gelts dem houptman moͤ⸗ 
gen gelyhen haben, darumm ſo vor des beſchẽhen ſye, ſo mdgind ſy 
ſine erben deßhalben annſuͤchen dann er dem gotzhuß uͤbel huß gbept. 
vnnd vyllicht wie die anderen inn krieg wyder inn, vnnd annder Eydt⸗ 
gnon., oder ande rſchwo gebrucht, wie man dann * funde das nit 
vyl inn deß gotshuß nutz verwendt were. 

Am dritten, der Pfruͤnd zuͤ Negenſpurg halben, als die botten 
erſcheynt das dem predickantten da ſelb vom Eegricht Zuͤrich viz. gl. gelts 
geſprochen, darumm er noch nit verſorget, vnnd by lx. guldinen, ann 
der pfriind huß verbuwen , das nitt vßgricht ſyge, vnnd dem nach be⸗ 
gert haben die vij. gl. gelts zuͤ verſorgen vnnd das gelt ſo verbuwen 
iſt vßzuͤrichten. Antwurt, geruͤrtter Herr, von S. Gallen. Er habe 
gedachte pfründ zi lyhen, Vnnd aber weder zynß noch zehenden alda. 


Nun ſyend vorhin prieſter vff den Pfruͤnden gſeßen die huß gehept, 


das ſy das huß hettind moͤgen buwen, vnnd inn eeren haltten vermeynt, 
der ſo die beſeße ſolt das ouch thin, vnnd er by der vßgleytten guͤltt, 
vnnd dem buw niigit ſchuldig ſyn. mitt mee wortten, ſo die botten woll 
khoͤnnen ſagen. 
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Wytter als ſy von eines herren von Buͤren wegen, mit vnſerem 
herren gredt, das J. Vlrih Schennck mitt imm zk rechten habe, vnnd 
im vorgemeltten herren als ſynen {wager zk berichtigen, vermeyn er, 
er ſoͤltte inn vor der vier ortten botten beklagen, dann das imm ein 
vngmeyn recht wer. Antwurt der Herr, das der handel zwuͤſchen be⸗ 
meltten parthyen ſo vnſchimmpflich ſye, dardurch er acht das er nit darby 
ſytzen wurde, ſunſt ouch vyllicht nit darby ſin, diewyl die ſach ſynen 
ſchwager beruͤrte. Er habe aber eerlich gſchworen rhaͤtt, vor denen 
verhoffte er, das die ſach vßgmacht, vnnd er von ſynen Fryheytten 
welche innhieltend, das er inn ſachen die das gotzhuß beruͤrtten ſytzen 
moͤcht, nitt getrungen werden ſoͤltte. | 

Jeder bott weyßt zfi ſagen. das J. Hans Crradt Aeſchers halb, 
der vs befaͤlch vnſerer Eidtgnon. von Zurich ettliche wuchen die houpt⸗ 
manſchnfft verwaltten hatt, abgeredt iſt, das imm von vnſeren hrn., 
vnnd hrn. Apt dorfuͤr gelonet vnnd geben werden ſolle, ſo vyl ein 
houptman noch gſtalt ſyner bſoldling iede wuchen hatt, vnnd die zeer- 
ung inn def} gottshuß dienſt vnd nammen vßgẽben imm ouch verfolgen ſol. 

Jeder bott weyßt zu ſagen, das Hanſen Eſchers wyland Landt- 
ſchryber zk SC. Gallen ſyner vßſtenden bſoldung halb, von vnns mitt 
hrn. Apt ſo vyll gatlich gehandlet habend, das er imme dem Aeſcher, 
darfuͤr vnnd fiir all ſyn forderung, vnnd annſprach, fo er zu ſ. g. oder 
z& der Cantzly hette vnnd haben moͤcht. xxx. guldin. geben ſoll vnnd wil. 

Demnach hatt Herr Apt, mit vnns gredt, nach dem die graff⸗ 
{aft Togkenburg, \. g. zuͤſtande, vnnd aber derhalben vntzhar nit vyl 
gehandlet von wegen vnſer Eydtgnon. von Schwytz, mit inen zuͤhand⸗ 
len, weliche handlung, als er vermeyne gen Baden khummen, vnd nun 
die inn der graffſchaft vngſchicktlich faaren, vnnd handlen, alſo das zu 
beſorgen ſye einanderen vmm lyb vnnd laͤben zebringen, mochte man 
ſagen, warumm thlit der Herr nitt darzfi. deßhalb woͤltte er ſyn vnnd 
ſynes gots hußes grechtikeyt ſkichen, darumm zeygete er vnns das imm 
beſten an, damit ob etwar klag ab imm fuͤren woͤltte, das wir ſoͤlichs 
wuͤßtind, vnnd ob er hilff notturftig ſyn wurde, imm behulffen werind 
wie jetz, mit meer wortten, vnnd fruͤntlichem erbietten. 

Wytter klagt er ſich ob den rechnungen die inn vnſer gegenwyrtti⸗ 
keit geben. Nammlich das das groͤſt vßgẽ ben wyder inn, vnnd ſyn 
Conuent beſchẽhen, ouch groß Summen inn krieg, den poſten, vnd an⸗ 
deren geben, das alles wider inn diennt hatt, damit er nitt zu ſyner 
beſytzung khummen moͤcht, weliches er nit wuͤßte nachzuͤzuͤchen, dann 
es imm vnd dem gots hus beſchwẽrlich wer. Bund als er das inn ab⸗ 
ſcheyd zenemmen begert hatt, habend wir imm darinn gwyllfaret. 
Jeder bott weyßt zü ſagen, das wir mit den Ammptlithen errnſt⸗ 
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ö 9 lich geredt habend, das ſy die vßſtenden fraͤfel, vnnd das ſo noch ver⸗ 
1 fiele, redlich innziehen damit vnſeren herren ir theyl, vff Johannis 
1 nechſt verlanngen, vnnd werden moͤge. 

Vmm alles das ſo vnſer herr von S. Gallen firgwenndt hatt, be- 
gert er fuͤrderlichen anntwurt. 


Vſf Zynſtag nach S. Margretten tag imm 1532. von der 
acht Ortten Botten zu Roſch ach gehandlet. 


Vf den lanngwyrigen ſpan, vnnd handel, enntzwuͤſchent vnſerem 
gnedigen hrn. dem Apt, deß gotshus S. Gallen eines, vnnd ſyner 
Der Apt gnaden gotshußluͤtten, ſammpt vnſeren lieben Eydtgnon. von Zuͤrich an⸗ 
wette ene ders theyls. darumm dann wir die gſanndten annwildten. von vnſeren 
imm Gotz bus herren vnnd Oberen, vßgeſandt, mittel vnnd weg zuͤſuͤchen, vnnd vnns 
2» muͤy vnnd arbeyt nuͤt laßen zebeduren damit die ſach abgethon moͤchte 
werden, vnnd nach dem wir vnſer Eydtgnon. von Zurich imm nammen 
der gotshusluͤtten verſtanden, vnnd ſy lutter vermeyntt das die ſo deß 
begẽrttend, moͤchtind predickantten vffſtellen, vnnd haben, nach vermoͤg 
deß Landtfrydens, dargegen aber vnſer gnediger herr von S. Gal⸗ 
len, vermeynt, das der Landtfryd ſo vyl ziigebe, das iederman by 
ſynen fiyheitten, Herrligkeytten vnnd alltenharkhummnen gwonnheyt⸗ 
ten blyben ſoͤllind, vnnd diewyl er doch ein fryer fuͤrſt ſye, land 
vnnd luͤtt ſyn eygen guͤtt, dos er do gwalt moͤge haben, inn ſynen 
herrligkeytten vnnd Oberkeytten. moͤge regieren nach ſynem gfallen, 
doch ſo habe ſyn gnad, nie anders begert dann ſoliche pfarren, vnnd 
die byderben luͤth, mit frummen eerlichen prieſteren ziiverſchen, die 
inen ouch das gotswort verkhunden, vnnd ſy fruͤntlich vnnd Chriſten⸗ 
lich vnderwyſen, vnnd leeren wurdend. 


Vertrag Vnnd ſo wir die gſanndten radts annwaͤltten, beyder parthyen 
EE vylfalttige flag, anntwurt, red vnnd wyderred gnuͤgſamlich verſtanden, 


Goshus vmm kuͤrtze wyllen zeſchryben vermitten vund vßgeloßen, daruff habend 

luthen. wir vnns, diſer nachgeſchrybnen Articklen, ſy zuͤvertragen gemittlet 
vnnd erluͤtteret, vff hynderſich brinngen, beyder parthyen annemens 
vnnd gfalens. 

Nammlich vnnd deß erſten, betreffende, ſte rechnungen, der ammpt⸗ 
lutten halben, ſo do beſchehen ſind, das die ſelbigen imm nammen 
gottes vſfge,aben, vnnd darby blyben ſoͤlle yetz vnnd hinnach doch 
vnnd alſo, das vnſer gnediger Herr von S. Gallen, ſich ſo vyl erbot⸗ 
ten, niemants zum glouben zezwingen, vnnd das ſyne vnderthonen 

vßerthalb ſynen regierenden herrligkeytten, landen vnnd gerichten moͤ⸗ 
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gind zu der predig gon, war ſy wellend, darby wir es guͤttlich blyben 
laßend, doch mitt ſolicher erluͤtterung, das vnſer gnediger Herr von S. 
Gallen, ſyne vnderthonen mit frummen eerlichen prieſteren ſo inen 
meß haben, vnnd predigen nach Chriſtenlicher ordnung verſehen ſoͤlle. 
Bund ob aber ettlich perſonen begeretind, einen predickantten zuͤhaben, 
vnd vffzuͤſtellen, das ſoͤllte inen ouch vergundt werden, doch mitt der 
beytteren erluͤtterung, das ſy dieſelben predickanten, vß irem eygne 


n Der Apt ſolt 


vnd muß 


git beſolden vnnd verloͤnen ſoͤllend, alſo das die vnſerem gnedigen her⸗ keine pre: 
ren von S. Gallen vnnd ſyner gnaden gotzhuß, ann allen ſynen pfar- dikannten 


ren, pfruͤnden, Herrligkeytten, zaͤhenden, zynſen, nutzungen vnnd grech⸗ 
tikeytten, on allen ſchaden nachteyl, vnnd inngriff beſchaͤhen ſoͤlle, die 
ſelbigen predickantten, ſollend ouch die maͤß prieſter zi iren zytten laßen 
fuͤrfaren vngeſumpt. ꝛc. 

Darzuͤ ſollend ouch die predickantten, ee vnnd eb ſy vffgſtelt 
werdend vnſerem gnedigen herren von S. Gallen, oder ſynen ammpt⸗ 
luͤthen, ein troſtung vmm hundert pfund pfennig geben, alſo das ſy 
wider den nuͤw gemachten Landtsfryden, nit predigen ſoͤllend, vnnd ob 
ſy aber ſo vngſchicklich bandlen, vnnd predigen wurdend, das man dann 
die ſelben wytter, vnnd mee nach irem beſchulden, vnnd verdienen ſtraf⸗ 
fen moͤgend noch innhaltt deß Landtfrydens. 

Vnnd ſoͤllend alſo ſoliche mittel, vnnd vertrag beſton, vnnd bly⸗ 
ben die nechſten zwoy iar, alſo das vnſerem gnedigen herren von S. 
Gallen, vnd ſyner gnaden gotzhuß, diſer vertrag, vßerthalb diſen ar⸗ 
ticklen, ann allen anderen iren geyſtlichen vnnd weltlichen, fryheitten, 
Herrligkeytten, briefen, ſiglen, zynſen, zaͤhenden, landen, luͤtten, ge⸗ 
richten vnnd gebietten, nutzungen, grechtikeytten, vnnd altten harkhum⸗ 
menheitten, vnnergriffenlich, vnnd one nachteyl, heyßen vnnd ſyn ſoll. 

Vnnd wenn dan die zwoͤy jar verſchynend, das dann vnſer gnedi- 
ger herr von S. Gallen, wyderumm by allen ſynen fryheitten, grech⸗ 
tikeytten, briefen ſiglen, vngeſchwecht blyben ſoͤlle, alſo das diſer ver⸗ 
trag, den ſelben vnabbruͤchlich, vnd one ſchaden ſyn ſoͤlle, ob aber dann 
ettwas wytter beſchwaͤrdt zehaben vermeyntte, das dann der handel 
aber mit hilff byderber luͤthen fruͤntlich oder rechtlich vertragen werden 
ſoͤltte. 

Bund ſoͤllend beyd parthyen off ietz nechſt kunftig Tagleyſtung ze 
Baden imm Ergoͤuͤw enntliche vnnd vnuerzogne anntwurt geben, ob ſy 
ſoͤmliche fuͤrgſchlagne mittel vnnd artickel annemen woͤlttind oder nit, ob 
ſys dann alſo annemen, vnnd zuͤſagen wurdend, ſo blypt es daby wo 
das nit, ſo ſoͤllend ſy dann zuͤ beyden ſytten, mitt vollem gwalt er⸗ 
ſchynen, ſich. do eines gmeynen ſchrybens zuͤuereynen. 

Vnnd ſo ſy der guͤttlickeit nit vertragen werdend, darumm habend 


ver ſölden. 
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wir inen von befelch vuſerer herren vnnd Oberen, einen rechtlichen tag 
beſtimmpt, vnnd anngſetzt, nammlich vff Suntag nechſt nach S. Lau⸗ 
rentzen tag, gen Rapperſchwyl, nachts ann der herberig zi ſyn, vnnd 
ſoͤllend alſo beyd parthyen yede mit zwoͤyen zuͤgſatzten, vnnd weß ſy 
imm rechten vertruwend zegenießen erſchynen. 

Bund ſoll dann ob ſy nit guͤttlich vertragen moͤchtind werden, 
niemand hierinn nuͤtzit verthaͤdiget ſyn, ſunder ſo ſy inn das recht 
khummend., moͤgend ſy vmm alle Artickel, deren ſy ſich beſchwaͤrt kla⸗ 
gend, das recht geben vnnd nemmen, 

Band ob ſy inn iren vrtheylen ſtoͤßig wurdend , als dann ſollend 
die vier zligſegten richter, ſich eines obmans vereynen, nach vermoͤg 
der puͤndten, vnnd ſo aber die zuͤgeſatzten, ſich deß Obmans nit moͤch⸗ 
tind vereynen, das ſy dann vnuerzogenlich der ſachen nach vermdg der 
Pandten erlichtrung ſuͤchen ſollend, damit der Obman gſetzt werde. 

Bund der predickantten halb, ſollend die ſelbigen alſo blyben biß 
zuͤ vßtrag deß handels, inn der formm vnnd gſtalt wie dann der ab- 
ſcheyd, ſo hie vor vnſeren herren vnnd Oberen, zi Baden * 
—— darumm gibt. 


L ericht der Statt Zurich vund deß Apts zu S. Gallen. 

Bund als ſich ein ſpann haltten iſt zwuͤſchent Herren Apt deß 
Gotzhuſes S. Gallen deß einen, vnnd vnſeren getruͤwen lieben Eidt⸗ 
gnon. von Zurich anders theyls, darumm dann gedachts herren Apts 
von S. Gallen Houptman pff diſem tag erſchinen vnnd ann vnſer lieb 
Eydignon. von Zuͤrich begert ſynen gnedigen herren by ſynen fryheit⸗ 
ten grechtikeytten blyben zuͤlaßen, oder aber luth ires erbiettens deß 
rechten ſyend noch vermoͤg nechſt vßgangnen abſcheyds. 2c. V} das 
gemeltten vnſer lieben Eidtgnon. von Zurich gſandten geanntwurttet. 


Zürich bütt Sy haͤttend ſich vom herren Apt eyner beßeren anntwurt verſehen, 


diewyl er aber alſo beharren, ſo wellend ſy imm deß rechten ſyn, aber 


ten rächt. nit noch der puͤndten ſag, dann er kein pundt zu inen habe. Sy wel- 


lind imm aber deß rechten ſyn, vor vnns der zehen ortten botten. 

Bund als wir doruff der ix. ortten. Nammlich. Bernn, Vrj 
Vnderwalden Zug, Oaſel, Fryburg Appenzell, Solothurnn, Schaffbu⸗ 
ſen, gſandten vnſer lieben Eydtgnon. von den beyden Ortten, Lutzernn 
vnnd Schwytz Rhatsbotten ouch verſtanden, die vermeynend das der 
fryden zuͤgebe, das ſy nach luth der puͤndten imm deß rechten ſyn ſollend. 
So habend wir obgemelt beyd parthyen zum trungenlichiſten anckeert, 
vnd gebẽtten, vnns zuͤuergoumen inn der guͤttlickeit Artickel zk ſtellen 
loßen, die ſy demnach beyder ſydt ann ire herren vnnd Oberen brinn⸗ 
gen ſoͤllend, guͤtter hoffnung diewyl ſy ſich der anderen ſpennigen ar- 
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ticklen guͤttigklich vereynnt, ſy werdind die ouch annemen. als aber 
Herren Apts von S. Gallen houptman keins wegs hierinn bewylligen 
wellen, habend wir der ir. ortten botten vnns ſynen vermechtiget, vnnd 
doruff diß nachnolgend Artickel zwuͤſchent inen inn der fruͤntſchaft vnnd 
guͤttigkeit abgeredt, vnnd gſtelt wie hernach volgend. 
Namlich deß erſten der Predickantten halb, ſo by vnnd vnder ſy⸗ 
nen gotzbußlutten ſyn werdend, das die felben kein troſtung zuͤgeben 
ſchuldig, ſunder deren erlaßen ſyn \dllind, weliche aber wider den 
Lanndtsfryden reden, oder predigen, die ſelben ſoͤlle vnnd moͤge ein 
Herr von S. Gallen noch luth deß Landtfrydens wol ſtraffen. 
Zuͤm anderen, die 6000 guldin houptgüts, ſo die ſtatt S. Gallen 
abgeloͤßt, onnd das geltt verbrucht vnnd verthon iſt, da iſt vnſer luͤ⸗ - 
therung, das vnſer Eidtgnon. von Zirich gedachtem herren Apt von S. Zürich vund 
Gallen, vmm vnnd dar fiir geben ſdllend, viertuſend guldin, vnnd =_ _ 
ſy deren zalen. Nammlich den halben theyl v}f vnſer lieben Frouwen Gallen. 
tag, der Liechtmeß naͤchſt, vnnd den anderen halben theyl von der ſel⸗ =” 
ben vnſer lieben Frouwen Tag fiber ein jar, one zynß, wo inen aber , _ 
gfelliger ſyn die zu ue rzynßen, moͤgend vnnd ſoͤllend ſy die verzynßen = — — 
vnnd herren Apt, nach notturfft darumm verſycheren, vnnd verſchryben. 4000 gl. 
Bund von wẽgen der dryen verfallnen zynßen, das vnſere Eydt⸗ Ee 
gnon. von Zuͤrich zween zynß, vnnd der herr von S. Gallen den 
dritten zynß vßrichten ſolle vnnd bezalen. 
Vnnd ſoͤllend obbemẽlt Parthyen ſoͤlich genantte fruͤntliche Artickel 
zum truͤlicheſten ann ire herren vnnd oberen brinngen, vnnd betten, 
die wyl ſy doch ſich der anderen guͤttigklich vertragen, das ſy die ouch 
alſo fruͤntlich annemmen wellind, vnnd zu beyden ſytten betrachten, 
wo fy alſo inn ein rechtferttigung khummen, was fryd ruͤw oder eynifeit 
inen vnnd vnns allen dar von enntſprinngen oder erwachſen mochte, dare 
umm ſolind ſy das alles eygentlich bedenken, vnnd ermeßen, vnnd das yede 
parthy vff S. Matheus tag vnſeren Eydgnoßen von Zug ir anntwurt zuͤ⸗ 
ſchryben, die werdend dann hinwyderumm yede parthy der anderen annt⸗ 
wurt ouch berichten, wie die botten woll wytter dar von wuͤßend zu ſagen. 


Biß dem Abſcheyd deß gehalttnen Tags zh Baden imm 
Ergoͤuͤw an fangen vff mittwuchen noch S. Verenen 
tag. Anno 1532. 


Bund als vnſer Eydtgnon. von Zurich gſandten, anzogen von we⸗ 
gen deß mandats, fo der Predickantten halb imm Nhyntaal vffgericht, 2 
do ire herren vnnd oberen vermeynttend, das ſollichs vnnottwendig, zw ö ven man- ; 
dann der Lanndtsfryd vermoͤge, wer darwyder rede oder predige, das — — 6 
der ſelbig von vnſeren vogten gſtrafft folle werden. deßhalben nochma⸗ Zu rich. | 
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len ir trunngenlich pitt ann ir lieb Eydtgnon. von den 5. ortten ſige, 
das ſy alſo guͤttlichen von ſolichem mandat ſtandind, ouch vnns die 
ubrigen ortt gebetten, das wir ſy glicher geſtaltt bitten wellind, wo 
aber ſy guͤttlichen darvon nit abſton, ſo wellend ir herren vnd Oberen 
inen das one recht nit nachlaßen. V} das vnſer lieb Eydtgnon. der 
5. ortten gſandten geanntwurttet. Als ſy nechſten abſcheyd ſoͤlichs 
mandats halb ann ire herren bracht, ſige der ſelben irer herren annt⸗ 
wurt, das ſy ſolih mandat von fryd, ruͤw vnnd eynigfeit wyllen 
gmeyner vnſer vnderthonen ouch vnßer habend laßen vßgan, dann ſich 
biß har zuͤgetragen, dos froͤmbd vßlendiſch predickantten inn vnſer vog⸗ 
thyen khummen, den armen gmeynen man gegen einander verwyrt, 
der Landtsfryden verletzt, vnnd demnach vß dem Land glouffen, damit 
kein recht uͤber ſy ergan moͤgen, deßhalben ire herren vermeynind, dos 
ſy ſolicher troſtung vnnd mandat glimmpf, eer fuͤg vnnd recht habind, 
dann dos allein zuͤ fryd, ruͤw einikeit, vnnd zuͤ ennthalttung deß 
Landtfrydens diene, dann ſy ouch glichs als woll vff die maͤß prieſter, 
als vff die predickantten zuͤ troͤſten, wyſen, dorumm ſy vnſer lieben 
Eydtgnon. von Zurich bittind von ſolchem irem fuͤrnemmen abzeſton, 
vnnd ſy by dem vßgangnen mandatten fruͤntlichen blyben zelaßen, wo 
aber dos guͤttlichen nit ſyn moͤge, ſo wellind ſy inen deß rechten luth 
der puͤndten geſtendig ſyn. Es habend ouch vnſere Eydtgnon. von Zuͤ⸗ 
rich verſchyner zytt, ein mandat vßgon laßen, darinn ein artickel 
ſtande, das die Maͤß nit ein kleyne verſchmelerung deß Lydens _ 
des thods Chriſti ſige, do vnſer hra. vnnd oberen vermeynend, 

ſoͤlichs vnſerem glouben vnnd dem Landtsfryden {<werlichen 4 
vnnd zum errnſtlichiſten begert ſolichen arttickel vß gedachtem mandat 
zuͤthun vnnd vnns die uͤbrigen ort zum fruntlichiſten annkheert, vnſer 
Eydtgnon. von Zurich wo ſy dos ſunſt nit thin wolttind def] zit wyſen. 


Der Handel Dorzk als urzuergangner zytt, ein muͤttwylliger handel mit dem 


mit dem 


pfaffen von 
Lungkbofen. 


maͤßprieſter zu Lunngkhofen gebrucht, khonnen. ſy ouch nit vermeynen, 
dos vnſer Eidtgnon. von Zurich die iren geſtrafft, dann der ſelbig prie⸗ 
ſter ſich beklage, dos imm ſyn genummen gelt, vnnd ander enntweert 
git noch nit wyder keert, dann ein predickant ietz deß ſelben harniſt 
feyl biette, wie dann inen der prieſter von Lungkhofen woll annzeygen 
khan. V} das gedacht vnſer Eydtgnon. von Zuͤrich gſandten wytter 


redtend diewyl vnſer lieb Eydtgnon. der 5. ortten, von irer anngſechner 


troſtung vnd mandat nit abſton, ſunder deß rechten erwartten, das ſy 
iren herren anzeygen wellind vermeynend ouch ſy das wir mit vnſerem 
Lanndtvogt imm Rhyntal verſchaffen, das er mit der troſtung, biß zuͤ 
vßtrag der ſachen till ſton ſoͤlle, vnnd von wegen irs mandats, ha⸗ 
bend ſy allein von der iren wegen vßgan laßen, dann ettlich der iren 
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vermeynt, das ſy noch luth def Lanndtfrydens „ouch woll m4 haben 
moͤchtind, dardurch ſich ſchier ein große empoͤrung erhept, darumm es 
alſo beſchechen vnnd vermeynend, dos ſy de} recht vnnd gwalt ha⸗ 
bind, dann es vnſeren Eydtgnoßen von den 5. ortten, noch niemand 
anderen zu ſchmaach, oder verdrieß geſchehen ſye ouch nit wyder den 
Lanndtfryden, dann der ſelbig vermoͤge, das yeder theyl by ſinem glou: 
ben blyben ſoͤlle, ſy wellind aber das iren herren vnd Oberen anzeygen. 

Beruͤrend den Lungkhofiſchen handel, habend ire herren, der ſach 
eygentlich nachfrag gehept, vnnd ſye inen der vndervogt enntwychen, 
vnnd kein ſecher ankummen moͤgen, habend aber deß vnder vogts git 
alles zu iren handen gnummen, vnd die gmeynd, vmm ij. . guldin 
gſtrafft. Vnnd als wir der uͤbrigen ortten botten ſoͤlich beyder theylen 
klag vnnd annligen verſtanden, vnnd nuͤtzit fruchtbarers hierinn zehand⸗ 
len wuͤßend, ſo habend wir die ſach inn vnſeren abſcheydt gnummen, 
vnnd ſoll ieder bott das truͤlich ann ſyne herren vnnd oberen brinngen 
vnnd zu rhattſchlagen, was man mit inen zit beyden ſytten handlen 
vnd fuͤrnemmen welle, vnnd vnſere Eydtgnon. von den 5. ortten 
fruͤntlich gebetten dos ſy mit dem Landtvogt imm Rhyntaal verſchaffen, 
das er ſoͤlicher troſtung halb biß vff nechſten tag ſtill ſton welle, doruff 
ſy vnns geanntwurt, das ſy defi nit gwalt habind, achtend ouch ire 
Herren vnnd Oberen werdind es genntzlich by iren anntwurtten blyben 
laßen. Diewyl nun der Handel vyl vff imm ertragen, vnnd nit wytt 
erlyden wil, ſo habend wir der ſach zi guͤtt ein anderen Tag deßhalb 
anngſetzt vnnd beſtimmpt, namlich acht tag noch S. Michels tag iſt 
der 6. Octobris, das dann yedes ortt ſyn bottſchafft zu Baden imm 
Ergouw nachts ann der Herberig haben ſoͤlle, wie yeder bott wytter 
vnd lenger darvon ſagen khan. 


Bp zug oß dem Abſcheyd deß gehalttnen tags zk Baden 
imm Ergoͤuͤw vff zynſtag vor S. Dionyſius 
| tag. Anno. 1532. 

Bund als dann der Tag meertheyls anngſetzt iſt, von wegen bey⸗ 
der Mandatten. Namlich das ein das vnſer lieb Eidtgnon. von Zurich 
allenthalben inn ir Landtſchafft vßgan hand loßen, vnnd das ander. 
So vnſer Eydtgnon. von den 5. ortten imm Rhyntaal ouch habind laßen 
vßgon. da yeder theyl vermeynt, dos ſoͤlichs wider den Landtsfryd ſige. 
Bf das vnſer lieb Eydtgnon. von Zurich gſandten anzeigt, diewyl ire 
herren vnnd oberen ein frye Statt, vnnd ſoͤlichs Mandatt allein inn 
ir eigne Landtſchafft, do ſy zl gebietten vnnd zuͤ verbietten habend vß⸗ 
gan laßen, Oui, vnſer Eydtgnon. von den 5. oxtten nienen darinn be⸗ 
nammſet werdend vnnd ouch die gſchwornen puͤndt, vnnd der Lanndt⸗ 
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fryden vermoͤge, das yede Statt vnnd Land by iren grechtikeytten, fry: 
heitten, vund altten bruͤchen ſolle blyben. vnnd ie ein ort das ander 
darby handhaben, vnnd ſchirmen ſoͤlle, darumm ſy getruwend by irem 
Mandat zu blyben, vnnd das zk wyderriiffen nit ſchuldig ſyn, dann 
ſunſt inen ann ir fry heitten, vnnd grechtikeytten innbruch vnnd nuͤwe⸗ 
rung beſchechen Aber das Mandat das vnſere lieben Eydtgnon. imm 
Mbyntaal habend laßen vßgon, die troſtung der predickantten, ſye wi⸗ 
der den fryden, dann der ſelbig lutter vermoͤge, wer dar wider rede, 
oder predige, der ſolle darumm geſtrafft werden, darumm ſoͤlich man⸗ 
dat vnbyllich vßgangen ſye, mit beger wir die uͤbrigen orit wollen ge⸗ 
melt vnſer lieb Eydtgnon., von den 5. ortten von ſoͤlichem Mandat zuͤ⸗ 
ſtan guͤttlichen anwyſen. 2c. v} das gemeltten vnſer lieben Eidtgnon. von 
den 5. ortten gſandten geanntwurttet, das ire herren vund Oberen ſy von 
iren fryheitten vnnd grechtikeitten zetrenngen noch innbruch dorin ze- 
thin nit begerind, ſunder ſy noch vermoͤg der puͤndten, darby handt⸗ 
haben vnnd ſchirmen. Es ſtuͤnde aber inn einem Mandat das die Mi 
nit ein kleyne verſchmelerung deß lydens Chriſti ſige. 2c. doran ſy ge- 
ſchultten, vnnd woll genempt, dann ſy ann die Maſs gloubend , dor- 
umm ſy getruͤwind das vnſere Eydtgnon. von Zurich ſollich Artickel vß 
dem mandat thun ſoͤllind, ſunſt redtend ſy inn das Mandat nigit. 
Wo aber das guͤttlich nit gſyn moͤchte wellend ire herren, das one recht 
nit nach laßen. Vund von wegen irs mandats imm Rhyntaal ſige das 
ſelbig von fryd, rkw, vnnd eynigkeit wegen anngſehen, wyſe ouch vff 
die maͤßprieſter, als woll als vff die predickantten, dorumm ſy ver⸗ 
meynend das ſoͤlich manndat dem Lanndtsfryden gemaͤß vund nit dar- 
wyder ſye. Zuͤ dem als denn vergangner zytt vnſer Eydtgnon. von 
Zuͤrich luͤtt den muͤttwyllen mit dem meßprieſter zk Lungkhofen ann⸗ 
gfanngen, vnd darnach imm Sylwald, vnnd ietzdan zu letſt aber ett⸗ 
lich getrdiwt vnſerer Eydtgnoßen von Zug luͤtt nachts zu Baar zu 
uͤberfallen, die ſy eben lichtigklich ſtrafften, daruß nun nützit guts ge- 
uolgen moͤge, mit fruͤntlicher pitt ſy dahin zuͤwyſen, das ſy die thaͤtter 
noch gſtalt der ſachen ſtraffind. v} ſoͤlichs vnſer lieb Eydtgnon. von 
Zirich geſandten, geanntwurtt ire herren habind die im Lungkhoſiſchen 
handel inn gmeyn vmm ijc- guldin gſtrafft, vnnd darzu inen die Houpt- 
ſaͤcher vorbehaltten, vnnd die imm Sylwald lygend zween inn hertter 
gfeuncknuß, die einer ſchwaͤren ſtraff erwarttet ſygind. Vund die fo 
gen Baar ſyn ſolttend, hand ſy all gfanngen vßgenummen eynen, 
der ſye inen enntrunnen. vnnd ſy penlichen gefragt, aber nuͤtzit 
von inen erffaren moͤgen, dann das einer gſeytt ſo ſyn ſchwaͤher zu 
Baar habe, ſy wellind gen Baar, vnnd by ſynem ſchwaͤher ein ſuppen 
eße, vnnd demnach ein abentrunck zuͤ Zug thin. Bund als wir 


der ubrigen Ortten botten ſoͤlich ir ſpaͤn inn langen wortten verſtanden, 
ouch vnns vnſerer herren befelch enntſchloßen, vnnd demnach menger⸗ 
ley. mittel vnd weg zwuͤſchent inen gſuͤcht, vnnd doch nuͤtzit erluͤpfen 
moͤgen, habend wir zuͤ letſt die nach benemmpten mittel gſuͤcht, vnnd 
inen die zu beyden ſytten, vffs truͤlichiſt mitt errnſt, an ire herren vnnd 
Oberen zebringen in den abſcheyd geben, damit ſy deren eins alſo guͤt⸗ 
tigklich annemen, damit rechtſerttigung khoſt muy vnnd arbeyt, ſo dann 
entſprinngen, vermitten blybe, dos wellend wir ſy vff das hoͤchſt ge⸗ 
betten haben. Nammlich deß erſten, das ſy zu beyden theylen, ſolich 
ir vßgangnen Mandatten vffheben hin vnnd abthuͤn. wo aber ſoͤlichs by 
vnſeren Eydtgnon. von Zuͤrich nit erfunden werden moͤchte, als ir bot⸗ 
ten beſorgtend dann ſy die ſach erſt ann ire Landtſchaft brinngen muͤß⸗ 
tind, daruß vyl vnruͤwen erwachſen moͤchte, darum ſy diß mittel nit 
heymbringen doͤrfftind, ouch vß vrſachen, das ſoͤlich ir mandat wytt 
hin vnnd har verkhoufft werind darumm es inen vnmuͤglich ſyn moͤcht. 
das dann ſy zuͤ beyden ſytten, by ſolichen iren vßgangnen mandaten 
blyben, vnnd vnſere Eydtgnon. von Zuͤrich hinfhuͤr ſich ſoͤlcher mandat⸗ 
en muͤßigen, die eygentlich vnnd bas beſichtigen, damit ſoliche vnriiw 
vermitten blybe, ouch ire offruͤrigen lutt anderſt, vnd dermaßen ſtraffen, 
das ander doran gedennckend vnnd ſich dar vor huttind. wo aber deren 
mittlen dwaͤders anngnummen wurde, ſo ſoll das ieder bott getruͤlich 
ann ſyne herren vnnd Oberen brinngen, was man wyttter mit bey en 
vund yetwaderem theyl innſunders handlen vnnd reden welle, vnnd 
vff nechſten ta darumm anntwurt geben, wie yeder Bott wytter zula⸗ 
gen weyßt. 


Bß dem Abſcheyd deß gehalttnen Tags zii Baden imm 
Erg oͤuͤw anngefanngen vff mentag vor S. 
Thom mans tag Anno. 1532. 

Bund als zuͤ annfang deß tags, wir der ſyben Ortten botten, 
den ſpan, der ſich haltten iſt zwuͤſchen vnſeren lieben Eidtgnon. von den 
5. ortten einer, vnnd vnſeren lieben Eidtgnon. von Zurich vergangner 
zytt inn truck habend loßen vßgan fuͤr die hand genummen, nach ver⸗ 
moͤg deß Abſcheyds zuͤ Frouwenfeld vßganngen, vnnd erſtlich vnſer 
Eydtgnon. von Zuͤrich geſandten verhortt, die anzeygt, das ir herren, 
vnnd Oberen vermeynind, das ſy, als ein frye Statt vnnd ein Ort 
der Eydtgnoſchafft ſoͤliche vnnd andere mandaten inn iren eignen Lan⸗ 
den vßgan zu laßen die wyl ſy doch vnſer Eydtgnon. von den 5. ort⸗ . 
ten, noch die iren nit darinn gemaͤldet, ouch inen nit zi trotz leyd oder f 
ſchmaach beſchechen ſye. Deßhalben ſye ir flyßige pitt, das wir yep 
gemelt eee. von den 5. ortten nach der lenge annzeygt, 
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vund ann ſy begert vnns zu vergunnen ettliche fruͤntliche mittel zu 
ſuͤchen, das der artickel inn vßganngnem mandat, das die Maͤß nit ein 
fleyne verſchmelerung deß lydens vnnd def thods Chriſti ſige. ꝛc. vß 
vnnd dannen gethon werde, dann ir glouben groͤblich damit geſchultten, 
ouch der Landtfryden das eben nit erlyden mag. Vnnd als wir zum 
dickenn maal wytter vnnd gniigſam ſy verhoͤrt, vnnd vns keyner muy 
noch arbeyt nie gſpart, ſo habend wir diß nachfolgend mittel erfunden, 
diewyl gedachte vnſere Eydtgnon. von Zuͤrych ſoͤlich mandatt inn iren 
Landen vßgon laßen vund vnſer Eydtgnon. von den 5. ortten nitt 
darinn gemeldet, vund dargegen ſy ouch ein Mandat imm Ryyntaal vß⸗ 
gan habind loßen, das ouch woll erſpart were, dos da von fryden 
ruͤwen, vnnd zi wollfart gmeyner Eydtgnoſchafft ſdliche beyde vßgangne 
mandat beſtan vnnd blyben, vnnd wann nun fiirhin gedachte vnſer 
Eydtgnon. von Zurich mandatten wellind laßen vſsgan ſoͤllend ſy die 
baß beſehen, damit niemand darinn gſchmecht werde, vnnd ſoͤliche 
ſpan, verhuͤtt blybind. Vand als wir inen ſoͤmliche mittel anngezeygt, 
vnnd mit hoͤchſtem flyß gebetten die an ire herren zuͤbrinngen. doruff 
vnſere Eidtgnon. von den 5. ortten geanntwurttet, ſy wellind ſoͤmlichs 
ann ire herren brinngen. Ja wenn das lutter daran ghenkt werde, ob 
ire herren gmeynlich oder der mheerentheyl ſoͤlichs nit annemmen, das 
dan angends vnſer Eydtgnoßen von Zuͤrich, wenn ſy von iren herren 
zum rechten gemanndt, gewerttig ſyend, vnd wir die uͤbrigen ort ſy 
darzuͤ zewyſen pflichtig ſyn, vnnd daruff wir vnſer herren befoͤlch ennt⸗ 
ſchloßen, vnnd darinn vnglychen gwalt gehept, vnnd gemeltt vnſer Eidt⸗ 
gnon. von den 5. ortten nachmalln vff das Hochſt gebaͤtten ſoͤlich mit⸗ 
tel getruͤlich ann ire herren zebrinngen, guͤtter hoffnung ſy werdind 
das annemen, wo aber das by inen nit erfunden mochte werden, ſo 
wellend wir den handel wytter ann vnſere herren vnnd Oberen ouch 
langen laßen, damitt vf nechſten tag yeder bott mitt volckhummner 
anntwurt erſchyne. ꝛc. doruff ſy vnns geanntwurttet, die wyl das 
recht nit doran ghennckt ſye, bedoͤrffind ſy das nit ann ire herren brinn⸗ 
gen, ſunder begerend das wir nochmalln ann vnſerer Eydtgnon. von 
Zuͤrich erfaarind, ob ſy wytter gwalt habind, inen deß rechten zk ſyn 
oder nitt. vnnd ob ſy den gwalt nit habend, moͤge vnder inen einer 
heym rytten, vnnd ein enndtliche anntwurt bringen, ob ſy inen deß 
rechten luth der puͤndten ſyn wellind, oder nitt, dann wo ſy inen 
deß rechten nit ſyn woͤlttind, wurdend ſy anngends heym ritten, vnnd 
das iren herren vnnd oberen anzeygen. 2c. Vnnd als wir ſolche annt- 
wurt vnſer Eydtgnon. von Zuͤrich anzeygtend, iſt vnder inen angentz 
einer heym ge en, vnd des ſyne herren truͤlichen bericht, vnnd dem⸗ 
nach mit diſer anntwurt von ſynen herren abgferttiget, das nochmalln 
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ir trungenlich vnnd errnſtliche pitt ſye, ſy by ſolchen mandatt guͤttli⸗ 
chen blyben zelaßen inn annſehen, die vrſachen, ſo daoben vyl vnnd 
lang erzelt ſind. dann ire herren vnſer der Schydortten fuͤrgſchlagen 
mittel, das beyde mandatten belyben, guͤttigklich annemen. Wo aber 
das nit gſyn moͤge, ſo khoͤnnend vnnd wellend ire herren vnnd Oberen 
inen deß rechten nit ab, ſunder gſtendig ſyn, vnnd alles das darthimn , 
ſo ſy getruͤbend imm rechten zu genießen. Vnnd als wir nun der 
Schydortten ſoͤlich ir anntwurt verſtanden, ſo habend wir demnach ge⸗ 
meltt vnſer Eydtgnon. von den 5. ortten, vff das hoͤchſt ankheert, die wyl 
ſy gehoͤrt das vnſer Eydtgnoßen von Zuͤrich inen deß rechten gſtendig 
ſyn wellend, das dann ſy annſehind wie ſoͤlich mandat vßgangen, vnnd 
das ſy von frid ruͤwen, vnnd zu wollfart gmeyner Eydtgnoſchafft 
ouch vnſeren herren vnnd Oberen zu dienſt, vnnd gfallen, vnnd ſy 
ſoliches rechtens guͤttigklich erlaßen, damit wytter vnwyll rechtens vnd 
khoſt vermitten blybe, das werden vnſere herren vnnd oberen vmm ſy 
fruͤntlich verdienen, vnnd ſoll ieder bott das ann ſyne herren bringen, 
ob ſoͤlliche mittel nit angenummen. dos dann ſy rhattſchlahen, was wyt⸗ 
ter hierinn zuͤmittlen, vnnd zuͤhandlen ſye, dann vnſer Eydtgnoßen von 
den 5. ortten ſich lutter enntſchloßen, wo der handel denn nitt guͤttig⸗ 
klich hingeleytt werde, das dann vnſere Eydtgnon. von Zuͤrich, vff dem 
ſelben tag zů gſatzten ſchryber vnnd anderem was darzfi hoͤrt mit inen 
beſtimmen vnnd anſetzen ſoͤllend wye yeder bott wytter dar von ſagen 
khan. 


